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ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 14. Mai. Die 
Senatsrepublikaner, reſp. Penroſe und 
ſeine Freunde, waren auch heute bereit, 
den Kampf um öffentliche Verhöre vor 
dem Finanzausſchuß des Senates über 
die Zolltarifvorlage weiter in die 
Länge zu ziehen, trotzdem derſelbe für 
ausſichtslos gilt. 

Die Demokraten beſtreiten entſchie— 
den, daß ſie irgendwie beſorgt vor dem 
Ergebniß der Abſtimmung hierüber 
ſeien. 

Als die Erörterung heute Mittag 
wieder fortgeſetzt wurde, ſah es nicht 
wahrſcheinlich aus, daß es heute zur 
Abſtimmung komme, da die Kern'ſche 
Refolution, welche eine Unterſuchung 
der behaupteten Arbeitsſklavereien in 
Weſtvirginiens Kohlenfeldern ver— 
langt, für 2 Uhr Nachmittags als un— 
erledigtes Geſchäft auf der Tagesord— 
nung ſtand. 

Senator Chamberlains Reſolution, 
welche einen Zuſatz zur Bundes— 
derfaſſung vorſieht, der den Frauen 
das Stimmrecht verleihen würde, 
wurde heute vom Frauenſtimmrechts— 
ausſchuß des Senats zu günſtiger 
Einberichtung beordert. Der Komite— 
yorsiter Thomas berichtet binnen mweni= 
zen Iaaen diefe Rejolution dem all: 
gemeinen Senat, und dann mird ein 
Verfuch gemacht werden, fie noch mäh- 
rend der jetzigen Seſſion des Kon— 
greſſes zur Beratung zu bringen, wenn 
die Zolltarifgeſetzgebung noch Zeit da— 
für läßt. 

Eine kleine Armee Fabrikanten er— 
ſuchte um Privataudienzen beim Vor— 
ſitzenden des Unterausſchuſſes vom 
Finanzkomitee des Senats, welche die 
verſchiedenen Tabellen der Zolltarif— 
bill in Obhut haben. Ueber 20 Che— 
mifalienfabrifanten allein warteten in 
dem KRorridor neben dem Ausichup- 
aimmer, in welchem bie Chemifalien- 
zolltabelie erwogen wird. E3 murbe 
ihnen gelagt, morgen mwiederzufommen. 

Das Mbaeordnetenhaus tritt erft 
morgen wieder in Situng und macht 
auch dann fehr bald wieder Baufe. 

Wafhington, D. K., 14. Mai. Nize- 
präfident Marfhall verla3 im Eenat 
eine Kabeldepejche von der Brovinzial- 
geiebgebung von Schanft, Ehira. mos 
rin den Ver. Staaten für die Wrer- 
tennung der hinefiichen Rep::blif ges 
dankt wird. 

Eine, von O'Gorman eingebrachte 
Vorlage, welche nachträglich noch Ver— 
gütung für Diejenigen verfügt, die zu 
dem Fonds für die Auslöſung der 
amerikaniſchen Miſſionärin Ellen W. 
Stone auf der Balkanhalbinſel bei— 
fteuerten, wurde günftig einher’chtet 

Das Gleiche aeichah mit einer Vor- 
lage, welche Bemilliaung für die Ko- 
fen der amerifanifchen Delegaten zum 
internationalen Alkoholismuskongreß 
in Mailand, Italien, verfügt. 

E3 wurde eine Gebentfchrift der 
Staatälegislatur von Maffachufetts 
verlefen, melche verlangt, daß feine 
Zollreviſionsvorlage angenommen 
werde, welche nicht auf „Schutzzoll— 
prinzipien“ gegründet iſt. 

Waſhington, D. K., 14. Mai. Die 
Arbeit des Metallſuchers auf den Oed— 
ländereien des Weſtens zu erleichtern 
und der Wüſte einen großen Teil ihrer 
Schrecken zu nehmen, — das iſt der 
ausgeſprochene Zweck einer Vorlage, 
welche Sen. Works heute, im Namen 
des Senatskomites für öffentliche 
Ländereien, günſtig einberichtete. Die— 
felbe verlangt Berwilligung von $10,- 
000, melche vom Geologifchen Bundes- 
bermeffungsdienft dazu verwendet 
werden follen, Ströme, Quellen und 
MWafferlöcher in der Wüfte ausfindig 
au maden und durch Pfoiten und 
Meameijer zu bezeichnen. (Diefe Sache 
ilt fchon lange zum erften Mal ange- 
regt worden. Die erjten Schritte dazu 
hat ein früherer Metallfucher auf eige- 
ne Hand aetan; er fann jedoch nicht 
die ganze Arbeit übernehmen.) 

Zu Gunften Guatemalas. 


Mafhington, D. K., 14. Mai. — 
Staatäfefretär Bryan hatte, in dem 
Verſuch, der mittelamerikaniſchen Re— 
publik Guatemala aus ihren Verlegen— 
heiten zu helfen, der britiſchen Regie— 
rung gegenüber dieHoffnung geäußert, 
daß dieſelbe die, in ihrem Ultimatum 
an Guatemala feſtgeſetzte Zeit zur Be— 
gleichung der Anſprüche britiſcher Un— 
tertanen verlängern werde. Eine Ant— 
wort von der britiſchen Regierung traf 
zwar noch nicht ein; aber Privatnach— 
richten melden, daß ein Abkommen 
zwiſchen England und Guatemala ge— 
troffen morben jei, da® mahrfcheinlich 
bem Zmifchenfall ein Ende made. (E3 
mar bereits ein englifches Kriegafchiff 
bon Kamaifa aus gejandt morben, 
und England hatte in feinem Ultima- 
tum Guatemala nur bis morgen Zeit 
gegeben.) 

Tornado in Nebrasta, 

Scotte Buff, Neb. 14. Mai. An 
einem Sornabo, welcher in der Nähe 
von Scotts Yluff, Nebr., wütete, wmur- 
de ein Mann gedtet und ein Junge Ie- 
bensgefäßefkh verlegt. Die Telephon- 
bräßte jis® niebergeriljen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New Dorf: atrizie nach Hamburg (feine 
Roft): Gampania nah Liverbool: Kaiſer Franz 
dofef Maach Trieft; Bermudian nach Bermuda; 


Maracaibo. nah Rortorifo und Benezuefa, 
————— nach Liverpool, 
Montreal: Zarmggpe nad Glasgorm- 


Um Qlrbeit und Lohn. 
Streiflage in Cincinnati fcheint fich Zuzu« 
fpißen. 

Cincinnati, 14. Mai. Ernitliche 
Miphelligkeiten werden von denStadt- 
behörden im Gefolge der Anfündigung 
eciwartet, daß die Straßenbahngelell: 
ſchaft jich gemeigert hat, die, erit fürz- 
lich organifirte Gewerkſchaft ihrer An— 
geſtellten anzuerkennen, welche ſeit letz— 
ten Samſtag durch ihren Streik den 
Betrieb der Straßenbahnwagen wirk— 
ſam gelähmt haät. Die Geſellſchaft 
hatte ſchon geſtern Abend Vorberei— 
tungen getroffen, heute auf allen ihren 
Linien den Betrieb mit Nichtgewert- 
[haftlern wieder aufzunehmen; und 
die Streifer bejchlojfen geitern Abenp 
einftimmig, alle ferneren Unterhand- 
lungen mit“ der Gejeligaft abzubre- 
chen, bis ihre —— anerkannt 
ſei. 

Heute Vormittag um 9 Uhr machte 
die Geſellſchaft den erſten Verſuch, 
Straßenbahnwagen wieder in Gang zu 
ſetzen. Umgeben von Polizei zu Fuße 
und zu Pferde, wurden drei Waggons 
von der Remiſe der Avondale Ave. aus 
nach dem Geſchäftsdiſtrikt laufen ge— 
laſſen. Außerdem wurden an der 
ganzen Route entlang Poliziſten und 
Detektives poſtirt. Doch fuhr feine 
Polizei auf den Waggons. Bürger— 
meifter Hunt fuhr in feinem Automo— 
bil hinterher. Die Polizei hatte Wei- 
fung, energiſch einzuſchreiten, ſowie es 
Trubel gebe, und „der Gewalt die Ge— 
walt entgegenzuſetzen und Feuer mit 
Feuer zu bekämpfen.“ 

In Würdigung des Ernſtes der 
Lage, erließ Bürgermeiſter Hunt ge— 
ſtern Abend auch eine Proklamation, 
welche die Bürger erſucht, ſich nicht in 
Gruppen auf den Straßen anzuſam— 
meln und in keiner Weiſe den Betrieb 
der Straßenbahnwagen zu ſtören, 

Seit dem Beginn der Betriebsſperre 
durch den Streik haben viele Kraftwa— 
genbeſitzer glänzende Geſchäfte ge— 
macht, indem ſie ihre Gefährte in den 
allgemeinen Dienit jtellten. 

Nem Yort, 14. Mai. Streifende 
Barbiere, die den Verfuch machten, in 
dem Gejchäftsdiltritt unterhalb und 
oberhalb der 23. Straße die Barbier- 
läden zu fchließen, famen mit der Po- 
lizet in Konflikt und riefen unter den 
Zaufenden von einfaufenden Frauen 
eine riefige Aufregung hervor. Als 
ein Mob mehrere verhaftete Ruhejtörer 
befreien wollte, machte die Polizei 
ausgiebigen Gebrauch von ihren Krnüp- 
peln. Später zogen die Streifer, de- 
nen ih NRadaubrüder angejchloffen 
hatten, nad) der 14. Straße und mwar- 
fen Steine dur die Feniterfcheiben 
der Barbierläden. 

Heute findet eine Konferenz mit der 
Ttaatlichen Schiedsgerichtsbehörde ftatt. 
Diejer Streik ift auch in Jerſey City 
verbreitet. 


Schreckliche Familientragödie. 


Sparta, Wis. 14. Mai. Wegen 
Familienſtreitigkeiten erſchlug der 70— 
jährige, in's Privatleben zurückgetre— 
tene Farmer William Hogue heute 
feine Gattin mit einem Ofenfchüreiſen, 
feuerte dreimal auf feine verheiratete 
Toter Mr3. Guy Wilfon und zmei- 
mal auf feinen Schtwiegerfohn, Beide 
jchwer verwundend, und beging endlich 
Selbitmord, indem er fich mit einem 
Rafirmeifer den Hals durchfchnitt. 

Seine Tochter liegt im Sterben, ihr 
Gatte aber hat Ausfiht, mit dem 
Leben davonzufommen. 


In Sadıen des Weltfriedens. 


Mohonf Late, N.Y., 14. Mai. 300 
Delegaten der 19. Late Mohont Jah- 
resfonferenz für internationales 
Schiedsgericht hörten heute eine Rede 
bon Dr. Lyman Abbott von New 
York, dem Vorfitenden der Eröff: 
nungsfigung der Konferenz. 

Dr. Abbott fagte u. U: „Der 
Schlag der Fauft, das Bliten des 
Schwertes und das Brüllen der Ka- 
nonen wird fortdauern, bis irgend eine 
größere Macht, als e3 die eines bemaff- 
neten Menfchen ift, zur Befchügung der 
Unfhuld gegen Ungerechtigkeit er- 
ſcheint.“ 


Wind⸗ und Regenſturmunheil. 


Blomington, Ill. 14. Mai. Das 
Illinoiſer Countyh Livingſton wurde 
von dem ſtärkſten Wind- und Regen— 
ſturm ſeit Jahren heimgeſucht. 

Durch Blitzſchlag entſtand eine 
Reihe Brände. Fünf Scheunen in ver— 
ſchiedenen Teilen des Countys brann— 
ten nieder, und mindeſtens 19 Pferde 
und 10 Stück Hornvieh kamen dabei 
um. 


Ausland, 


—— — 


Neues Torpedobootunglüd. 


Dier deutfche Seefoldaten getötet und drei 
ſchwer verletzt. 


Helgoland, 14. Mai. Vier deutſche 
Seeſoldaten wurden heute getötet und 
drei ſchwer verwundet, als im Maſchi— 
nenraum des Torpedobootes 
148”, während dasſelbe an Manövern 
in der Nähe von hier teilnahm, ein 
Hochdruckzylinder explodirte. | 

Mit Flagge auf Halbmaft fehzte ei- 
neö der Zorpeboboote hierher zurück 
und brachte die Verwundeten zur Be- 
bendlung im Flottenhofpital_ an’s 
Land. 


—- +. — 


Lejet die „Sonntagpaft‘ 
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Chicago, Mittwoch), den 14. Mai 1913.—5 uhr⸗Ausgabe. 


Bei den „Suffragetten““. 
Immer mehr Attentatel— Taftif von Ar: 
beiterparteilern zur Derteidigung der 

Preßjfreiheit. 

London, 14. Mai. In einem Ber- 
fonenwagen eines Zuges auf der Süb- 
mwejtlihen Bahn, der zmijchen hier und 
Kingiton an der Ihemfe fährt, wur- 
den Sufragettenbanden entdedt — 
Ihon das dritte Vorfommniß  diejer 
Art auf derfelben Linie in meniger 
als zmei Monaten. 

Ein „Brandfliftergefchwader“ der 
Suffragetten zerjtöfte zu Sandgate 
bei Foltjton, am britifchen Kanal, ein 

| großes unbemohntee Haus, „Ihe 
ı Highlands“. Pofttarten, an den „un 
ebrenmwerten“ PBremierminifter und den 


farte mit den Worten: 
dies ijt nicht das Haus 
MWittme.“ 

‚Das Minifterium des Innern er: 
mägt gegenwärtig die Einbringung ei- 
ner Vorlage im Parlament, welche die 
Erlangüng von Vergütung für, durch 
Kampfjuffragetten erlittenen Schaden 
aus dem Fonds der Suffragetten ver- 
fügt. Neuerdings fangen die Kampf: 
fufragetten au an, in Landjtraßen 
Nägel zu fchlagen, welche dur Stücde 
fteifen, eine Suffragetteninfghrift tra- 
genden Lebers getrieben find, um 
Löcher in die Gummireifen von Auto 
mobilen zu reißen. 

Der „Daily Mirror“ behauptet, es 
jet wieder ein Suffragettenfomplott 
zur gewaltfamen Entführung eines 
Kabinetäminifter® entdedt morben, 
der in Frauenfleider gejtedt und einer 
Prozepfomödie unterworfen merben 
Tollte. 


Im Kampfe gegen die Regierung 
für Preßfreiheit hat fich die britifche 
Arbeiterpartei nach reiflicher Ermä- 
gung entfchloffen, einen Plan anzu- 
nehmen, der in England neu ift, aber 
bon deutichen Sozialiften wirkfam in 
ber Bekämpfung der dortigen Preßge- 
jege befunden wurde. 

Sollte nämlid die Regierung Xa- 
mes Ramfay MacDonald verfolgen, 
weil er das Blatt „Ihe Suffragette“ 
drudt, fo wird an MacDonalds Stelle 
James Keir Hardie als Gefchäftsleiter 
treten, — und an befjen Stelle, wenn 
er ebenfall3 verhaftet wird, andere Ar- 
beiterführer, folange bis die Regierung 
gezwungen tft zu fapituliren. Die Ar- 
beiterfürhrer erklären, es jet in Eng- 
land ungefeglich, Zeitungen im Bor: 
aus zu unterdrüden; und fie feien be- 
reit, in die VBrefche zu fpringen und 
alle Folgen auf fich zu nehmen. 

London, 144. Mai. Das Bante- 
rottgericht jtellte eine Maffenvermwal- 
tungsordre gegen den (demäßiaten) 


„Wir hoffen, 
einer armen 


„unehrehiwerten“ Sekretär des Innern | — 
abrefjirt, murden auf dem "Plate 
zurüdgelaffen, besgleichen eine Polt- Derfehrsausihuß des Stadtrats 


‚san die Stadtgrenze. 


Beihräntung des Frliegens. 
Erlaß des deutfchen Kriegsamtes geger 

Grenzüberfliegung. ‘ 

Berlin, 14. Mai. Deutfche Militär- 
flieger werden fünftig eine Minbdeit- 
ftrafe von 2 Wochen ftrengen Arreft 
erhalten, wenn fie mit Weroplanen 
oder auch mit Quftichiffen über eine 
auswärtige Grenze fliegen. 

©o beftimmt ein heutiger Erlaß des 
Kriegqgamtes, der erwartet morden 
mar und auch im Einverftändniß mit 
Tranfreich erfolate. 


Lokalbericht. 


Das Straßenbahnuetz. 


ordnet 
Ausdehnungen an. 


Der Verkehrsausſchuß des Stadt— 
rats war heute in Sitzung, um über 
notwendige Ausdehnungen des Stra— 
ßenbahnnetzes zu beraten. Es dürften 
Verlängerungen verſchiedener Linien 
angeordnet werden, und zwar in der 
Geſammtlänge von etwa 25 Meilen. 
Eine Abordnung von Geſchäftsleuten 
ſprach bei dem Ausſchuß vor, um zu 
befürworten, daß die Linie in der Chi— 
cago Ave. nach Oſten zu bis nachFair— 
banks Court und dann ſüdlich bis zur 
Indiana Straße verlängert werde. 

Dieſe Maßregel, erklärten die Her— 
ren, ſei notwendig, denn die beſtändig 
an induſtriellen Betrieben und auch 
an geſchäftlichen Anlagen zunehnende 
Gegend öſtlich von der State Siraße 
zwiſchen Chicago Abe. und Indiana 
Straße bedürfe dringend der unge- 
meſſenen Verkehrsmittel. Auch um 
Verlängerung der Straßenbahnlinie 
in der Milwaukee Ave. wurde nachge— 
ſucht, unter Hinweis auf den Adal— 
bertsfriedhof, der gegenwärtig nur mit 
vielen Umſtänden zu rreichen iſt. Er 
liegt unmittelbar außerhalb derSiadt— 
aoͤrenze, und zwar in der Gegend, wo 
die Milwaukee Avenue dieſe ſchneidet. 

Weitere Verlängerungen werden be— 
fürwortet, wie folgt: 


Weſtern Ave., von Lincoln Ave. bis 


47. Straße, von Kedzie Ave. bis 
Archer Ave. 

Kedzie Ave. von 63. bis 71. Str. 

Aſhland Ave., von 79. bis 95. Str. 

59. Str., von Leavitt Straße bis 
zur 48. Ave. 

51. Straße, von Central Park Ave. 
bis 40. Ave. 

Belmont Avenue, 
Ave. bis 40. Avenue. 

111. Straße, von der Stewart Ave. 
bis an die Stadtgrenze. 

State Straße, von der 79. bis zur 


von Milwaukee 


Frauenſtimmrechtler Frederick Pettick 111. Straße. 


Lawrence aus, weil derſelbe ſich wei— 
gerte, die Koſten der Verfolgung ſeiner 
ſelbſt, ſeiner Gattin und der „Suffra— 
gette“ Mrs. Emmeline Pankhurſt zu 
zablen. 


London, 14. Mai. Eine „gejchäfts- 
mäßige“ Bombe, an den Poligeirichter 
Henry Eurtiß Bennett adreffirt, mur- 
de von einem Briefträger im Bolizei- 
aeriht der Bow Straße abgeliefert, 
mo Klagefälle gegen „Suffragetten“ 
unter Verhandlung find. E3 ftand 
auf dem Padet der Vermerk: „Sofort 
abgeben!" Aber dem vorfichtigen Ge- 
tichtsbeamten gefiel das Ausgehen des 
Padetes nicht, und er nahm e3 außer: 
halb des Gebäudes und ftedte e3 in ei- 
nen Eimer Wajjer. 


UlS man die Sendung nachher öff- 
nete, fand man, daß fie ein blechernes 
Zabaffäftchen enthielt, welches mit 
Pulver, Schrotförnern, einer Patrone 
nebit Zündhütchen, und Draht gefüllt 
mar. Am Zündhütchen war ein Nagel 
befeitigt, welcher, wenn berührt, die 
Erplofion herbeigeführt haben würde. 


Branditiftung in Lübel! 


Lübed, 14. Mai. Durch verbreche- 
rifhe Hand murde hier ein Riefen- 
brond angeftiftet, welcher Schaden in 
Höhe von mehr als einer halben Mil- 
lion Mark verurfachte und längere 
Zeit einen ganzen Stabteil mit Ber- 
nichtung bedrohte. 

Das Teuer brach in einem großen 
Holzhofe aus und verbreitete fich rafch 
auf mehrere anfloßende Fabriken. Erft 
nad vierftündigen, heroifchen Anftren- 
gungen der Tyeuerwehr fonnte das ent- 
fejfelte Element. unter Kontrolle ge: 
bracht werden, 


Großmächte beſetzen Stutari. 


Wien, 14. Mai. Die Flotten— 
ſtreitmacht der Großmächte, welche die 
bormalige türkiſche Feſtungsſtadt 
Stutari befegt Halten foll, bis der 
neue Staat Albanien begründet it, 
wurde heute Vormittag am Hafen 
San Giovanni di Medua gelandet. 
Sie wurde bon den Albaniern begei- 
ftert empfangen. —— 

St. Petersburg, 14. Mai. Die 
Budgetkommiſſion der Duma ſchätzt, 
daß der Balkankrieg Rußland infolge 
geſchäftlicher Verluſte 360, 000, 000 ge⸗ 
foftet hat. 


Damp fernachrichten. 
Angekommen: 

Nem York: Kaifer Wilhelm der Große von 
Bremen; United States von Kopenhagen; Stams- 
palia von Neapel. — Mittwoh. Nadmittag ers 
wartet: Dreanic von Eoutbampton, 

Bolton: Manitou bon Antwerpen. 

Montreal: Ccandinavian von Glasgow; Eot- 
fican von Xiberpool. 

Genua: König Albert, Napoli und Indiana 


bon New En 
Havren Robambeau von New Port. E 
ndon: Minnewasla don New York. " 
: Aronprin; Wilhelm und Barbaroffa 


Bremen: 


Kedzie Avenue, von Zamrence ne. 
bis Foſter Une. 

Diviſion Straße, von der Grand 
Avenue bis an die Stadtgrenze. 

Elſton Avenue, von Montroſe bis 
Lawrence Avbe. 


Angeordnet worden ſind bereits 
folgende Verlängerungen: 
Aſhland Avenue, von 71. bis 79. 
Straße. | 
Fullerton Avenue, von 40. bis 48. 

Avenue. 
Armitage Avenue, von Milmaufee 
bis Hermitage Avenue. 
— ñ—— 


Ein Millionenbanferott. 


Maffeverwalter für die „NRealty Realiza 
tion Co." ernannt. 

m Bundespiftriftägericht ift heute, 
auf Antrag von K. L. Shellaberger 
in Kanfas City und Henry H. Lunt, 
Mitinhaber der Chicagoer Firma W. 
K. Young & Co., das Banterottver- 
fahren gegen die „Realty Realization 
Co.“ eingeleitet worden. Mit der Ver- 
haltung der Banterottmaffe wurde die 
Chicago Title and Truft Co. betraut. 
Die Verbindlichkeiten der verfrachten 
Gefellfhaft follen fich auf $2,000,000 
belaufen, mährend der Wert der Be- 
ftäande angeblich $750,000 nicht über- 
fteigt und vielleiht kaum $500,000 
beträgt. 

Die „Realty Realization Co.” hatte 
ihre Gefchäftsftelle im Gebäude der 
Gasgefelihaft am Michigan Boule- 
vard. hr Präfident war Clinton ©. 
Moolfolt von Epanfton, der fürzlich 
Selbftmord begangen bat. 

In dem Gefuh mird ausgeführt, 
daß die Gefellihaft fürzlich H10,000 
an die Alluvial Land Eo., eine ihrer 
Tochtergefellichaften, bezahlt habe, ob- 
mohl ihre Beamten gemußt hätten, daß 
die Gefellihaft zahlungsunfähig jet. 
Dadurch feien die anderen Gläubiger 
benachteiligt worden. Die Betriebs- 
foften ftellten fi) auf über $12,500 
monatlich, auf viel mehr, al3 nötig jei, 
mas zum Teil dadurch bebingt merbe, 
daß Leuten, die eigentlich mit der 
Gefhäftsführung gar nicht? zu tun 
hatten, ein hohes Gehalt bezahlt 
wurde. 

Die „Realty Realization Co.“ be— 
faßte ſich mit dem Verkauf und der 
Beſiedelung von großen Landſtrecken 
in Texas und Louiſiana. Einer der 
Hauptgläubiger iſt eine hieſige Bank, 
der die Geſellſchaft angeblich über 
$200,000 fchulden foll. Einer der Be- 
amten der Gefellichaft ftellte in Ab- 
rede, daß fich deren Berbindlichkeiten 
auf zwei Millionen Dollard beliefen, 


b abe ie „etiva8“ arö 
(en, ala Der Mer dei Beflände 


— Sk 


Mißgriffe der Führer. 


Sind angeblid für dad Scheitern 
der Jnitiativvorlage verantwortlich) 


Dunne ift hofinungsvoll. 


Mafregel wird erjt nähfte Mode wieder 
zur Sprache gebracht werden. — Junl- 
vorlage im Haus angenommen. — 
Ehrengabe für Ald. Henry P. Bergen. 


— 
(Eigenbericht der „Abendpolſt“.) 

Springfield, den 14. Mat. — 
Die Initiativporlage, die heute Mor- 
gen um ein Haar zur Annahme gefom- 
men wäre, wird nicht vor nächſter 
Moce nochmals zur Sprade ge: 
bracht werden. Die geftrige fünfzehn- 
ftündige Debatte bildete heute das 
Hauptgefprächsthema in Springfield. 
Mibariffe der Führer der Elemente, 
welche für die Maßregel eintreten, und 
taftifche Irrtümer werden allgemein 
für den Fehlichlag verantwortlich ge- 
macht. Gouverneur Dunne ift immer 
noch der Anficht, daß die Vorlage an— 
genommen werben wird. — 

Das Haus, das eine fünfzehnſtün— 
dige Debatte hinter ſich hat, die ſich 
bis zum frühen Morgen hinzog, trat 
heute mit einer einſtündigen Verſpä— 
tung zuſammen. Der Abänderungs— 
antrag zum Juulgeſetz, welcher der 
Stadt Chicago aus der Geldklemme 
helfen ſoll, kam in veränderter Form 
zur Annahme. Ehe die Maßregel dem 
Gouverneur zur Unterzeichnung vorge— 
legt werden kann, muß der Senat die 
Aenderungen gutheißen. Die Maßre— 
gel ſichert der Stadt Chicago eine 
Mehreinnahme von ungefähr drei 
Millionen jährlich für Verwaltungs— 
zwecke. Mayor Harriſon und Korpora— 
lionsanwalt Sexton von Chicago ſind 
hier anweſend und bemühen ſich, die 
Annahme der Maßregel durchzuſetzen. 
Im Haus wurden 140 Stimmen da— 
für und nur eine Stimme dagegen ab— 
gegeben, letztere von dem Abgeordneten 
W. B. Elliott von Williamsfield. Die 
Vorlage Senator Clarks von South 
Chicago, welche die Einführung des 
Zweiſchichtenſyſtems in der Feuer— 
wehr vorſieht, wurde zur dritten Le— 
ſung vorgerückt nach Annahme eines 
Zufatzes, gemäß dem ſie auf den gan— 
zen Staat Anwendung finden ſoll. 

Die Wahlausſchüſſe des Hauſes und 
Senats haben auf nächſten Dienstag 
ein gemeinſames Verhör über die Vor— 
lage für Abhaltung parteiloſer Stadt— 
wahlen anberaumt, die vom Stadtrat 
Chicagos ausgearbeitet und indoſſirt 
worden iſt. Sie iſt vom Fortſchrittler 
Medill MeCormick eingereicht worden, 
da ſich kein Demokrat fand, der ſich 
dieſer Aufgabe unterziehen wollte. 

Geo. N, B. 
Sindet Feine Webelitände. 

Eine Unterfuhung der Geichäftz: 
bücher und Atten der Ver. Wohltätig- 
feitsgefellfchaften begann heute im 
Auftrag des Legislaturausschuffes 
unter dem Borfig des Abgeordneten 
Thomas Eyrran, der die Wöchner- 
innenheime unterfucht, der Ubneordnete 
%. E. 3. Lloyd, ein Mitglied des Aus- 
Thujles. Er mwandte feine Aufmert: 
famteit in erfter Zinie den beiden 
Zmeigbüros 2804 ©. Michigan be. 
und 2123 ©. Afhland Ave. zu. Einem 
Berichteritatter der „Abendpoft” gegen- 
über erflärte er, daß die Gejchäftsfüh- 
rung nichts zu münfchen übrig Yaffe, 
und daß von Uebeljtänven bei der 
Unterbringung von Kindern nicht die 
Rede fein könne, s 


Ehrengabe für Ald. Bergen. 


Demofraten der 31. Ward veran- 
ltalteten aejtern im Hippodromthenter, 
1619 W. €8. Straße, eine Feier zu 
Ehren des Vertreter3 der MWarb im 
Stabtrath, Ald. Henry P. Bergen, mit 
der die Ueberreichung einer Ehrengabe 
in Geftalt eine® mit Diamanten be- 
fetten güldenen Amt3fterna verbunden 
war. Affeffor Michael KR. Sheridan 
führte den Vorfig. Kreisgerichtäfchrei- 
ber Yohn E. Raineyn überreichte dem 
Stadtvater, der zu den beiten Elemen- 
ten im Stadtrat gehört, die&hrengabe, 
und Ald. Yohn U. Richert, der Vor: 
figende des jtadträtlichen yinanzaus- 
fchuffes, fprah im Namen des Stadt— 
rat3. WUlderman Bergen bantte in ei- 
ner furzen Anfprade. Der Stabtva: 
ter wird als Kandidat für das She: 
riffsamt „gebuhmt“. 

—>eı —— 

* Ein Frau Edward Morris, 4100 
Drerel Boulevard, gehöriger pomimer- 
fher Spik im Werte von $1500 wur- 
de heute vor dem Haufe der Familie 
Morris geftohlen. Das Tier hat be- 
reit3 viele Preife gewonnen. Die Po- 
Itzei fahndet auf den Dieb. 

— 


Das Wetter, 


Chicago und Eugen: Andauernd um» 
beitändig umd Negenihauer heute Abend oder 
morgen; geringer xuecdhfel in der Luftwärme; 


friiger Srmwind. 
Illinois: Ym — beiter im Süden, 
Norden und im mittleren Zeile 


Regenihauer im 
hute Abend oder morgen. 
Indiana: Regenihauer heute Abend und mor- 
Nieder-Midigan: Regen beute Abenb 
rgen; morgen eiması vürmer im Norden. 
* Iindeftänbtg und Regenfchauer 
heute Abend oder morgen. 
In Chicago ftellte fih der_Temperaturitand 
ee 
Grad, Morge r rad, 12 
"54 Grab. as 


gen: heute Abend im Süden eitwas Fühler. 
und 
Bistonfin: 
von geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abende 6 Uhr 50 8 12 Ude 4 
au beute: 7:1 


| 
gütung dafür erhalten. 


2 


Raub oder nicht? 


Widerfprechende Ausfagen in einem merf 
würdigen fall. 


° Ein merfwürdiger Fall von Kraft- 
mwagenräuberet fam heute vor Richter 
Gemmill im Englewood Stadtgericht 
zur Verhandlung. Sechs Leute find 
angeflagt, am Montag früh in ber 
Wirtfhaft von Edward Damfon, Nr. 
5701 ©. Morgan Str., einen Raub 
ausgeführt zu haben und mit einer 
Summe Geldes im Kraftwagen da= 
bongefahren zu fein. Nachdem ber 
Richter einen der Zeugen, William 
Roberts, Hausfneht in jener Wirt- 
fchaft, ins Gefängniß geichiet hatte, 
meil er angetrunfen zu fein jchien 
und behauptete, auch zur Zeit des an- 
geblichen Raubes in diefem Zuftande 
gewefen zu fein, vertagte er den Fall 
bis zum Freitag. 

Richter Gemmill fagte fpäter, ge- 
ftern Abend hätten mehrere Anmälte 
uyd Freunde der Angeklagten ihn tele- 
phonifch um Vertagung der Sade er- 
jucht. Der Raub, hätten fie gejagt, ſei 
gar feiri Raub gemwefen, die Angeflag- 
ten feien Freunde Damwfons und hätten 
während feiner Stadiratstandidatur 
fräftig für ihn agitirt, aber feine Ver- 


Der Richter ermäßigte die Bürg- 
Ichaft der 
auf $5000. 

Bei der Verhandlung bezeugte Ro- 
bert3, er habe zwei Männer aus einem 
Kraftwagen fteigen jehen, und als den 
einen bezeichnete er den Ungeflag:en 
John McCarthy oder Flanigan, 756 
Root Straße, einen Schanfiwärter, 
Den anderen konnte er nicht identifi- 
ziren. 

Frau Damfon, die yrau desMWirtes, 
bezeuate, daß E. E. Butler, 2472 Ar— 
cher Ape., ein Befannter, und ein ge- 
mwilfer Baul zur Zeit des Weberfalls 
in der Wirtfchaft gemeien jeien. Ihr 
Mann habe im Bett gelegen, und fie 
felbjt jet in einem Hinterzimmer gemwe- 

| fen. Us fie ins Schanfzimmer ge= 
fommen, jeien drei Männer eingetre- 
ten, der Verkäufer William Hill, 
4748 ©. State Straße, Flanigan und 
Joſeph ©. Golden, 5608 ©. Hermi- 
tage Une., ein Majchinift. Der Leb- 
tere habe einen Revolver gehabt und jei 
an der Tür ftehen geblieben, Hill und 
Flanigan hätten Geld aus dem Kaj- 
fenapparat genommen, mindefiens$20. 
Als fte ihnen in den Weg trat, hätten 
fie fie zur Seite gejtoßen. 

Butler erflärte, die drei Männer 
feien Hill, Flanigan und der Chauf— 
feur Xofeph Hermann, Nr. 4412 ©. 
Hermitage Ape., gemwejen, und Ser: 
mann hätte das Geld genommen; den 
Revolver hätte Hill gehabt. 

Damfon beftätigte, daß alle An- 
aeflagten .perfönliche Freunde von ihm 
feien. Yames Sterling habe ihn wäh— 


Angeklagten von je $8000 


Os 


Zahrgang— Ro. 114 


3 


& 


ofeph Theurer tot. ' 


— — 


Starb heute Vormittag in ſeinem 
Heim an der Lungenentzündung. 


Nur eine Woche frank. 


Sämmtlihe Mitglieder der Samilie waren. 
am Sterbebett verfammelt, — Mit ihm 
ift einer der befannteften deutfhen Ge 
jhäftsleute Chicagos dahingefcieden 


Im Alter von 61 Jahren verftarb 
heute Vormittag halb zehn Uhr im ſei⸗ 
ner Wohnung, 414 Diverjey Parkway, 
Sofeph Theurer, Präfident der 
Schenhofen Brewing Co, und einer 
der befannteften Deutichen der Stadt. 


Eine Lungenentzündung machte feinem! ' — 


Leben ein Ende. Am Sterbelager was 
ten, al3 der Tod eintrat, alle Mitglie= 
der feiner Familie verfammelt. Der’ 
Verftorbene hinterlaßt eine Wittme, 
Frau Emma Theurer, geb. Schoen=! 
hofen, eine Tochter des Gründers der! 
Schoenhofen Breming Co., zwei Söh-! 
ne, Peter ©. Iheurer und ofeph 
Iheurer jr., und zwei Töchter, Frl. 
Margaretha Theurerr und Ya 
Richard Oftenriever. Wann bie Be 
erdigung ftattfindet, ift noch nicht bes 
ſtimmt. 

Der Verſtorbene erkrankte vor eine 
Woche an einer Lungenentzündung, die 
eine derartig gefährliche Wendung 
nahm, daß die Familie ſich veranlaßt 
ſah, Frau Oſtenrieder und ihren Gat⸗ 
ten, die eine Reiſe nach Europa an—⸗ 
treien wollten, kurz vor der Abfahrt 
des Schiffes nach Chicago zurückzu⸗ 
rufen. Das Ende trat heute Vormilz) 
tag ein. A 

War allgemein beliebt, 

Herr Theurer, der fo'viele Jahre 
hindurch jelber an der Braubütte ge- 
ftanden und auf der Malzdarre ges 
icharmerft hatte, hat es immer trefflich 
berjtanden, feinen Angejtellten gegen: 
über den richtigen Ton zu treffen, und 
er erfreute fich deshalb bei ihnen größ- 
ter Beliebtheit. Auch im perfönlichen 
Verkehr mit der Außenmelt zeichnete er 
fich durch Sovialität und Herzlichkeit 
aus, fo daß man ihn überall gern Jah, 
auch ohne Rüdficht auf das von ihm 
reptäjentirte große Vermögen. Seine 
Berufsgenofjen mußten in ihm den 
tüchtigen Mann und befonnenen Kopf 
zu ſchätzen. Er wurde von ihnen mit 
hohen Vertrauensämtern in ihren 
fadhlinen Vereinigungen betraut und 
bat diefe ftet3 jehr gemwiljenhaft ausge: 
füllt. Für die Betätigung auf öffent: 
lihem Gebiete hatte Herr Theurer me- 
der Talent noch Neigung; im gejelligen 
Leben der Stadt hat er feinen Platz 


rend der Kampagne herumgefahren; er | ausgefüllt als Mitglied verfchiebener 
babe alle für ihre Dienfte entfchädigt. | deutjcher Vereinigungen fomohl, mie 
AS feine Frau um Hilfe rief, habe er | angloameritanijcher Klubs. 


nur Hill und Flanigan in der Wirt: 
ſchaft geſehen. 

Detektive Farrell ſagt, die Gefange— 
nen hätten nach der Verhaftung je 
etwa $2 bei jich gehabt. 


———— 19. — 
Gemeinfamer Projeh. 


Edward und Paul Covitz werden mit Jos. 
Elarfe zufammen prozeffirt. 


Richter Burke verweigerte heute 
Edward und Paul Covig Einzelpro- 
zeffe. Sie find angeklagt, den Brand 
ihres Geichäftslofals 18—20 ©. Filth 
Une. in der Nacht des 5. November 
1912 in betrügerifcher Abficht veran- 
laßt zu haben, und ihr gemeinfamer 
Prozeß joll am 22. Mai beginnen, und 
gleichzeitig wird auch der in denjelben 
Fall verwickelte Feuerſchadenabſchätzer 
Joſeph Clarke prozeſſirt werden. John 
Danies, der das Lokal tatſächlich in 
Brand geſteckt hat, iſt geſtändig und 
will als Staatszeuge auftreten, man 
* ihn daher ſtraflos ausgehen laſ— 
en. 

Die Brüder Covitz begründeten ihr 
Verlangen, einzeln prozeſſirt zu wer— 
ben, mit der Behauptung, daß - die 
Geihworenen gegen fie eingenommen 
werden mürden, wenn man fie mit 
Clarke zufammen progeffire, weil die- 
fer auch bei anderen Brandftiftungen 
beteiligt gemwefen fein fol. SFerner er- 
färten fie, rau Edward Copit jolle 
für Paul und Frau Paul für Edward 
Covit al3 Zeugin auftreten, und das 
fei nicht möglich, wenn Beide zufam- 
men progeffirt würden. Hilfsftaatsag- 
welt Yohnfon verfprach aber, gegen die 
Dernehmung der beiden frauen nichts 
einzumenden. 

— —e— — 


War kein Mord. 


Der Poliziſt John Williams, 901 
Orleans Str., welcher am Abend des 
27. April von ſeinem Poſten an, der 
Brücke an der Dearborn Straße ver— 
ſchwand und ſpäter als Leiche aus dem 
Fluß gezogen wurde, iſt nicht ermordet 
worden, ſondern zufällig ertrunken, 
laut heutigen Wahrſpruchs der Lei— 
chenſchaugeſchworenen, mit dem auch 
die Wittwe des Beamten überein— 
ſtimmt. Williams war 55 Jahre alt. 

——— —— ——— 


Die „Abendpoft+ 
veröffentlicht heute 
530 
Kleine Anseigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
err 
Unzeigen" ber 


| 


‘m Sahre 1852, und zwar am 24, 
Mat, zu Philadelphia geboren, wurde 
Joſeph Iheurer im Jahre 1869, nach 
dem er einen guten Schulunterricht ges 
noffen, nad Chicago geihidt, damit ee 
hier fich praftifch zum Brauer audbilde, 


| denn für diefen Beruf hatte der Water, 


ben gelommen. 25 


ein jehr mohlhabender Wirt, den Sohr 
beitimmt. Diefer trat hier zunädhft im 
die Brauerei von Adam Baierle, fpäter 
in bie von 8. G. Schmidt, ein und mau 
in bdiefer befchäftigt, al3 fie, wie ff 


pieles andere in Chicago, im Oftobef _ 4 


1871 in Flammen aufging. 
Seine gefhäftlihe Laufbahn, 

Der junge Theurer kehrte nun fü 
einige Zeit nach feiner Vaterftabt zu 
rüd, fam aber fon im Jahre 1873 3 
tieder hierher, um erjt eine Stellung = 
in der Brauerei von Bartolomae & BE 
Leicht, fpäter eine folche in dem Malg4 
baufe von F. Wader & Co. anzuneh⸗ 
men. Nachdem feine fachliche Ausbil« 
dung bollendet war, ging er um ba& 
Sahr 1875 wiederum nad Philabelz 
phia, wo er fich etwa fünf Jahre lang 
in feinem Berufe betätigte. Dann aber 
ftiedelte er wieder Hierher über, und ee: 
trat jet mit einer Einlage von $80,# 
000 ala Teilhaber in die Schoenho4 
fen’fche Brauerei ein, zu deren Grüns 
der und Hauptteilhaber er: bald au 
in bermanbtichaftlihe Beziehungen 7 
trat, indem er fich mit einer Tochter 7 


des Haufes, Frl. Emma Schoenhofen, = 


bermäßlte. — 
Als Vizepräſident und kechniſcher 


Dberleiter der Brauerei trug nun Here. 2 


Theurer viel zum Aufblühen des Ges 


fchäftes bei. Als im Jahre 1893 fein 3 


Schwiegervater ftarb, trat der jüngere 
Mann auch dem Titel nad, ala Präf = 
dent, an die Spite des großen Be = 
triebe3, den er tatfächlich fchon feit ges 
taumer Zeit geleitet hatte. a 
Hat er in neuerer Zeit aud) einen 
aroßen Teil der gefchäftlichen Lat auf 
jüngere Schultern abmälzen fünnen, fo. 
hat Herr Theurer fich doch underbrofs 
fen feinen geichäftlichen Aufgaben ge 7 
widmet bis ihn fein förperliches Bei 
finden zwang, gelegentlich für längere = 
oder fürzere Zeit auszufpannen, 


— —— — 


Zum Sqchut der Kinder. 


Auf Betreiben des ſiellvertretenden 
Polizeichefs wird der Stadtrat ange⸗ 
gangen werden, das Rollſchuhla 
auf dem GStraßendamm bei $5. 
Strafe zu verbieten. Diefe Maßn 
me erfcheint geboten, denn es find 
folhem Rolfhuhlaufen bier 
weniger Monate acht Kinder ums 


* 
Amn— 
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zuſammen. 
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Salate, TEE 


Benn Euer Händler 
Euh nicht Damit ver: 
forgen fann, jchreibt 
oder telephonirt uns 
und wir werden je: 
hen, dab Ihr es er: 
haltet. 


MARG 
Zeden Tag friih gebuttert 
-  Beitellt heute ein Packet 


AR 


— WE; 


Beiteht darauf diejed Palet iu erhalten, 


JOHN F. JELKE CO. 


Telephon West 2884, Chicago s 


Eine Stunde zu Ipat. 


Roman bon U. von Liliencrom 


(31. Yortfegung u. Schluß.) 

„Sit der Wagen endlich da? 2 Er 
Hält do am See!“ rief ihm Evas 
Stimme ungebuldig entgegen. 

Sie war in Hut und Mantel und 
mwanbte fich haftig um; aber in ber 
Dämmerung, bie in dem großen Ge: 
mad herrfchte, erkannte fie ihn nicht 

fei 


ogleich. 

Deriwundert ging Bruno auf fie zu. 
„Sie jehen aus, ala ob Sie zu einer 
Fahrt gerüftet wären. Sie mollen 
Doch nicht weg, Eva?“ 

Die junge Frau zitterte an allen 
Gliebern, als ihr klar murte, wer zu 
ihr gelommen mar. In zornigem 
Irob aber raffte fie fi zufammen 
und, den Kopf in den Naden merfend, 
erklärte fie: „Sa, ich mill meg!” 

„Sie behaupteten, zu angegriffen zu 

fein, um dem Begräbnif beimohnen 
zu können, und benfen jet ans Rei: 
fen? Das ift ein Unbing!” 
- Der unerwartete Widerftand, ber 
fih ihrem Willen entgegenfete, trieb 
ihr das Blut zu Kopfe. hr heißes 
Temperament riß fie zu leivenjchaft- 
lichem Ungeftüm fort. „Ich will und 
iwerbe fahren!“ rief fie zornbebenb. 
„Unmürdige elleln breche ich hiermit; 
bie Kette joll gelöft fein!“ Mit beben- 
den Fingern jtreifte fie den Irauring 
ab und hielt ihn dem Manne hin, Der, 
die Arme verfchräntt, ernten Blices 
por ihr ftand. „Sie find frei!” fuhr 
fie Haftig fort. „Ich nehme es auf 
mich, die Schuld zu tragen. ch merde 
erflären, daß ich — daß ich die Che 
löfen will aus unübermwinblicher Ab» 
neigung.“ 

„Dann würden Sie eine Lüge fpre= 
den, und dazu ift Eva v. Kertau doc) 
au ftolz.“ Ruhig und feit hatte Bruno 
die Worte gefprochen. Sie fielen mie 
Hammerfchläge auf das Herz der lei- 
denfchaftlichen Frau, die, glühend und 
zitternd, ih faum. aufrechterhalten 
fonnte. Er hatte fie auf einer Unmwahr- 
beit ertappt, diefer Mann, von dem fie 
jest felbft nicht mehr wußte: liebte oder 
baßte fie ihn? Scheu wandte fie ich 
zur Seite. Yhre Finger ließen den 
Ring, den er ihr nicht abnahm, fallen, 
und er rollte über den Boden hin. 

Scähmweigend hob ihn Bruno auf und 
legte ihn auf den Til. 

Ein bejcheivenes Klopfen. Der 
Diener trat ein und meldete: „Der 
Wagen Hält am See. Die Koffer find 
aufgeladen!” 

„Eine Stunde zu fpät feib Yhr ge— 
fommen!“ herrfchte die junge Frau ihn 
an, und noch außer fich, fügte fie hin- 


gu: „Habt Ihr denn feinen Begriff da- 


bon, was von einer Stunde abhängt?" 

Ohne Gruß und Worte wollte jie 
an Bruno vorbeigehen. 

Der legte die Hand auf ihren Arm. 

Sie jchauerte bei der Berührung 
‘hr mar zumute tie 
einem Vogel, der Taum zu flattern 
wagt in der Hand, die ihn unmeiger- 
fi gefangen hält. 

„Berzeihung, Eva, Sie fünnen jebt 
nicht fahren. Wir haben vorher noch) 


ein paar Worte miteinander zu reden.“ 


„So fol der Wagen warten,“ mur= 
melte fie. 


Dr. SCHWARZ cn 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber The Fair, Dertergebäude. 
älteiten_beutidhen Spegiplärzte; in 

jeit 2891. — Die Aerzte diefer 

nitalt find erfahrene beutihe Cpeziali- 
und bettadten e3 als eine Ehre, ihre 
nMitmenichen fo fhnell wie mög- 

lid) bon ibren Zeiden zu beilen. Cie bei- 
len ndlih und unter Garantie alle 
en Arantheiten der Männer und 
auen; Unterleibsleiden und Beichwer- 
Mädchen, Menitruationzftöruns 

gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abfonde- 
en, berlorene Mannestraft, Herz, 
Blaſen⸗Ma⸗ 

u ‚ „ Nervenleiden, 
Nfucht, Lähmung, NRüdgratverfrüppe- 
b ut, abnormale Magerfeit 


und unentwidelte Büfle der 
4 und Mädchen, Sinderlofigleit, 
8, Beinmwunden und Ge- 
; (neue Metbode), Hearkranfbeis 
Leiden u, f. w. rauen 
a amuenar (Dame) behan- 
‚beit. ng infl. Medizin 
 Murbreidollars 
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„sch Tann Khre Abreife heute nicht 
zugeben,“ beharrte' Bruno. „Sie find 
noch zu angegriffen. Morgen können 
mir über Xhre Reife entjcheiden.“ Er 
gab dem Diener ein Zeichen. „Der 
Wagen fol ausgefpannt werden.“ 

Zautlos verfchmand der Mann. 
Bruno und Eva waren mwieder allein. 

Sn quälender Verzmeiflung jehlug 
die junge Frau die Hände ineinander. 
„Um eine Stunde handelte es fi, um 
eine einzige Stunde. Wäre der Wagen 
zu rechter Zeit gefommen, jo hätte ich 
entfliehen können, ehe Sie von der Bei— 
fegung zurüdgetehrt waren. Diefe 
eine Stunde Verfpätung hat mich no 
einmal in !hre Macht gegeben, aber 
— freilih. nur für kurze Dauer.“ 

Bruno atmete fchwer.” Er gedachte 
Teiner Hochzeit und der verhängniß- 
bollen einen Stunde zu fpät. „Eine 
furze Spanne «Zeit, die verfäumt_oder 
und unerwartet gejchentt wird, kann 
viel ändern,“ fagte er. „Nehmen mir 
diefe Stunde als ein Gefchent Gottes, 
und laffen Sie ung die Zeit nügen.“ 

Eva Hatte eine Haltung angenom= 
men, die unnahbaren Gtol3 aus: 
brücdte. „ch erkläre hnen nochmals, 
daß ich nicht länger unter einem Dache 
mit- einem Manne meilen Tann, der 
mich betrogen hat.“ 

Kerkau trat dicht an fie heran. 
„Kein Wort meiter, wenn ich bitten 
darf. ch habe mit Khrer Erregtheit 
Beduld gehabt, aber meine Ehre darf 
niemand antajten. Gold ein Wort, 
wie Sie ed ausfprechen, dulde ich von 
feinem Menſchen.“ Wie kraftvoll 
klang ſeine zürnende Stimme! Wie 
ſicher und befehlend ſtand er vor ihr! 

Ja, einem ſolchen Manne hätte die 
ſtolze Eva mit Freuden angehören mö— 
gen, wenn er ſie nur gelieot hätte, nur 
ein klein wenig geliebt hätte. Aber 
ſie hielt ſich von ihm für hintergangen 
und glaubte ſich in vollem Rechte, wenn 
ſie ſich das nicht bieten ließ. Darum 
warf ſie ihm in hartem Te vor: 
„Ich habe Ihren Brief geleſen, den 
Sie am Tage nach unſerer Hochzeit 
an... an das Bärbehen aefchrieben 
haben. Perjtehen Sie jebt, daß ich 
mich betrogen fühle?“ 

Er beariff bei biefer Erklärung, 
was dieſes ſtolze Geſchöpf leiden 
mußte und ſeine Stimme wurde wei— 
cher, als er ſagte: „Wenn ein Zufall 
Ihnen jenen Brief in die Hände ge— 
geben hat, dann hätten Sie ſich auch 
erinnern ſollen, wie ich genau an dem— 
ſelben Tage Ihnen vertraute, daß ich 
durch ſchwere Kämpfe ginge, daß ich 
Ihnen alles beichten würde, wenn ich 
zurückkehrte, und daß ich es Ihrer 
Entſcheidung überlaſſen wollte, ob Sie 
mich nach meiner Beichte noch anneh— 
men wollten oder nicht. Gedenken Sie 
noch jener Worte?“ 


Kerkau meinte, ein unterdrücktes 
Schluchzen zu vernehmen, und fuhr in 
demjelben herzlichen Tone fort: „Um 
Ihnen rüdhaltlos alles zu fagen, mas 
zwifchen uns Iiegt, bin ich hergefom- 
men. Nebt fennen Sie nur ein furzes, 
abgeriffenes Blatt aus meiner Lebens- 
geihichte, und das hat Gie hart ge- 
madt. Wenn Gie alle erfahren 
haben, dann follen Sie beitimmen, ob 
Sie morgen abreifen, oder ob Sie die 
Meinige bleiben mollen.“ . 

* * * 


Eva antwortete nit. Sie mar in 
einen Geffel aefunfen und Bruno 
fonnte bei der herrfchenden Dunfelheif 
ihre Züge nicht mehr erfennen. Er 
Thlug Feuer und zündete die Kerzen 
auf dem Tifche an, dann nahm er ihr 
gegenüber Plat. 

Klar und gefaßt, wenn auch durd- 
zittert von fehmerzlicher Wehmut, ent- 
rollte er vor ihr ein Bild feines Ver-, 
hältnifjes zu Bärbehen von dem erften 
Tage an, mo er fie gefunden hatte. 
Bol Schonung ging er fo furz mie 
möglich über jeine Verlobung hinweg 
und mies fie darauf hin, daß er bürdh 
Yarenteil3 Betrug und des Königs ra- 
des Handeln in jenen furdtbaren 
Ziwiefpalt der Gefühle geflommen mar. 

Gejentten Hauptes hatte Eva ihm 
zugehört und ohne aufzubliden fagte 
fie, alö er geertbigt hatte: „In bem 
Briefe jchreiben Sie, das ftolze Enchen 
wird mich freigeben, pa 
erfährt. Das hat wohl auch Bi 
aebat? Wäre der Tod nicht 
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föjengefommen, dan hätte fie meinen | 


Plag eingenommen. Sie hätten um 
jeden Preis die effel gebrochen.“ 
„Das würde nie gefchehen fein. Xm 
erften Augenblid hatte ich mohl einen 
folhen Gedanten faffen fünnen, aber 


ler zerichellte an VBäröchens Pflicht: 


treue und dem eigenen Nachdenten. 
Durd die Tat hat Jhnen Bärbihen ge: 
zeigt, was fie zu opfern imjtande war, 
um mir die angetraute Gemahlin zu 
erhalten.“ 

Eva hob den Kopf. „Was meinen 
Sie? ch verjtehe nit, was Gie 
Tagen.” Let 

Sn turzen Worten erzählte ihr 
Bruno, was er von dem Diener über 
die Ereigniffe beim Feuer erfahren 
hatte. 

Eva jülug die Hände por das Ge- 
fiht. „Geopfert — für mi! D, mie, 
müffen Sie mich haffen!“ 

„Nein, Eva. ch möchte Sie hin- 
nehmen als ein mwertvolles Gut, das 
Bärbehen für mich gerettet hat.“ 

Sie antwortete nicht, und er fuhr 
fort: „Ich bin gefommen, um Ahnen 
zu jagen: Vertrauen Sie mir; id 
werde Ihnen ein treuer Mann fein, 
und Gie Jollen Heinen Grund zur 
Klage haben.“ 

„Es geht nicht, e3 geht nicht,“ mur= 
melte Eva halb unverjtändlich. 

„Haben Sie nur Geduld m’t mir,“ 
bat er. „Sie werben mir ja nicht meh: 
ten wollen, der Berflärten zu geden- 
ten.“ 

Eva hörte faum, was er jagte; ihr 
ganzer Körper bebte in Schlucdhzen. 
„Wie Sie mich hafjen müfjen!“ mie- 
derholte fie. 
Gie frei fein follen. Aber etwas 
freundlich follen Sie fi) doch meiner 
erinnern, wenn ich morgen für immer 
megfahre. Iannenmwalde habe ich für 
Sie zurechtgebaut, al3.ich noch dachte, 
daß Sie mich ein wenig liebten. Nun, 
da alle® anders gemorden ift, follen 
Sie auf Yhre liebe Scholle menigftens| 
das Bärbchen mitnehmen, darum habe 
ich nicht gelitten, daß Sie fie hier in 
die Erde fenkten. Das alles wollte ich 
Shnen fchreiben, wenn ich weit, meit 
meg bin.“ Unter Schlucdhzen hatfe fie 
die Worte hervorgeftoßen. 


Bruno war tief ergriffen. Er trat 


‚an ihren Seffel und beugte fich zu ihr 


nieder. „Eva, Sie haben mir damals 
gefagt, Sie würden mir gern, gern 
helfen. Wollen Sie e3 nicht verfuchen? 
Wollen Sie nicht Geduld haben mit 
meinem mwunden Herzen?“ 

Sie hob die verweinten Augen zu 
ihm auf. „Wenn Sie mich nur ein 
bißchen lieb haben könnten! ch mollte 
ja auch mit wenig zufrieden fein!“ 

Da 30g er fie zu fich empor, und ehe 
fie noch wußte, wie ihr gefchah, hielt er 
fie im Arm, und ihr Kopf ruhte an 
feiner Schulter. GSanft fehob er den 
Trauring mieder auf ihren Finger. 
„Ich habe Dich lieb, Enchen, und mwill’s 
Gott, werden wir wie ein paar quite 
Kameraden durch das Leben gehen.“ 

nd 
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Die Sonne als Nebelerzeuger. 


Vor einiger Zeit legte John Aitken, 
einer der Pioniere der Rauch- und 
Staubbefämpfung, der Royal Society 
in Edinburg eine intereffante Mittei- 
lung über „Die Sonne ala ein Nebel: 
erzeuger” por. Zunächlt liefert er den 
meteorologifh michtigen Nachweis, 
daß das Sonnenlicht unter gemiffen 
Umftänden die Napel feineswegs ver- 
ſcheucht, ſondern geradezu hervorruft. 
Dies findet, wie er meiter nachmeiit, 
nur in unreiner Quft ftatt, und bie 
Thuldigen Verunreinigungen find nicht 
Raudh und Staub, gegen die dag Ge— 
fe fchon einjchreitet, fondern gemiffe 
Gafe, in erfter Linie die durch Ver— 
brennung der in der Kohle enthaltenen 
Schmwefeloryde. Die andern Gafe find 
noch nicht vollfommen überführt, Das 
Bedenkliche ift, daß die beteiligten 
Schmefelgafe allem Anfchein nad) da- 
bei jo verdünnt fein können, daß fein 
Tabritinfpeftor dagegen einfchreiten 


Männern gefalen unfere 


Schuhe 


Was Hr in Schuhen 
frht, it auted Aus— 
'fehen, was hr davon er=- 
hofft, ift Dauerhaftig- 
teit. Hier erhaltet hr 
Beide. Mir garantiren 
dafür, daß fie gut pafien. 


82.90 


Die Schuhe, weldhe Männer mit 
Vorliebe tragen, find akle bier. 
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„Und das ijt es, warum |» 


x ol ent: 


Stranfenfeder oder zu einem idhön 
50 Stüd Porzellan Ghiervice, 


FREIN 


(BIo8 gut für Einkäufe, die jet gemacht werden) 


Schneidet diefen Koupon ws Er RR, E L =, 
Diejer Koupon 


berechtigt einen jeden Kımden, der bei uns für 
$20.00 ober darüber Wanren einfauft, zu einer 


deforirten 


Die liberale Offerte 
gilt blos für die 
Dauer des großen 


tvolle afrika 


niſche Straufenfeder— 22 u fang —oder ein 
fhön betorirtes 50 Stüde enthaltendes Porzellan Epferdice abjolut frei 


Eröffnung⸗Verkaufs 


und hat den Zweck, unſer Geſchäft, welches jegt wieder bedeutend vergrößert wurde, in weiten Krei— 
fen befannt und populärgu machen. — Da unfere Ausmwahljegtforeihhaltig ift, um au 


* den nerwöhnteften Kunden zu befriedigen, wir auch die Waaren blos in großen Pojten einfaufen, find 
wir in der angenehmen Lage, qute Möbel viel billiger zu verkaufen, als die Gefchäfte des unteren Staöt- 


fich von der Wahrheit. 
ejnen Jeden garantirt. 


teils, da die Auslagen derfelben viel größer find als vier unferigen. Nommen Sie und überzeugen Sie 
Ale Waaren find in einfachen Ziffern marfirt und vollfte Zufriedenheit wird für 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den garantirt liberafiten Bedingungen. — Freie Ablieferung per Automobil 50 Meilen im Imfreis. 
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Dieſelben Goudjes in Bofton 
Leder — für 


Gdjte Leber Gouches — mie im Bild — mit jolidem Eichendolgzs 

geitel und in Tel gehärteten Sprungfedern 
— ein Bargain 
zu 29.50 — geht 

bei diejem 
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Automatifche Eisfchränfe (wie Bild), Haben 
achtfache Wände, die mit Asbeſtos ausge— 
füttert find und brauden deshalb meniger 


Ei5 al3 alle anderen, wert $25, 
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Wir haben eine vollſtändige Auswahl 


von 


Gas » Kochherden und anderen Kochöfen zu 
den niedrigften Breiien ftet3 auf Lager. Alle 


Ga3-Stochherde von uns gefauft werden 
verbunden! — Gasherde mit gro= 
Bem Badofen und 3 Brennern, zu 


frei 
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fann; denn fchon die fchweflige Säure, | Beobachtungen, um zu unterfuchen, ob | (hauptſächlich Wirkung von Staub, 


wie fie aus unjeren Hausfeuerungen 
entwidelt wird, genügt, um das Unheil 
anzuftiften. Ob und inwieweit der Che- 
mifer diefe Schiwefelorgde unterdrüden 
fönnte, läßt fich noch nicht erfehen. 
Sedenfall3 dürfen mir deshalb, meil 
diefe unfichtbaren WBerunreinigungen 
der Atmojphäre nach Witten faft ebenſo 
läftig werben fönnen mie der Jichtbare 
Rauch oder Staub, nicht etwa läffiger 
werben in der eigentlichen Rauchbe- 
fampfung. Die Ausführungen Xit- 
fen werden in „Rauch und Staub, 
Zeitichrift für ihre Befämpfung” mwie- 
dergegeben. Wir entnehmen ihnen das 


| folgende: 


Die Macht der Sonne, Nebel zu ver- 
treiben, ift uns befannt. Wir bemer- 
fen e3 oft, wie die aufgehende Sonne 
die Luft von Nebel Härt. Wir über- 
fehen jedoch dabei ganz, daß unter ge> 
wiſſen Umſtänden auch das Umgekehr— 
te geſchieht, daß nämlich die Luft ge— 
radezu durch die aufgehende Sonne 
dick und neblig wird. Vor einigen 
Jahren beobachtete man in Falkirk,) 
beſonders während der Wintermonate, 
daß an vielen Morgen die Luft bei 
Sonnenaufgang klar war, ſich aber 
bald zu enorm dichtem Nebel- oder 
Dunſt trübte, während man draußen 
in der reinen Landluft nichts Derarti— 
ges bemerkte. Woran lag dieſes ver— 


ſchiedene Verhalten der Luft in Fal-⸗ 
kirk und auf dem Lande? Man unter⸗ 


nahm eine Reihe von meteorologiſchen 


1) Wo der Berfaffer wohnt, in Schottland am 
inneren Ende, des Sirth of Forth, weitlih von 


Edinburg. 
2) Ein Beilpiel der Wirlung Iofaler Beruns: 
m 28. N mass 1912 in 


reinigungen wurde 


a 

Chandon, am veloch, beobachtet. 
der aut batte * ſehr 82 
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dieſe gelegentliche Trübung der Luft 
einfach auf Zufällige Umſſände oder 
auf die Sonne zurückzuführen war. 
Da wir es mit Dunſt und Nebel zu 
tun haben, ſei zunächſt geſagt, was 
man eigentlich unter „Dunſt“ und 
„Nebel“ zu verſtehen hat. Streng ge— 
nommen kann die Luft nie abſolut 
durchſichtig genannt werden. Der fer— 
ne Hintergrund einer Landſchaft iſt 
ſtets in Dunſt verſchwommen. Dieſer 
Dunſt beſteht qus einer ungeheuren 
Zahl von ſehr feinen Staubteilchen, die 
in der Luft ſchweben. Solange die 
Luft troden und die Zahl der Teilchen 
klein bleibt, iſt die Wirkung gering, 
mit zunehmender Zahl der Staubteil- 
hen aber vermehrt fi der Duni. 
Auch die relative Feuchtigkeit der Luft 
hat großen Einfluß. ‚Wenn die Feud- 
tigfeit zunimmt, verdichten die Zeil- 
chen Waflerdampf auf ihrer Oberflä- 
be und vergrößern fi; dabei mird 
die Quft weniger durdfichtig; Tchließ- 
lich) bilden fich in gefättigter Luft gro: 
Be Nebelteilchen, und der ferne Hori- 
zont mwird „ganz verfchleiert. Die 
Staubteilchen können daher, je nad ih- 
rer Zahl, einen leichten oder dichten 
Dunft oder einen Nebel erzeugen. E3 
läßt fih feine fcharfe Grenzlinie 
zwehen. Wenn die Trübung fehr dicht 
und feucht ift, Tprechen wir von Nebel; 
man pricht -indeffen auch von „trode- 
nen“ Nebeln. Ebenfomwenig laffen fi 
Nebel und Wolken fcharf voneinander 
unterfcheiden. Die Nebel beftehen ge- 
möhnlich aus einer größeren Zahl von 
fleineren Teilchen als die Wolken. Die 
Kumulusmwolten haben in diefer Bezie- 
hung noch am meiften Wehnlichteit mit 
den Nebeln. Auch fie beftehen aus 
eng gebrängten fleinen Xeilchen, bie 
erit mach einiger Zeit durch die Ver: 
dampfung der fleinen Xeilchen und 
ben größeren 
s 1 d 
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fehr viel weniger von Wafjer) in Ne- 
bel (Wirkung des auf dem Staub ver- 
dichteten Waflers) und in verdunfeln- 
de Wolfen (Wirkung fat nur dem 
Waffer zuzufchreiben); fcharfe Gren- 
zen laſſen ſich unterdeſſen nicht unter- 
Icheiden. Die Zufammenfaffung der 
Beobachtyngen nun ergibt: 

1. Wenn leichter Wind feuchte Luft 
au3 unteinem Gebiet bringt, verwan= 
delt Sonnenfcein ſtets klare Luft in 
dichten Dunſt oder Nebel. 

2. Luft aus reinem- Gebiet wird 
durch die Sonne nicht getrübt.?) 

3. Wenn die Sonne nicht ſcheint, 
tritt auch bei feuchter Luftſtrömung 
aus unreinem Gebiet keine Trübung 
auf. 

4. Starke Winde verhindern die Ne— 
belbildung und zerteilen den Sonnen⸗ 
dunſt, weil ſie die Luft reinigen. 

5. Wenn der Temperaturunterſchied 
zwiſchen dem trockenen und dem benetz— 
ten Thermometer mehr als 1.7 Grad 
C. beträgt, ſo erzeugt die Sonne nur 
wenig Dunſt. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß der ſoge— 
nannte Sommer- oder Hitzedunſt die— 
ſer Wirtung der Sonne auf die Ver— 
unreinigungen der Atmoſphäre zuzu— 
ſchreiben iſt. Gewitterdunſt mag den— 
ſelben Urſprung haben, da er ſich wäh— 
rend periodiſcher Windſtillen bildet; 
die aufſteigende feuchte und unreine 
Luft wird wahrſcheinlich durch das 
Sonnenlicht getrübt, da die Trübung 
eintritt, ehe die Luft das Wolkenni— 
veau erreicht. Wenn ich allgemein von 
Sonnenschein gefprochen habe; foll das 
nicht bedeuten, daß nur das birelte 
Sonnenliht diefe Wirkung ausüht; 
das durch Wolfen fallende Licht hat 
gleichfall3 eine, wenn auch bei dichten 
Molten jehr Schwache Wirkung. 

€3 ift fonderbar, daß wir dieje Ne- 
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7 North Avenue, nahe Halsted Str. 


322.30 


| bel unfer Leben lang bemerkt und doc) 
; nie mit der Sonne in Verbindung ge: 
| bracht haben. Es ift dies gerade mie 
| mit vielen andern Dingen, die wir täg- 
| Tic$ beobachten und die feiner Erflä- 
ı rung zu bebürfen fcheinen. Wir fön- 
I nen jeßt, denfe ich, mit einigem Ber: 
ı trauen borherfagen, wie der Morgen 
| werben wird, wenn mir bie nötigen 
; meteorologifchen Daten zur Verfügung 
| haben. MWie ar die Luft aud vor 
Sonnenaufgang erfcheinen mag, Dunft 
ı oder Nebel mag fich bilden, wenn die 
| Sonne flar, die Luft feucht und unrein 
| ift und der Wind nicht ftärfer wird. 
| Obmohl diefe Beobachtungen ermei- 
; fen, daß die Sonne gemiffe Arten Nes 
| bel hervorruft, jo jol damit feines: 
' mega behauptet werden, daß jie wegen 
| ihrer Bildung zu „tabeln“ if. &3 
ı Icheint vielmehr, daß die Sonne ihr 
| Beftes dazu tut, uns zu zeigen, wie un- 
} fere moderne Zivilifation die Atmo- 
ſphäre verborben hat. Denn diefe Ne- 
‘ bel fuchen nur Gebiete heim, in denen 
wir die Abfälle unferer Indujtrie auf- 
häufen, und wir müffen dafür leiden, 
daß unfere Arbeitömethoden die Atmo- 
Iphäre in eine ungeheure Kloafe ver- 
wandeln. 
— — — 

— Kleinigkeit. — Barbier (als ein 
vom Lehrling bedienter Kunde plötzlich 

heftig zu huſten und zu fpuden an- 
fängt): „Was iſt denn da wieder los, 
verdammter Bengel!?“ — Lehrling: 
| „Ach, nie, dem Huberbauer iſt nur der 
| Pinfel a biffer! in die verkehrte Kehle 
| gefommen.“ 

— Naheliegend. — Bürgermeifter 
(zum Theaterdirettor): „Na, nächitens 
tagt hier der Kongrek für das Gaft- 
mwirtögemerbe; wollen Sie da nicht et- 
was Baffendes auf den Spielplan 
fegen?“ — „Gewiß, gewiß; ich dachte 
an die — „Räuber”!” — 
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mit dem delizidjen Ge- 
Ihmad nad) nenem Gras 


40,000 


Familien jparen 


eine Million. Dollars jedes 
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Böhmens Finanznot. 
Biilferuf von Abgeordneten an das Deutich- 
tum, — Kampf um Selbftbefiimmungs- 
recht. — + Wittwe des Kriegsminifters 
Bron ſart v. Schellendorf. 
(Speziallabeldepeſche der „N. V. Staatsaeitung“.) 


Wien, 14. Mai. Die deutſchen Ab— 
geordneten Böhmens haben in einer, 
aus Prag datirten, feierlichen Kund— 
gebung ſich an das deutſche Volk Böh— 
mens gewandt. In dieſer geben ſie die 
Verſicherung, daß ſie an ihren alten 
Forderungen gegenüber dem tjchechi- 
Ihen Anjturm fefthalten wollen. Zus 
gleich appelliren fie an alle Deutjchen, 
zufammenzubalten und mit ihnen in 
geichloffener Phalanr um ihr Selbit- 
beitimmüungärecht meiter zu kämpfen. 

Die Kundgebung erfolgt zu einer 
Zeit, da die Krife, unter melcher Böh- 
men feit Zangem leidet, zu einem voll= 
fommenen Chao3 zu führen droht. Die 
Finanznot ift dort auf dag Höchite ges 
jtiegen. Alle Quellen find erfchöpft. 

Um überhaupt fortwurfteln zu fön- 
nen, hat der Landedaugfhup, gegen 
die Stimmen ber beutfchen Minder- 
beit, foeben den Beſchluß gefaßt, ir⸗ 
gendwo eine Anleihe bis zu 24 Rillio⸗ 
nen Kronen aufzunehmen. Dieſer Akt 
der Verzweiflung geſchieht, nachdem 
ſowhl die Regierung wie die böhmiſche 
Landesbank jede weitere finanzielle 
Hilfe abgelehnt haben. Wo die 24 
Millionen Kronen aufgetrieben werden 
ſollen, iſt freilich ein Rätſel. Selbſt 
gegen unmenſchlich hohe Zinſen ſcheint 
keine Quelle mehr zu erſchließen zu 
fein. 

Smmer mehr drängt fie die große 
Frage in den Vordergrund, wie man 
aus diefen, das ganze ftaatliche Wejen 
bedrückenden Wirrniſſen herauskom— 
men ſoll, die nur die Folgen des, 
Jahrzehnte langen nationalen Haderns 
ſind. 

Bei Hofe trifft man Vorbereitungen 
für den Empfang des Prinzen Lud— 
wig, des neuen Regenten von Baiern, 
welcher in Begleitung ſeiner Gemahlin, 
geborenen Erzherzogin Maria Thereſe 
von Oeſterreich-Eſte, zum Beſuch des 
Kaiſers Franz Joſeph hier eintreffen 
wird. 

Es handelt ſich um die übliche An— 
trittsviſite, der gewöhnlich ein recht 
feierlicher Karakter anhaftet. Wenn 
es bei den bisherigen Dispoſitionen 
bleibt, wird das Prinzenpaar zu An— 
fang Juni in Wien ankommen. 

Berlin, 14. Mai. Auf ihrem 
Gut Schetinienen im oſtpreußiſchen 
Kreiſe Heiligenbeil iſt im 80. Lebens— 
jahre die Wittwe des ehemaligen preu— 
ßiſchen Kriegsminiſters, Generals 
Paul Bronſart von Schellendorff, 
dahingeſchieden. Sie war eine gebo— 
rene Roſalie Schmidt und hatte in dem 
Dorfe Oelſe das Licht der Welt er— 
blickt. 


Mehnartos vielverſprechendes 
Serum, 

London, 14. Mai. Die biefigen 
Aerzte jeten große Hoffnungen auf 
dag, von dem jungen beutjchen Bal- 
teriologen Dr Friedrih Mehnarto, 
einem früheren Affiftenten be3 verjtors 
benen Prof. Dr. Robert Koch, entdedte 
neue Serum, da3 fich nicht blos gegen 
Tuberkuloſe, ſondern auch gegen Ma— 
laria; Ausſatz und alle anderen, durch 
Mikroorganismen im Blute verurſach⸗ 
ten Krankheiten bewähren ſoll. 

Mit dem Mittel, deſſen Harmloſig⸗ 
keit bereits erwieſen iſt, werden in 30 
engliſchen und deutſchen Hoſpitälern 
Verſuche angeſtellt. Außerdem werden 
hier außerhalb der Krankenhäuſer 20, 
an verſchiedenen Krankheiten leidende 
Patienten mit dem Serum behandelt. 
Bis ein endgiltiges Urteil über das— 
ſelbe gefällt werden kann, werden noch 
mehrere Monate vergehen, aber die Re⸗ 
ſultate ſind bis jetzt in allen Fällen 
günſtig. 

— —ñ— — — 

— Auf einem raſch dahinſauſenden 
Viehzuge öſtlich von Fort Wayne. 
Ind. entzündete ſich ein Oelbehälter 
und erplobirte, worauf der Zug ent- 
gleifte, teilmeife umftürzte, und 10 
MWaggonladungen Vieh verbrannten, 
da fich die Tiere nicht befreien konnten! 


Ein — NER wu, 


—— 


Tefegraphifche Nolizen 


Inland, 


— Die Bundesregierung traf Vor: 
bereitungen, die Auflöfung bes Obſt⸗ 
truſt“ auf gerichtlichem Wege herbeizu⸗ 
führen. 

— In Pittsburg wird der Expreß⸗ 
laufbole Harry Thomas MeLaughlin 
geſucht, welcher der Unterſchlagung 
von 8F10,000 beſchuldigt iſt. 

— Zwei Bahnbedienſtete beim Zu: 
fammenftoß ziweier Güterzüge der Ebi- 
cago, Rod Island & Pazifitbahn bei 
Dttawa, ZI., getötet. Dichter Nebel. 

— Unſer Flottendepartement be— 
gann eine Unterſuchung, um das Ver— 
ſchwinden von Schiffsplänen und an— 
deren Schriftſtücken — übrigens keine 
von großer Wichtigkeit — aufzuklären. 

— Die Löhne der 27,000 Werkſtatt— 
bedienſteten der Southern & Wabaſh 
Bahn wurden, wie aus Kanſas City, 
Kanf., gemeldet, laut — — 
der beiden Parteien um 11, bis 2 
Gent3 pro Stunde erhöht. 

— Kohn E. Wiltie, 14 Jahre long 
Chef des Bundesgeheimdienites, mird 
bald aus dem Regierungädienite frei- 
willig ausjcheiden, um eine gejähäft- 
lihe Stellung in Chicago einzu- 
nehmen. 

— Der Staatsfenat von Nem ‘er: 
fen ftimmte die, vom Abgeordneten- 
haus angenommene und von Präfident 
Wilſon befürwortete Juryreformvor— 
lage nieder. Die Vorlage enthielt ei— 
nen Volksabſtimmungszuſatz. 

— Aus dem oa, melcher dur 
Burlington, N. %., fließt, wurde bie 
Leiche des ertrunfenen Gjährigen Al- 
bert Smith gezogen, der legte Woche 
berfchwand und von dem man glaub: 
te, daß er entführt worden fei. 

— Der internationale Schiedäge- 
richtshof zur gegenfeitigen Beilegung 
pon Geldanfprüden amerifanijcher 
und britifcher Bürger hielt in Wajh- 
ington, D. 8., feine Eröffnungsfigung 
ab. 

— Die Hodhöfen des „Stahltrufts“ 
zu Duluth, Minn., werden bald von 
parfartigen Anlagen umgeben jein, 
auf denen die Gejellichaft 350 Aparte- 
ment3gebäude und MWohnhäufer für ih- 
re Angeftellten errichten wird, init ei= 
nem Koftenaufmand von etwa 1,300,: 
000 Dollar2. 

— in Nem Hork wurde Salvatore 
Geracci, melcher geftand, feine Gattin 
im Sclafe ermordet zu haben, indem 
er Nägel in ihr Hirn trieb, zu minde- 
ftend zwanzig Jahren Zuchthaus in 
Sing Sing verurteilt. Er hatte fich 
bes „Mordes im zweiten Grade” [chul- 
dig befannt. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Nem, Yorf 8, 
Ehicago 2; Philadelphia 5, Pitt3- 
burg 4; Bolton 3, St. Louid 4; 
Brooklyn 9, Cincinnati 3. „American“ 
League” — Eleveland 5, Nem York 8; 
Detroit 1, Bolton 6; St. Louis 7, 
MWajhington 6. 

— Georg Blod, der von dem New 
Yorker Gouverneur Sulger- mit der 
Unterfuhung der Zuftände im 
Staatszuchthaufe von Sing Sing be- 
traut wurde, berichtete über jchredliche 
Leiden der Gefangenen in fchmugigen 
und ungefunden Zellen und über jehr 
unehrliche Verwaltung. 

— GStaat3jefretär Bryan fprach auf 
Einladung vor der GStaatälegiälatur 
bon Pennfylvanien über den Unter- 
Ichied zmifchen Demokratie und Xri- 
ftofratie. Er fagte voraus, daß jchon 
por der nädhjiten Präfidentenwahl »ie 
Abhaltung von Nationaltonventionen 
überflüffig fein merde, infolge „der 
Fortſchritte des Vorwahlenſyſtems. 
Dann würden keine Parteiführer mehr 
die Präſidentſchaftskandidaten aufſtel— 
len, ſondern das Volk ſelber. 

— öö·— — 

— Die wirkliche Beſetzung 
Stutaridurd eine internationale 
Flottenftreitmahht findet erjt heute 
Statt, nach vollftändiger Räumung der 
Stadt dur die Montenegriner. mn 
Wien wurde aber angekündigt, daß 
die öſterreich-ungariſchen Reſerviſten 
nicht entlaffen werden, biß außerdem 
die Baltanmächte den Frieden unter- 
zeichnet haben, und die Zondboner Kon- 
en bie albanifche Frage aelöft hat. 


ochteckliches Jurken 
und rennen 


Kopfhaut Erzema ungefähr fünf Jahr 
lang. Ringwurmform. Die, rauf, 
ſchuppig. Vollfommen wohl nad) 
Gebraud; von Enticnra-Seife und 
Salbe. 


bon 


Zberia, Mo.— Ih litt an -Ropfbaut Elzema 
ungefähr fünf Jahre lang und berjuchte alles 
wobon ich hörte, aber ohne Nugen. Die Dot: 

toren fagten, ic müßte mei- 

nen Kopf rafieren lafien. Als 

eine Frau haßte ich dieſe 

Idee. Von einer Freundin 

wurde mir geſagt, daß die 

Cuticura⸗Mittel mir gut tun 

würden. Dieſen Frühling 

laufte ich zwei Büchſen Cuti— 

--cura » Salbe und ein Stüd 

EuticurasSeife. Nah Gebraud 

einer Büchſe Euticura - Salbe evactete ih die 

Heilung als bdeftändig, jedoch gebrauchte ih e3 

weiter, um fidher zu gehen und brauchte unge- 

fähr die Hälfte der anderen Büchle auf. Sekt 

bin ich dvollitändig wohl. Ich gebraudite auch 
die Euticura-Seife,. 

„Die Krankheit begann azı Hinterkopf, fa 
aus wie ein ee nur ſchlimmer, —4 
zu einer diden rauen Schale an, die abging 
wenn mit marmen Waffer oder Del eingemweicht, 
und aud Haare mit ausgeben lieb. ber in 
wenigen Tagen bildete fih eine neue, größere 
jedeömal umd breitete fi üder den ganzen 

nterlobf aus, Todat alle8 mit Schuppen be- 

ect war. Hierzu Iam ein fchredlihes Juden 
und Brennen. Jet ift mein 1 ans wieder 


Fu ie: mein —— wächſt ſchön. ichnet) 
Elart, 25. März 19 


—— e und RN 
elt verlauft. — Ze 


— ere Vo e Cuti⸗ 


Auslan». 


— Mit Volldampf fuhr der britifche 
Kreuzer „Sloucefter“ von Galoniti 
nah Smoyrna, Kleinafien, ab. Er 
wurde gerufen, weil dort Rubeftörun: 
gen drohen. 

— Laut Angabe de3- Gouverneurs 
bom merkanijhen Staate Sonora 
murden die Huerta’fchen Regierungs- 
truppen von den Berfaflungspartei=- 
lern bei Guaymas gefchlagen und 
fliehen jegt nach dem Golf zu. 

— Bulgariens Gefammtoverlufte im 
Balkankrieg werden jegt amtlich fol- 
gendermaßen angegeben: Gefallen— 
29,711 Gemeine und 380 Offiziere. 
Bermundet— 52,550 Gemeine und 950 
Offiziere. Vermigt— 3193 Mann. 

— Der Zuftand der britifchen Suf- 
fragettin „ Frau „Oeneral“ Flora 
Drummond murde infolge der Hun: 
gerjtreifjtrapazen mieder ein jo friti- 
ſcher, daß ſie geſtern für längere Zeit 
in eine Heilanſtalt gebracht werden 
mußte, ſtatt zum Prozeß erſcheinen zu 
können. 

— Dr. Douglas Mawſon, der au— 
ſtraliſche Südpolerforſcher, und 6 
Mann ſeiner Expedition wurden ge— 
nötigt, den Winter in Adalieland zu 
verbringen. Neuerdings traf die 
Kunde ein, daß ſie dort die erſte Süd— 
polarzeitung begründeten. Ein 26— 
ſeitiges Monatsblatt unter dem Titel: 
„Ihe Blizzard“. 


Lokalbericht. 


Richter bewaffnet ſich. 


Im Uriminalgericht fordert Richter Ange— 
ſtellte auf, nötigenfalls zu ſchießen. 
Infolge des Mordverſuchs der über— 

führten Räuber Evans und Jenſen im 

Kriminalgericht auf einen Geheimpoli— 

ziſten und Hilfsſheriff, worüber an 

anderer Stelle berichtet iſt, hat 

Richter Cooper heute einen Revolver 

mit zur Verhandlung gebracht und da3 

Gerichtäperfonal aufgefordert, fich 

ebenfalls zu bemwaffnen, um bei einem 

Vorfall, wie dem gejtrigen, die Ver— 

brecher ohre Weiteres totzufchießen. 

„Sseder Werbrecher, der eine Mord- 

waffe bei einem Fluchtverfuch aus met> 

nem Gerichtsfaal benutt, wird fünftıg 
wie ein toller Hund totgejchollen mwer= 
den,“ jagte der Richter. 

„rür folches Gejindel gibt e3 feine 
Gnade. Mögen Andere jich »as zur 
Warnung dienen laffen. ch - mache 
die Verbrecher darauf aufmerfjam, 
daß ich auch jchießen fann. Wären jene 
beiden Verbrecher mit Revolvern be— 


mwaffnet gemweien, jo wären oüine Zmei- 


fel mehrere Perfonen von !hnen umge- 
bracht worden; ihre Schuld ift es nicht, 
daß es nicht gejchehen ift.“ Der Rich: 
ter ließ auch mehrere verdächtige 
Zufhauer ausmeifen und befahl 
ftrengere Auffiht in der Zus 
laffung von Zufchauern zu Verhand— 
lungen. Garnette La Yairfield, Das 
jährige Frauenzimmer, 640 Nord 
State Straße, bat Heute ge— 
itanden, daß fie Evanz die Meter ge= 
geben habe, und mehrere Männer ala 
Mitverfchmorene genannt. 

Die Gefangene Hat geitanden, daß 
fie die Meffer bereit3 am Samdtag in 
einem Bündel Wälche an Evans ge= 
fandt habe. Gegen ihre Mitver- 
Ichmorenen Sind fofort SHaftbefehle 
erlaffen morden; auch unterfuchen 
Sheriff Zimmer und Gefänganißper- 
malter Davies, durch welchen Wärters 
Schuld e3 möglich war, dad Bündel 
uneröffnet an Evans gelangen zu 
laffen. Die La Fairfield wird des 
Mordangriffs angeklagt werden. Sie 
war in der berfloffenen Nacht in der 
Wache an der Sheffield pe. unter- 
gebracht, wurde nach Beendigung ihres 
Verbörs heute aber dem Sheriff in 
Dbhut. gegeben. 

Später miderrief dad Mädchen 
fein Geitändniß und behauptete, e3 
habe e8 nur auf Nnftiften von 
zwei Geheimpoliziften gemacht, die 
ihm gejagt hätten, eö würde in fyrei- 
heit gejegt werben, wenn e8 bie obi- 
gen Angaben machen mwerbde. 


— — U — — — 


Die Webbjiury. 


Ihre Sufammenftellung macht langfame 
Fortſchritte. 

Die Auswahl der Geſchworenen, 
welche über das Schickſal des Kraft— 
magenbanditen Robert Webb entfchei- 
den follen, wurde heute in Richter Ker- 
jtens Gerichtöhof fortgefeßt. Webb ift 
der Ermordung de Deteftive Peter 
Hart angeklagt. Bereit3 ala Ge- 
fümworene angenommen waren heute 
Morgen John H. Clisc auß La 
Strange, Buchhalter bei Nelfon Mor: 
— & Co., und Walter B. Chafe, 7218 

S. Morgan Str., Elert bei der Chi- 
cago Eity Railway Co. Die Staats: 
anmwaltfchaft fordert die Todesftrafe 
für Mebb, und da viele Yuryfandida- 
ten. fih für Gegner diefer Strafe er- 
flären, geht die Auswahl nur langjam 
porwärt3, befonder® da viele andere 
auch erklären, daß fie ſich aus den Zei⸗ 
tungsberichten ſchon ein Urteil über 
den Fall gebildet hätten. 


— — — ——— 


Die Flucht aus dem Leben. 


Junger Anwalt erfhießt fich infolge von 
finanziellen Sorgen. 


Sn feiner Gefchäftsftelle im Aſh⸗ 
landgebäude hat ſich geſtern Abend der 
32 Jahre alte Anwalt Willard F. 
Conkey wegen ſchwerer Geldſorgen in 
die rechte Schläfe geſchoſſen und iſt 
kurz vor Mitternacht im St. Lukas 
Hoſpital geſtorben. In einem hinter— 
laſſenen Briefe nimmt er rührenden 
Abſchied von ſeiner Gattin und ſeinem 
anderthalb Jahre alten Töchierchen 
und vermacht ihnen ſeine Lebensverſi⸗ 
cherungdpolize in der Höhe von $10,- 
000. Die Familie wohnt 500 Diver: 
fey —— Conkeys —— 
— Quinn, 446 Fullerton 


reines 
Haus. 


Ihr könnt Euer Haus — Dein > 
ten mit wenig Arbeit, falls Nbr 9. R 
vBaint Gleaner gebraudt. 

E3 befeitigt Shmug, Schmiere, Dred und 
Raub don angeitridenem Holswert jeder 
Urt. TIbüren und nun... find rein 
und flar, wenn mit ©. Baint Gleaner 
gefäubert. Deltuch A Men find beu 
und alänzend, Die_PBadewerne ift abfolut 
rein und frei bon Shmuß und Seife. Die 
Möbel find rein, bel und glänzend, Das 
PBeite dabei ilt, 9. NR. 9. Baint Gleaner 
verrichtet dieie Cade mit der Hälfte der 
Arbeit, der e3 mit one Reinigungs: 
mitteln bedarf. Wus Ahr fäubert. braucht 
Sbr nur, einmal au_ fäubern Mit andes 
ren Neinigern müht Nör_wieder und wieder 
daran geben, um die Streifen mwegaubrin- 
gen und die Ceife und Schaum au befciti- 
gen, die fib anfeten. 9. Batnt 
Gleaner hinterläht Leine Streifen und ver 
urfadt feinen Schaum. Auherdem erböbt e3 
die Dauerbaftialeit und den Glana von 
Farbe und WFirniß, ur; 

Verwendet Teine ggwönniigen 
auugsmittel, wenn Ihr 9. SB. 
Gleaner fiir weniacr Geld tönen fönnt und 
welches die Arbeit befier und Ichneller mit 
weniger Mühe ermöglicht. 

106 Taufen ein aroßes3 Badet von ©. 
N. 9. Paint Gleaner. CS erfvart was es 
foftet bundertfad in Zeit und Arbeit, Zum 
Nerfauf in Karben: und Eifenwaarenläden. 

Fragt Euren Händler nah unferem freien 
Birchlein: „A Courfe of Inftruction in Houfe: 
cleaning“. 


ABSORENE MFG. CO., 
St. Louis, Mo. 


Wenn Ihr zu tapeziren gedentt, 
und probirt Abforene — den Tavetenreini» 
ger. Eine 10c Bücdie wird die Tapeten in 
einem Zimmer fo bell und rein ausfehen 
macen, al3 wie fie neu waren. 


Weniger 
Arbeit. 


Reini- 
Baint 


wartet 


Die Wahrfagerunterfuhung. 


Großaefhmworene haben heute Nachmittag, 
mit dem Heugenverhör begonnen, 


Heute Nachmittag begannen die 
Großgeihmorenen die - Unterfuhung 
der Umtriebe des fogenannten Wahr: 
fagertruft3, einer Gefellihaft Nem 
Morfer Schmwindler, welche hier na= 
mentlih mohlhabende Frauen begau- 
nert und unter anderen bon Frau 
Hope 2. MeEldomney $15,500 er- 
langt haben jollen, weshalb Names 
Ryan, auch „Profeffor Crane“ ae- 
nannt, bereit3 angeklagt worden tft. 
Die Frau und drei andere Zeugen 
follen heute Nachmittag vernommen 
werden, und es heißt, daß auch der 
Wirt und Politiker „Barney“ Bertfche, 
welcher den Schuldfchein der Frau 
MeEldomney auf der Bank einlöfte, 
angeklagt werden wird. Desgleichen 
ftellt der Staatsanwalt für Montag 
oder Dienstag Anklagen gegen drei 
oder vier Poliziften in Ausficht, melche 
bon dem „Zruft” Schußgeld eingetrie- 
ben haben jollen. 


» Heimftätten für Findlinge. 


Die Kolumbusritter planen einen neuen 
Zweig. 

Das Illinoiſer Staatskonzil der 
Kolumbusritter beſchäftigte ſich heute 
in feiner Jahresverfammlung irıudi- 
torium Hotel mit dem Plan der Dr 
ganifirung eines Bundes, welcher aus 
Yindelhäufern und Entbindungsan- 
Italten heimatlofe Säuglinge nehmen 
und Heimftätten für fie in den Yami- 
lien der Ordensmitglieder fuchen Toll. 
Man hofft die Organifation, die fich 
über den ganzen Staat erjtreden fol, 
in menigen Monaten zu vollenden. Un 
ter Erwägung hat der Plan fich chon 
feit längerer, Zeit befunden, aber erit 
die Enthüllungen der Zuftände in den 
Entbindungsanftalten durch einen Le- 
gislaturausfhuß haben den Anftoß zu 
den jeßt unternommenen Schritten ge- 
geben. 

Der geitern begonnene Konvent, 
melchem über 600 Mitglieder beimoh- 
nen, jchließt heute Abend im Hotel La 
Salle mit Empfang und Tanz. 


ee —— — — 


Diphtheritis die Todesurfade. 


Marie Wild nicht das Opfer Pindlichen 
Streites. 


Mie der Koronerdarzt Dr. Rein- 
barbt feitgeftellt hat, ift die jünftährige 
Marie Wild, 1340 Wedtter Ane,, an 
Diphtheritis geftorben, und nit an 
den Folgen einer Wunde an der Nafe, 
melche ihr die fünfjährige Frieda Pahl, 
1348 MWebfter Uve., nor ein paar WRo- 
hen im findlichen Streit über Zuder- 
merf beigebracht hatte. Grarien3 Mut- 
ter jagte in der Un:erfuchuna des Lei- 
henbeichauers heute aus, da fie bie 
Krankheit der Kleinen nit erfannt 
und für ein leichtes UnmwoH.feir. gehal- 
ten habe. Die Leichenichaugejchtuore- 
nen erfannten den Umftänden ent- 
ſprechend. 


Zivildienſtprufuugen. 


Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſ— 
ſion hat Anſtellungsprüfungen zur 
Beſetzung zweier gut bezahlten Siel— 
lungen im ſtädtiſchen Dienſt ausge— 
ſchrieben. Es handelt ſich um den Po— 
ſten des Brückeningenieurs und um 
den des Hilfsſchatzmeiſters. Die be— 
ſagte a melde jeht 
ber jchon miederholt Auf je 60 Tage 
dafür ernannte Alonzo X. Hammond 
einnimmt, trägt dem Anhaber $4000 
das Yahr, mit dem Boten des Hilfs- 
chagmeifters iit ein Yahresgehalt bon 
$5000 verbunden. Diefe- Stellung im 
Schatamt fol jeht zum erften Male 
nach den Beitimmungen der Zivil- 
dienftordnung befegt werden. Man 


nimmt aber an, daß der zeitweilig zum - 


Hitfsfehagmeifter ernannte Albert %. 
Keefe vermöge feiner langen Erfah: 
rung auch bei der MWettprüfung am be- 
ften .abfchneiden wird. Dieingenieur3- 
prüfung foll am 21. Mai, die andere 
Anfangs Junt ftattfinden. 


* Grtra Pale Pilfener und_„Bai- |t 


de Tomte des Tafieners 


Berfnd, Hans an an Greenwood Ave. 
zu zeritören, glüdlich vereitelt. 


Ein Anbeter auf der Totenbahre. 


£ouis Buchanau, einer der Derehrer von 


Cora Marfhall, ansSchußgwunden ge: 
ftorben. — Derbrecher madıt Mordver: 
fuh auf Geheimpoliziften im Gericht. 


Vor vier Wochen hatten ofeph 
Grico und Samuel Cannuäcia, Bes 
figer des Materialmaarenladens 7716 
Greenwood Xpe., von Schwarzhän- 
dern brieflich die Aufforderung erhal- 
ten, am Abend des folgenden Tages 
bor der Tür ihres Ladens ein Padet 
mit $2000 nieberzulegen, andernfalls 
ihr Gefchäft und fie jelber durh Dy- 
namit vernichtet werden würden. Die 
Briefe wurden der Polizeimahe in 
Grand Erofjing übergeben, und der 
Laden wurde adht Tage lang allnächt- 
ih von Geheimpoliziften überwacht; 
da fich aber nichts Verbächtiges zeigte, 
wurde die Bemachung eingeftellt. Heute 
Morgen um fieben Uhr jtand Grico 
bor dem Laden und jah zufällig neben 
der Veranda "etwas Verbächtiges. Er 
forfchte nach und entdedte, daß es ein 
zwanzig Zoll langer Zündfaden mit 
angebrannter, aber erlojchener Spike 
mar. Der Zündfaden führte zu fechs 
Stangen Dynamit. Grico ließ fofort 
die Polizei fommen, und dieje nahm 
die Sprengmaffe fort. Die Maſſe 
wäre genügend geweſen, um das zwei— 
ſtöckige Haus zu zerſtören. Cannuscia 
wohnt mit ſeiner Familie über dem 
Laden, Grico im Nachbarhauſe. Der 
glimmende Zündfaden war durch Re— 
genwaſſer, das ſich unter der Veranda 
angeſammelt hatte, ausgelöſcht wor— 
den. Von den Schwarzhändern fehlt 
jede Spur. 


Erlag der Schußwunde. 


Im Providenthoſpital iſt heute der 
30jährige Farbige Louis Buchanan, 
3323 ©. State Str, an den fünf 
Schußmunden geftorben, melche ihm, 
mie berichtet, am Montag Abend fein 
Raffegenoffe Samuel Simpfon im 
Streit über die von Beiden verehrte 
farbige Schöne Cora Marfhall beige- 
bracht hatte. Eine fechite Kugel hatte 
den über dem Schauplate der Bluttat 
auf der Plattform der Hochbahnhalte- 
ftelle an der Oft 23. Str. ftehenden 
22jährigen Wbolph For3, 6206 ©. 
Peoria Str., Sohn eines fchmedifch- 
lutherifchen Geiftlihen und Studenten 
des Armour Ynftituts, in den Rüden 
getroffen. Forza fommt davon. Simp- 
fon ift in Haft. 

Aufregender Sluchtverfuch im Berichtsfaal. 


Kaum hatte Richter Cooper im Kri- 
minalgericht gejtern\ibend Harry, oder 
„„onegboy“ Evans und Peter Jenjen, 
aiwei etwa 24 ‘jahre alte Verbrecher, zu 
einem bis vierzehn Jahren Zuchthaus 
megen Mordangriffs auf den Geheim- 
poliziften Charles Griffen, als diefer 
fie im legten Januar wegen Ausplün- 
derung einer Speifewirtichaft an ber 
Nord Clark Straße verhaften mollte, 
berurteilt und den üblichen Antrag auf 
nohmalige Verhandlung abgemiefen, 
ala die Verbrecher fich auf ihre Wädh- 
ter, den Geheimpoliziften WU. E. Beau: 
ſcholle von der Wache an der Sheffield 
Abe. und Hilfsſheriff Bohaboyh, ſiürz— 
ten, ihnen mit Meſſern Wunden bei— 
brachten und auf ein offen jtehendes 
Yeniter zuftürzten, um die daran bor= 
beiführende Nettungsleiter Hinabzu- 
flettern. Ehe fie jeboch das SFeniter er- 
reichten, waren fie von den beiden Be- 
amten und mehreren anderen eingeholt 
und nach beftigem Ringtampfe über- 
mältigt worden. Evans -gab fpäter zu, 
daß fie die Flucht jchon am eriten 
Tage der Verhandlung geplant, die 
Ausführung aber bis nad) der Ent- 
ſcheidung des Prozeffes verfchoben 
hätten. Er habe beabfichtiat, Beau- 
Tholte zu ermorden, meil diefer fie, 
nachdem er fie verhaftet hatte, fchmer 
mißhandelt habe. Leider habe er feinen 
Revolver gehabt, Jonft würde er’ fich 
nicht fo leicht ergeben haben. Unter 
einer neuen Vorfchrift dürfen Beamte 
im Kriminalgericht feine Waffen tra- 
gen, infolge deffen hatten die Verbre— 
her ein gemwiffes Lebergemicht. Ein an 
der Nord State Straße mohnendes 
Mädchen, Garnette La Fairfield, hatte 
fih unter ber Anaabe, Cpvans’ 
Schmefter zu fein, Erlaubniß ermirft, 
bon ihm im Gerichtäfaal Abfchied 
nehmen zu dürfen, und ihm bei biefer 
Gelegenheit, mie Bolizeifergeant Ban 
Natta fah, einen in ein Tafchentuch 
gemidelten Gegenftand, vermutlich die 
Meifer, zugeftedt. Das Mädchen ift in 
Unterfuhhung3haft. 

Das Geld fein Derderben. 


Andrew Vogel, Sohn einer angeb- 
Tich wohlhabenden und irgendwo an 
der Sheridan Road mwohnenden Witt- 
me, erbte unlängft in Deutichland und 
bat -feither, wie er dem Schanfmwärter 
in der Wirtfchaft 245 Süd Dearborn 
Straße mitteilte, $2000 durchgebradht. 
Der Schanktwärter geftattete ihm, im 
Hinterzimmer der Wirtfchaft zu über: 
nacıten; und fand ihn am Morgen als 
Leiche auf. Lungenentzündung mar 
die Todesurfache. Vogel hatte feiner 
Mutter Bitten, zu ihr zurüdzufehren, 
fchroff abgemwiefen. Die Polizei ver- 
fucht jet, Die Wohnung der Mutter. 
zu ermitteln. Vogel war, al3 er jene 
Mirtfchaft betrat, völlig mittellos. 

—1+)0 —— 


Zohnfon Ihuldig. 


Jury bat fib uah nur furzer Beratung 
auf das Urteil geeinigt. 

Die unter der Mannakte gegen den 
farbigen Faufttämpfer „Sad“ Yohnjon 
erhobene Antlage wurde geftern Abend, 
tutz nach gehn Uhr, den Gefchworenen 
zur Ermwä übermiefen. Um —* 
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ter, den an dem alle beteiligten An= 
mälten, dem Angeklagten und ber- 
ſchiedenen Gerichtsbeamten nur noch 
einige Stammesgenoſſen und Freunde 
des Johnſon. Nachdem die Jury her— 
eingeführt worden war, erklärte ihr 
Obmann auf Befragen des Gerichts⸗ 
ſchreibers, daß die Jury ſich auf einen 
Urteilsſpruch geeinigt habe, und daß 
dieſer auf „Schuldig“ laute. 

Verteidiger Bachrach hat ſofort um 
Bewilligung einer Neuverhandlung 
nachgeſucht. Die Verhandlung über 
dieſen Antrag wurde vom Richter auf 
nächſten Montag anberaumt. Dem 
Antrage des Vertreters der Anklage, 
daß Johnſon, der bisher gegen Bürg— 
ſchaft auf freiem Fuße war, nunmehr 
gefänglich eingezogen werden möge, 
gab der Richter, auf Einſpruch der 
Verteidigung hin, nicht ſtatt. Die vom 
Angeklagten geſtellte Bürgſchaft, er— 
klärte er, ſichere dieſem Bewegungs— 
freiheit bis zur endgiltigen Erledigung 
des Falles. 

Dem Vernehmen nach hatten ur— 
ſprünglich ſich nur acht Geſchworene 
für „Schuldig“ entſchieden, vier wa— 
ren für Freiſprechung, änderten ihre 
Meinung aber ſchon nach nur zwei Ab— 
ſtimmungen. 

Sollte das Urteil aufrecht erhalten 
werden, ſo könnte Johnſon zu langer 
Zuchthaushaft und hoher Geldbuße 


‚berurteilt werben. Die Anklage gegen 


ihn enthält fieben Buntte, und er fann 
auf jeden diefer Punkte hin’ befonders 
beftraft werben, in der Regel aber ge- 
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ftrafe auf einen der Punkte würbe fünf 
Sabre Zuchthaus und $5,000 Geld» 
buße betragen; e3 fteht indeffen dem 
Richter frei, von der Verhängung eizı 
ner reiheitäftrafe überhaupt abzufes 
ben und es bei einer verhältnigmäßig 
geringen Gelditrafe bemwenden zu lafs 
fen. 

Schuldig befunden worden if Yohnz 
fon, . „eine Syrauensperfon (Belle 
vchreiber) zu unſittlichen Zwecken aus 
einem Staate nach einem anderen ge» 
braht zu haben.” Der Zmed ber 
Mannatte, welche folchen Transport 
verbietet, befteht in der Unterbrüdung 
gemwerbämäßiger Kuppelei. Von Kup- 
pelei: hatte indejfen im vorliegenden 
Talle feine Rede fein fünnen, denn die 
Schreiber war bereit3 Infaffin eines 
verrufenen Haufes, ala ohnfon fie 
fennen lernte. 
ger, Hilfsdiftriftsanwalt Parkin, hat 
nicht umhin können, in feiner Schluß- 
anſprache zuzugeben, daß man den 
Eindrud gewinnen könnte, die Behör-, 
den wären darauf erpict, den Kohnfon - 
zu chifaniren. Er rechtfertigte daß Ver- 
halten der Behörden Yohnfon gegen» 
über mit dem Wunfche der Behörben, 
gefchlechtlicher Vermifchung der. Raffen 
Einhalt zu tun. Herr PBarkin gab zu 
verftehen, daß man fi um Johnjon 
nicht gefümmert haben mürbe, wenn 
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Aunappes Entrinnen, 


Für die zufammenhaltende Gemalt 
ber Beute hat die Abftimmung über 
“ „birefte Gefeggebuna” im Abgeorbne= 
tenbaufe der Legislatur wieder Zeug 
niß abgelegt. Denir felbft die freifin- 
nigen Demofraten au3 Chicago ftimm- 
ten mit wenigen rühmlichen Ausnah- 
men für eine Vorlage, die diefe Stadt 
noh mehr unter die Yuchtel der 
„Ländlichen“ bringen und der Antifa- 
loon League die Gelegenheit verfchaf- 
fen joll, ein County nach dem anderen 
troden zu legen. Sie taten dieß gegen 
ben — allerdings jehr fpät erfolgten 
— Einfprud der „United Societied“, 
weil ber Gouverneur die Verteilung 
der Memter abfichtlich verzögert, um 
alle Demokraten beitrafen zu tönnen, 
bie nicht feine Stedenpferbe reiten 
wollen. Lieber mögen die Freifinni- 
en enttäufcht werden, al3 die ämter=‘ 
— Freunde der Herren Geſetz⸗ 

ber! Alſo wurden ſogar alle An⸗ 

ge niedergeſtimmt, die lediglich den 
Zweck hatten, die Stadt Chicago eben⸗ 
fo gegen „das Land“ zu ſchützen, wie 
— ſich gegen ſie verteidigen zu 
müſſen glaubt. Der Entwurf enthält 
immer noch die Beſtimmung, daß kein 
Geſetzesvorſchlag berückſichtigt werden 
oll, deſſen Befürworter nicht wenig—⸗ 
zur Hälfte außerhalb oo! 
ounty& mohnen. Dagegen murbe 
der Zufah abgelehnt, daß mindeftens 
30 v. 9. der Unterfchriften aus Eoot 
County follen herrühren miüffen. 
Ehtcago foll alfo nichts „anregen“, 
mohl aber auf die Anregung der Länd- 
lichen bin mit möglichit vielen frei- 
beitsfeindlichen Gefeten beglüdtt mer: 
ben dürfen. 

Meiterhin wird der undemofratifche 
Karakter der Vorlage durch die Ableh: 
nung bed von den Republitanern ge= 
ftellten Antrages aefennzeichnet, daß 
zur Annahme eines Gefetes die Mehr- 
beit der Stimmen erforderlich fein fol, 
bie bei ber betreffenden Wahl über- 
haupt abgegeben worden find. Die 
„reinen“ Demokraten bleiben dabei, 
ba. nur die Mehrzahl derjenigen 
Mähler entfcheiden joll, die fich an der 
Abſtimmung über das vorgeſchlagene 
Geſetz beteiligt haben. Wenn älſo nur 
10 v. H. aller Wahlteilnehmer ihre 
Meinung über ein Geſetz bekundet ha— 
ben, ſo ſoll dieſes in Kraft treten, 
falls 6 v. H. mit Ja geſtimmt haben. 
Es liegt auf der Hand, daß unter ſol— 
chen Umſtänden eine gut organiſirte 
Minderheit, die über reichliche Geld— 
mittel verfügt, die Mehrheit vollſtän— 
dig unterjochen kann. Die Herrſchaft 
des ganzen Volkes wird durch die 
Herrſchaft der „geiſtig Regſamſten“ 
abgelöſt werden, d. h. derjenigen Leu— 
te, die ſich ſelbſt für die Beſten halten. 
Wer Geld genug hat, wird jederzeit 
Unterſchriften für ſeine Vorſchläge 
ſammeln und dieſe nachher mit Hilfe 
einer vergleichsweiſe geringfügigen 
Wählerzahl durchdrücken können. Da— 
gegen wird die ſchwer aufzurüttelnde 
große Maſſe den feſt geſchloſſenen 
Korporationen und Verbänden gegen⸗ 
über geradezu wehrlos ſein. 

Bei der erſten Abſtimmung iſt der 
Anſchlag des Gouverneurs nur an ei— 
ner einzigen Stimme geſcheitert. Soll⸗ 
ten auch heute die erforderlichen 102 
Stimmen nicht aufzutreiben ſein, ſo 
wird trotzdem der Verſuch zweifellos 
erneuert werden. Es iſt deshalb durch⸗ 
aus notwendig, daß die Freiſinnigen 
in Chicago und in den anderen Groß— 
und Mittelſtädten des Staates ſich viel 
eifriger betätigen, als ſie bisher für 
gut befunden haben. Sie müſſen ins— 
beſondere dem Gouverneur begreiflich 
machen, wie er unbewußt den Prohi— 
bitioniſten und Sabbathiſten Vor— 
ſpanndienſte leiſtet, und welchen Ge— 
fahren er die Sache ausſetzt, die er zu 
fördern verſprochen hat. Nützen aber 
alle Vorſtellungen nichts, ſo muß der 
beabſichtigte Zuſatz zur Staatsverfaſ⸗ 
ſung, wenn er wirklich dem Volke un— 
terbreitet werden ſollte, in ſeiner jetzi— 

en Faſſung mit möglichſt großer 

ehrheit verworfen werden. - Unter 
bem Dedmantel der direkten Gejehge- 
bung durch das Volt follten die Geg- 
ner aller freifinnigen und vernünftigen 
Lebensanihauungen die wahre Voltg- 
herriehaft nicht ermürgen dürfen. 


„Unweife‘‘ und „niederträchtig““. 


Der Senat in Springfield hat die 
fogenannte D’Connor-Außenhafenbill 
angenommen, bie im Wefentlichen ein 
Duplitat der früheren Bill gleichen 
Namens ift, und einige, der Durd- 
übrung de3 Hafenbaus entgegen: 
witehbende Hindernifie zuß dem Meg 
> räumen joll. Das Haus Hingegen 
Hahn die Vorlage des Abgeocdneten 
- Kleemann an, welche die Erfiellung ei- 
nes großen Binnenhafen? anı Calumet 
“Gee vorfieht und die Arbeit dem Ab— 


s maijerbezirt überträgt. 


ie Notwendigteit des Baues eines 
Außenhafen? an der Flußmündung 
wurde d lange und gründliche Er— 
Örlerungen der Frage über jeden Zwei— 
inaus dargetan und die Bürger⸗ 

hat ſich ſchon in unzweideutiger 

> für den Außenhafenbau er— 
Härt, indem fie mit ftarler Mehrheit 
me Zuftimmung zu der, behufs Be- 
ſchaf ung der Baugelder notwendigen 
Jendsausgabe erteilte. Für den — 


—— 


entlichen 
Kleemann-Bill gleichlautende - und 
gleihfalldE vom Abgeorbneien Klee 
mann jtammende Bill mar zwar bon 
der vorigen Gefeggedung angenom- 
men, aber von dem damaligen Gouver- 


"neur Deneen verworfen worden und fo 


mweit ich das feftftellen läht, bandelte 
barin Herr Deneen durchaus im Sinne 
ber erbrüdenden Mehrheit des Volkes. 
Der Calumethafenplan wurde feines 
mega bor der Deffentlichkeit jo cin- 
gehend erörtert, dab e3 dem Durdy- 
Ichnittöbürger möglich mar, jich ein 
jelbjtändiges Urteil darüber zu bilden, 
bezw. es wurden keineswegs derart 
überzeugende Argumente zu ſeinen 
Gunſten vorgebracht, daß irgendwer, 
der nicht ein beſonderes Intereſſe da— 
ran hätte, von der Ratſamkeit eines 
folden Hafenbaus wuberzeugt fein 
fönnte. Und menn die Hleemann- 
Bill Gejeß werden jollte, würde es 
feine Möglichkeit geben — Ivenigjtens 
ift diefer Fall nicht vorgefshen -— die 
Anfihten der Mafle der Yürger und 
Steuerzahler über diefen Pınikt zu ge- 
minnen. Denn die Arbeit nird, mie 
gejagt, dem Abmwafjerbezirt uberiragen 
und der bat ed nicht nötig, Hor bie 
MWählerfhaft zu gehen behuf3 Grlan: 
gung der nötigen Gelber, noch jich die 
Zuftimmung der Bürger zu ;rgenb- 
melchen Plänen einzuholen, für die die 
„Zruftees“ fich entichloffen haben mö- 
gen. Er iit dem Bublitum feine Ver 
antwortung jchuldig und in jedem 
Sinne de Wortes eine unverantmwort- 
liche Madt. 

Seht liegt die vom Senatt angenom- 
mene D’Connor-Bill, melde die Er: 
ftellung des vom Volte gemünjchten 
und befchlofjenen Außenhafens an ber 
Mündung des Chicago TFluffeg vor- 
fieht, vor dem Haufe und die Klee- 
mann=Bill, welche den Abmwafferbezirt 
„erfucht“, im Calumet-See einen Bin- 
nenhafen zu bauen, ohne die Steuer: 
zahler darum zu befragen, ging dem 
Senate zu. E3 mwird gejagt, die Be- 
fürworter der Kleemann-Bill feien 
entjchlojfen, die D’Connor:Bill nicht 
zur Abitimmung im Haufe gelangen 
zu laffen, bezw. fie durh alle nur 
möglichen Zujäße abzutöten, wenn jich 
der Senat nicht bereit finden läßt, die 
Kleemann=Bill anzunehmen. Sie wol: 
len, fo heißt es, die Annahme der 
D’Eonnor-Bill, bezw. den Bau des 
notwendigen Außenhafens, nur dann 
gnädigft „geitatten“, wenn die Klee- 
mann=Bill vom Senat angenommen, 
bezw. dem Abmwafferbezirt die Eritel- 
lung eines Binnenhafens im Calumet- 
fee übertragen wird, und fie follen, jo 
mird- behauptet, die nötigen Stimmen 
„tontrolliren“, ihren Willen durchzu= 
ſetzen. 

Eine dieſer Tage von der „Citizens 
Aſſociation“ veröffentlichte Begutach— 
tung nennt die Kleemann-Bill eine 
„unweiſe, wenn nicht niederträchtige 
Maßnahme,“ und das iſt ganz gewiß 
nicht-zu viel geſagt. Man könnte ſie 
wohl, ohne ihr zu nahe zu treten, noch 
viel deutlicher und ſchärfer verurteilen. 
Es mag ja ſein, daß ein Binnenhafen 
im Calumet in mancher Hinſicht vor— 
teilhaft ſein und jener Gegend einen 
gewiſſen Aufſchwung bringen würde. 
Gewiß iſt, daß ein ſolcher Hafen 
nicht notwendig iſt, und daß erſt noch 
gezeigt werden muß, daß das große 
Unternehmen auch für das große Pub— 
likum von größerem, ſeine Koſten eini— 
germaßen rechtfertigenden Wert ſein 
würde. Gewiß iſt, daß das große 
Publikum ſo gut wie gar nichts weiß 
von der Natur des Unternehmens für 
das an die zwanzig Millionen und 
mehr Steuergelder ausgegeben werden 
ſollen, und gewiß iſt, daß das Pub— 
likum, wenn es befragt würde, oder 
Gelegenheit hätte, ſeiner Anſicht Aus— 
druck zu geben, erklären würde, „und 
wenn der Calumethafenplan das Beſte 
und Vollkommenſte wäre, das ſich nur 
denken läßt — keinesfalls darf 
die Durchführung des Planes in die 
Hände der Abwaſſerkommiſſion ge— 
legt werden“. Denn das iſt eine ganz 
und gar unverantwortliche Körper— 
ſchaft, die ſich das Vertrauen des Vol— 
kes völlig verſcherzte. 

Der Calumethafenplan mag ſeine 
guten Seiten haben, dann wurden 
dieſe aber nicht derart beleuchtet, daß 
man ſie klar erkennen konnte. Nach 
allem was über den Plan bekannt 
wurde, iſt nur das Urteil möglich: 
Es ſoll der Abwaſſerkommiſſion eine 
Gelegenheit gegeben werden, die vielen 
Millionen Steuergelder, die ihr zur 
Verfügung ſtehen, auszugeben zum 
Wohl und Beſten gewiſſer bevorzugter 
Intereſſen. Wenn's anders iſt, fo 
muß das erſt gezeigt werden und ſo 
lange dies nicht geſchah, ſollte es po— 
litiſchen Selbſtmord bedeuten für jeden 
Geſetzgeber, dafür zu ſtimmen. 


Ein weißer Rabe. 


Am Sonnabend hat das Abgeord— 


netenhaus in Wafhington eine Sen: 
fation erlebt. &3 erhob fich aus feinen 
Reihen der Abgeorbnete Young von 
Michigan und erklärte den Verzicht 
auf fein Mandat, da er fich moralifch 
und vielleicht auch gejeglich von feinem 
Mitbewerber bei den Novembermahlen 
geſchlagen wiſſe. Das Aufſehen— 
erregende und Unerhörte an dem Vor— 
gang, dem das Haus erſt mit atem— 
loſem Schweigen folgte, um dann in 
anhaltenden Beifall auszubrechen, war 
nicht ſo ſehr die Tatſache, daß ſich da— 


— Es iſt Alles umſonſt 


ſoweit als die Geſundheit in Be— 
tracht kommt, wenn Ihr die Ein⸗ 
eweide verſtopft werden laßt. Die⸗ 
er Zuſtand ſtört ſehr bald die 
Verdauungs— Funktionen, raubt 
Euch Euren Appetit und macht Euch 
ſchwach und elend. 


HOSTETTERS 
MAGENBITTERS 


wirdEugh jicher belſen. Vrobirt eb 


a Fee 


a m 


mit der biesjährigen | 
feßgebenden Körperfchaft angehört 


und man bat biefe 2 
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dahre ber ge- 
hatte, eigenhändig feines Ehrenamtes 


entfleidete, ala vielmehr, dap er e& 
überhaupt und freimillig tat. 


Man mar im erften Augenblid 
wohl verbußt über die Beifpiellofig- 
feit des Talles. . Aber während-fie fich 
noh von ihrem Schreden erholten, 
ieuchtete dem’ Herren Abgeordneten doch 
die Größe diefer Selbfterniebrigung 
ein und fie famen zur Weberzeugung, 
dak dem Manne, der da beicheiden aus 
ißren Reihen heraustrat, Beifall ge: 
bühre. 


Nachdem man ſo der Oeffentlichleit 


handgreiflich ſeine vornehme Geſin— 
nung dargetan hatte, wird wohl man— 
cher ſich im Stillen mit dem Finger 
an die Stirn getippt und zwiſchen den 
ſorgſam geſchloſſenen Zähnen gemur— 
melt haben: „So ein Tor!“ 

Denn, wenn man auch beileibe nicht 
verallgemeinern will, ez werben doch 
viele im hohen Rat ſitzen, die ſich 
den Annehmlichkeiten, die die Vertre— 
tung eines Teils des Landes im Kon— 
greß mit ſich bringt, gern und rück⸗ 
halislos hingeben und ſich äußerſt 
wohl dabei fühlen. Erſtens hat man 
Gelegenheit, ſeinen Namen, wenn man 
dazu die nötige oder auch hie und da 
überflüſſige Intelligenz beſitzt, mit dem 
Glorienſchein des Kulkurträgers und 
Fortſchrittbringers zu umgeben. Zwei⸗ 
— das Plägchen aud) ein ganz 
nettes Gintommen, offiziell und hie 
und da inoffiziell. 

Wenn man fich- die Beweggrünbe, 
die den Abgeordneten zu biefem 
Schritte führten, flar zu machen ber= 
fucht, jo fällt einem neben dem „mo= 
talifchen“ auch der „vielleicht geſetz⸗ 
liche” Sieg des anderen auf, mit dem 
Young feinen Abgang erklürt haben 
will. Diefer feltfame Mann aus 
Michigan mag empfunden haben, daß 
die perfünlichen Eigenfchaften feines 
Wahlgegners, feine Fähigkeit für ben 
Posten eines Volfävertreterd und bie 
Koeen, die ihm feine politifche Rich⸗ 
tung und eigene Einfiht.an die Hand 
aaben, diejen über ihn ftellten und ihm 
ein größeres Necht gaben, in das Haus 
der Abgeordneten einzuziehen, ala er 
felbft beanjpruchen durfte und fonnte. 
Daber der „moralifche Siena“ des an- 
dern. Mehr noch gibt der „vielleicht ge- 
jegliche“ Sieg zu denten. Soll damit 
angedeutst werden, daß die Wahlbor- 
gänge, die zu det jcheinbaren zahlen- 
mäßigen Weberlegenheit Young führ- 
ten, nicht gejeklich einwandfrei waren, 
ift e8 das freilic nur fchleierhafte Ge- 
ftändniß eines Betrugs oder anderer' 
unteiner politticher Schiebungen und 
Machenschaften? 

Wie dem auch fei, Ob allein bie 
innere Weberzeugung bon dem perjün- 
lichen Unmert den Ausfchlag gegeben 
bat, oder das fchlechte Gemilfen über 


| 
einen mit unreblichen Waffen erfoc;- | 


tenen Sieg zu der öffentlichen Ber- 
zichtleiftung bermogen hat, fann nad) 
der furzen und unvolltommenen Be- 
gründung feines Schritte durch den 
Michiganer nicht feitgeftellt merben. 
Er bat fih aber jedenfalls durch diefe 
Tat hoch über viele feiner Kollegen 
erhoben; und daß er durch das frei- 
mütige Belennen etwaiger begangener 
Tsehler dieje wieder qut zu machen ver= 
jucht, ift voll zu’ würdigen. Der Mut 
der Ehrlichkeit, die Selbftlofigfeit der 
Ueberzeugung, die der fcheivenve Ab- 
geordnete damit an den Tag gelegt 
bat, find Eigenfchaften, die jeden wah- 
ren, fich feiner Pflichten und Verant- 
wortung bewußten Volksvertreter zie— 
ren ſollten. Daß ſie in dieſem Falle 


dazu zwangen, auf Namen und Ehren 


zu verzichten, iſt deswegen wohl zu be— 
dauern, weil damit ein Mann, dem 
dieſe beſten Zeugniſſe ausgeſtellt wer— 
den können, der Allgemeinheit und ih— 
tem Führerſtab verloren geht, indef- 
fen der größere Gewinn des quten 
Beifpiels bleibt. 

Wie aber, wenn das gute Beifpiel 
ausnahmsreife einmal die Wirkung 
haben follte, die man dem böfen zu= 
erfennen muß? Wenn diejer einzelne, 
unerbörte Fall anitedend wirken follte, 
menn er fi zur Epidemie ausmachlen 
würde? Wenn nun auch bei anderen 
da3 Gemiffen erwadht, das Be: 
mwußtlein, moralifch nicht wert zu fein 
des Amtes, zu dem das Volt fie berief, 
der quälende Gedante, „auch gefehlich“ 
nicht berechtigt zu fein, über den ge- 
Ichlagenen Gegner zu triumphiren? 
Vielleicht würden es nicht jo wenige 
fein, die fich erheben müßten, um den 
Saal zu verlaffen, vielleicht wäre bie 
Zahl der Stühle gar nicht jo klein, die 
moraen früh auf ihre Befiter vergeb- 
lich warten müßten. 

Aber nur feine Angft, liebes ameti- 
fanifches Volt! Die Mehrzahl deiner 
berufenen Männer ift aus bärterem 
Holz geihnigt. E3 war ein meißer 
Rabe, der dem Schwarm entfiog. — 


Die Bergfrantheit der Mafdhinen. 


Der Luftdrud regiert mit feinen 
Schmwanfungen nicht nur den Gang bes 
Wetters, jo daß im allgemeinen das 
Barometer ald der michtigfte Wetter: 


anzeiger gilt, fondern alle natürlichen | 


Verhältniffe der Erdoberfläche find 
auf ihn.eingefielt. Würbe der Luft- 
drud eine bleibende Uenderung von er- 
heblihem Grabe erleiden, fo würden 
Tich alle Vorgänge auf der Erde gleich- 
fall® verändern müffen. Wie fehr bie 
Lebensfunttionen von der Stärke des 
Luftdruds abhängig find, kann jeder 
Menih an fi felbft erproben, wenn 
er im Gebirge oder im Luftjchiffe zu 
großer Höhe auffteigt. Aber au un- 
belebte Dinge können einer Art von 
Bergfrankheit verfallen. Das trifft 


beiſpielsweiſe — * Kraftwagen 


wenn ſie ſich in Gebieten E 
— 25 Die Sons, 


des Quftbruds, 
aber bei ihr ift die Wirkung nicht im= 
mer ungünftig. Eine Mafchine ohne 
Kondenfation erfährt in einer Höhe 
bon 1000 Metern oder mehr eine nicht 
Tehr.große, aber doch merkliche Steige- 
rung ihrer Leiftungsfähigfeit, die von 
dem Grabe der Erpanfion abhängtg 
it. Eine Mafchine mit Kondenfation 
dagegen wird durch die Abnahme de3 
Luftdruda ein wenig geſchwächt, da ſie 
| etwas mehr Dampf verbraudt. Die 
| Unterſchiede find freilich fo gerinafü- 
gig, daß weder der Nuben noch ber 
Nachteil befonders ins Gewicht fällt, 
und daber hat man diefem Umjtande 
aud wenig Beachtung geichentt. E3 
muß aber gejagt werden, dat die Ab- 
nahme bed Quftdruds mit der Höhe die 
Betätigung der Dampfteffel beein- 
flußt. Um das gleihe Gewicht an 
Kohle oder anderem Brennfiojfe in 
einer Höhe von 1000 Metern zu ver- 
brennen, ijt eine größere Quftmenge 
nötig, ald im Meereöniveau. Man 
wird qut tun, darauf injomeit Rüd- 
fiht zu nehmen, daß die Oberfläche 
des Rojt3 vergrößert und der Zug 
vermehrt, entiprechend auch die Höhe 
des Schornfteins gefteigert wird. Jr 
bochgelegenen Alpentälern ober auf 
Hochflächen, wie fie fich in den Ge: 
birgen von Amerifa und im inneren 
Alien ausbreiten, würden diefe Ein- 
flüffe Schon eine forgfame Berüdfich- 
figung erfordern. 


Wie die Erde fi auftat. 


Im meitfälifchen Kreife Tedlenburg 
ift eine große Fläche Landes — die 
Angaben Shwanten zmwifchen 6 und 15 
Morgen — etwa 15, andere fagen bis 
au 30 Meter tief in einen großen Erb: 


fpalt, der fich plöglich öffnete, hinab- | 
gefunten; dort unten haben fich dann | 


bon allen Seiten Waſſerſtröme 


mit | 


Ichmwefelhaltigem Waffer üver die ab- | 


geftürzten Landflächen ergoffen und 
allmählich einen großen See gebildet. 
— Dem „Berliner Tageblatt“ mird 
über die eigenartige Naturerfcheinung 
aus Rheine des Näheren gejchrieben: 
Sm nördlichen Teile von MWeitfalen, 
diht an der Grenze von Hannover, 
zieht fich ein ausgebreitetes Heideland 
Bin, da3 den Namen das fleine und 
das große Heilige Meer führt. Die 
Cage erzählt, daß dort ein großes 
Klofter geftanden habe, das eines 
| Nachts fpurlo8 vom Erdboden ber= 
Ihmwand. Die Bewohner der umliegen= 
den Dörfer hatten in jener Nacht ein 
donnerähnliches Geräufch vernommen, 
| und ala fie am Morgen erwachten, Tei 
| das Klofter fammt feinen Infaflen 
berfhmunden gewejen. Ein tiefer, 
ı trichterförmiger Erdfturz hätte das 
| Haus verjchlungen und bie Mönche 
| mit ihm. Den Mönden zu Ehren 
| nannte man bie meite Heibefläche das 
‚ Heilige Meer. — Heideftaut muchert 
üppig auf der meiten Fläche und hie 
und da unterbrechen ein paar Birken 
| und Tannen das Einerlei je3 Heide- 
| lande3, 
| Nun 
ı des Heibelandes bei dem nieberrheini- 
! Shen Orte Hofiten verfunten. Bor 
| acht Tagen bereits zeigten fich die Vor- 
ı zeichen diefer gewaltigen Erdſchiebung. 
| In mehreren Dörfern, die rings um 
| die Heibeflächen liegen, hörte man ein 
| donnerähnliches Geräufch, das aus der 
| Ziefe der Erde zu fommen fchien, au) 
| leichte Erberfhütterungen konnten feft- 
geitellt werben. Plötlich begann fich 
die Erde zu fenfen uno ein Stüd von 
etiva zehn Morgen Größe Löfte fich von 
feiner Umgebung los und fant immer 
| tiefer. Die Senfung aefchah aanz 
| gleichmäßig, fo daß Birken und Tan— 
nen, die auf dem verfinfenden Stück 
muchlen, aufrecht ftehend in die Tiefe 
fanfen. Die nahezu fentrecht abge= 
brochenen Wände erwiefen fich als jehr 
mwaflerreih und mehrere Quellen er- 
goflen bedeutende Waflermengen in den 
Keifel, der fich auf diefe Urt gebildet 
hatte. Zuerft verficerte das Waffer 
etwas, dann aber jammelte e3 fich und 
erreichte bald eine Höhe von zwei bis 
drei Metern. Uber auch jett verfiegten 
die Quellen noch nicht und bald ver- 
Thmanden die fleineren Bäume in der 
Alut und nur die Gipfel der größeren 
Bäume ragten aus dem See empor. 
Dann ließ das Steigen des MWaflers 
plöglich nach, trogdem der Zufluß in 
unberminderter Stärfe fortdauerte, fo 
daß fih aljo das Wafler des neuen 
See3 einen unterirdifchen Ausfluß ge- 
bahnt haben mußte. 

Einige Kilometer weiter hat fich ein 
neues Wunder ereignet. Auf Wedern 
und Wiefen, die jehr hoch gelegen find, 
zeigten fich plößlich ftarte Quellen, ein 
reißender Strom bildete fih im Nu, 
der die ganze Gegend überfchmemmte. 
Bis nach Bad Steinbef drangen die 
Waffermaffen, aber fo rafch, ala diefe 
Waffermengen gelommen waren, ver: 
Ihmwanden fie wieder, da die Quellen 
fehr bald verfiegten. Aber in den neu= 
gebildeten See ftrömen unausgeſetzt 
bie neuen Quellen. Eine ganze An- 
zahl von Geologen ift bereits hier ein- 
getroffen, die das Naturwunder: unter- 
ſuchen und ſich bemühen, Aufklärung 
über den ſeltſamen Vorgang zu erhal— 
ten. Nach den Geologen ſind dem 
Schafgebirge große Mengen von Zech— 
ſtein vorgelagert; ſie vermuten nun, 
daß ſtarke unterirdiſche Waſſermengen 
im Laufe der Zeit diefen Zechſtein aus— 
gewaſchen haben und dadurch den Erd— 
einſturz vorbereiteten. Die Geologen 
find auch der Anſicht, daß noch wei— 
tere ähnliche Erdrutſchungen in der 
Gegend leicht vorkommen können, da 
die Unterwaſchungen größere Ausdeh— 
nung haben können. 

— — — — — 

„— ®ie fie alle fliehen. — Der Par- 
fümfatbrifant verduftet; der Geometer 
Tucht das Weite; Der Baumeifter er- 
greift die Flucht; der Kletterfer ift 
über alle Berge, und der Autler macht 
fih aus dem are. 

— YWitach! ® 


ift zum zweiten Male ein Zeil | 


* 


a 


T8&C0 


BASEMENT 


— 


Schwarz und weiß geſtreifte Hydegrade 


25c 


Percale Unterröde, die fich gut 
mwajchen lajjen. In feiner Be⸗ 
ziehung mindermwertig. Preis 


Der Maiverkauf von Muslin-Unterzeng dauert mit mn- 
unterbrochener Wertegebung in der ganzen Abteilung an. 


Kombinationen zu 50c, Tde und $1.00 


Zu 50c— Wohl fein Artifel hebt die Werte mehr hervor, die 
in diefem VBerfauf zu finden jind. Pole garniert mit 


Etiderei und Epiken. 


Jährliher Mai-Muslinunterzeng-Verfauf 


Zu Tbe— Ausgezeichnete Qualität ongeloth, Stideret und Ama 


Spiken bejeßt. Eine jehr praftiiche Kombination. 
Zu $1.00— Eine Kombination von Allover 


deal für fheer Unterkleider. 


Wafchbare Kinder:Kleider, peziell zu 6 


Stiderei. 
l 


ii 


Mit ihrer u. Facon, ausgezeichneten Stoffe und 
i 


vollem Beſatz 
Mütter verlockend. 


nd diefe Stleider bejonders für fparjame 


Berfauf von Unterröden 


1000 Hudegrade und Sateen-Unter⸗ 
röde. Ein fpezieller Einfauf 
ermöglicht biefen fehr niedr. 50c 
Preis, Nur in Schwarz, 


u. AUmericanBeauty,Seiten plai= 


Sateen Unterröcke, ſchwarz, erald, 
Marine, Kopenhagen, braum, grau 
ted Flounce, Stiderei Band, 


Straßen-Schuhe für Damen, $3 das Paar 


Praftifche und moderne Schuhe zu einem mäßigen Preis. Ein reichhalti- 
943 und vollftändiges Affortiment von Bdots, Pumps, Oxfords und Colo- 
niala in Patent Colt, fchwarzem Kaldleder, fchmarzem Kid, mattem Kid, 


lIohfarbigem Kalbleder, weißem Kalbleder und Canvas, 


Alle Größen in 1913 Styles —eineXusmwahl, in welcher 
"Wert und Style vorherrfchen. PBaar...:... ne LTE 


Droliige Geihichten! 
von Balzac. Reich illufteirt bon Guft. Dore. 
Hodelegant ausgeitattet, in Halbleder geb., #2 
Der galante König und fein Hof. in Sitten» 
bild aus dem 18. Jahrhundert, nah Aufzeich⸗ 
nungen eines Zeitaenoffen Auguft3 des Star: 
len. Elegant gebunden 82 


A. KROCH & CO. 


59 Oft Monroe Strafe. 
Eirifhen Wabafd und Midigan Übenue, 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte, unfer Vater, 
Grobdater und Bruder 

Karl 9. ®. Brinfmann 
aeboren den 18. Juli 1838 in Oberlübbe, Welt» 
falen, nach furzem Leiden am Montag, den 12. 
ai, im Alter von 74 Jahren, 9 Monaten und 
24 Tagen janit im Herrn entichlaren ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Donnerstag, ven 15. 
Mai, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
5040 Berenice Uve., aus nad dem Elmwood— 
Friedhof, Um ftille Teilnahme bitien die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
2onife Brintmann, Gattin. 
Wilgekm, Fred, Henry, Karl, Ernit, 
Auguit, Ghrift., Söbne. 
Lina, Xoniie, Frieda, Töchter, 
Fred Bittfe, Schwiegeriohn. 
Selma, Marian, Annie, Karoline, Pan» 
line, Sopgie, Hulda, Schwieger⸗ 


töchter. 

Wilheim und Friedrich Brinukmann, 
Brüder. 

Louiſe, Schweſter. au: 

Fred und Henry Schlueter, Schwäger, 
nebit 19 Entfeltindern. dmi 


= Todesanzeige. 
Kranken⸗Unterſtützungs - und Fortbildungsverein 
der Deutſch⸗ Ungarn. 

Mitgliedern und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unſer Genoſſe 
Melchior Griffaton 
in feinem 32. Lebensjahre geitorben iſt. Die Be— 
erdigung findet jtatt am Donnerstag, den 15. 
Mai, um % 9 Uhr Borm., vom Trauerhaufe. 
2464 Touby Ave., Rogerd Bart, nad dem St. 
Ronifasius-Friedbof. Die Mitglieder find er- 


fucht fih um 8 Uhr im Trauerhaufe zu berfam- 
mein, um dem Verftorbenen die lepte Ehre au 
erweifen. i j 

©. Dnia, Yinangzfelretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
John Schröder 
am Montag, den 12. Mai, im Alter bon 81 Jah⸗ 
ren janft fin Herrn entichlafen ift. Die Bed. 
gung findet ftatt am Donnerstag, den 15. Mat, 
9:15 Morgens, vom TIrauerbaufe, 3411 N. Hals 
fted Etr., nad der ©t. Alphonfusfirde und bon 
dort nah dem ©t. PBonifazius-Gottedader. Im 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: . 
Franf und Tony Schröder, Söhne. 
Sulia und Katharine Schröder, Schtwie- 
gertöchter, nebit Berwanbten. * 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und gr lieber 
Vater 
Jatob Neuranter 
am 12. Mai im Alter von 58 Jahren, 9 Mona- 
ten und 17 Zagen plößlich geitorben ift. Die 
Heerdiaung findet ftatt am_ Freitag, den 16. 
Mai, 9 Nor VBorm., vom Qrauerhaufe, 3144 
Eberiy Apve., nah der St. Veronica Kirche, bon 
de mit Hutihen nad Mt. Carmel. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Neuranter, geb. Reibeis, Gattin. 
Zoieph, Rudolph, Paul, Auguit, Ed- 
warb, Dtto und Tobias euranter, 
Eöhne, mido 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine liebe, gute Gattin 
Johanna Kuhnlein gebor. Deuerling 
geboren in Nordhalben, Bayern, geſtern Abend 
um s Ubr nach viertägiger Krantheit ſelig im 
vSerrn entſchlafen iſt. Sie Beerdigung findet 
ftatt am Donnerdtag, den 15. Mai, vom Trauer» 
baufe, 11335 Curtid Ave, Ebicago, Morgens 9 
Ubr, nah der St. Nidholadlirhe, 113. Place und 
State Str., von da ver Kutihen nad dem St. 
Mariensisriedbof. Um ftilles Beileid bittet der 


; tte: 
tiefgebeugte Gatte Kohn Auhnlein. 


Todbesanzeige 


PB lattdeutihe Gilde Belmont Nr. 39. 
Den werten Mitgliedern die 
traurige Nachricht, daß Bruder 
Wbdert Benzel 
am 12. Mai_geitorben ift. 
Beerbiaung findet ftatt am Donnerstag, den 
Mai 1913, 2 Uhr Nadım., dom Trauer 
2459 N. Ufhland ve, nad dem St. 
Friedhof. Diefes mit Brudergruß: 
f Bm. Jenien, Metiter, 
Frig Kogemann, Eeltetär. 
Todesanzeige. 
Aeccordia Loge Nr. 277, A. F. & A. M. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 


daß Bruder 
John Gerts 
beute Morgen um 4 Uhr geitorben ilt. Die Be- 
erdbigung findet auf dem Montrofe Friedhof 
itaıt. Zeitangabe fpäter., 
Nobert Niemann, Meilter. 
Albert 9. Kroppe, Selretär, 


Die 

15. 
ufe, 
ufa3 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer llieber Ontel 


Herman Zinle 


—— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
onnerdtag, den 15. Mai, 10 Ubr Borm., mit 
KAutihen nah Waldheim. Die tragernden Hin» 


terbliebenen: ai 2 * 
an und Hattie Barwald u 
Nihard Zinte, ae und Nichte. 


— — — — — 

Lernt Engliſch!! 

Amerilanifhe Dolmeticher ohne Kehrer 

Senat resen, feiem und fhreiben 
—— — RR — 


La) 
* ne 0 en 
DUDEN 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß unfere liche Mutter und Schmwelter 
Emelie Rojenitod 
(Gattin deö beritorbenen Charles Rofenfitod) 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onnerstag, den 15. Mai 1913, 1:30 Nadhm., 
bom Trauerbaufe, 1910 Warren Abe,, mit 
hen nad dem Waldheim geieopof. lm ft 
eileid Bitten die tIrauernden Sinterbliebenen: 
Xewis Noienftod, Cohn. 
Louiſe Kreutzberg, Minna 
Louis mid W. 
Geſchwiſter. 


Kut⸗ 
illes 


aeger, 
9. Armbredt, 


Todesanzeige. 


ger und Belannten bie traurige Nach» 
tigt, dab unfere Freundin 

Wilnelmine Neidler 
(Gattin de3 beritorbenen Karl Reidler) am 12. 
Mai im Deutfhen Altenheim gefitorben ilt. Pe» 
erdigung am Donnerätag, um i Uhr 30, ber 
Automobil nad Rofehill (in Rofebill 2 Ihr 30.) 


ö amilie Weinan. 
dimi amilte Gartner. 
‚ Geitorben: Rofe Schubert gebor. Weil. Ges 
liebte Gattin des berftorbenen Freb ©. Schu⸗ 
bert; Mutter don Marie und ranl; Echmweiter 
kon Martha Diegel, Franf und Henrh Weil. 
——— bom Trauerbaufe, 1359 ®. 12. Etr,, 
um 1 Uhr Nachm., Donnerdtag, 15. Mai 1013 
mit Kutihen nad Forejt Home. 


dmi 


Geitorben: William Balou, 58 Sabre alt. Ge 
liebter. Gatte von Minnie, und Vater von _Wil- 
liam Ir., Auguft, Charled, Augufta und Lizste 
Balou und Frau Anna Shloßman. Beerdigung 
bom Trauerbaufe, 1716 GSedgwid Etr., Mitt» 
woh Mittag um 12 Uhr, nad Lemont, —— 


Geſtorben: Anton Langkuecht, 57 
am 13. Mai im St. Elizabeth Hoſpita 
digungsanzeige ſpäter. 


Jabre alt, 
. — Beer: 


Geftorben: John Gertd, 68 Jahre alt, am 14. 
Mai 1913, in feiner Wohnung, 626 Garh Place. 
— Beerdigungsanzeige fpäter. 


Zur Erinnerung 
Bur Erinnerung an unfere bielgeliebte Toter 
Ella Wende, 


mwelde uns am 14. Mat 1911 dur einen ſchwe⸗ 
ten Unfall entriffen wurde. 


geöhline Augen find gefchloffen, 
Verftummt der fröhlihen Stimme Klang, 
Dad treue Herz, ed iſt gebrochen, 

Das dor Kurzem noch in u nn 
Bis fhmerzlih dann bein Auge brad). 
Ein Engel trug dich, fanft hinaus, 

Du liebe Ella, ind Gotteshaus. 

Op Erde did und Blumen beden, 

Dein teures Bild bleibt ewig wad; 
Welch’ tiefe Wehmut, beiked Sehnen, 
Nach dir, du mein geliebtes Kind; 

Kein Wort von deinen Lippen, 

Kein Blid aus deinem Aug’, 

Kann uns nit mehr beglüden, 

Auf einmal war e3 aus. 

Gibt’3 no ein arößeres Unglüd 

Als diefed, dad ung traf, 

Dab du, geliebte Ella, 

&o rafh mwurdeit bingerafft. 
Nude in Frieden! 


Gewidmet von deinen trauernden Eltern? 


Dslar und Augufta Wende, geb. Vuß, 
nebft Verwandter. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meinen gelichten Gatten 
Wilhelm Aleber, 


der heute bor einem Jahre, am 14. Mai 1912, 
aeftorben ift. 


Chlaf füßen Tobesihlummer, 

Du lieber Gatte du, 

mar trennt der Tob die Bande, 

{uf diefer Erdenbabn; 

Dog liber'm Grabesrande 

Knüpft er fie wieder an. 

Der Schinerz um dich wird nie vergeben, 
Die Trauer, die auf’3 Grab bir fällt; 
Doch Hoff’ ich auf ein Wiederfehen 
Bei dir in einer beiferen Welt. 
Sriedltch rubt der milde Pilger, 

Der auf Erden woblgetan, 

Ceine Pflichten itet3 ibm beilig, 
Niemals fheute er die Bahn. 

O5 fie glei duch Dornen führte, 
Und er felbit ertrug den Schmerz, 
Konnte er nnur Andern, helfen, 

Ah, dann freute fi fein Hera. 

Nude in Frieden! 


Gewidmet in treuer Liebe von deiner Gattin 
Emilie Rieber, Chicago Ridge, JUL. 
Sur Erinnerung 
an unfere liebe Tochter und Schmefter 
Klara Echulg gebor. Kawalfe 
bie beute bor 2 ren, am 14. Mai 1911, 
enalafen it. 


en wir dich mieber 
daß Itille Shlafgemad, 
jemals Tebrit bu zu ums wieder, 


Do 
n a ne Stun 
Wo mir frob uns mwiederfehen, 
Und vereint im fchöniten Bunde 
Bor dem Throne Gottes ftehen. 


Weinenb le 


Gewidmet von beinen Eltern 
Geſchwiſtern. 


Dankfagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und De 
fannten, befonderd dem Kathol. Orden Fürfter, 
Nr. 368, dem &t. Edwards Verein junger Mäns 
ner ographia Nr. 9, fomie der Abend» 

€. eren berzlihfiten Dank für die über- 
Bent Be Ben errang 
obhnes und 


ei , @liern, 
— — 


— ROTE 
wE iſt offen 
Ein Reichtum von Wandern 


Niemals in einem Sommer: Park: gefehen 


Alles nen! 


Sowie die Hauptattraftionen früherer Salſens. 


Hier ift die Lifte der zum erften Male _ 
geſehenen Ueberraſchungen: £ 


Untergang der Titanic 


$150,000 Schauftüd, erihütternd maturgetren, 


Entzüdend — Shooting (de Rapids 


Ehutes-Goafter 
halbıno 


Senjation 
Zune v. nd» 
—— Promenaden, 


Palall Ballanl ya: Sra'tr 


Sauer 2. ste. WONand Eaharet 
Rathafeller Royale 


neueite Sachen. 


‚sreier 300- Tokio Teegarten 


League Chambionihip Wettfahrten in bem |: 
großen Motorbrome, 


Chicago vs. St, Louis 
HHIUTE 


‚ st _ Wenn Ihr wirklichen Spah 
Eins ln fudt, dann kommt nad 


ewig "RIVERVIEW 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 
CABARET THAVIU 
im Gasino and feine Kapelle, 


Feinfter Floor Geo. M. Fee's 
in der Stadt im muſikaliſchen 
Ballſaale. Tableaus. 


ChicagoLehrerchor 


RONZERT 


(Hand Biedermann, Dirigent) 


DonnerjtagAibend, 15. Mai 1913 


in der ‘ 


ORCHESTRA HALL 
Mihigan Ave, Jadfon Blod, und Adams Str. 
‚Ein großer gemifhte Chor, ein profeifionelles 
DOxcefter und andere bedeutende Stünftler, mie 
Frl. Emma Burmeiiter (Sopran) und %. Mide 
Bönmulte (Drgel) werben mitwirfen. Cintrittds 
larten find au baben bei allen Lehrern in den 
Gemeinden und brieflih bei ®. 5. Diener, 3445 
Bosworth Ude. Telephon: Lale Bien 5607, aum 
PVreife von $1.00, 75c und 50c. ; 

ap26,mai3,10,14 


Maifränschen und Ball 


arrangirt bon ber 
Germania Hebammen aAmu 
— Ne 1 — 
Eonntag, ben 18. Mai 1913, 


in der Vorwärtd Turnhalle, 2431 W, 12. Ste, 
Srfens ‚3 Uber Nahm. Eintritt 25€ Berfon, 
Xidet3 find bei der Präfidentin der Alf'n, Frau 
Madeleine Wille, 1218 ©, Halfte “tr. zu 
baben. ap23,ınal7,i4 


Chicago Turngemeinde 
Großes jährlidies Scauturnen 


am Camdt den 10. Mat 1913, Abends 3 Uber, 
in _ der Norbjeite Turnhalle, unter Vlittwirfung 
ler Slaffen. Intereflantes Programm. Nade 
der Tanz Eintritt 50 die PBerfon. A 


Mai-Fest 


berbunden mit Schautnrnen, Konzert 
und Ball, ded 


Aurora Qurnvereins 


Samstag, den 10. Mai. Anfang 8 Udr,-in bee 
Aurora Aurnpalle, Belmont und eidcmn abe 


Goethe Frauen - Verein 


2öjähriges Jubiläum: 
mit Vorträgen, Nonjert und nn 


am den 18. 13, in 0 
nA 





en. 


Dr. I. Iobnfon 


Duffys Pure MaltWhiskey 


öeſitzt das 


erfreulicher Verſuch und Beweis 


Duffhs 
ferre zu $1.00 die Flafche. 


das Echte. 
einem freien, 


Schreibt an unferen Doktor 
wertvollen 


Lokalbericht. 


‘ 
Bom Grundeigentumsmarft. 


grau N. B. Loeb kauft die Südoftede | yper perurfachte geitern am Spätnad)- 
von A, Elarf Str. und Sullerton Boul. | mittag dag Gerücht, 


— — —— 


Vertrauen von tauſenden alter Männer und Frauen, 
Exiergie zu geben und ‚zu erhalten in den vorgeichrittenen Jahren. 
‚ nachdem er eingeführt war u. den regelmäkigenGe- 
brauch) von Duff Pure Malt Whistey begonnen hatte, ijt einfach) eine weitere®ie= 
derholung der Erfahrung einer Yegion elter Bürgerfriegspetera= 

nen und anderen alten Zeuten. E3 iit der eine wahre medizinis 

ſche Whiskey und follte in jedem Haushalt fein. 

Scht nenau darauf Duffys zu erhalten. 

Rure Malt Wbhisfen wird nur in verfiegelten Fla— 

fchen verfauft von dem meisten Apothefern, Grocers 
erlangt Duffns 
Siegel unverleßt iit, jo daß Ihr beitimmt mwıkt, 
tvegen freiem Rat und 
mediziniichen Büchlein. 

The * Malt Burn Co., — %.9 


1 


FrauNellie B. Loeb, Wittwe von | 


Satob W. Loeb und Tochter 


Moolphus Busch, hat von Frau Adele | jeien. 


%. Adams,. der Gattin des früheren 
Kongrefabgeordnetien George €. 
Adams, das unbebaute Grunditüd an 
der Südojtede von N. Clark und Ful- 
lerton Blod., 1891, bei 173.8 Fuß, 
für $45,000 gekauft. Dos Grundſtück 
ftößt an den Garten vn Frau Loeb 
und joll zu deifen Vergrößerung dies 
nen. 

George E. Spry hat vom Nachlaß 
bon Zatob W. Strauß 231%, bei 91 
Fuß in Desplainez Str., Djtfront, 94 
Fuß füdlih von Monroe Str., mit 
$10,000 belaftet, fiir $18,800 und von 
Edward W. Schaaf und Anderen die 
benachbarten 231% bei 91 Fuß, mit 
$5000 belaitet, zu nicht genanntem 
Preife gefauft. Die auf der anderen 
Geite angrenzenden 231% Fuß hat 
Kenneth B. Fisfe von Evanfton bon 
Ihomas U. Smyth für $12,000 er: 
mworben. 

Das Mietshaus an der Sübmelt- 
ede bon Late Str. und Hermitage 
"Ane., 50’te 131 Fur, mit $10,000 
belaitet, ift von Kames FR. Bigelom an 
Ihomas Pluntett verfauft worden. 

Edwin U. Warfield Hat von der 
Protection Mutual Fire Anfurance 
GCompany das Eigentum an Taylor 
©tr., 1 182): Fuß dftlih von Clinton 
Str., 23 bei 120 Fuß, Südfront, ge- 
kauft. 

John S. Miller hat von Philipp L. 
Knödler das Eigentum 1054—59 W. 
35. Str., zmifhen Morgan Str. und 
Centre — 110 bei 333 Fuß, mit 
einem zwei- und einem dreiſtöckigen 
Fabrikgebäude, gekauft. Das Eigen— 
tum tft mit $25,000 belaftet, die Ge: 
bäude find an Kohn Maanus & Co. 
vermietet. 

Edna FFerber hat von Aulius3 M. 
Goate dad Mietshaus 2955 Milmau- 
fee Une.; 25 bei 125 Fuß, für $22,000 
gekauft. 

Arthur 2. Moore hat an Rupert %. 
Henry von NRodford da3 Mietshaug 
- 4405—15 55. Str., zwifhen Madifon 
und Waſhington Ave., 
Fuß, Nordfront, mit 825,000 belaſtet, 
verkauft. Heury übertrug das Haus 
dann an James E. Patton jr. von 
Pittsburg, mit einer Belaſtung von 
-$35,000. 


Das Cinentum an Montrofe Ave., 


33 Fuß öftlich von N. 40. Upe., 75 bei 
125 Fuß, Nordfront, mit $3400 be- 
Taftet, ift von Hermann 9. Goodfriend 
an Frant Gozzolo verkauft woͤrden. 

Karl Bullock und Bertha B. Folſom 
haben an Anna A. Kletzko das Miets— 
haus 1427 N. Clark Str. für 818,000 
verkauft. 


— — — — — 


Chicago Lehrerchor. 


Am morgigen Donnerstag Abend 
wird der rühmli befannte Chi: 
cago Lehrerchor, deſſen Chormeiiter 
Herr Hans Biedermann iſt, ſein jähr— 
liches Konzert geben, und zwar in der 
Orcheſterhalle. Das Programm iſt wie— 
der ſehr genußverſprechend; ein großer 
gemiſchter Chor, ein treffliches Orche— 
ſter und mehrere bedeutende Soliſten 
werden mitwirken. Eintrittskarten zum 
Preiſe von Fi, 75c und 50c find bei 
allen Lehrern in den Gemeinden und 
brieflich bei W. F. Diener, 3446 Bos- 
worth Ave. Tel. Lafe.Biew 5607, zu 
haben. 


I i 

— Mer im Herzen des Meibes einen 
Altar will, muß im eigenen Herzen 
einen Opferfaften aufitellen. 


Naturheilveriahren 


Wir Zuriren Euch, wenn andere fchlidhlanen, 
n eumafisnus, Cohlagfluß, vergiftetem 
Blut, Aityına, Impotenz, Arte 
riofclerofis, areb⸗ Schwind⸗ 
ucht, wervöfer Echmwäde, _Geis 
eöfranibeit, Falliuht, Ccros 

ein; Wafferfugt, 
den, Geihmwüren, Berftopfung, 
Steinen, Sinnen, Bruch, Neu« 
rafthenia, Eczema, Locomotor 
——— Krampfaderbruch. Ap⸗ 
— peubicitiß, Harntuße,  Abfzef- 
en; Diagen-, Leber-, Herz-, Lungen, Eingewei- 
es, Blajen, Hlerenleiden, " Haut- und Frauen 
Icanibeiten und alfen anderen fsgenannten un- 
a Krankheiten, ohne Arzneien oder Mtei« 

Cprest vor wegen Bud. 


Pastor Kneipp, 


Natur- u 


Me 


Da RE 


Hämorrhots 


er. 


100 bei 75 | 


von | gegenüber von Rogers Park in Gefahr 


i 





MWohnung zu und wurde an Carpenter 


8 Jahre alt — Grhält Kraft, 


Wem. 3 Iohnion, SO Jahre alt, 
über 4 Jahre im Bürgerkrieg diente, 
erbielf Kraft von Duffys, defien Wert 
er fennen lernte, al3 er franf war 


der 


und ein Freund ihm eine halbe Pla- 

fche gab. Er wird Duffns nehmen fo 

lange er lebt. 

„Ihre Medizin tut mir gut, denn fie 
gibt mir Kraft. 

„Duffy’s Pure Malt MWhisten ift 
gut für alle alten Soldaten und alle 
anderen alten Zeute. Ach werde ihn 
nehmen, fo lange ich lebe. Ich bin über 
80 Jahre alt und diente 4 Jahre und 
4 Monate im Bürgerkrieg. Ein Freund 
gab mir eine halbe Flaſche, als ich 
krank war. Er iſt eine vortreffliche 
Medizin.“ 

Wm. J. Johnſon, Stuart, Ja. 


ihnen Kraft und 
Herr Johnſons 


s undHänd⸗ 
und ſeht, daß das 
Ihr erhaltet 


Notſignale. 


Ungewiſſes Schickſal eines Bootes. — Ver— 
derbliche Blitzſchläge. 
Große Aufregung am ganzen Nord⸗ 


daß bier junge 
Leute in einem bilflofen Motorboot 
Die Rettungsfiation dort ließ 
das Notfignal ertönen, und die Mann: 
Ihaft fuhr auf den See, do Wind 
und Wetter waren fo fhlimm, daß fie 
unverrichteter Sache umfehren mußte. 
Dann fuhr die Mannfchaft. von Evan— 
fton hinaus, fonnte aber feine Spur 
bon dem Boot entdeden. Dieſes ge— 
börte, wie man fpäter erfuhr, dem Fi: 
Icher Fred Chriftopher: in Wilmette; 
die Majchine des Bootes joll nach fur= 
zer Zeit wieder in Ordnung gelommen, 
und e3 foll den Inſaſſen gelungen fein, 
das Land zu erreihen. Einem ans 
deren Gerücht zufolge ift nur ein in 
dem Boot befindlicher Hund an das 
Ufer gelangt, das Fahrzeug Telbit aber 
fammt den‘nfaffen verfehmunden. Die 
Retitungsmannschaft in Rogers Park 
hält die erfte Meldung für die wahr: 
Icheinlichere. 

Mährend des Unmetter8 famen zwei 
Mädchen zu Schaden. Die 12jährige 
Viola Neljon, Nr. 5941 ©. Aberdeen 
Straße, Tief im Regen, bie Hand 
ſchühend vor das Geſicht haltend, ihrer 


Straße von einer 59. Str.Elektriſchen 
über den Haufen gefahren. 

Unter den gleichen Umftänden geriet 
die 18jährige Katarine Fitterell, Nr. 
5400 Sadfon AUpe., an 55. Straße und 
Gottage Grove We. einem von E. W. 
Griffin, Nr. 130 Weit 71. Straße, ge- 
lentten Kraftwagen in den. Weg und 
wurde umgefahren. 

In den Schornftein des zmeijtödi- 
gen Holzhaufes Nr. 4804 Union Xoe. 
Tchlug der Blib, und die beiden Fa- 
milien flohen aus dem Haufe. Der 
Brand, welcher dem Blitichlage folgte, 
wurde fchnell unterdrüdt. 

Ein Bliyftrahl entzündete auch das 
fünfftödige, von den Sadfabrifanten 
Hermann Reah & Co. benußte Bad- 
fteingebäude Nr.. 1529—35 ©&.Sanna= 
mon Straße. Das Teuer zerjtörte das 
Gebäude zum Teil und richtete einen 
Schaden von $200,000 an. 


Vom Bli entzündet, brannte das 


| zweiftödige Badjteingebäude Nr. 1446 


©. Morgan Straße teilmeife ab. 3 
ift an die Mlteifenhändler Hyman 2. 
Seigal & Eon. vermietet. 


ne 
Gefelihaft Erholung. 


Das ungünftige Wetter geitern 
Abend verhinderte weder ftarfe Betei- | 
ligung an dem von der Gefefchaft | 
Erholung im Lincoln Bart Kafino | 
veranſtalteten Maikränzchen, noch 
trübte es die fröhliche Stimmung ber ı 
Anmefenden. Sehr viele von — 
waren jugendlichen Alters und gaben 
ſich unermüdlich dem Vergnügen des | 
Zange? bin. ‚Ym Ianzfaal wie in den 
übrigen Räumen herrfchte mährend 
des ganzen Abends zmanglos-gemüt- 
liches Leben und Treiben unter ber 
Obhut der Damen da Schraber, 
Präfidentin, Prangley, A. Schmutz, 
Ballmann, Seibt, Knauer und Buen- 
ger. Als Tanzorbner machten fich die 
Herren M. Ballmann, U. Belt, - U. 
Eberhardt, R. Knauer, M. Prangley, 
U. Vehfiebt, E. Belt, R. Dehmlom, 9. 
Hebel, E. Merz, ©. Seegers und 9. 
Wint nüglid. 

— + — — — 


Riverview Erpofition, 


Heute iit Eröffnungstag in Riverpiem. 
Mer neben dem beliebten Alten Neues 
fucht, wird nicht weit zu gehen brauchen, 
denn auf Echritt und Tritt begegnet es 
ibm Die Königin der Schauftellungen 
iit der Untergang des „Titanic“, welchem 
ſich das Woodland Kabaret, da3 Wandel: 
bilderhaus und einMufeum vieler menjch- 
licher Merkwürdigkeiten anſchließen. Ge⸗ 
tanzt wird in einem neuen Ballſaal, und 
neue Fahrbeluſtigungen betiteln fich 
„Shooting the Rapids“, „Gyroplane“, 
„Rigamarole“ und —— and 
Kapelle fonzertirt. Die jtet3 volfstüim: 
lichen Wettfahrten auf Motorrädern fin⸗ 
den auch in dieſem Sommer Mittwochs, 
Samstags und Sonntags ſtatt. 


— Die Schöpfung. — Frau (ſark 
dekolletirty: Was fagſt vu zu der 
neueſten Schöpfung meiner Schneide⸗ 
rin?“ — Mann: Hmbeinahe 
„nichts“ gefchäffen." 


= 


Auf —— 3 ährte, 


——— gegen City R'y 
Co. anſcheinend grundlos. 


Befürwortet den Calumethafen. 


Cook County Grundeigent umsbörſe ver⸗ 
ſpricht ſich davon eine Hebung indu— 
ftrieller Interefien.—Anlagefoften wür: 
den hereingebracdt werden. 


Der -Verfehrsausfhuß des Stabt- 
rats fegte gejtern Rachmittag die Un: 
terfuhung in Bezug auf die Anfchul- 
digungen fort, welche der frühere Rech- 
nungsführer 3. ®. Hogarth von ber 
Chicago Eity Railway Co. gegen Diele 
wegen angeblicher Unregelmäßigfeiten 
in ihrer Buchführung erhoben bat. 
Hogarth beharrte bei feiner Weige- 
rung, die Ausfünfte, welche er vorgeb⸗ 
lich zu geben un in offener Si: 
Bung  preiözugeben. Er wollte fich al- 
lenfall3 dem Stadtfämmerer oder dem 
Hädtifchen Korporationsanmwalt anver: 
trauen, aber nur unter der Bedingung, 
daß der betreffende Herr nicht weiter 
erzähle, was er ihm jagen würde. Auf 
diefe Bedingung hat natürlich der 
Ausfhuß nicht eingehen wollen. Sehr 
überrafcht war Hogarth, als Dberin- 
genieur Arnold von der Auffichtzbe- 
börde eine Abfchrift von einem Bericht 
borlegte, welchen die Repiforenfirma 
Field, Waterhoufe & Co. im Jahre 
1909 über die Finanzen der City. Ay. 
Co. ausgearbeitet hat, und der nad) 
. Hogarth3 Anficht verheimlicht worden 
mar. Herr Arnold erklärte, daß ihm 
diefer Bericht zugegangen ei, jobald er 
fertig war. Er enthalte nichts, mas 
ein fchlechtes Licht auf die Straßen 
bahnvermwaltung werfen könnte, weder 
in Bezug auf nicht verrechnete Rabatte, 
noch auf heimliche Schulden der Ge- 
ſellſchaft. Hogarth ſpricht von Schuld⸗ 
verfchreibungen im Betrage von $1,- 
170,000, melde der frühere Präfi- 
dent ber Gefelihaft, Herr Mitten, 
ausgeftellt habe und bie ſich im Beſitz 
der Firſt Truſt and Savings Bank 
befinden ſollen. Sind dieſe Verſchrei— 
bungen tatſächlich vorhanden, ſo wer— 
den ſie verzinſt aus dem Gewinnanteil 
der Geſellſchaft, und das würde die 
Stadt weiter nicht berühren. Der je— 
tzige Präſident der Geſellſchaft, Herr 
Busby, erklärte geſtern, er habe zwar 
von jenen Schuldverſchreibungen eben— 
falls gehört, aber nirgends Belege da— 
für zu entdecken vermocht. Der Aus— 
ſchuß will nun hierüber noch Herrn E. 
K. Boiſot von der Firſt Truſt and 
Savings Bank befragen. Was die an— 
geblich nicht verrechneten Rabatte an— 
geht, jo erklärt Herr Arnold, er wiſſe 
zwar bon verfchiedenen Rabatten, doch 
feien dieſe regelrecht gebucht, bezw. 
auch der Stadt gutgeſchrieben wor— 
den. 

Der Calumethafen. 

Im Gegenſatz zur „Citizens' Aſſo— 
ciation“, melche den Plan entjchieden 
befämpft, hat die Coot County 
Grundeigentumsbörſe ſich geſtern zu— 
gunſten der Kleemanſchen Geſetzvorla— 
ge-erflärt, die auf Anlegung eines Ha= 
fens im Galumetjee abzielt, bezw. auf 
die Ummandlung diefes Sees in einen 
Binnenhafen. Die Grundeigentumd: 
börfe vermweift auf die Tatlache, daß 
die Buffefche Hafentommiffion, welche 
die Frage gründlich unterfuht und 
reiflich erwogen habe, nicht nur bie 
Anlegung eines Außenhafens empfoh- 
len habe, fondern auch die Anlegung 
des Hafens im Calumetfee. Was die 
Koften diefer zweiten Anlage betreffe, 
fo würden die öffentlisyen Kafjen da 
durch nicht übermäßig belaftet werben. 
Die Kleemanfche Vorlage beitimme, 
daß der See nur teilmeife für Hafen- 
zmede benußt, zum größeren Teil aber 
troden gelegt werden folle. Die Ab- 
mafferbehörbe, melche die Anlage ma= 
chen fol, würde auf diefe Weile in den 
Befit von Liegenschaften gelangen, de— 
ren Wert die KRoften der Anlage deden, 
oder mehr als deden werde. Der Ha- 
fen im Galumetjee würde außerdem 
ungemein förderlich für die Intereſſen 
ber arofen gewerblichen Unternehmun= 


Oliven-Tabletten 
ölen die Eingeweide 


Eines Arztes Subſtitut für gefährliches 
Calomel. 


Wenn Ihr fühlt, daß Eure Leber 
and Eingeweide Hilfe brauchen, nehmt 
Dr. Edwards' Oliven-Tabletten, das 
Erſatzmittel für Kalomel. Kalomel iſt 
witkſam, aber gefährlich — verurſacht 
ſchlechte Nachwirkung. 

Oliven⸗Tabletten ſind ſpeziell ge⸗ 
macht, um Kalomel zu erſetzen. Dr. 
Edwards iſt ſeit Jahren der Feind des 
Kalomels. Er ſah ſeine Gefahren und 
Nachteile in 17jähriger Praxis, wäh— 
rend welcher Zeit er ſeine Patienten 
gegen Leber- und Cisgeweibeleiden 
aller Art behandelte. An feinem Bes 
ftreben, bie8 ohne Kalomel zu tun, ent» 
midelte er bie jet berühmten Hleinen 
olivendlfarbigen Tabletten. Oliven⸗ 
Tabletten find milde, aber mirkfam, 
fiher und zuberläffig. Angenehm zu 
nehmen,aber unfehlbar in ver Wirkung. 

ol en-Zabletien ölen bie Ein: 
gemweide gerate genug, um bie Natur 
mirffam anzuregen und fte ftärfen 
gleichzeitig bie Leber. Ste find aus 
einer feltenen Zufammenfegung von 
Pflanzen » Präparaten gemadt, ges 
mifht mit Dlivendl. 

Wenn Ahr das Gefühl feifcher 
Lebenzluft und Haren Dentvermögens 
wieder befiten wollt, dann nehmt Dr. 
Edwards’ Ofiven-Tabletten. Sie wir» 
ferien. 10c und 25c bie 


— — 


weing Quden· Tableti — * 


Verkauf 
von 
ſchönem (FF 
Niuslin- I 
Unterzeng 
der bedentende, 


Preis⸗ Erſpar⸗ 
niſſe bietet. 


Zu unſerem eigenen Vorteil Zunſchen wir, daß Ihr Euch dieſe neuen 


Facons anſeht. Zu Eurem 


Vorteil ſchlagen wir morgen als die Zeit vor 


— denn dieſe Einführung? preife find nur für einen Tag giltig. 


Kombination Suits für 


Damen, mit Bein: 98 
fleidern, wert $1.50 © c 
für d. Donnerjtagverfauf. 


Princeh Slips fürDamen, 
Aront und Nüdjeite 

garn., Spigen u. g8c 
Stiderei Bottom, mt. 1.50. 
Slipover u. hochhalfige Da: 
menNachtfleider, jehr nett 


gemacht, m. Spiken 
u. Dand Beading, c 
wert bi3 zu $1.00. 


Weiße 


Flounce 
ckerei u. 


oder 


Muslin Damen: 
unterröde, — breite 
aus Gti- 
Quds, 


Umbreila Beinfleider für 
Damen, mit Spigen 
Stiderei> 
Flouncee — wert 69c. 


Koriet Epvers für Damen 
— garnirte 

und NRückjeite, 
38c mert — Donnerädtag. 


Ninder garnirt mit 
Stiderei und Tuds 


69 


wert $1. 


Kinder — in allen 
Größen — fpegiell 


48c 


Front 


mit GStiderei = Dei, 
gut 


25 wert 68c 


Weißwaaren herabgefekt nur 


für Donnerllag - 


323öll. weißes Soieſette Pongee, — 


einen feinen glänzenden Finiſh, 
wert 25c, die Yard 
36381. weißestong: 
cloth, feiner weicher 
Finiſh, in ſanitäre 
Umhüllung verpackt, 


1 B7%C 


für 


Waiſting, 
Checks od. 


tot. 29c; 
Yard 


der Faden, 10c Wert, 20 M. 
Grenze, die Yard 

50 Dub. nahtlgie 
Bettlafen, S1XS0. 
bon erira jchiverem 
Vettlafenzeug, fer= 


tig zum Ges doch 
214 


brauch, 89c 
Nert, Stüd.. 

Gebieichtes ———— 214 
breit, ertra fchiwere Qualität, — 
32 Wert, Nard 
3630H. reinfeid. wei- 
ßes Weſſaline, fei⸗ 
ner Satin „FFiniſh, 
garantirt dauerhaft, 


wt. 1. 190, 75e0 


Yard 


20€ 
Kiffenbezüge, 


ing, 6 für 
— 


Baby 


blauer oder 


Kunden, 
jedes 


60zöll. deutſches mercerized Tiich: Damait 
—prächtige geblümte Muſter, — ſehr 


29€ 


Sturm:Serge, 
franz. Serge, engl. Mohair, Seide Bop- 


— —— Qualität, wert 50c, 


Adzdll. reinwoll. Gream 


Iin, ſchwargze Pencil Streifen, 
franz. Serge, wt. 1.25, Yd 


gen in jener Gegend ſein und deren 
Weiterentwicklung in günſtiger Weiſe 
beeinfluſſen. 

Die Grundeigentumsbörſe erklärt 
ſich auch zugunſten der O'Connorſchen 
Vorlage, welche den Bau des Außen— 
hafens betrifft, und gibt ihrem Unmut 
darüber Ausdruck, daß hinſichtlich die— 
ſer Anlage noch keine weiteren Fort— 
ſchritte gemacht worden ſind. 

Die Steuereinſchätzung. 

Die Einſchätzungsbehörde iſt gegen— 
wärtig dabei, ihre auf Fahrhabe be— 
züglichen Liſten abzuſchließen. Geſtern 
befaßte ſie ſich mit der Einſchätzung 
der Banken. Vertreter der Merchants' 
Loan and Truſt Co. meldeten vorhan— 
dene Steuerwerte im Betrage von über 
10 Millionen Dollars an. Die Berich— 
te verſchiedener kleinerer Banken ſtehen 
noch aus. Die Aſſeſſoren erklären, 
daß auch dieſe, wenn ſie ſich nicht 
rechtzeitig melden, ſich auf den Straf— 
zuſchlag gefaßt zu machen hätten. Auf 
Vorſtellungen von Vertretern der 
Nordſeite Parkbehörde hin wurde die 
Einſchätzung der Chicago Railways 
Co. wieder ſo geregelt, daß auch die be— 
ſagte Parkbehörde davon Vorteil ha— 
ben wird. Im vorigen Jahre war der 
geſammte Beſitz der beſagten Straßen— 
bahngeſellſchaft, obgleich er ſich faſt 
ausſchließlich entweder auf der Nord— 
oder auf der Weſtſeite befindet, als zur 
Südſeite gehörig beſteuert worden, nur 
weil die Geſellſchaft ihr Hauptkontor 
dorthin verlegt hat. 


Aus Bereiuskreiſen. 


Am Sonntag, dem 8. Juni, von 
Nachmittags 2 Uhr an, findet das von 
der Deutſchen Krieger— 
kameradſchaft veranſtaltete 
Sommernachtsfeſt im Eureka Park, 
Nr. 3424 Nrwing Part Blod., ftatt. 
E3 it Diesmal ganz befonders für 
Kegelfreunde michtig, da für das 
Preistegeln hohe Baarpreife ausgefeht 
find: Erfter Preiß H10, zweiter Preis 
$3 und dritter Preis $2; ı erbem 
werben verjchiedene Preife im Werte 
bon $3—$5 zur Verteilung gelangen. 
Terner Bat das Komite fein Augen 
merf ga:ız befonder3 den Damen und 
Kindern gewibmet und für diefe große 
Beluftigungen vorbereitet, auch bie 
Verteilurg wertvoller Gefhente. Es 
wird überhaupt alles Mögliche getan 
iverden, um jeden Gaft mit dem Be- 
mwußtfein nad) Haufe gehen zu laffen, 
daß er fich bei den alten deutichen Sol- 
daten, gemürzt durch einen fühlen 
Iran, auf das Schönfte amüfirt hat. 
Kameraden anderer Militärvereine 
baben .„ unter Vorzeigung ihrer Ab— 
zeichen freien Eintritt. Eintritt bie 
Rerfon 25 Cents. 


Berbündete 2 Bereine. 


. Am tommenden Fr: Treitag, Abends 8 
Ur, findet ir der Schlig Halle, Afh: 
land Ave. und Dipifion Straße, die 
regelmäßige Verfammlung der Dele- 
gaten der deutjchen Vereine der Norb- 
meftfeite, die zu ben Verbündeten Ber- 
einen gehören, Statt. 

Die Anmefenheit jebes Delegaten ift 
notwendig, da die Wahl von itglie- 
rg zur Vollziehungsbehörbe ftattfin: 


. 


— — ——e —— 
= Bei ig — She Kompli⸗ 
ment, gnädige Frau: räulei 
* Au wirklich eine Fülle | 
der Kehle!" — „Nu, 


Echtes Flaxron 
einfache 
Streifen 
ſtarker weißerStoff, 


X 


36zöll. gebleichtes Muslin, ſchwerer run— 


Dis 
hohlgeſäumte 
45X 
36, frei von Dreifj- 
en 


Yard 


300 Dub. weiße 
Blanfet3 mit 
roja 
Borte, 6 für einen, 


Auf 


Muslin -» VBeinfleider für 


19c 


— inallen Größen. 
Muslin » Unterwaifts für ‚ 


25c 


für Donner stag® Berfauf. 
Brafiieres für Damen — 


:39 


den Donnerätag= —5 


MILWAUKEE AvenlE at Pavuinä STREET 


Cie entfprechen dem Fritifchiten Werlans 
gen nad) Mode, Bequemlichkeit und Spar= 


famteit. 


Weihe Kanvas Knopf: 
ichube für Damen — mit 
Melow Knöpfen — furze 
„VBamps“ und hohe Ze- 
ben — in allen Größen 
$3.00= 

Merte, 


Orfords, einige mit 
überzogeren Abjäten, 
1.50 Werte 


einer fürzlichen Reife unjere3 
Einfäufers nad dem Dften fand er 
eine Anzahl mirflich guter Sachen in 
Stidereien und Spißen. 


Das ganze 


Sagerhaus eimed Nmporteur3 wurde 
nefauft zu einer eritaunlichen Preis 


herabjeßung. 


250 Stüde 17301 
EStiderei- Flouncing 
Cambrie u. Swiß, 
feine Muſter-Aus⸗ 

wahl, wert 25e — 
—XE 


Yard. 25 j 


100 Stüce 183ölliges Swiſ 
Stickerei Flouncing u. Kor⸗ 


ſetbezug-Stickerei, 29€ 


wert 480; 
350 Stüde Gambric Stiderei Gdg- 
ing und Einfag — mert 8c— 
die Mard 

75 Stüde beitidtes Voile, | 65 
45 Boll breit, neue und 


ichöne, Muiter— 
Yard. IBEe 


wert 75c, Yard. . 
300 Stüde Spitzen 
Bands, weiß und 
Cream, bis zu 10 
Zoll; ſchöne Aus— 
mahl, a 


125 Stücke 27: 
zöll. Jwiß Sticke⸗ 
rei Flouncing — 
neue und hübſche 
Muſter, — wert 


in 


500 Stücke dent— 
ſche TorchonSpi⸗ 
tzen und Einſatz, 
— tert dc, die 
Nard 

zu 


Deutfher Klub, 

Die Organifation des Deutjchen 
Klubs von Chicago foll bei dem Ejffen, 
das am 27. Mai im Hotel Sherman 
ftattfindet, durch die Wahl der Beam: 
ten vollendet werben. Der Zmed de3 
Klubs ift gefellige Unterhaltung feiner 
Mitglieder, welche Amerikaner deut= 
fer Abftammung find. Der Nomina= 
tionsausfhuß hat unter dem Vorfit 
bon Adolph Georg jr. folgende Kandi— 
datenlifte für die Wahl aufgeftellt: 
Präfident, Oskar U. Kropf; 1. Vize— 
präfident, Jul. E. Kirchner; 2. Vize: 
prälident, Edwin Rafter; 3. Vizedrä- 
fident, Otto G.Klofe; Sekretär, Chas. 
MWurfter; Schatmeifter, Charles E. 
Schid; Direftoren— Für drei Jahre: 
Ald. Yacob U. Hey, Henry P. Runtel, 
George U. Schmidt; für zwei Jahre: 
Sohn E. Traeger, Auguft ZTorpe jr., 
U. E. E. Schmidt; für ein Jahr: Dr. 
Herbert Kindt, 9. W.Nonnaft, Adolph 
George it. 

Die Gefchäaftsperhandlungen werden 
in englifcher Sprache geführt werben. 


pen Rn 
Ein rührender Brief. 

Chicago, IU., den 1. yebruar 1912. 
Dr. Peter-Fahrney & Sons, Chiago 

Merte Herren! Näcft Gott ver- 
dante ich e3 Ihrem Alpenkräuter, daß 
ich meine Geſundheit vollſtändig zurück— 
erhalten habe. Seit 15 Jahren litt ich 
an Magenbeſchwerden und Seiten— 
ſtichen. Ich wurde auch operirt, weil 
einer der Aerzte behauptete, ich hätte 
Appendicitis, aber nichts half mir. 

Dann, als wie durch göttliche Lei— 
tung, erhielt ich ein Exemplar des 
Krankenboten und las darin über den 
Alpenkräuter. In meinem Verlangen, 
Hilfe zu finden, las ich das Blatt ſorg— 
fältig. Wäre ich geſund geweſen, ſo 
wäre es wohl mit anderen Blättern in 
den Dfen geraandert. Wenn ich jetzt 
daran denke, ſo kamn ich nur darüber 
ſtaunen, wie der Herr in ſeiner Gnade 
für ſeine Kinder ſorgt. Ich beſtellte 
den Alpenkräuter bei Ihnen, und er— 
hielt ihn ſofort. Ich habe ungefähr 
ein Dutzend Flaſchen gebraucht, als ich 
mich wie ein neues Weſen fühlie. Unſer 
alter Doktor ſagt, er könne kaum eine 
unter hundert Frauen finden, die ſo 
geſund iſt, wie ich es jetzt bin. 

Schon ſeit längerer Zeit war es 
meine Abſicht, Ihnen meinen Dank zu 
übermitteln, aber Sie wiſſen wohl, wie 
nachläſſig wir alle in ſolchen Dingen 
ſind. Es iſt ſo, wie uns die Bibel er— 
zählt, Lufas 17, 11—19, über die zehn 
Ausfähigen; nur einer fam zurüd, um 
dem Herrn zu danken, und Er fragte: 
„Wo find die Neune?“ 

Da ich heute wieder ein Eremplar 
bes Kranfenboten erhalte, fo werde ich 
dadurch an meine Pflicht, denn dafür 
halte ich e3, erinnert, Xhnen meinen 
Dant zu fenden. 

Möge Goties reichfter Segen mit 
Hhnen fein. 

Ihre —— 
Frau J. Ahrens. 
5257 Marſhfield Abe. 

Tauſende leidende Männer und 
Frauen haben in dieſem alten, zeit— 
erprobten Kräuter-Heilmittel, Forni's 
Alpenkräuter, Geſundheit und Kraft 
gefunden. Zaufende andere, ebenfo 
leidend, haben ihn noch nicht verfucht. 
Sind Sie einer der Lehteren? Er ift 
nicht in Upothefen zu Beben, Speial- 
Agenten Tiefern ihm dem Publikum. 
zu. Sie feinen Naenten in 

ae 


3750 Etüde Stiderei ECdg- 
und Einſatz, 


enden; 4 bi3 6 Wbd3. 
—ıvt. 18; Yard. . 10€ 


Stücke 183öll.Shadow 
Allover Spitzen, 
ereamfarbig, 
39c die Yard.. 


75 CStüde Swih 
Stickerei⸗Flouncing 
45 Zoll breit, ſchö. 
ne Openwork Mu— 
ſter; wert 31.50— 
die Yard 


150 Stüde 27351. 
Stoll Stiderei 
Flouncing, hübſche 
Muſter, für Kin 
der⸗Kleider — wert 
T75c — die 
Yard 

75 Stücke 
Stiderei Allover— 
feine Mus 
—— Bde 
3500 Yards Stiderei Ehaing, einige 
etwas beſchmußt, ſolange ſie 2e 


vorhalten, Yard 
85 Stüde reinlein. Spi- 
Ben und hübjche Muiter, 


weiß u. 
wert 35c — die 19€ 


wt. 
256 Yard 
150 Stüde engli- 


300 Stüde Stide: 
ret Nänder und ſche Torchon Spi— 
Ben und Einjfag— 


Einjag, — hübſche 
Muiter, wert 10c;|jolange fie vorhal 
die Yard ten, die MD. 


27381. 
Fabrik⸗ 


.Ji 


| 3259 TO 3245 


Die große Auswahl und die 
Heinen Breife werden Eud) 


Weiße 
Pumps u. 
Sandalen f. Damen, 
meiſtens 
welted, 

Facons, 


gefallen.“ 
neue Bud 
Straps 


Goodeayr 
neue 
alle 


t., $3 mert, 


51.89 € 


Weite Canvas Orfords für Damen, 
— ein und wei Strap und Kinöpf- 


Weiße Canvas 2-Strap Mädrhen- 
Sandalen, gute Lederjohlen und 
Abfähe; Größen 8%. bis 


11, 1% bis 5; et TI 


$1.25; zu 


GROCERIES 


De fe 
0% 
er Genturh * Wieboldts Beſt 
Mebl, Barre 
Keinfte m mehlige Keaisisiieis, 
ufbe 
Butter Benson Hill Greamerh, 
das Pfund 3 Seas — so... 
Eier, feine ans große, 
das Dusend 4 
reiner Danger, Gounty Brit Greamfäfe, 
Pfund au. 
enatene Vanilla Bafers, 
DAB FIURD SU.,-os0cnunsenersursnnnn ..... 
Frifanedagene Ginger Snapd, 
das Pfun 
Edelweiß a Schmalz, fbegiell: 
da3 Pfund 


...... 


a 
" Keiner Japan Eivie Head Neid, 


er a nd 
Feinſte Santa Clara Valley Zwetſchen, 
Pfund für 
——— friſche toaſted Corn 
Flakes, per VPalet 
ae iägeröfeier Kaffee, 


—— Pekiaio — Kaffee, 
das Pfund zu nu oe... 
Club Houſe eine Zonisie "Sattup, 

die PBintflafch 
Ghicano Kam de Antomatie 
10 Etüde für 
feiner Nr. 1 Oman Eureb — 
Schinten, ver PBfbd.. ... 
Swift Empire Briöter Spen, 
da3 Pfund nur 


Im — 


Kleine mag. Vorkſchulter, Pfd. 
Sug. cur. Rump Corn eh. 
Fri dies Iojes Leaf & raid, © 
Brima Chud Roait, B 


Spezielle zitör. Offerte 


% au Bort — * 
1 — M on ogram } 
Wpisich, wert 
Gefamtwert......$1.75 
Für Donnerstag, beide nur.. 


LINCOLN — * 


7* Ausiage von auffallenden Bounerstag — 
4 litäten in Aufrediterhaltung der „Große Werte‘‘-Methode 
des größten Bepartment-Ladens von Lakeviem. 


Schuhe: Schuhe «8 


Der bedeutende Erfolg unferes „Dollar”-Schuhperfaufs am 
borigen Donnerstag bemeift zur Genüge, daß unfere An- 
ftrengungen, ungewöhnliche Schuhmerte zu bieten, von unferen 


Kunden gefchäht werden. 


Morgen findet wieder ein über- 


cafchender Verkauf ftatt, umfaffend unvergleichliche Werte in 


Schuhen für Damen, 


Miſſes, Knaben und Kinder, zlı 81. 


Hierin ift nachftehendes populäres Schuhzeug einbegriffen: 


Lobfarbige niedrige 


Damenſchuhe. 


Weiße Canvas-⸗ Schuhe 


für Mädchen. 


Weite Canvas Strap 


Mädchen-Sandalen, 


Batent_Colt-Schuhe für 
für 
2:Strap 


Mädchen. 
Mattleder » Schuhe 
Mädchen 


Batent Gott 
Mädchen: Sandalen. 

— Niedrige Gunmetal⸗ 
Schuhe für 


Mädchen. 


„Little Men's“ Knöpf⸗ 
und Schnürſchuhe. 
— Schuhe für 


Dar 
Folt⸗ Schuhe für 
men. 


oe für Damen, 
alle Lebderforten. 

Weibe_ Canbas » Schuhe 
für Damen. 

Jultet3 für Damen, 

** Oxfords für 


„Rumpar für Damen, 


820 bis 825 gefdmeiderte Suits, Donnerftag 


Diefe Vartie befteht aus über 100 feinen gefchneiderten Frübiahr Suits, 
in, allen neuejten Moden, den beliebten Schattirungen und den ges 


wünfcdten Stoffen; alle neueften Frübjahr-Moden, 


Smart Cutaway Modelle 


Moderne Suits für Miffes und Damen, in 
bübfhen Eutamay-Effelten, mit fchlichten & er 


drapirten Elirts, in allen 
bordanden; Donnerätag, 


94 und volle Ränge 
Weühjahr- und Som- 


mer = Goat3, 


Coat8 für Damen und Miffes, 
aus feinen Mifhungen nnd 
ee. Serge gemacht, 


%» und boller Länge; 


Seide; alle Größen; 
nerstag, fveziel au 


Strümpfe 


Reinfeid. Strümpfe 
füc Damen, mit 
gerippten Gauge ⸗ 
Oberetilen, ft 
25c Werte... 1 oc 
Beine geribbte 
wolf. Strümpfe für 
Kinder, garantirt 
fledenlos, Größen 
5 bis 9%; gut 
123% wert; 
Donnerdtag.. ‚9% 
Leinene Clunh⸗ 
Spiven, Kanten 


— ect: 


du 1226 


Kinder⸗ 
Unterröcke 
mmeibe he 


ns 3 
lounce ift mit 


—— ⸗ 396 
39% 


teiten 


Spart an 


3045. bedrudt. 
dauer» 


— 7 für Donnerstag an ——— — 
Zür » Matten — 
Größe 14 bei 24 
Boll — eine, exr- 
tra ſchwere Qua⸗ 


80zöllige Colonialſ 340lliger — 
Draverh, — große nen⸗Madras 
u. ner grobe Auswahl d. 


== |&itei geblümten 
ine, & - —— 


peziell zu 


Kra⸗ 
aus ſchlichter oder fanch 
Dons 


Barbeneifetie, liberal mit 
eninofpen beitreut, reguläre 48c- 
erte, fehr fpeaiell 


Kleiderftoffen Donnerstag 


273ölfige 
Barden 


Spes. berabgef. auf 


12,9 


Sommer - Kleider 
von Singham uber 
Chambray. 


Sommer » Kleider file 
Miffes und Damen, 
in aus feinem Gingbam 
oder Chambray es 
madt; eine Mannig» 
faltigleitt bon netten 
Moden; Donnerstag, 


emünfdten Stoffen 


tleine, 

mittelgroße unb große 
Sacond, in‘ Eurer - Aus 
wahl bon Echmwarg ober 


arben; 
onnerb» 


Angarn. — * Hüte 9 8 
Ceh i po⸗e Ci: 
ZI 5 ü te, 


Heue Graf Srimming, 19c 


Der modenre „New Grab“ — die belieb⸗ 
o⸗ 


de 


Glas 
„Star Cau— 
mas »Gläfer, 


„Dal J 


Dollh 


36381. Diagonal 
— de, s r 


Euiting, große 
Auswahl von 
Farben ı, Sr 
fer, gut 0c 


wert, "39el: 


Yard... 


1.00 Nottingbams« 
digen » Gar oe 
— —— 


lität — fpegiell am 


— ide 


Donners- 
taa au 





Geſchliffenes J 


Milwaukee Ave. 


Donnerstag, 


und Paulina Str. 


den 15. Mai 


Großer Mitte Mai Bargain: Verkauf 


Aleiderſtoff = Dept. 
Hauptfloor. 


32 301 breite Scoth Plaids, 
35c Qualität, | 


50c 


nur 
31.00 
u Sorie, — 59 
Spezielle SHauptflopr- 
Bargains. 


36x45 jebr jchiwere Stiffenbe- 
— regulär 20c, 


für nur 


Kopfichmerz- 
Wafers 


15c|> Ic 
San; weiber leinener Damait 
Eeuneon, rote Borde, 
dc Qualität, die p 
Dard zu 15c 
Ban rg und ichwere Bett- 
er, 98c Wert, m 
ee zu 65c 
Nur % Di. an einenstunden, 
Große ſchwere ungebleichte 
türfiihe Handtücher, 
15c Wert, zu P 
MWeiches gebleihtes Muslin, 
ebt fein, 10c Dual, 7460 
te Yard zu. 
12 Enno Cambric, die 
sc Corte, Dard Size 


an: Dept. —3. Rloor 


— Light M antles 4l4c 


ünne Walferaläter, U 
af. Diufter, ces... de AL 
Arbeitsboſen 


Grocery⸗Dept. —4. Floor ———— 
Cereſota od. Pillbury Mehl, | Baar zu. 


en 67e; >, ” 


oder Pulver, 
für 
euere 


Fanch 
Farben 
für nur 
Weiße 


zu 79e und 


Herren - 
Dept. — 
Arbeitsanzüge 


Werte, Tpeziell 


den, 50c 


Starfe Söfenträger für Mäns 
ner,. uniere 35c 
J— 


Likör-Dept. — 4. 


Sorte, 


No öhore 

Seife (und 1 Bader Rub No 

More Border frei) 39£ 
« 


ini & — Selen.- .17e 

en grime rm 

nen ober Erbien 25c 
un Rumfords 


81.10 Flaſche 
Kentudh 
bolle3 


defi immel, 


$1 


die Gallone 
3 Badete Dualer 


TIafelbier, 2 
‘ober Motber’3 Dats... 


in Kifte, zu... 


Lokalbericht. 
Eine Stimme entfcheidet 


Imitiativnorlage erhält nur 101 
ftatt 102 Stimmen im Haus. 


Stürmifhe Szenen im Haus. 


u 


Befürworter der Maßregel feen Aufjchub 
auf heute durh. — Kilens verwandelt 
Sieg in eine Wiederlage. — Beratung 
dauerte 15 Stunden. 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 


Springfield, den 14. Mai. Der 
erſte VBerjuch, die Vorlage für Einfüh- 
rung de3 nitiativfgftems im Haus 
zur Annahme zu bringen, ift fehlge- 
jhlagen. Eine Stimme fehlte an ber 
zur Annahme nötigen Ymeibrittel- 
mehbrheit von 102 Stimmen, ala die 
Maßregel nach einer 15itündigen De- 
batte heute nah Mitternacht zur Ab— 
ftimmung fam. Sie erhielt 102 Stim= 
men, aber, ehe dagRejultat derAbſtim— 
mung verfünbet werben konnte, änber- 
te der Demokrat Hubert Filens vom 
Schlahthofbezirt in Chicago feine 
Stimme. von ‘a zu Nein, mas die 
Sahl der Stimmen für die Maßregel 
auf 101 brachte. Gegen die Vorlage 
mwurben 19 Stimmen abgegeben. Die 
übrigen Abgeordneten waren entweder 
abweſend oder meigerten jich, ihre 
Stimme für oder gegen die Maßregel 
abzugeben. ‘ Dazu gehörten die über- 
miegende Mehrheit der Republifaner 
und einige Demofraten. Ehe das Er- 
gebnig der Abitimmung verkündet 
murde, beantragte der Abgeordnete 
Charles U. Kar) von Belleville, Vor—⸗ 
figender de3 Rechtsausfhuffes und 
En im Kampf für die Vorlage, die 

thandlung aufzufchieben. Sprecher 
Meftinley erklärte den Antrag, ebenfo 
iwie ben meiteren Antrag, die Situng 
auf heute Vormittag zehn Uhr zu ver- 
tagen, für angenommen. 

Die Abftimmuna. 

Im Protokoll über die entſcheidende 
Abſtimmung war der Abgeordnete Ki— 
lens als für die Maßregel ſtimmend 
eingetragen worden. Das gab der Vor— 
lage die nötige Zweidrittelmehrheit von 
102 Stimmen. Bei der Reviſion der 
Abſtimmung aber bezeichnete Kilens 
die Eintragung im Protokoll als einen 
Irrtum. Er Babe nicht geftimmt, 

Für die Vorlage ftimmten alle De- 
mofraten mit Ausnahme von Griffin, 
"Hilton, Kilens, MeLoughlin, W. W. 


Männer und Frauen, 
warum leiden? ®iele 
Fälle in 5 Tagen ge 
heilt. — Unier Rrofef- 
for Doltor ıjt jegt bier 
mit jeinen wunderbaren 
deutichen heilenden Me- 
thoden, und Linderung 
und Heilung für Tau: 
fende don Leidenden tit 
nabe 
Die deutihe Hhperemic 
Methode beilt biele der 
folgenden Leiden in 5 

2 bis 30 Tagen und in 
9 einigen Fällen find fei- 
Mediz zi⸗ 


Sersteioen — de Magens und der Ein- 
, Rai fen- und Brondial-Hatarrh, Neural- 
sie 6 Hfipelas, Aſthma, Schmerzen im Knie— 
autkrankheiten, und Rheumatismus in 
Seien einen ormen. 
Eine einmalige Behandlung in unserer Klinif 
lindert oft Schmerzen und Xeiden. 
Rheumatismus pojitiv geheilt in 5 bis 30 Ta- 
m, oder leine Bezahlung. Kein Leiden mehr. 
Sie, ide Sälle fofort gelindert. 
Galtenitei * und Appendicitis ſofort geheilt 
ohne Operation. 
dlung von Blutvergiftung ver— 
wenden wir Brof. Ehrlihs 606. 
Peipet bt an Schwäche, zebrenden Ausfüſſen, 
eber- und PBlafenleiden, Hämorrboi- 
Sitten, Krampfaderbruch, Bruch, lahmem 
‚ epileptifhen Anfällen, Bandiwurm oder 
cher hroniihen und nerböfen Störung, 
— in unfere Klinit, wo die Reſultate 
die Seblbren am niedrigſten ſind. 
e Garantie — bedeutet eine Hei— 
g oder feine Bezahlung für — Dienſte. 
heute ‚bor oder jchreib 
1 9 Borm. bis 8 Abends. Eonn- 
8 12 Borm. 


Leon Medica! Gliris 


Madifon Str., Eke Halited. 


Drug: Dept. — Hauptfloor. 


Augujtine 
Eordial — für 


Raitor 
Nerven-Tonic, 


25c Severas 


Reroride 


2. Floor. 
Be 


Federn, 
diefen Verkauf, 


Ausſtattungs— bis 
große Auswahl, 


‚das 


Chmarze € Sateenbem- 238 
BR gert, ——— 35e 


Bourbon, 


Feiner D onpels Getrei⸗ 
Quartflaſche. 
California Goanac 
Brandh, die Flaice... 
Monoaram Wbisleh, reg. für 
.50 berfauft, 
% Gallone zu. i 
California Portwein, 5 Au. 
e 


Dutzend 


Möbel-Dept. — 3. Floor. 


Sanitary Couch, gut gemacht, 
mit zwei Reihen Supports, 
4 Fuß breit, 

ſpeziell zu + 
Farben-Dept. — 3. Floor 
Fertig —— Paints in 


allen Farben, die 89€ 


| Gallone BU: ...0.000.00. 


|? x Beer sie die Nüchfe 
Oe, oder 3 Büchien * 
für. 2560 
Großer Nr. 8 Kai⸗ 
ſomine Pinſel 
c Teppich: Dept. — 9. 
— __]2inoleum, 12 Fuß oder 4 
. Dept. Dards breit, die 72 c 
Quadrathard au. = 


KSänaemtatten, ein "grokes Cor: 


timent, ton 69e 8 
| aufwärts bis zu. ‚3.00 
Seniter 


Eine Partie bon Tuch 
Roulemur, 7 Fuß 22€ 
2. Floor. 


lang, jedes 
Sandalen, Größen 4 


Schuh— Dert. — 
11, regulär 75c, 49€ 


Lebens⸗ 
Koenigs 


Seife oder 


15c 


Bahnpaite 
° 


Floor. 


in all en! 


— 


Barfuß 


2. Floor 

Pieci Kid Sgmür- und Anopf- 
für Männer, | fhube für Kinder, Gröhren 3 
39 und $12 | pia 8 5c Wert, 


a 28 59e 


Männer, Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 
1. 29 Vorderviertel Kalb— 
* fleiſch oder Stew 
Prima Chud 
Roait zu 
Hr Maaeres friih ae 
madtes Hamburger.... 
Magere3 Rippen: 
ſuppenfleiſch 
Vorderviertel 
Lammileiſch 
Mageres friſches 
Lamb Stew. 
Maa ıere frifche 


für 


Floor. 
bon unferem 
- 


Sie 
45e|} 


die Mage res füßgeföleltes Break 


fait Bacon I c 


94c 


M agere fükaepöfelie Galifor- 


nia Schultern Bi. > _ Ilse 


Au. 


.- 


MeEormid, Mulcahy, Pitlod, Smith, 
Stoflafa, Sullivan und Waljh, die 
fih mit Ausnahme von MeLaughlin 
und Smith der Abftimmung enthiel- 
ten. Diefe beiden ftimmten gegen bie 
Maßregel. Bon den 52 Republifa= 
nern ftimmten Baler, Blaha, Butts, 
Flagg, Hutchinſon, Lovejoy, Lyon, 
McCabe, Rothſchild, Scanlan, F. W. 
Shepherd, Simpſon, Tice und Wood 
für die Maßregel. Von den Fort— 
ſchrittlern ſtimmten alle bis auf Tay— 
lor und Snite, die abweſend waren, 
für die Maßregel, für die auch die drei 
Sozialiſten ihre Stimme abgaben. 
Die Debatte. 

Die Debatte dauerte annähernd 15 
Stunden. Sie begann um 10 Uhr 
Vormittags. Die ſchließliche Abſtim— 
mung wurde um 1 Uhr Morgens be— 
endet. Zehn Anſprachen wurden für 
oder gegen die Vorlage gehalten. Da— 
für ſprachen die Demokraten Karch, 
Clyne, Gillespie und Igoe, der Fort—⸗ 
ſchrittler Medill MeCormick und der 
Sozialiſt Seymour Stedman. Da— 
gegen ſprachen die Republikaner King, 
Wilſon, Harris und MecGinley. 

Der Abgeordnete Karch hielt die 
Hauptrede für die Vorlage. „Das 
Initiativſyſtem, deſſen Einführung 
dieſe Vorlage vorſieht,“ erklärte er, 
„hat einen ſtarken Anhang. Die Namen 
ſeiner Gegner ſprechen zu ſeinen Gun— 
ſten. Auf der einen Seite ſteht die 
Bevölkterung, auf der anderen die Son— 
derintereſſen. Die Civic Federation 
bon Chicago und ihre Hilfsvereinigun— 
gen bilden die einzigen Gegner. Wer 
kennt nicht den eigentlichen Zweck die— 
ſer berüchtigten Vereinigung? Ihre 
Beſtrebungen laſſen ſich leicht aus den 
Namen ihrer Mitglieder erſehen. Sie 
wiſſen ſehr wohl, daß die Annahme 
von Geſetzen zugunſten einzelner Be— 
vorzugter nicht andauern kann, wenn 
das Initiativſyſtem eingeführt wird. 
Darum bekämpfen ſie es.“ 

Greift Dunne an. 

Die Hauptrede gegen die Vorlage 
hielt der Abgeordnete King von Gales— 
burg, der erklärte, es handle ſich in dem 
Kampf um einen Verſuch der Ein— 
ſteuerelemente ein Mittel zu erhalten, 
ihre Pläne zur Ausführung zu brin— 
gen, und einen ſcharfen Angriff auf 
Gouverneur Dunne machte. „Wenige 
Mitglieder dieſes Hauſes ſind der An— 
ſicht, daß die Vorlage gut iſt, viele aber 
glauben, es handle ſich um eine volks— 
tümliche Maßregel. Meiner Anſicht 
nach iſt ſie heute nicht mehr ſo volks— 
tümlich als vor zwei Jahren, ehe die 
Bevölkerung ſich über ihre eigentliche 
Bedeutung klar geworden war. Die 
Wühlereien der Joſeph Fels Stiftung, 
welche die Einführung des Einſteuer— 
ſyſtems anſtrebt, ſind zum großen Teil 
dafür verantwortlich zu machen, daß 
das Initiativſyſtem einen ſo ſtarken 
Anhang fand. Alle ſeine Befürworter 
im Staat Illinois ſind Befürworter 
des Einſteuerſyſtems. Gouverneur 
Dunne ſteht an ihrer Spitze. Viele 
glauben, ſie ſollten für die Vorlage 
ſtimmen, die eine veraltete Theorie zum 
Ausdruck bringt, weil der Gouverneur 
die Frage zum „Iſſue“ ſeiner Kam—⸗ 
pagne gemacht hat und erklärt, er ver— 
lange ihre Annahme. Der Gouverneur 
iſt ein braver Mann, von den beſten 
Abſichten beſeelt, aber er iſt das Opfer 
politiſcher Charlatane undWahrſager.“ 


Aenderungen werden abgelehnt. 


Abänderungsanträge zu der Vor⸗ 
lage, die im Senat angenommen wor— 
den iſt, wurden in großer Zahl einge— 
bracht, aber alle abgelehnt. Die über⸗ 
wiegende Mehrzahl ging von den Re— 
publikanern aus, die vor der Vormit— 
tagsſitzung einen Kaukus abgehalten 
hatten, in dem den Parteiangehörigen 
freie Hand gelaſſen wurde. Der Kau⸗ 
kus beſchloß, geſchloſſen nur für einen 
Abänderungsantrag einzutreten, den 
des Abgeordneten M. D. Hull von 
Chicago, der vorſah, daß zur u 
tung des Syſtems eine aha Fu 

der betreffenden Wahl at 


Stimmen nötig” fein er nicht nur | 


eine Mehrheit derer, die für oder gegen 
die Vorlage ftimmten. Hull Abände- 
rungsantrag wurde in der Abenb- 
fitung eingebradt. Hull verteibigte 
ihn, Kar betämpfte ihn und erklärte, 
der Antrag ftehe in Einklang mit den 
Taktiken, welche die Republitaner den 
ganzen Tag über befolgt hätten. Mit 
83 gegen 63 Stimmen wurde ber Hull: 
fche Antrag abgelehnt. Ein Antrag 
des Abgeortneten Burns, Chicago, 
daß Unterſchriften für eine Petition in 
irgend einem Teil des Staats aufge— 
bracht werden könnten, wurde mit 111 
gegen 32 Stimmen abgelehnt. Ein 
Antrag des Republifaners Tice von 
Greenpiem, da 70 Prozent der Unter 
Schriften für cıne Initiativpetition aus 
den Landbezirten außerhalb von ECoot 
County fommen follten, wurde mit 
109 gegen 29 Stimmen abgelehnt. 
Daszfelbe Schiefal Hatte der Antrag 
des Kepublifaners Abbott von Morris 
fon, daß die Einteilung des Staats in 
Senat? oder Kongreßbezirfe nicht 
zum Gegenftand einer nitiatiopetition 
gemadht merben jolle. Der Antrag 
führte eine längere Debatte herbei, 
wurde aber mit 103 gegen 33 Stim= 
men abgelehnt. Ebenfalls abgelehnt, 
und zwar mit 83 gegen 47 Stimmen, 
wurde ein Antrig Shavers von Chi- 
cago, daß der Gouverneur, der Gene- 
ralanmwalt und der Staatzfefretär eine 
Behörde bilden jollten, welche darüber 
entjcheiven jolle, ob Petitionen genü- 
gend giltige Unterfchriften hätten. 


Republifaner protejtiren. 


Zu einer ftürmifchen Szene fam e3 
gegen Mitternacht, als der Abgeordnete 
Karch den Antrag auf Schluß der De- 
batte ftellte. Ein Dutend Republita- 
ner proteftirte, der Sprecher aber 
chentte ihnen feine Beachtung und ließ 
die Abftimmung über den Antrag bor= 
nehmen. Gie ergab 74 Stimmen da= 
für und 56 Stimmen dagegen. Sofort 
erhoben fich die Republifaner und hiel- 
ten einen Kaufus ab, nach defien 
Schluß der Abgeordnete Shanahan er= 
tlärte, fie würden fih nicht an den 
weiteren Verhandlungen beteiligen, ehe 
ihnen nicht ihre Rechte gemährleiitet 
würden. Karch beantragte, die Abjtim= 
mung über den Antrag auf Schluß der 
Debatte in Wiedererwägung zu ziehen, 
was gefchah, und der Kampf wurde 
fortgefett. 

Die allgemeine Debatte über die ur- 
Tprüngliche Vorlage dauerte von zehn 
Uhr Morgens bis gegen zehn Uhr 
Abende. Ym Anjchluß daran brachte 
der Abgeordnete Hull feinen vom re= 
publitanifchen Kaufus indoffirten Ab» 
änderungsantrag ein, der abgelehnt 
wurde. Dann ergo fich eine Flut von 
Abänderungsanträgen über das Haus, 
die alle dasfelbe Schiefal hatten. 

Mindeftgehalt für Kehrer. 

Der Senat nahm gejtern dieVorlage 
an, melde ein Winvdeitgehalt für 
Scäullehrer feitjegt. Senator Magill 
wies nach, daß 3718 Lehrer im Staat 
weniger al3 $300 das ‘Jahr erhalten. 
Diefe Summe ift als Mindeftgehalt 
fejtgejegt. Senator Yuul bezeichnete 
die Summe als zu niedrig, aber Ber- 
treter der Landbezirke erklärten, viele 
Schulbezirfe könnten nicht mehr be- 
zahlen. 

Ebenfall3 zur Annahme gelangte die 
bon H. T. Gilbert ausgearbeitete und 
bon Senator Gornmell eingebrachte 
Vorlage, welche das Verfahren in Fäl- 
len, die vor Gerichtöreferenten zur 
Verhandlung fommen, gründlich ums 
frempelt. Auch Senator Glackins Vor— 
lage, welche Penſionen für Angeftellte 
der Chicagoer Schulverwaltung, die 
nicht dem Lehrkörper angehören, vor— 
ſieht, wurde angenommen. 

Der Ausſchuß für öffentliche Nutz— 
einrichtungen empfahl die 


——— — ——— — — — — — 


| 
l 
— 


Vorlage | 


Senator Gladins zur Annahme, die | 


der Stadt Chicago das. Recht gibt, 


der Gejellfhaft zu pelifen und Zeugen 
borzulaben. 


Derichmelzung der Parfbehörden. 
Im Senatsausihuß für Parks und 
Bsscaansannen ann anne mean nun nn 


„Meine Füße fhreien 
geradezu nach iz” 


Laßt Eure armen, müden, wunden, zar— 
ten Füße ſich „ſtrecken“ in einem 
prächtigen Ti z-Bad. 


Schickt ſofort um ein freies Probepacket. 


„O, welches Vergnügen, welches Gefühl! Wun— 
derbar, was Tia für die Füße zu tun bermag!” 

Zieht Eure Schuhe aus und ſteckt dann die 
müden, fhuhbedrüdten, fchmerzenden, von Hüb- 
neraugen beimgefuchten, bon Leichdornen gemar— 
terten Füße in ein Tiz:Bad, Eure Beben 


„Konnte nicht mehr 
warten, meinen Hut 
abzunehmen!“ 


werden bor Freude zittern. Sie werden Eu 
anfeben und beinahe fprehen, und dann noch» 
mal untertauden in dem Tiaä-Bad. Ta, Tiz 
ift_Xeben für die Füße. 

Der Mann oder die Frau, die behaupten, dab 
es äbnlidhes oder _ebenjo gutes gibt wie Tia, 
hatten nie einen $uB in einem Tiz-Pad. HYhr 
merdet —— ſein, lleinere Schuhe zu ragen, 
wenn Ihr Tiz —— und Eure Füße wer— 
den ſich angenehm fühlen 

Frl. M. Pearl Lloyd, Glendona, Wis., 
eine Schachtel Tiz für ihre Mutter. 
wunde, empfindliche Füße für lange Zeit,“ 
ſchreibt Frl. Llohd, „aber nach dem Gebrauch 
von Tiz hörten alle Beſchwerden auf.“ 

Ti; arbeitet nad einem eg Grundfaß: es 
zieht alle giftigen Stoffe, weldhe die Füße wımd, 
bart und müde maden, heraus. ES gibt fonit 
m wie Tia, deshalb nehmt Teine Nacab- 

un. Wenn & u jemand ein Subititut of- 
fee ben an Eure armen, leidenden Fühe 
nd. ihm, daB Ihr das wollt, was Ihr ber» 


Gent3 die Schachtel, wird überall ver- 
Tau Sner Euch direlt nad rer 4 
"as wir. bon -ihbm behaupten. Um ein 


‚ Tauite 
„Sie batte 


_MARSH, HALL FIELD @ £.COMPANy 


Great Basement S 


al esroom 


Tube: $tleider für Damen für den Straßengedraud) 


Viele gut gemachte Kleider aus Leinen, Eponge, Chambray, Gingham undd Novelties. Aus diefer 
Partie haben mir drei Werte ausgewählt für Donnerftag, angefertigt au Gingham und Leinen 


55.50 87.00 89.75 


Meſaline Waſchbare Waiſts für Damen. 


und Taffeta 
Unterröcke 
81.95. 


Meſſaline und weiche 
Taffeta Unterröcke in 
einem reichhaltigen | | 
Affortiment von Far- | 
ben, elegante Styles, | 
verjehen mit Sectional 
Ylounce, finifhed mit 
QTuds und plaited 
Ruffle, $1.95. 

| 


Baiement, 


Täglich) treffen nene Modelle ein. 


81.00. 81.50. 


Seidenftoffereiter hberabgefetst 
um fie Schnell zu räumen. 


Einfahe und fancy Meffaline, Foulard, Erepe de Chine, Bulgarian 


Mufter, in Satin fomwohl wie Corded Gemeben, 


Pongee. 


Cryſtal Cord und 


Einige davon find angebrochene Partien und ausgeſchaltete Muſter, 


in Längen von 1bis zu 12 Yards. 
ziehung hohen Lobes wert, Yard, 25, 35c, 4öc und Sc. 


25,000 Nards baumwollene 


Die Qualitäten ſind in jeder Be— 


Baſement. 


Voile, die Nrd 15e. 


Ein ſpezieller Verkauf, welcher ſich auszeichnet durch Werte, 
alle früher offerirten bei Weitem übertreffen. 


welche 


Baſement. 


24- und 27⸗3zöll. importirte und hieſige Cotton Voile, weißer Grund, 


mit ſchwarzen, blauen, pink und Lavender Streifen; 


Lavender, Naby— 


blauer, ſchwarzer und brauner Grund mit weißen Querſtreifen. 


82.00. 


Hübfhe Defigns und prachtvolle Garnituren, wie fie nur felten zu diefen Preifen zu 
haben find, 


ru 
M.F. &Co. 
Korſets, 
Speziell B B, 
81.50. 


M. %. & Co. Spe 
cial BB, auß gemufter: 
ten Stoffen, mittlere 
Bult, lange Hips und 
Rüden, am Oberteil 
beijegt mit GStiderei- 
Band, durchzogen mit 
Band, 6 Hofe Suppor- 
ter3 angebracht. $1.50. 


Baſement. 


Kleider für Damen für den 
Hausgebrauch. 


Verbinden Facon 
Qualität 


um große DTauer- 


mit 


baftigfeit zu geben. 


$1.00 


gellteifter Enmn. 


51.95 


Blauer Hingham. 


92.50 
geflreift. gingham 


„Priscilla” Marke. 


Baſement. 


Americau Family Seife, Kiſte mit 66 Stück, 82.85. 


Ivory Seife, 


Dutend große Stüce 80c; Kleine, 50c. | 


Amber Laundry Seife, 50 Stüde zu $2.00. 


Gold Duft, große Padete, zu 18c. 
ap Rofe Seife, Dutend Stüde, 85c. 


Bafement, 


Old Dutc; Gleanfer, das Dukend nur 80r, 


Boulevards iwurde geftern die Vorlage 
für Verfehmelgung der Chicagoer Park 
bezirfe ‚zur Annahme empfohlen, nad- 
dem eine Einigung Hinfichtlich der 
Steuerporfchriften erzielt worden mar. 
Sie fieht Verfehmelzung der Drei 


ı Parfbehörden mit der Stadtverwal- 
Zelephonraten feitzufegen, die Bücher | 


| 
! 
! 
| 
| 


eye m 


ſten verausgabt. 


im Haus erregt. 


lage günſtig geſinnt. 


tung und Ernennung einer Park— 
behörde von neun Mitgliedern durch 
den Mayor vor. Statt vier Steuern 
erhebender Körperſchaften, der drei 


Parkbezirke und der Stadt, würde nur 


die letztete Steuern erheben. Die 
Höchſtſteuerrate iſt auf 81.80 feſtge— 
ſetzt, wovon wenigſtens 40 Cents für 
Parkzwecke verwandt werden müſſen. 
Die Maßregel muß vor ihrem Inkraft— 
treten der Bevölkerung zur Abſtim— 
mung vorgelegt werden. 
Freipaßvorlage in Gefahr. 

Die Ueberweiſung der im Senat an— 
genommenen Vorlage gegen Veraus— 
gabung von Freipäſſen durch Bahnen 
an den Hausausſchuß für Verſchiedent— 


| liches hat einen Sturm ber Entrüftung 


Allgemein war er: 
wartet worden, daß fie dem Ausfhuß 
für Eifenbahnen zugemiefen werben 
würde, dem eine ähnliche Maßregel 
vorliegt. Dieſer Ausſchuß ift der Vor- 
Man nimmt all 
gemein an, daß der Ausſchuß für Ver— 
Ichiedentliches die Freipaßporlage ab- 
ſchlachten wird. G.N.B. 

Dereinigte Wohltätigkeitsgefellfhaften. 


Eine Unterfuhung der Gejchäfts- 
bücher und Akten der Vereinigten 
Wohltätigkeitsgeſellſchaften Chicagos 
wird von dem Legislaturausſchuß un— 
ter dem Vorſitz des Abgeordneten Tho— 
mas Curran begonnen werden. Es ſoll 
unterſucht werden, ob die Vereinigung 
alle Wohltätigkeitsbeſtrebungen Chi— 
cagos kontrolirt und über das Schick— 
ſal der Kinder verfügt, welche mit dem 
Jugendgericht in Berührung kommen. 
Eugen T. Lies, der Generalſuperinten— 
dent der Vereinigung, wurde geſtern 
vernommen und gab an, daß von 
ſämmtlichen eingehenden Geldern nur 
47.3 Proz., d. h. noch nicht die Hälfte, 
für materielle Hilfe für Arme ver— 
wandt würde. Der Reſt, d. h. mehr 
als die Hälfte, erklärte Lies, werde für 
Gehälter und zur Beſtreitung von Ko— 
Er ſelbſt erhalte 
85000 das Jahr. Lies mußte zu— 
geben, daß Wohltätigkeitsgeſellſchaften 
freie Beförderung für Arme 


ſchaften das Geſuch indoſſiren. 
Oppoſition ſchwindet. 

Die Oppoſition der Anhänger Car— 
ter Harriſons in der Cook Counthy 
Democrach gegen Hearſt -und jeinen 
Anhang iſt verſchwunden. Unbekannte 
Einflüſſe haben ſich Geltung ver— 
ſchafft. Damit iſt das Schickſal eines 
von J. V. Merrion eingebrachten Be— 
— * daß der Anhang des 
Mayors ſich von den Leuten W. R. 
Hearſts losſage, beſiegelt. Er war an 
den Vollziehungsausſchuß der Vereini— 
gung überwieſen worden, der ihn ſo 
umgeändert und verſtümmelt hat, daß 
ſelbſt ſein Urheber ihn nicht wieder— 
erkennen könnte. Heute Abend findet 
eine Sitzung der Cook County Demo— 
crach ſtatt, in der Merrions Antrag 
zur Beratung kommen ſollte. Es iſt 
unwahrſcheinlich, daß gewiſſe Einflüſſe 
das zulaſſen werden. 

Vationalausſchuß willigt angeblich ein. 

Nachrichten aus Waſhington zufolge 
iſt eine Mehrheit des republikaniſchen 
Nationalausſchuſſes den Forderungen 
der fortſchrittlichen Republikaner, die 
am Montag hier ihre Wünſche formu— 
lirten, freundlich geſinnt. Es unter— 
liegt ieinem Zweifel, daß der verlangte 
Nationalkonvent, der gewiſſe Uebel— 
ſtände abſtellen ſoll, einberufen werden 
wird. Während aber die fortfchritt- 
lihen Elemente verlangen, daß ber 
Konvent im Herbit ftattfinde, find die 
fonjervativen Elemente dafür, bi3 zum 
nädjiten Jahr zu warten. 


Börfennotirungen, 


Nachjtehend die geftrigen Schluß. 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen * künftige 
Lieferung: 


Weizen, u 89; Juli, BB: Sep» 
tember, 88%%4c. 


Maid, Mai, 55% —55 
September, (7: Aa 
s uF Mai, 3746; 


: Quli, 55% —55%c; 
c. 
Juli, 35%c; 


F * Anfuhr von Weizen für den hie— 
tarft ftellte fih auf 43,000, von Mais 
auf 233,000, bon Hafer auf 408.000 Bufbels, 
Verfhidt bon bier wurden 55 ‚000 Bufbel3 
Weizen, 109,000 BufhelE Mais und 253,000 
Bufhel3 Hafer 
Gepöteltes Sgyein: lei Mat, 
„ $19.30; Jult, $19.07%,. SEO DER 
Schmalz, Mai, $10.80; Juli, $10.85. 
Rippchen, Mai, $11.50; uli, $11.02%; 
September, $10. v0. 3 ’ * 


— —— — 
Der ironiſche Papa. — Vater: 
„Alſo mit einem Leutnant warſt Du 
im Part —— ——— „Es 
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derſonalnachrichten. 


— John R. Gott, 748 Lincoln Park⸗ 
mat, Narb geſtern unvermutet in der 
Wohnung von Herbert G. Schwarz, 2008 
Prairie Ave. Herr Gott und ſeine Gat— 
tin befanden ſich zu Beſuch im Schwarz— 
ſchen Hauſe, als er plötzlich von heftigem 
Unwohlſein befallen wurde; nach weni— 
en Stunden trat der Tod ein. Der nun 

Verſtorbene hat 85 Jahre in Chicago ge— 
lebt; er war Mitglied der Maflerfirma 
Curtis & Satoyer und jeit 17 Nahren mit 
der Tochter von T. W. Wadsmworth, Geor= 
giana, verheiratet. Er war Mitglied de3 
Chicago Elub3 und des Chicago Golf 
Elub3 in Wheaton. Die Totenfeier wird 
morgen Nachmittag um 2 Uhr-in der 
Wohnung von rau T. W. Wadstvorth, 
210 €. Erie Str., abgehalten. 

— — — — 


(Eingejandt,y 


— — 


FBuar Enſendungen aus dem Leſertrels an die 
Redaktion nicht verantworuich. Zuſchriften 
müffen möglidit Har un Tura gehalten, ıımd 
frei don perfönliden Angriffen, da3 Panter 
nur auf einer Geite beichrieben fein. Nur 
Bufchriften, melde den Namen und Abreffe 
des Einfenderd tragen, werden berüdsictigt. 


Werte Redaktion der „Abendpoit“. 


E3 werden gegenivärtig wieder einmal 
viel Reden gehalten über Pläne zur Ver— 
Ihönerung Ehicagod. Die Herren, melde. | 

da3 große Wort führen, tun, als ob fie | 
übergeu t wären, dab alle Bürger begei: 
itert ſin für die geplanten Verjchöneruns 
nen. In Wirklichkeit alauben fie indei- 
fen twohl felber faum, daß die Nord» und 
die Nordimeitfeite großen Nuten davon 
haben fönnen, wenn auf der Giidjeite 
foftfpielige  Verjchönerungen gemacht 
werden. 

Es wäre gut, wenn die Herren, welche 
ſo ſehr für Verſchönerungen ſchwärmen, 
ſich einmal auf, der Nordweſtſeite, beſon⸗ 
ders in der Gegend der Bloomingdale 
Road, umtun wollten. Dort wird gegen⸗ 
wärtig in einer Weiſe „verfchönert” , dab 
es eine Schande iſt für ganz Chirago 
Leben und Eigentum der Anwohner wer— 
den bedroht. Der Stadtrat hat der Ei— 
ſenbahngeſellſchaft nicht nur die Straße 
ausgeliefert, ſondern auch den angrenzen— 
den Pribatbeſitz an Grund und Boden. 


| 
| 
| 
| 


2Bhite Eityf, 


Daß die Beliebtheit von Thapiug’ ru 
ſiſcher Kapelle nichts eingebüßt. hat,zet 
ih an dem jtarfen ee ‚der Konzerte 
im Barijer Garten, son White City. Die 
bedeutendite Rolle fpielt" unter’ den Huns 
dert Attraktionen das, Waller. Wie e3 
durch die Schleufen des Ranamakanala 
läuft, fanın man an dem großen Modell 
de3 Kanals jehen, an anderer Stelle zeigt 
die Kleine Eljie ihre _ Schtwimm- und 
QTaucherfünfte, und ein boriweltliches Un- 
geheuer, Seekuh genannt, friſtet in einem 
Waſſerbecken ein roten Recht 
intereflant find’ auch IH. 9. Auffel3 Reis 
jevorträge nebft MWandelbildern. 


—- — — 


Die Statiftit-der tanzenden Gräfin, 


Eirie_der vornehmften Damen der Ges 
fellſchaft St. Petersburgs, die Gräfin 
Lamsdorff, die Witwe eines Generals, 
veröffentlicht jetzt Erinnerungen cus 
ihrem Leben, die in den vornehmen 
Kreifen Ber ruffiihen Hauptitadt ein 
ziemlich beträchtliches Aufjehen her: 
borrufen. Die Gräfin jtellt darin eine 
originelle Statiftik ihrer Leiftungen im 
Ballfaale auf, über die fie aufßeror: 
dentlich gemilfenhaft Buch geführt zu 
haben jcheint. Sie hat, fo jchreibt fie, 


‚.bör ihrer Verheiratung an 525 Bällen 
und-nach ihrer Verheiratung ar 557 


teilgenommen. Als junges Mädchen 
wurden ihr auf verichisdenen Bällen 
18 Heiratsanträge gemadt und ala 
junge Frau mußte fie, bei gleichen Ge— 
legenbeiten, nicht weniger al3 272 Lie- 
beserflärungen anhören. Genau 100 
Male drohte,man ihr, fih „u erichie- 


| ben, wenn fie die ihr entgegnäehrach- 


Seit vier Wochen iit den Beftßern der | 


Dugang verjperrt; Bürgerſteige werden 
aufgerifien, Einfriedigungen woillfürlich 


nach ‚ihrem für das 


befettigt, und proteitirt man, fo rufen die | 


Agenten der Gejellihaft Die 


Rolizei, 


melche mit Verhaftung droßt. Sie haben, | 


heit e3, von der Stadt alles gefaufi. 


Sachverftändige follten ein Urteil über | 


Sgaden beicieht, 
en geichie 
Achtungsvoll, 


ehe umnerſetzlicher 


9. 2. 
— |) —— — 
— Aus Karlhens Auffagheft. — 
„Die Zürfen unterfchlagen die Beine 
und figen dann.“ 


ten Gefühle zurüdwiefe. (Leider er= 
mähnt die Gräfin Lamsdorff nicht, ob 
eine einzige diefer Drohungen ver» 
wirfliht wurde. Die Gräfin hat 
im ganzen 2934 Quadrillen, 4500 
Walzer und 500 Poltas getanzt. Sie 
fann fih auf 1700 Herren, mit denen 
fie tanzte, befinnen. Davon maren, 
ſtarke Geſchlecht 
nicht eben ſehr ſchmeichelhaften Zeug— 
niſſe, 1250 ausgeſprochen dumm, 300 
| Tangmeilia, 125 aleichailtia, 22 nett 
und nur 3 geiftreih. Die Entfernuns 
gen, die fie im Tan während ihres 
Lebens zurüdgeleat bat, Tchäkt bie 
—* Lamsdorff auf 15,000 Mei⸗ 
en. 


u...» 


— 


— gerne ertragen, daß bie Leute 
deiner ———— zuſtimmen! 


—R — —— 





Bon 8 Uhr Donnerftag Morgen, ven 15. Mai, an offeriren wir Euch bie 
unbefchräntte Auswahl von fämmtlichen Kleidungsftüden im 


Haufe, ob fie nun für $18, $20 oder $25 verkauft 


für nur 


murden, 


Dies ift die überrafchendite Offerte Die je gemacht 
wurde und wird den Laden miif Eugen Käufer: 
innen füllen, Deshalb fommt zeitigyur erften Auswahl 


Irgend ein 
Coat 
Irgend ein 
Suit 
Irgend ein 
Kleid 


in dent 


$18, 820.825 
Werte 


Diefe Kleivungsftüde find füämmtlid) in den beliebtiejten Styles biefer 
Saifon und aus den münfchensmerteften Stoffen angefertigt. Größen 14 


bis 44; In allen Farben. 


—— — J EN IKINS & CO., 6 S. State Str mumum 


Shut den Bäumen. 


‚ Eine Umfrage über den Baumjhuß, 
die von hervorragenden Männern 
Sranfreich beantwortet wird und ſich 
als ein entrüfteter Proteit gegen jede 
Verwüftung und. Beichädigung ber 
Wälder darftellt, veröffentlicht Fer: 
nand Mazabe in det Neoue. „Sn 
Sampigny mitten unter Bäumen”, ]0 
antwortet der Wräfident Poincare, 
„ernpfange ich Ihren Brief. Ich fann 
nur eins jagen: daß ich ein fanatijcher 
Freund der Bäume bin, und daß ih 
wünfchte, das Recht zu haben, denen 
den Kopf abzubauen, die fie umbauen.” 
An den alten Baumfultus der Griechen 
erinnert Maurice Barr&s und Jchließt 
mit den Worten: „Won gleicher Art mie 
die Verehrung der Alten find die Ein- 
drüde, die man mandmal wieberfindet 
in den dunklen Barfs der Kleinen deut- 
ichen Städte oder in Granada, das fo 
Tchön ift wegen feiner wunderbaren 
Schatten unter einem glühenden Him- 
mel. Lieben wir die Bäume!" Jules 
Zemaitre finet ebenfall3 ein Loblied 
auf die Schönheit des Waldes und er- 
zählt von dem unvergeßlichen Schmerz, 
den es ihm bereitete, ala er bei jeinem 
Zandaufenthalte im Sommer einen 
ihm liebgemworvenen Hain am Ufer der 
2pire immer mehr gelichtet fah. Der 
Befiter war ein Herr, ber fi in Paris 
amülirte und für biefes foftipielige 
Vergnügen immer mehr Bäume um- 
fchlagen ließ. „Ah begann Dielen 
Mann zu haften, und obwohl ich ihn 
tie aefehen babe und er vielleicht gar 
fein Schlechter Menich iit, ift er einer 
pon denen, denen ich dad Xergite ge- 
münfcht habe. Und noch heute weiß ich 
nicht, ob ich ihm verziehen habe.“ „Eine 
Geißel der Nation“ nennt Paul Mar: 
queritte die fortichreitende Abholzung 
der Wälder Fzranfreihd, und Marcel 
Prévoſt preiſt die Wohltaten des Bau— 
mes, ſeine hygieniſche und ſeine äſthe— 
tiſche Bedeutung. Aus der ganzen 
Umfrage klingt die Anſicht hervor, daß 
nur zwei Mächte helfen können: ent— 
meber die Strenge des Geſetzes oder 
eine von früh auf eingepflanzte Ehr— 
furcht und Liebe, die dieBäume ſchützen 
wird. 


Lebertran und Tuberkuloſe. 


Lebertran galt zu allen Zeiten als 
ein Heilmittel gegen Skrophuloſe. 
Trotz ſeines unangenehmen Geruches 
und Geſchmackes behält er immer ſei— 
nen hervorragenden Platz in dem Arz⸗ 


Die zrtee Kant wird nerjäänen 
{ durch 
HAND 

SAPOLIO 
zur Toilette und Bad. 

€s fühlt fich weich und fammtartig an 


und enthält gerade *ie Elemente, melde 
ig find, die Haut gründlich zu 
Er zu "ärten, zu eriveichen und 
gu verfchönern. 
Ude Grsceried und Apotheten. 


neifchag des Arztes, und auch die mo- 
derne Heilmittelinduftrie war nicht im= 
Ttande, ihn zu verdrängen. Und doch 
ift biS auf den heutigen Tag noch nie- 
mandem gelungen, feine Wirkung ge- 
nauer zu fennzeichnen. 3 tit nabe- 
liegend, anzunehmen, daß dem Leber- 
tran feine geheimnißvollen Wirkungen 
aufommen, fondern daß er lediglich ein 
Fett barftellt, deffen Vorzüge einmal 
in feiner Heilmirfung, und dann in 
feiner leichten Aufnahmefähigteit be- 
ruhen. Beranlaffung, Felt zu ver- 
wenden, liegt bei der Tuberfulofe vor. 
Den Uerzten mar e3 fchon lange be: 
fannt, daß die Tuberfulofe bei Kin— 
dern, melche vorwiegend von Stärte- 
mehl-Präparaten Ieben, viel ungünfti- 
ger verläuft, al& bei folchen, deren Nah- 
tung eimeiß- und fettreich ift. Diefe 
Erfahrung führte dann zu der einfeiti- 
gen Anichauıma, ala ob Brot und Kar: 
:offeln den ffrophulöfen Kindern iiher- 
haupt Schädlic; fei. Yon allen Nab- 
tungsbeftandieilen it das Fett das 
teuerfte. Mo die Not zur Sparfam- 
feit zwingt, tritt das Fett in der Nah 
tung zurüd und wird durch- Stärke— 
präparate erfeßt. In den ärmeren 
Schichten ift daher die Ernährung tu: 
berfulöfer Kinder unzwedmähie. Man 
fann den Fehler forrigiren, indem man 
bie Kohlehydrate einfchränft und die 
Nahrung durch eine Zugabe von Zeber- 
tran auf eimen richtigen Fettgehalt 
bringt. So glaubt Prof. Gzerny die 
guten Heilerfolge mit Zebertran erflä- 
ten zu fönnen, doch darf man nicht zu 
viel Zebertran aeben, 
Kinder Teicht Ausfchläge bekommen. 
Doch vertragen mande Kinder biz 80 
Gramm den Tag. 


Der moderne Damenfıgen. 


Die Mode, die „im Kleinen groß tft“, 
legt mit tlugem Berftändnik ihrer 
Wirtung auf Niüancen beionderen 
Wert; denn eine fcheinbar unauffällige 
Einzelheit verleiht der Toilette erft die 
Gharakteriftifche Note. So beichäftigt 
fie fich denn im Frühling befonders mit 
dem Kragen, denn durch ihn Iaffen fich 
die reizendſten Effekte erzielen, zumal, 
wenn bie verbergende Belzgarnitur ver- 
Ihmwindet und ein leijes Defolletse ſich 
wieder hervorwagt. Die diesjährige 
Mode hat mit dem hohen Kragen völ⸗ 
lig gebroden; fie läßt den Hals frei 
bervortreten, und zeichnet feine zarten 
Konturen mit anmutigen Linien nad). 
‚sm unzähligen teizenden Formen er- 
fcheinen die neuen Kragen, al Matro- 
jenfragen, al3 leicht umgelegte Spitzen⸗ 
kragen, als Kragen, die in einen run— 
den oder einen ſpitzen Ausſchnitt aus— 
laufen. Auf Spitenblufen ericheinen 
fie in Etiderei, Öunpüre oder ‚Spibe; 
für die gewöhnlichen Blufen und Klei- 
ber aber find fie Häufig aus möglichſt 
ſtarken Stoffen mit Stidereien in ru- 
mäniſcher oder bulgariſcher Art ge⸗ 
macht und bieten mit ihren kräftigen 
Alzenten und ihrem derben Stoffe 
einen amüfonten Gegenja zu bem 
reichen Material bes Sleides, Eine 
Neubeit, bie ehr qut fteht, ift der hin- 
ten hochgehende Kragen, der den Nacken 
vorn ganz frei läßt. Andere Kragen 
haben weit nach vorn herabfallende 
Enden und werden durch eine Samt: 
ſchleife abgeſchloſſen. Die niedrigen, 
duftig loſen Spitzenkragen eignen ſich 
beſonders für junge Mädchen, wäh— 


* 


tend bie breiteren, feſten Tu 


— 
—F 


— 


dem Kopfe.ein zubigeres 


mweil fonft die ı 


. 


Weit Jadjon Boulevard das reine 
Schlachtfeld für Kraftwagen. 


Eine Anzahl Perfonen verlegt. 


Dr, Charles Iſaacs' ‚„„Selbitfahrer‘ heute 
durch Feuer zerftört, der Befiger in Le 
bensgefahr. — Jüngling aus Rod Js: 
land unter Perfonenzug verunglüdt. 


Sieben Kraftwagenunfälle murben 
heute auf der MWeitjei: durch Das 
Ichlüpfrige Pflafter, auf dem die Wa- 
gen auäglitten, verurfaht, und adt 
Perfonen wurden dabei verlegt, eine 
lebensgefährlich. 

An der Weit Madifon und Aberdeen 
Straße überfuhr ein Kraftwagen der 
Alhland Zaricab Eo. den 31 Jahre 
alten Verkäufer Charles Gütſchow, 
Nr. 1051 Weit Monroe Straße, und 
verlegte ihn lebenägefährlich. Der Ver— 
unglüdte liegt im Countyhofpital. Der 
Kraftwagenlenter, der 31jährige U. L. 
Mullen, wurde verhaftet; feine bier 
Yahrgäfte madhten fi aus dem 
Staube. 

Am Weit SJadjon Blod., in ber 
Nähe der Aberdeen Straße, glitt ein 


| eleftrifcher nr aus und jaujte 


gegen den Rinuftein, mo er halb zer- 
trümmert liegen blieb. Die Eigen 
tümerin, Frau Charles T. Maffey, Nr. 
121 Süd Central Bart Blod., und 
ihre Beagleiterin, Frl. Lea Blate, Nr. 
5809 Indiana Upe., murden bös ver- 
legt; leßtere wurde durch ein Yyeniter 
bes Wagens gefchleudert. 

Um gleichen Boulevard ftießen, an 
der Ede der Süd Dafley Ape., bie 
Kraftwagen der Werzte Dr. Xofeph 
Babortstyg, Nr. 2531 Süd Lamndale 
Une., und Dr. William ©. Royce, Nr. 


5240 Lerington Straße, zufammen 


und murben ftarf befchädigt, die Be- 
fiteg leicht verleßt. 

Ebenfalls am Weit Aadfon Blod., 
Ede der Süd Center Upe., prallten 
der Kraftwagen des Kraftwagen 
remifenbefiters William Oppenheim, 
Ir. 438 Center Str., und ein Wagen 
der Frank Parmelee Co. zufammen; 
der AKuticher des lebteren Wagens 
wurde auf das Pflafter gefchleudert 
und erheblich verleßt, der Kraftwagen 
beijchädigt. Der Name de3 Verunglüd- 
ten it nicht befannt. 


An der Van Buren Straße und 
dem Süd Sacramento Blopd. fuhr ein 
Kraftwagen der Chicago and Dat 
Park Supply Eo. gegen einen Stra— 
Benbahnmwagen und wurde erheblich 
beſchädigt. 

J. Floyd, 637 Desplaines Avenue, 
Foreſt Park, der Lenker des Kraft— 
wagens, wurde auf das Pflaſter ge— 
ſchleudert und verleizt. 

Der Makler Enoch E. French, 6027 
Woodlawn Ave., wurde leicht verletzt, 
als ſein Kraftwagen in der Nähe der 
Loomis Straße am W. Jackſon Blod. 
gegen einen Baum prallte. Das Fuhr— 
werk wurde zertrümmert., 

Ebenfalls gegen einen Baum am W. 
Jackſon Boulevard, in der Nähe der 
Süd Center, Ave., ſauſte ein von dem 
Verkäufer Thomas Smith, 716 Süd 
43. Ave., gelenkter Kraftwagen; dieſer 
wurde beſchädigt, Smith verletzt. 

Aus unbekannter Urſache geriet 
heute Vormittag an der Weſt 35. Str., 
nahe Iron, der Kraftwagen des Arztes 
Dr. Charles F. Iſaacs, 3434 S. Hal—⸗ 
ſted Str., in Brand und wurde völlig 
zerſtört. Der Beſitzer ſprang heraus 
und rettete ſich ſo vor ſchwerem Leibes— 
ſchaden, denn gleich darauf explodirte 
der Gaſolinbehälter. Das Fahrzeug 
hatte einen Wert von 82200 und war 
zu $1500 verfichert. 


Dom eigenen Kraftwagen totgequetfct. 


Auf dem Uebergang der Chicago & 
Nortgmweiternbahn an der North Ape. 
in Winnetfa fette A. Story Goodrich 
nad) der Vornahme einer leichten Aus- 
befferung die Triebfraft feines Kraft: 
magens in Gang, ohne die Steuerung 
ausgelöft zu haben, infolge deffen der 
Kraftwagen plöglih vorwärts ſchoß 
und Goodrich zwiſchen die Schutzvor— 
richtung und einen Telegraphenpfahl 
gequetſcht wurde, ehe eine im Wagen 
ſitzende, etwa 25 Jahre alte unbe— 
kannte Frau anhalten konnte. Goodrich 
wurden Bruſt und Unterleib der— 
maßen eingedrückt, daß er eine Stunde 
ſpäter, um ſechs Uhr Abends, im 
Evanſton Hoſpital verſchied. Seine 
Begleiterin verſchwand, während der 
Fahrer eines zweiten Kraftwagens, in 
den ihr Begleiter gehoben worden war, 
vor einer Apotheke in Winnetka aus— 
geſtiegen war. Goodrich war der Prä—⸗ 
ſident der von ihm gegründeten Tabak— 
großhandlung in Milwaukee und hatte 
geſtern früh zu einer dreitägigen Ge— 
ſchäftsreiſe ſein Heim verlafſen. Er 
war 55 Jahre, alt und "eit feiner Ju⸗ 
gend in Milmaufee anfällig.” Seine 
Begleiterin tft feinen Angehörigen 
nicht befannt. ’ 

Kinder verbrannt. . 

Der dreijährige John Rintus fpiel- 
te in der Küche der Elternmohnung, 
1836 Süd Halfted Straße, geftern 
Abend, während die Mutter Einkäufe 
machte, mit Streihhölzern und fehte 
fein Kleivhen in Brand. Bolizift 
Huppert erfticte die Flammen. Das 
Kind hat fchmere Brandmunden erlit= 


ten. 

Mortle Lorenz, das vierjährgige 
Kind, welches an einem „Freubenfeu- 
er“ hinter der Elternmohnung, 459 MW. 
46. Place, am Sonntag jchwer, ber- 
brannt murbe, ilt im Providenthofpi- 
tal geftorben. | 


Geriet vor einen Zua. 


Der 19 Kahre alte Keffelichmieb- 
gie ER Nr. an —* 


be., 
od Jsland, murbe in der Mäße der 
Beſt— 10T Strafe DON m 2% 


ber. 


| fchleubert und erlitt einen fehfberen 


Schädelbrud. Er ringt im St. Lufas 
Hofpital mit dem Tode. Wie Mahle 
auf das Geleife gelangte, ift under 
tannt; vermutlich Hatte er fich verirrt. 


Miſſouriſynode. 


Der Diſtrikt von Vordillinois hat heute 
feine Tagung begonnen. 


Bei der Gnadengemeinde an 42. 
Are. und W. 28. Straße ift heute bie 
Sahresverfammlung des Diſtrikts 
Nordillinois von der Miffourifynode 
eröffnet morben. Bizepräjes J. Stra— 
fen hielt die Eröffnungsanſprache, 
motauf die Oxganifation der Synode 
vorgenommen wurde. 

Der Diſtrikt gehört zu den 22 Di— 
ſtriltsſynoden, welche die Synode von 
Miſſouri, Ohio und anderen Staaten 
bilden. In dieſen ſind 2467 Paſloren 
an 1652 Gemeinden mit 565,129 Mit- 
gliedern tätig. In ihnen beitehen 2216 
Schulen mit 2739 Lehrkräften und 
94,167 Schultindern und 71,966 
Sonntagsſchulkindern. Es wurden 
im letzten Jahre 36,048 Kinder ge— 
tauft und 23,854 tonfirmirt, 1,028,- 
457 Perfonen fommunizirten, 11,844 
PBaare murden getraut, und 12,047 
PVerfonen wurden begraben. 


für den Vierten Juli. 


Die „Sane Fourth Affociation”, 
deren Befirebungen, die eier des 
Vierten Juli vernünftiger und gefahr- 
Lofer zu geftalten, jo gute Früchte ge⸗ 
tragen haben, wird auch in dieſem 
Jahre wieder darauf beſtehen, daß die 
unſinnige Knallerei und Feuerwerkerei 
verboten wird. Dagegen wird ſie bei— 
ſteuern zur Deckung der Koſten feſtli— 
cher Veranſtaltungen in den Parks 
und auf öffentlichen Spielplätzen. 


— — — 


Vierlingsgeburten. 


Die faſt gleichzeitige Geburt mehre⸗ 


rer Kinder iſt betanntlich ein verhält⸗ 
nißmäßig ſeltener Fall. Zwillinge 
find ja noch einigermaßen Häufig, 
Drillinge und Vierlinge aber und noch 
zahlreichere Gemeinſchaftsgeburten ge⸗ 
hören zu den Ausnahmen. Neuerdings 
hat Dr. Hans Haufer (Roftod) in der 
„Münchener Medizinifhen Wochen- 
fhrift“ eine Studie über Vierlingsge- 
burten veröffentlicht. Zu diefem Zwed 
hat er die amtliche Berliner Statiftif 
durchforfcht, um die Häufigkeit jolcher 
Fälle beurteilen zu fönnen. Nach) den 
amtlichen Aufzeichnungen, bie insge— 
fammt 74 Sahte umfalfen, ergibt fi) 
das Vorkommen von Zwillingägebur- 
ten zu 11.1 auf Zaufend, von Dril: 
Iingsgeburten zu nur O.l, und bon 
Vierlingsgeburten gar nur zu 0.0015 
auf Taufend. Unter faft zwei Millio- 
nen Geburten find im legten Dreivier- 
teljahrhundert in Berlin nur in drei 
Fällen Vierlinge zur Welt gebracht 
worden. Die Annahme, daß die Wahr 
Theinlichkeit Folcher Geburten mit dem 
Alter der Mutter mäcdht, hat Dr. Hau- 
fer beftätigt aefunden, und zwar fcheint 
dabei ein beftimmtes Gefeß zu Grunde 
zu liegen. Die Zmillingdmütter find 
jünger al3 die Drilling3mütter, diefe 
wieder jünger al? die Vierlinggmütter. 
Außerdem fommt e3 verhältnigmäßig 
felten vor, daß die erfte Geburt Zwil- 
Iingen da3 Leben aibt, und e3 fcheint 
ein meiteres Gejet zu fein, daß bie 
re bon höherer Zahl 
meift erjt bei der zmeiten oder fpäteren 
Geburt eintreteh. Noch eine dritte Re- 
gel hat Jich au3 diefen Unterfuhungen 
ergeben: e3 jind gerade die häufig ge- 
bärenden Frauen, die außerdem noch 
mit Mebrlingsgeburten aefeanet mer: 
den. Zmillingd- und Drillingsgebur: 
ten treten in der Mehrzahl bei Trrauen 
ein, die zum zweiten bis fünften Mal 
gebären. Die Vierlinggmütter dagegen 
haben fait immer noch mehr Geburten 
hinter fih. Das Alter der Vierlings- 
mütter beträgt daher meilt etwa 35 
Jahre. Selbftveritändlich wird e3 bei 
einer Mehrlingsaeburt um fo ichtwieri- 
ger, die Kinder fämmtlih am Leben 
zu erhalten, jo dAR fie auch in diefer 
Hinficht ala unerwünfchtes Vorfomm- 
niß zu betrachten ift. 
—->— 


— Das legte Mittel. — Fräulein 


Grete: „Schredlich, der Menfch ver-' 


folgt mid) auf Schritt und Tritt! Jh 
merde ihn fchließlich noch heiraten müf- 
fen,«um ihn lo8 zu fein!“ 

— Geltfames Verlangen. — Runde 
(zum Baber, der fortwährend auf ihn 
hineinredet): „Uber bitte, Iaffen Sie 


mich doch ungefhoren und maden Sie 
dab Sie mich fertig fcheren.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Beef- und Schiveine-Butcher; 
gute Stellung -fur redten Mann. Adr.: Major 

rothers Pading Eo., Mifhawala, Ind. 
10mai, 1wæ 


Verlangt: Buſhelman und Preſſer; ſtetige 
Arbeit für die richtige Perſon. Englewood 
Cleaners, 6343 Ss Halſted Str. modimi 

Berlangt: ng Urbeiter, Schweines 
Butherd, Caling Men und Wuritmader, Wir 
bejablen die beiten Löhne und gegen 
Beihäftigung. NMdreifirt: Jacob E., Deder 
Sons, Mafon Eity, Joa. modimi 


Verlangt: Küfer für gebraudte Delfäffer., 
3113 Emerald Ave. H 12mailm& 
Berlangt: Einige geihidte junge Männer ar 
gofen tfabrung nit erforderlih. 3324 Meit 
iverfey Ude. 12mailm& 


Berlangt: Hutmader, au melde zum Lernen. 
61, VW. Jadfon Blvd., 4. Floor. mail2,1m£ 


nn nennen 

Verlangt: Yinifber und Grainer, der Marmor 
und Onyg auf eetrune imitiren Iann., 
Peter Wiotter, 30 Eheldon Etr. mdimt 


auernde 


rn 
 —— 
Berlangt: Knaben, über 16 Jahre alt, als Wa: 
n und Blünbelfnaben; permanente Stellungen. 
En Verfandtraum zu erfragen. ' 


‚# andel Bros, 
State und Mabifon Etraße, 


—fonn 


Berlangt: Für unfer — 
er Deut inen, im Ylter bon 18 bis 20 Jahren 


er bet feinen Eltern auf der Nordfeite wohnt: 
mwünfct. Zheo. U. Kos Eo., Cite 
Ba ee — 


er, ein jun⸗ 


— 


und Tagarbe 


n i — 


(Anzeigen unter diefer Rubeil 1 Gent 

Verlangt: Carpenter, gewandter, im Mafdinen- 
raum einst Fade au = — ſtetige 
Etellung;. $2.,50 täglih. Adr., mit Angabe dev 


Erfaurung. und Em.pfehlungen, unter: £ 
Abendpoſi. 


ae 
Er 


-), 


il ie, 

Verlangt: Buchbinder, für Sortiment-Arbeit; 
fann foeden Eingewanderter jein. 1446 Indiana 
Ude., binten. 


Verlangt: Ein Schuhmader. 
äuftagen. 1821 Wellington Sir. 
Berlanat: Ein chrliher, ftarfer Junge bon 
16 Jabren. Nachaufragen: 1890 Milmautee 
Ave,, im Paint Store, 


Sofort nad. 


Verlangt: Eritllaffiger Porter; einer, der Bar- 
tenden und am Zieh) aufwarten fan. 472 Weit 
Huron tr. 

Verlangt: Ein guter Wurftmader. 
North Ude, 


320 Weft 


Ein guter deutſcher Porter, für 
Reftaurant; Sonntags frei. U. Weib & Co,, 
106 Wejt Adams Str, 


Verlangt: 


— 


Verlangt: Shubmader. 1842 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Cabinetmaler® und „Sanbpaper 
Ran.” Xouis Sanfon Go., 1500 N. 44. Uve,, 
einen Blodt Judlid von North Ape. 


Verlangt: Erfahrener Junge, in Väderel. 2465 
Lincoln Ude. 
Verlangt: Junge, in Bäderet. 


2159 
Plaine Ade. 


Belle 


Verlangt: Bladfmith-Gehilfe. Augufta Str. 
und Milwaufee Abe. 

Verlangt: Ein Porter, von 6 Uhr Morgens bi3 
12 Mittags. 1971 Lincoln Abe, 

Verlangt: Junger Parbier; jtetige Stellung. 
1823 Weſt Divifion Str. 

„Verlangt: Guter deutiher Hausman; gute3 
Selm, guter Lohn und gute Keute. 2017 
Indiana ve, 


erlangt: Eritflaffiger Bäder, an Brot und 
Rols. 1942 Jrbing Park Boul. 


Berlangt: Ein gemwedter Junge, iiber 16 Jabre 
alt, für »ffice-Arbeit und Gange zu beforgen; 
muß fleißig fein und engeliih Ipreben lönnen. 
Dir. MeMabon, Ielepbon Canal 3101. 

Berlangt: Junger Mann, mit etwas Erfab- 
rung, in Wlaidinenmwerfitätte, oder einer, der 
xuft bat, diejes Handwerk zu erlernen. S61U 
Lincoln Ave. 

serlangt:  DOrnamental Eait 
Greenwood Abe. midofr 

Verlangt: Knaben zwifhen 16 und 18 Jab- 
ren für leihte Arbeit in Zigarrenfitenfabrif.— 
u. ©. Fifder & Co., SIE N. Franklin Str, 

midofr 


Verlangt: Junger Mann al8 Solicitor für 
Laundry. Muß gut Engliich fpreden. Reterenzen 
verlangt. $10 und Kommiijion. 180 N. Dear: 
born Etr., Zimmer 507, $ 


Fitters. 76 


Verlangt; Ein junger Mann als zweiter 
Bartender. $12 per Woche, Board und Room. 
Hotel Edmund, Waulegan. U. Fridrih. Phone 
Wauflegan 89. 


. Verlangt: Erfter Klaffe Groceryclerk. Nachzu— 
fragen 1749 Glybourn Ude. mido 


Verlangt: Einige Männer für Arbeit im Mas 
fhinenfbop. Bon 35 bis 45 Japre alt. Nachzu- 
fragen 1062 W. Harrifon tr. midofr 


Verlangt: Hutmaher an Vanfarbeit für Da- 
menbüte. Chicago Hat Mfg. & Bleachery, Co, 
105 N. Wabafh Ave. 


Verlangt: Guter Helfer, ftetige Arbeit. 3105 
DB. 27. Etr. Gentral Architectural Iron Wortes, 

Berlangt: Saloon-Porter. 7038—48 Cottage 
Grove Abe. 


Verlangt: Aölieferungsiunge in Grocerhitore; 
bringt Empfehlungen. 1906 &. Madifon Str. 

Verlangt: Flinler alter Mann, mub engliich 
lefen und [wreiben fönnen, Groceries abaulie- 
fern und Pferde zu beiorgen; Lohn $1.50 den 
zag. 1906 W. Madifon Str. 


Derlangt: Guter Rodmader. Halited Str. und 
Diverſey Partway. mido 


Verlangt: Polirer und — ein Lebriunge 
und einer mit Erfabrung. Lincoln Braß & Pla: 
ting Mfg. Co., 1859 North Ave, 


Berlangt: Erfahrener Mann, um Bferde zu 
beforgen. 4340 W, Madifon Str. 


Berlangt: Borter in Ealoon und Reftaurant; 
wies Heim. Sranf Probit, 7938 Mapdifon Str., 
Foreſt Part. midofr 
Berlangt: Painter, Union. 6507 Rhodes Abe. 


Berlangt: Schneider an neue und alte Arbeit. 
2842 W. 21. Str. midofr 


‚Berlangt: Eriter Klaffe Bufbelman; muß eng- 
liſch ſprechen lönnen; jtetige Urbeit. 711 South 
Kedeie Avenue. 


Verlangt: Junge, 18 Jahre alt, in Bichele 
Maihinenwerkitatt au arbeiten, Strohbm Bro3,, 
1612 Lale Etr. 


Berlangt: Off-Preifers anHoien; Hödh- 
fter Kohn; ftetige Arbeit. Sofort. 
B. Ruppenheimer & Co, 
Bloomingdale Road und Lincoln Str, 
midofr 


Verlangt: PBorter in Saloon. Romaz, 149 ©, 
Fifth Avenue. 


Verlangt: Ein guter deutſcher Saloon Porter; 
ftetige Arbeit. 560 W. Lale Str, 


Berlangt: Arbeiter, qute Digaers, leineSemwers 
arbeit. 1208 Webiter ve. 

erlangt: Teamiters für Kohlenwagen. 1432 
Wells Str. 

Berlangt: Ein Baufchreiner und ein Gärtner, 
welche als Zahlung zabnärztlide Arbeiten ans 
nehmen. 2820 N. Halited Etr. 

Berlangt: Jungen; viele gute Stellungen offen 
fur gute, zuderläffige Knaben, für Stod-Arbeit 
und als Einwidler; ftetige Arbeit, guter Lohn. 





Bieboldt’s, 

Milwaukee Ave. Iınd Baulina Str. 
Berlangt: Mehrere erfabrene Urbeiter, um 
ols aufzuitapeln. Angus Mcfah Co., 226 ©, 
esplaines Str. 


VBerlangt: Guter Porter, Deutfch-lingar. 2244 
Blue Fsland Ave. 
Berlangt: Ein Caloon-Porter. 


225 
Marlet Str., Baiement. 


South 


Gute dritte Shnd Päder, an’ Brot 
3559 ©. Nobey Etr, 


Berlangt: Blatfmith-wehtlfe. 570 xueit Polt 
Str. mido 


Verlangt: 
und Rolls. 


Verlangt: Porter und Lunchman; Deutfcher 
borgezogen; Lohn 312 wödhentlih; muB Empfeh— 
lunaen haben. Barron, 3900 Wentmworth Abe. 


Verlangt: Erfahrene Mafhinen- und „Bench“: 

Arbeiter, für allgemeine Arbeiten in Zür- und 
eniterrabmenfabrit; ftetige Arbeit für rechte 

Männer. vurora Millworf Ev., Aurora, Ill. 
mido 


Berlangt: Mehrere Männer, um im Eishaus 
u arbeiten, etwa 50 Meilen bon Chicago. Wir 
aben auch einige Cottages für Ehemänner ein- 
chließlich 2 Ucres Land. Angufragen: Dettin 
ro8. Ice Eo., 1725 ®. 


Verlangt: Yarmarbeiter; $10 monatli, nebft 
Bimmer und Koft. 10 Ader arm Apotheke, 
mido 


1765 Sheffield pe. 


Verlangt: Barbier, jteitg dad ganze Jahr. 
2210 W. North Ave. dimt 


Berlangt: Guter Kellner. Evergreen Buffet, 
1438 Milmaulee Ave, Ede Evergreen u 
m 


15. Str. dim 


Verlangt: Beitungsträger, Morgen und 
Abends. Nahaufragen 8 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abend3 bei Alatt, 21 W. Obio Str. dimi 


Berlangt: Ein is Barbier, $14, Hälfte über 
$22; ftetig. 2011. ®. 12. Str. dimi 


Berlangt: Tinner, tüchtiger Urbeiter, 244 ®. 
North Abe. dim 


Verlangt: Wagen-Knaben, müſſen 
über 16 Jahre alt ſein. Nachzufragen 
im Shipping Room. Müſſen englifche 
Sprache ſprechen. 

MarſhallField & Go, 
— Retail. — 


mobimt 


udbt: Guter Bäder an Brot und Rolls fuct 
* Gene: arbeitet au allein. Adr.: nat 
bendpoft. dimido 


nn nennt ann nn 
Berlangt:-Ein lediger Mann als Porter i 
Saloon. adaufcagen 4332 Elfton Ave, dimi 


— 


—— en —— a für 


10090 Männer verlangt — ort 

1000 Mä erlangs in Yhlellen, — 

Glidben, scan! n, an der „Son“ Rail- 

—— 

as ganze Ja r n 

n dereien zu arbeiten, Ainde 

qhalen beim Cord, ober beim oder Eiſen⸗ 

hnen zu bauen zum Wegihaffen der Baums» 

ftärhme, beim Monat — Lohn $35 und aufn. 
per Monat und Board. 

„ienbabufäheneip zurückerſtattet an alle Leute, 
die länger als 60 Tage bet uns beichäftigt Tind. 
Gute, faubere Camps, gute Betten; ausgezeidh- 
netes Waifer und angenehme Umgebung. E 

Ebenfo gute Leute verlangt für. zus Arbeit 
in den Sügemüblen, Blaning Mühlen, Ylooring 

actory und in den Vards zu Mellen, Zt 

n, au Löhnen von $1.86 per Zag und aufm. 

Wegen näberen. Einzelheiten gebt nad Der 
polniigen, jlawifhen oder böhmiihen Employ- 
ment Office, 1808 South Afhand Uve., Ehicago, 
Ill. oder jhreibt an 

Mellen Lumber Companh, 
BSofter-Latimer Qumber Gompanbh, 
Metlen, Aldhland County, Wisconfin. 

i4maiimw 


Verlangt: Ein Mann, der veriteht, an einer 
Indpincible Sandpapiermafhine zu arbeiten, ſo—⸗ 
wie einer an der Abihneidefäge (Croß Cut), in 
der Möbelfabrit von Olbrid & Golbed Co,, 355 
N. Alhland Ave, a mdo 


Verlangt: Männer, welde veritehen au ſchlei⸗ 
fen und Boliren (Sintfbers) in der Möbelfa- 
brif von Olbrih & Golbed Co., 355 N. Alhland 
Avenue. mdo 

Berlang Junge, an Brot; $5 und Koit; Tag- 
arbeit. 2234 Weit 21. Str. 

Verlangt: Gehilfe, bei Bladimith und Pferde» 
beſchläger. Nachzufragen in Probaso's Leihſtall. 
1694 Cipbourn Vive, 


Verlangt: Starfer Junge, der ein Handwert 
erlernen will; $6 zum Anrang; fofort anfangen. 
5312 Gvanfton Uves 


Verlangt: Junger Mann mit einiger Erfah» 
zung an Brot und Kuchen; Nachtarb eit 6557 
Suitine Str. Nehmt ©. Afhland Ave. Car big 
65. Etr. 

Berlangt:- Eritllaffiger xuritmader; einer, der 
englii ipreden fann; nur ein folder möge vor» 
fpresben; itetige Arbeit und guter Lohn für den 
teten Mann. Wdr.: W. 385, Ubendpoft. 

midofr 


Verlangt: Zwei junge Männer im Eifenlager 
zu arbeiten. Beitändiger PBlat. 609—615 Süd 
Baulina Str. 


Verlangt: Junger guter Varbier, itetig, guter 
Lohn, fommt fertig zur Arbeit. 2947 Belmont 
Ude. 


Geſucht: A 
naen I 
— 


Berlangt: Mann, um im Stall zu arbeiten und 
bei Pferden. S. Tauber, 1823 Winnebago Abe,, 
nahe Milwaulee. 

Berlangt: Gute 3. Hand an Biscuits und 
Cafes. 2143 Weit 13. Str., nahe Leabitt, in 
Bäderei. 


Berlangt: Waiter für Lundroom und Reftau- 
rant, Nachtarbeit. 231 North Ave. 
Berlangt: Guter Porter; muß am Tiih auf- 
warten fonnen.’ 1400 ©. Weftern pe. dmdo 
"Berlangt: Ein junger Buchbinder für allge- 
meine Arbeiten. Mor.: 3. 222 —— Mr 
imido 


Verlangt: Zwei gute Korbmacher. Beitändige 
Arbeit. Guter Lohn. 1480 Elybourn u Ä 
m 


— Junge, etwa 17 Jahre alt, der et⸗ 
was engliſch ſyrechen lann. Lohn 86. Gute Ge⸗ 
legenbeit zum Emporlommen. Harry I. Robin: 
on & Co., 626 ®. Lafe Str. dimi 


Berlangt: Mann für Gartenarbeit. 1117 Dit 
47. Straße. dimido 
Verlangt: Gärtner. 


1117 Oft 47. Straße. 


dimido 


Verlangt: Guter Junge an Cafe und Bis: 
euit3; guter Lohn. 2058 Roscoe Etr. Nehmt Ri- 
berbiew Gar. mido 


Verlangt: Ein guter Helfer an 
NRoüs. 1645 Irving Part Bivd. 


rot und 
" Berlangt: Alempner, fofort. 1527 ®. 47. 5 
—Di 


Verlangt: Porter... 548 Welld Str. 


Berlangt: Gute dritte Hand Calebäder; gu» 
ter Zobn; itetige Arbeit. 610 Bedder Etr., nahe 
Larrabee. 


Verlangt: Junge an Cates; Nachtarbeit; 811. 
1013 W. 31. Str mido 
Verlangt: Ein Bäcker an Rolls und Cales. — 
3354 Dgden Mve., nahe Homan. 

Verlangat: Ein Ehuhmader für Reparaturen. 
2339 Wentmworth Ave. 

Verlangt: Mänder für allgemeine Arbeit in 
Lumber Yard. Nahazufragen 2301 ©. 40, Abe. 
midofr 
peziengt; Gute 2. Hand an Brot und Rolls. 
67 Weit Randolph Str. 

Verlangt: Eariage und Wagen GStriper, eriter 
Klafje Leute an Iagenarbeit. Bolg Bros,, 849 
S. Halſted Str. mido 
Verlangt: Ein ordentlicher Wurſtmacher bet 
5, N. Zeiger Co.,517 Weit Chicago Abe. 
Verlangt: Gute dritte Hand an Brot; Tagar— 
beit. 1915 S. Halſted Str. 


Verlangt: Guter Baſter und Shaper an Shop— 
röcken. 1624 North Ave. mido 
Verlangt: Junge in Zigarrenfabrif. 1635 W. 
Ban Buren tr. mi—fa 
VBerlangt: Eriter Klaffe Saloon Porter. 5134 
N. Elarf Str. 

Berlangt: Ein erfahrener Ham Boner. Arnold 
Pros., 660 W. Randolph Str. 


Verlangt: Schneider, erfter Klafje Helfer an 
TRanmeschten. 333 ©. Dearborn Str, Zimmer 
418. 


Verlangt: Mann, um Pierde zu puten; $40 
den Monat und Zimmer. 3421 N. Halited Str. 


Zerlangt: Junge in Bäderei zu arbeiten; Tag» 
arbeit. 462 W. 29. ©tr. 


Berlangt: Suter dritte Hand Brotbäder. 5037 
Reit 29. PVlace, Hawthorne, U. mido 


der Mor: 


Verlanat: Saloon-Borter; einer, t 
nadaufragen. 


gen3 aufmaden Tann. Sofort 
3301 Lamrene Abe,, Nordfeite. 


Verlangt: Schuhmaher an_Reparaturarbeiten, 
fofort. 3700 Weft George Str., Abondale, ZU. 
— 


Verlangt: Schneider, muß guter Bufhelman 
fein. Store, 503 ©. Searborn Str. 


Berlanat: Ein Bäder, dritte Hand, an Brot. 
Nachzufragen nah 6 Uhr Heute Abend. 1012 
Wells Str. 


Berlangt: Holabearbeiter. an Kutichenarbett. 
521 South Green Eitr. mi—fr 


Verlangt: Ein Älterer Mann, ald Verkäufer im 
Riverview Park. Adr.: W. 334, Abendpoft. 

Berlangt: Frifheingewanderter Manıı, als 
Sanitorgebilfe; $45_monatlih, nebft Zimmer. 
1746 Belle Plaine Ade., Balement. 


Berlangt: Erftflafftger Klempner. Acme Metal 
Mfg. Co., 555 Weit Monroe Str. 


Berlangt: Bladfmith Sintiperb an Laitwagen 
und anderen Wagen. %. Mebler & Sons Ev, 
158 Eait Indiana Str. midofr 


Verlangt: Yunge Männer, 19 Jahre alt und 
älter, für Maf inenarbett und im Finiſhing 
Department einer Gerberei. Sofort nahaufragen. 
Etfendrathd Glove Eo., Eliton und Armitage de, 


Verlangt: Dffice Nunge, über 16 Jahre alt, 
engliſch ſprechend. Eifendraih Glove Eo., Eliton 
und Armitage Abe. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Eh epaar, um auf der Farm 25 
Meilen von Chicago, zu arbeiten. Mrs. - Roll, 
268 Weft 24. Place. 


Berlangt: Ianitor, Ehepaar, Weiße. für ein 
tleines Dffice-Gebäude; $40 monatlich, 
nebit Flatwohnung, Selsung und Beleuchtung; 
mu tiabrung baben. Nacaufragen in der 
Dffice des Superintendenten. 

Wieboldt’8 Department 


ore, 
Milmaufee Ave. und PBaulina 


St 
Str, 
— — — — — nn nn — — en 
‚Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: — er Backer ſucht Stellung 


auf der Süd + Helm, 3229 Wentiwortb Ave. 
dimidofon 


Geſucht: Erfahrener, bdertrauensboller Deler 
un Heizer fuchht TZagarbeit. Adr.: 3, 207 ubend: 
poit. d 


Gefuht: Junger Mann 


mit Wertzeugen 
t, t_fteti : &, 
EL ee een BEE 
un — 


— 


zu Hauſe ſchlafen. Zimmer 
pe. 


(Ungeigen u 


FJ Ei Maier Talk 
Pe A — ( 
Geſucht: Sude Stellung al3 Bat! 


tite auch Worterarbeit; bin bverheirdi 
N. Halited * Engel. SER 


Geſucht: Deutfder Carpenter bon Deiterrel 
fucht Etelle als folder. 1750 Elybonen 
Balement, hinten. : x 


ee a 5 
und X u u eigen: h - 
ner, 847 North Ave. x 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht 


als Saloon Porter oder irgend eine Arbeit, 
Ieffe, 3841 & Lincoln Str, em 


Gefucht: Bäder fuht jtetige Arbeit als- erih 
cder aweite Hand an Gates; ar bevor: 
augt. Nahaufragen 3621 S. Lincoln Ste, 


ee De Be So 
. am Zi aufwarten, fu 
Adr.: W. 340, Abendpoit. — 


/ * 
Geſucht: Brotbäcker ſucht leichtere Siele 
Nord: oder Nordieitfeite, ift ftetig und —E Dt 
läffte. Adr.: W. 339, Abendpoft, > 


Gefudt: Mann, gefegten Alters, fucht A 
als Kalesbäder oder als Helfer bei — 
„ce Eream:, Lilör- oder Eodamaffer-Fabrifation, 
_ und äuvetläffige. Wdr.: W. 338, Abend» 
oft. 


— 


Gefucht: Junger Mann, 32, ſtetig, nüch 
fught Stelle als Bader in Gefhäftshaus 
Babel, * —— * Berfelt denſ 
nd engli predend. stann Sicherheit: jtell 
Rudolf Streit, 668 Wells Str, —* — 


Gefucht: Deutiher Mann, 26, verheiratet, fuchf 
Blas in Sommerrefort oder privat. Keine 
der. ®. S. 3028 Osgood Str, 


— 
Geſucht: Junger deutſcher Mann, friſch 
wandert, berheitatet, gelernter Konditor, \ 
Stellung irgendmwelder Urt. Karl Ortner, ii 
Huron tr, 3. 8 mid 


Floor. 
Stelle, I 
Weit 72, place 


Gefucht: Junger Brotbäder hat 
aud allein arbeiten. Adr.: 1236 

Tel. Wentwortb 6913. 
Gefuht: Junger Mann fucht aeihäftigung in 
t Morgenftunden in Saloon oder Reftaurant, 


der 
Adr.: W. 330, Abendpoft. 

Gefuht: Erite Hand Cafesbäder fucht Stelle, 
Porazil, 5047 29. Wlace, Hamithorne, 


Gefuht:\ Junger Mann, 28 Jabre alt, win” 
einige Arbeit. 1411 Mobamwt Str. 

Geſucht: Zuderläffiger junger Bartender, bes 
forgt auch Moretraxbeit, juht Stelle; Empfeb- 
lungen. Adr.: W. 329, Abendpoft. mido 


Geſucht: Guter Lunchtöch, mit guten Empfeh—⸗ 
lungen, ſucht —— 4% Jahre in legter 
Ctellung. U. Reinhols, 634 ©, Sherman 5 


Gefucht: Junger bverheirateter Mann furcht & 
pgnd anftändige Arbeit: bat Erfahrung im Y 
örgefhäft. 1708 Hudfon Upe., hinten. Dim 
Geſucht: 
arbeit, 
Saloon. 


Bartender, verrichtet auch 
ledig, ſucht Stelle. 


„ze 
Mater. 


* Well: as 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Work] 
papers en 


Lüden und Fabriten. 
Berlangt: Junges, —* ſprechendes Mäd⸗ 
r 


chen als Elert in in einem Dry Goods Geſchut. 
925 Center Str. 


Verlangt: „Stampers“ in unſerer 
Kunſt-Leinwand-Abteilung. Permanente 
Stellungen an in dieſer Art Arbeit durch⸗ 
aus erfahrene Damen. Nachzufragen 
beim Euperintendenten auf dem 9. Floor, 
füblih; von 8 bi8 10:30 Uhr Miurgend, 

Garion Pirte Scott & En, 

Stäte und PMadiion Straße: 
mi-for 


Verlangt: Junge, in Bäderei. Boyien Balin 
Eo,, Chicago Ade. und Morgan Str. . 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen an Mafchinen 
mit Kraftbetried. 358 Weit Madifon Etr., Zims 
mer 311 

Verlangt: Mädchen, Operator3 an Araftma- 
fhinen, um Schürzen au nähen. ——— 
1292 Clybourn Ave. do 

Verlangt: Maſchinen Operators; er» 
fahrene an Power Mafchinen, fürfamen- 
Halstradhten u. Stoffe-Bagsd; au) Hand- 
näherinnen für alle Sorten Handarbeiten. 

Morris, Mann & Reilly 

111 ©. Fifth Avenue. midoftia 


* — ——— —— — — 
Verlangt: Mehrere Mädchen, im Einwidlungs⸗ 
und Inſpizirungs Separtment; haben Gelegen⸗ 
beit, id als Kaflirerinnen auszubilden; fte 
Stellung für gewedte, fleißige Mädchen, über 
16 Jahre alt; man bringe Yltersbeiheinigung 


mit, 
Wieboldt’3, 
Milmwaufee Ude. und PBaulina Str, 
Verlangt: PVerfäuferinnen, in der  Groceries 
Abteilung, fowie ‚srauen, die Erfahrung, im - 
Einpaden von Sroceriebeitellungen haben. Nadie— 
auftragen in der Dffice des Superintendenten. 
BWieboldt’s, 
Milwaukee Ave. und Paulina Str, 


Verlangt: Mädchen für Mangelarbeit und 
Mädchen in Laundry zu lernen. Golden Rule 
Laundrdb, 1955 Dadpton Str. . dimi 


Berlangt: Frauen, um Arbeit an Kinder-Noms 
per und Bloomers nah Kaufe Zu nehmen, — 
1232 Milwaufee Ave., 3. Yloor. dimt 


Verlangt: Mädchen an Pomer-Ma ine, 
wie lleinere Mädchen, in Kabrif-zu helfen. 67% 
Weit Madifon Sır., Zimmer 203. dimido 


Verlangt: Zabalitrivper. Guter Lohn, M, 
Hengel3, 34 N. Watola Ave,, La Grange, S. 


Berlangt: Lebrmäddgen für Haargefhäft. 
"Deus — 
dimido 


Berlangt: NKleidermaderinnen und a 
das SKtleidermaden zu erlernen. SDtto, 183 
Wells Str. dimidofrfe 


" Berlangt: 10 erfahrene Finifhber3 an Shafı 
Smwenters. NRohal Knitting Mill, 404 ©. 
ter Uve., Ede Ban Buren Str. 12maj,1 


Berlangt: Mädchen, um Papierblumen zu mia 
Ken, Erfahrung nicht nötig. 4813 N. 40. u 


Berlangt: Mädchen, bei Hand und Ma 
eidene Damengürtel gu näben; mülfen geübte 
äberinnen fein. €. 5. Baum Eo., Zomm und 
Blatdami EStr., nahe North Ude. und Larrabee - 
Straße. modimt 


"PBerlangt: Mädhen an Pomwer-Mafchinen, — » 
517 Eugenie Str., binten. modimt 


Verlangt: _Erfabfenes Mäbdhen, in Däder« 
laden und für leichte Hausarbeit. 2716 NR - 
Avenue. 12mati 


Berlangt: Mädchen von 14 Jahren, um dad 
Handihuhnähen zu erlernen. 2729 NR. —— 


naw Avenue. 
Verlangt: Finifher3 an Hofen. 3324 VW, Di 
verfeh Abe. - 12matım® 


— — — — — — — — — G G —— — 
Verlangt: Mädchen an Hoſen, Erfarung t 
erforderlich. 3324 ®. Diverfeh Ave, —32 


Verlangt: 10 erfahrene Berlauferinnen 
folgenden Depariments: Dry Goods, 
Waagaren, Muslin-Unterzeug, Mäntel und 
polnifh, bohmiſch oder deuiſch ſprechende 
Stellungen und guter Lohn. J. Opp 
Co. 470o S. Aſhland Abe. 


Berlang: Mädchen und Frauen, an 
ten und Zaffels; nur geübte Arbeiterinnen 
den angeftellt; guter Berdienit und jehr 

ut bentilirte Fabril; —8 Arbeit. 
aum Co,, Zown und Bladhatof an. — 


Abwmai 
Verlangt: Erfahrene Mädchen an 
und Schürzen; ftetine Arbeit. Goldin 


— 
227 M. Mabifon Str. Abend, — 


Verlangt: Mädchen um das andſchuhmachen 
gu lernen; guter Lohn mähr der. t — 
achzufragen Eifendräth Glödbe CTo., Elſien 


Armitage Ave. 


Berlangt: 50 Mädchen, Mafchinen 5 e, 
an Kleider; neue jchnellaufende nz en; 
tige Arbeit und auter n 


Lohn. ©. 9. : — 
früher Gorlh & Heller, 228 &. Inarter — 


Oausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Bute Köchin. Muß Engliſch prechen 
4419 Magnolia Ave. Phone Edgewater 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 

uten Helm. 124 N. Mabilon * 
U. 14 Meilen von Chicago 

&hicago, Burlinaton & 

tere Austunft telepohnire oder fi 

©. €, ——— 2101 ©, 

Canal 26. 


Berlangt: Ein tüchtiges 
- sarbeit in feiner 





—— — — — 
Serlangt: Ein 


Feet to ih Brealer.“ —— 
„ Dovera Houfe — „Broabivah 
— = Y Die.” x 

— "fen laute miles.“ 
‚come — „u Romance & st ibe Undertoorlb.“ 

tor en egree. 

‚be ven Bart. a teriet Attraktionen. 

e Eity. — Allerlei Attraktionen. 
Fe Houfe. — Konzert jeden Abend und 


' n 3 be ti jeden Abend und Sonntag 


von der 7. Eeite) 


 Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Y x F 


— Sausarbeit. 

t: Ein Mädden für allgemeine Haus⸗ 
; feine suuıwe; guter Lohn. Klein, 5950 
Barl Ave. 


Wim 0111710002020. — — — 
exrlangt: Gute Waſchfrau, um zu waſchen 
und zu bugeln. 1048 Berwyn Ave. 


— Junges Mädchen für leichte Haus— 
und auf Baby aufzupaiien. Gutes Heim, 
eine Wälde. Greenmwald, 3510 Southport Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 310 Familie. 5 Zimmer Flat, $6.00. — 
4118 Elnrendon Ade., 1. Apartment. 


- Au — 
Serlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen für 
it und Hilfe in Bacerei. 1949 Larra— 


Serlangt: Starles Mädchen oder Frau für all— 
gemeine Hausarbeit. Syrecht vor oder ſchreibt 
en Einzelheiten. O. W. Senf, River Grove, 
mido 
Verlan für Hausarbeit; 
lein waiden und lochen, 86. 3800 Sbeffield 
Ave., Eingang an ESchool Str. 


HBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Beit. 5319 Calumet Ane., 2. Slat. 
Berlanigt: » Deutiches älteres Mädchen oder 
zu für allgemeine Haudarbeit. Kleine Samilie. 
18 ©. Reabitt Etr., 2. Flat. mbo 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Kohn. 1039 Grace Str. midofrfa 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
— t; deine Wäfhe. 4532 NR. Windeiter 
e. 


— 


— uns: Klaffe Waſchfrau in bats 
familie, Nadhaufragen 315 ®. Indiana Ude. 


‚ Berlangt: Dienitmäbhen, mub_englifh fpre 
hen fönnen; feiner Plaß, leichte Arbeit und gu» 
ter a; muß gute Empfehlungen baben. 
Schreibt an ©. Geßler, 186 W. Lafe Str, Ede 
Fiftb Übe., 3. Floor. 


. Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5601 
Eenter . Surlen. 


nat: Sea * nassen, um, ae a 

or u er Sausarbei ubelfen. 
Brande, 5842 Prairie Abe, 1. lat. 

Berlangt: Yrau für gemöhnlie Arbeit in Re- 

— über Dinner am Kira aufwarten; 

9 Bi3 4 Uhr. 614 Sherman Str. 


Berlangt: Mäbdhen für allgemeine Sausar- 
“beit. 143 2 Ave., Dal Bart. Telephon 


: Gtarles Mädchen 


mido 


Dak Bart 43 


Berlangt: Mädchen fir ug Saudan 
beit in_gauter Yamilie; auter Lohn; Dampfbet- 
sung, Sanitordienite. 831 ©. Aibland Bipd., 
nabe Boll Str. mido 


Verlangt; Mädchen fie allgemeine Haudar» 
beit; $6, Zimmer und Eiien; muß ettvas englifih 
ent Kenwood SHodbahn. 4122 


Berlangt: Sauberes Mädchen für Hausarbeit; 
> nn 2104 Orhard Str. Telephon 
e > 


Berlangt: Mädchen oder rau für HauSarbeit; 
kann Abends nad Haufe geben, wenn gewünſcht. 
Duupeesen nad 3 Uhr. 1762 Wels Straße, 

. Slat. 


Berlangt: 
a für 
nfades 


coln 


Aelteres deutih-ungarifhes Mäbd: 
ausarbeit; muß Sinder lieb haben: 
Ken; feine Wäfdhe; $7. 3216 Lin- 
be. Zelepbon Lafe Vier 5288. 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit, in Feiner 
te. Mrs. Zimmermann, 3166 Pine Grobe 
e., zwei Blods öjtlid von Evaniton 2ibe., 
an Belmont Ave. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; $5 die Woche. 346 Gait 46. Str, 
1. Apartment. 
Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit, in deutich- 
ungariiher Familie. 1719 N. Robeh Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; fünf Zimmer; Zwei in der Yamilie; 
ftelle atth ein 1riich eingewandertes an. Butler, 
1215 Eait 52. Str. LIel.: Hyde Parl 7088. 


Berlangt: Wittwer. mit mei Kindern, Tucht 
eine Haushbälterin, 47 oder 50 Jahre alt, Tatho- 
Uſchen Giaubens; friſch eingewanderte vor— 
zen Adr.: Tojepb Wiggermann, Route 

. 1, Reit Ehiago, „u. 

Berlangt: rau für Hausarbeit bei amerifa- 
nifder Hamilie_ Nleines Apartment, Phone 
Sarrifon 4113. Adr.: 3. 203 Abenppoft. dimi 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Arbeit in Lundroom. 4945 Milmaulee u ; 
im 


— — 
für allgemeine Hausarbeit. 3458 W. 15. an 
im 


erlangt: Mädchen, 20 oder darüber, zur Be» 
auffiätigung von Baby in Lleinem Apartment. 
Guter Lohn. 5023 Soutbport Ave. 13ma1lm% 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Erwadjene. 4737 Wafbington Blvd. dındo 


Berlangt: Al Stübe der Hausfrau in feinem 
beutihem Sommer-Refort, energifhe und tüch- 
tige Frau mittleren Alterd. Anmeldungen: 826 
—— Abe. 2. Slat. Donnerſtag, 6 bis 8 Uhr 
Abendbs. bimt 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 


kein Wa⸗ 
ſchen, S. 1811 W. 47. Str. dimi 


Berlangt: Eine gute Reftaurant-Röchin, 2258 
N. Clark Str. dimido 


Berlangt: Mädchen für einfahes Kochen und 
Ugemeine Hausarbeit in Tleiner Yamilie. Mein 
en €. €. Bea, Riderfide. Phone u 

; i 


Berlangt: Ein anftändiges Mädchen. Gutes 
Heim. 4016 Grand BIvd., 3. Flat. dimt 


"Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1745 Brhan Abe., nahe — — 
mail! 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 5047 Wafhington Blvd. 
13ma,im£ 


Berlangt: Mäddhen für Hausarbeit. 1961 
dimtdo 


Montroſẽ Blod. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Weite Ar⸗ 
beit, welches engliſch ſpricht. 632 Deming Bince, 
m 


.  Breelangt: Eine rau, die gut loden Tann, 

De pensttba Gute Stellung. Nahaufragen: 

Hotel, 642 Cherman Place. Telcpbon: 

Rincoln 3257. dimido 
t: 


Eriter Klaſſe Öfterreichifch-ungartfce 

Ködin. Imperial Reitaurant, 809 W. 12, Str., 
nahe Hallted Etr. dimi 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 


ie. Guter Lohn. 5328 Prairie Upe., 2, 
3 nt. dimi 


8 : Sauöbälterin. Nacdaufragen nad 6 


b8. 3308 Berteau Abe. nabe 
ing Abe. dimido 


Berlängt: Mädchen fürHaudarbeit und bei den 
mitzubelien. 1227 Hood Abe., nn 
ewater Hohbaßnitation. di: 
allgemeine 


Berlangt: Junges Mädchen für 
Sausarbeit. 2422 Smalley Court nahe Fuller: 
ion ive., Zogan GSauare. dimido 


„Belange: Mängen für allgemeine Hausar- 
A er Lohn; Privathaus. Raekfcagen 
800 ft 14. Str. dimi 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; be; 
SB die Bode. Schreiben Cie an Nid 
— — 718 Mulberry Str., Ottawa, ZU. 
2 Smailmt 
Mädchen für allgemeine Hausars 


ge t: 
2 englifh ipredhen fünnen. Rabe, 5003 
a rblan be. 9mailmt 


nn — 

—5* Mãdchen für allgemeine Hausar⸗ 

in Su. Nachzufragen 5221 Michigaa 
2. Apt. omai ſwæ 
— — — — — 

Deutſches Mädchen für Hausars 


— Bir erei; muß enge ſprechen; Zeind 
} ce. e. 12matim£ 


—4 * 


43 
38465 $ullerton 


te8 deutiches Mäddhen für 


F — Hausarbeit. 1243 — 32, Strabe 


modimt 


ei Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2829 Wadhigan Abe. modimi 


langt: Mädchen für allgemeine Handarbeit. 
X ‚Gutes Heim. 816 GSewarb Gtr., 
r SU. Nehmt NR. B. „2“ bi Main Str. 

2 Blods weilli und 5. Blode 
d Evanfton 1716. 


(ingeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Handarbeit _ 5 
Mädchen leihte Hausarbeit; 


— tt. 3116 Lale Str l 
e und nett, ale Str., 1. lat, na 
tebgie Ave. 6: — F 


Berlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Familie von drei Er— 
wachſenen; muß gut einfach iochen loönnen; guter 
Lohn. Cullen, 6300 Wahne Uve., nahe Devon 
Avenue. mido 


Berlangt: Deutihe oder. finnifhe Frau, er 
ren im einfachen Kochen für —— Familie. 
Privatzimmer mit Bad. Mäßige Arbeit und 
guter Lohn. Sehr angenehmer Play für die 
rihtige Perfon. Phone Wabafh 3330; Hinsdale 
27: oder f&reibt an €. R. Howe, 800 Roolery 
Blbg. mido 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, als Haus⸗ 
bäiterin; fleine Familie; muß einfach kochen lon⸗ 
nen; Lohn 36., Man nehme Ogden Ave. Car 
bis Clifton Park Abe. 1616 Clifion Part Abe. 


Verlangt: Gute Frau, um zu bügeln; guter 
Lohn; ſtetige Urbeit. 8312 Ebanſtoñ Abe. 


Verlangt: Mädchen, Geſchirr zu waſchen, meh⸗ 
rere Stunden taglich, in kleinem Lunch Room. 
1233 Belmont Abe. 


Verlanot Tüchtiges zweites Mädchen, gute 
Aufwärterin; guter Lohn; Empfehlungen er— 
forderlich. 4852 Grand Boul. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; Empfeb- 
lungen erforderlid.. 3650 Michigan le. 


VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. $7.00 per 
Woche. Laden, 1725 Larrabee Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
mus etwas engliih jpredhen. 1342 Gedgwid Et. 
Store, 

_Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit. 3122 Wallace Str., Flat 2. mdo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; guter XZohn. 509 Grand Boulevard. Apars- 
tement 1. 


Verlangt: _ Haushälterin um einem ledigen 
Herrn den Haushalt zu führen. 69 W. Ohio 
Etr., 2. Slat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 658 Wells 
Etr., 2. Flat. 


Verlangt: Sauberes deutfhes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit, gute einfade Ködin. Yınes 
tilaniihe Samilie von 2, Beite Empfehlungen. 
Nahzufragen 6011 Kenmore Üvde. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4628 Cottage Grobe 


be. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Zamilie, guter Blay, feine 
Wäfde. Midjaeld, 4351 Greenwood Abe., 2. Sl. 


Verlangt: Erfahrene Wafhfrau, sofort. 
Mrs. 3. I. Eonnelly, 6140 Indiana Ave, Tel. 
Normal 1019. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 4444 Vin⸗ 
cennes Abe. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; zu Hauſe ſchlafen. 191580 S. Halſted 
Straße. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Vrivatfamilie. 5344 Prairie Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
netter Familie; lann Abends auch nach Haufe 
gehen. 6019 Madiſon Ave. midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1045 N. 
Leavitt Str., 1. Flat. 2. Eder. 


J 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 3 in Samilie; Lohn $5. 5329 In» 
diana Avenue, 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 5422 ®rairie Übde., 3. lat. 


Berlangt: Beiferes Mädchen für Kinder und 
ein ftarle3 Mädchen für allgemeine 'Haudarbeit. 
568 Etratford Place, Evaniton Ave, Car. el. 
Lale View 1138, 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Teichte 
Hausarbeit und Wäfche; Tleine Samilie; 6 Zim- 
mer: guter Blat für das redte Mädchen. 5328 
Indiana Uve., 3. Flat. 


Verlangt: Ein beutihe3 Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; guter Kohn und gutes Heim 
in Etadt von 11,000 Einwohnern; Reifegeld_be- 
zahlt. Nahaufragen Zimmer 701, 29 Cajt Mas 
diſon Str., Heyworth Bldg. mido 


Verlangt: Ein lompetentes Mädchen für allge⸗ 
geine Häusarbeit in kleiner Familie. 4840 
Greenwood Abe. Telephon Oalland 1293. 


Ein Mädchen, für und 
2401 Ogden Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, in kleiner Familie; guter Lohn. 1809 
Elifton Bart Ave., nahe Dgden Abe. 


Berlangt: 


Haus: 
Saloonarbeit. 





Berlangt: Frau, um Hau3 rein zu machen. 
3542 N. Lincoln Str., nahe Addifon Ude. 


Verlangt: Tiüihtige8 Mädchen, für allgemeine 
Haudarbeit. Großmann, 5628 Eouth Park Abe. 


Verlangt: Gebildetes deutiches Kindermädden, 
zur Beauffihtigung größerer Kinder; muß nähen 
fünnen. Nacdzıfragen: 4912 Woodlamn Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit; muß 
lochen können. Bitte, nah 6 Uhr Abends bors 
aufpreden. Ci3ner, 437 Deming Place. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1421 N. Fairfield Ape,, 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrene Kögin, für Sreilund und 
Bufineg Lund. 3859 Ogden Abe. midoft 


Berlangt: Mädchen, für Küchenarbeit und im 
Etore behilfli zu fein; Teine Sonntagarbeit; 
lann Abends nah Haufe geben. 1903 Irving 
Barl Boul. 


Verlangt: Deutihes Mädchen Be allgemeine 
Hausarbeit. 1640 N.. Albany Ave, 2. Ylat. 
borne. 


Berlangt: Ein Mädbdhen für Küchen- 
Haudarbeit; Lohn $5.50, Koit 
1418 N. Elarf Etr. 


» und 
und Zimmer. 


Berlangt: Eine Haushältertn, mittleren Alters n 
ee Kinder in der Familie. 3260 — 
e. mido 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 2384 Eiton Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4808 Prairie Abe., 2. Flat. 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 


7419 Adams Str. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; Zwei in 
Familie; gutes Heim. Nachzufragen bei Mrs. 
3 F. LAlerander. 3544 Grenſhaw Str., nahe 
Eentral Park Ave. Tei.: Garfield 5556. 


Berlangt: Gute8 deutfhed3 Mädchen. muß 
waſchen, kochen lönnen; Lleine Familie gutes 
Heim; guter Lohn. Fragt Morgen3 9 oder 
Nahmittags 3. Ivı2 Elybourn Ave,, Zigarren» 
Etore. 
Berlangt: Eine Frau, die Fleine Kinder beauf- 
fihtigen und der Stau im Haufe behilflich fein 
faın. Nacdaufragen im Store, 1961 NM. 
Halited Str. 


Berlangt: 
Lohn un 
2. Flat. 


Berlangt: Wafchfrau. 


Mäddien, für Haudarbeit; 


f uter 
gute Heim. 3643 Sheffield pe., 


Nahaufragen bon 6 

bi3 7 Uhr Abends, Mittmodh oder Donnerstag. 

1946 Grace Str., nahe Robeh ©tr. 

„Verlangt: Deutfhes oder ungartidhes Mädchen 

ür Hausarbeit; qute8 Heim, guter Lohn. 1800 
eſt Diviſion Str., Topple. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgrbelt. 
Drei in Familie, Einfahes Koden. Keft Wa» 
Ken oder Bügeln. Nadzufrangen 4649 Woods 
amn Ave., 2. Upt. ©. Mrs. Jof. P. N nl 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Auto Mafhiniiten, Autos 
matic Screw, Drill u. Pund Preg, Bladfmitbs, 
Ifer, Meifingpolirer, Garpenters, Tool und 
te Maters, Eleftriter, Stalleute, Rorier3, Ja 
nitor3, Eentr. Employ,, 201-184 Wafhington. 


Verlangt: 50 Mädbdden für Haudarbeit, bober 
Lohn. Mrs. Jungs umployment Office, 2238 
N. Halited Str., Zel.: Lincoln 1782, momi 


Harris bat Arbeit für Jedermann! 
Mafcintiten 25—50c, Tool» und Die Malers 
45, Schmiede 39, Drebbanthilfe 25—38c, 
Sheetmetal Arbeiter 35—45C, Bainterd3, Carpen- 
ters, Cabinetmafer3, Solgarbeiter, Mafcintiten- 
belfer, Wabrilarbeiter, Hotel- und Rejtaurants 

und Officearbeit. 

Harris Emplohment Agench, 
27:8. Bafhington Str, Ede BDearborn hi 

mo 


Berlangt: Mädchen, ag nen für Hausarbeit, 
eftaurants; frif eingewarnderte fofort 
Deiterreih-ungarifhes Arbeitnadhmweis«- 
üro, 1624 ©. Halfted Str, Ede 17. Teleplon: 
Canal 3674. 28apmobimilm 


Berlangt: 20 Männer für Eifenfabril, $2 täg» 
lich, ftetig, Tags oder Nadt3, $2.20. —— 


= Bee —— T — —— — 
au ür $armen. Bermittelun 
At Milwautee Ave. 19ap,2m& 


— Die 


 (Unzeigen unter dieier Rubrif 1 Cent da Wort.) 


Sefuht: Junge Frau fucht ſtete Waſch und 
Be re ae 
£ omaıt, - 

ton Ave. Telephon: NYards 1377. m. 


Gefugt: Deutihe Frau fuhrt Wä in’ 
zu nehmen, 15 er er BIRD SOC NREHR 


Gejudt: Deutihe3 Mädchen fuht Stelle in 
befferem Haufe, 1431 Larrabee Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Steller für 
allgemeine Hausarbeit; bitte borzufpreden. — 
1425 Xarrabee Str, born, oben. 


Gejuht: Junge Frau fuht Wäfhe in’3 Haus 
zu nehmen. 1433 Elybourn Ave. 


Gejudt: Deutihe Frau fuht Wajch- 
Reinmachpläge; iheub feine Arbeit. Ritter, 1435 
Belmont Ave, 


Gefuht: Erfahrenes deutfhes Mädchen fucht | 
bitte felbit borzuipres | 


Stelle für Hausarbeit; 
hen 4833 Jujtine Str., 2. Flat, born, 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Wajch- und Rein- 
machpläßge. 658 Neeje Str. 
Gefudt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Unnie Bed, 307 W. 42 Place. 


Gejudt: Wittwe mit 4 Kindern fuct 


fhäjtigung; veritehbt Näharbeiten; gebt au 


Waihen und Reinmachen 1224 Penn Str., — | 


Hinterhaus. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Bü 
gelplätze beim Tag. 1466 Chhbourn Ave., hin— 
ten, oben. 
Gefuht: Reinlihes Mädchen, 


99 


.. 


Sabre alt, 


fpriht etwas deutih und rujfiih, einen Monat | 


im Lande, fuht Stellung für leichte Hausarbeit. 
1922 Sefferfon Str., 1. Ylat, vorne, 


machpläge, für Donnerstag und Freitag. 
Breiih, 2525 N. Ajbland Ave. 


Mrs 


— — 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Wafchpläte. 1815 | 


Sremont Str, 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen wünſcht Ste 
für Hausarbeit; gutes Heim. 1237 Dafdale A 
Gefuht: Deutihe Frau wünfcht Stelle im Ne- 
ftaurant oder Caloon. Kann gut jochen. 
sentworth Uve., oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für ! 


allgesneine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre— 
et. 4431 Zifth Ude, binten, oben. 


„Gefugt: Junges Mädchen wünfht gute Stelle 
für Hausarbeit. Kann audh Enaliih. Bitte dor: 
aufprehen. 4449 Wentiworth Abe, 


Gefuht: Deutfhes Mädchen jucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre— 
hen. 1460 Grace Str., 2. Floor, 


Gejudt: Saubere Frau best 
2.10 pro Tag. Bitte, feine Boitlarten. 
Bolger, 860, Wells Str. 


Mrs. 


mido 


Gefudt: Ein guter _Calebäder fucht Etelle. 
Mr. Lobenberg, 2629 ©. Hamlin Ave, 


Geſucht; Alleinſtehende Srau fucht Stelle ald 
Kranfenpflegerin. Selbit vorzuſprechen. 
Mohant Etr., 2. Ylat, Front. mido 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht MWäidhe ind 


Haus zu nehmen. Frau Seller, 647 Bladharf | 


Straße. 


Gefuht: Wäfhhe in3 Haus zu nehmen. 1617 
Line Str. Vird. Traub,. 


Gefudt: Junge Frau, bat lange in Kühe ge 
arbeitet, fucht Stelle; nimmt auch Turze Stuns 
den. Nüheres: led, 3259 Racine Uve., hinten. 

Gefuht: Ungarifhe Frau fuht Stelle ala Kö— 
Kin oder in Saloon Buftinehlund zu foden; 
fann felbitändig aroße oder Lleine Küche führen. 
T. Riedl, 1233 Bine Str. 


ſucht 


Geſucht: Friſch eingewanderte Dam % 
ann loden 


Stellung al3 Ctüße der Hausfrau; 
und nähen. Bitte, hriftlih. Ant. Ufedey, 1520 
Weſt 18. Place, Chicago, ZU. midofr 


Gefucht: Deutihes Mädden fuht Stellung auf 
der Nordfeite, in Bäderladen, oder in einer 
Dffice; hat in eriterem Erfahrung; Tann engıire 
fpreden. Tel.: Wellington 2729. 


Gefucht: Weltere Frau mwünfcht in der Rüche 
gu belfen; am liebiten außerhalb. Adr.: 3. 223 
Abendpoft. dimi 


Gefudt: Eine Frau don 40 Jahren, aus 
Deiterreih, fucht Stellung für Hausarbeit; Tun 
aut Tocden. Bitte, perfönli borzitiprech kr. 
Hoffmann, 1435 „A“ Str., nahe Southport Noe, 

dimi 

Geſucht: Erſter Klaſſe ſelbſtſtändige Reſtaura— 
tionstöhin fuht Stellung. 1435 N. Halited 
Straße. dimi 


Gejuht: Frau, 44 ., mit Yährigem Sohn, 
fucht bei Heiner Yamille Stellung; wünfcdt gute 
Heimat; Lobn $2.50. Mrs. Singelmann, 1626 
Elybourn Ave. dimi 


Gefudt: Mädchen fucht Küchenarbeit Dei 
Köchin oder Frau. Keine Sonntagdarbeit. 327 
©. Morgan Etr., 1. Flat. dimt 


Geſucht; Waſchplätze. Mrs. 
ment Office, 2288 N. Halſted Strs. Tel. Lin 
coln 1782. mo—ja 


Stellungen juchen: Chelente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Junges Ehepaar Tu 


irgend eine Arbeit. 1425 N. 
Slat, born. 


QJanitors oder 
alited Etr., 1. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) | 


Painter und Paperhanger-Arbeit gut, billig 
ausgeführt. Edward Schneider, 923 Concord 
Place. mifr 


Ann 


iſar wird freundlichſt erſucht, an Mrs. 


Blackmañ zu ſchreiben. 


wo biſt Du? Deine Schweſter 


Max Bätdge, 
fuht Did, Wer ihn Iennt, bitte au benachrichti 
en Ungelica Schreiber, 134 18. Ave., Melroſe 
ar, Illinois. 


noch am Leben bijt, fomme heim; Alles 
in Ordnung. — 8. 8. 


‚Innen, Auben-Bainting, Deccrating, gut, Bil- 
lieg, gsrantiri. Zripp, 5740 Union ve, 
Kranfe, weldhe genaue Aufllärung u. die dolle 
Wahrheit über ihren Zustand erfahren wollen, 


erhalten ärztlide Koniultation nebit Blut- und | 


Urin-Unterfugung völlig toftenfrei bis zum 
1. Juni. 2014 Osgood Shr., 2. Flat. 10mailmwX 


Ede 


Shr für Euren Huften, SHeiferleit, Witbma, 
Bronchitis zu Quadjalbern gebt und Watent 
medizinen ——— verſucht das ſeit Jahren 
wiſſenſchaftlih erprobte Mittel: Reimer's, Bron 
chial Elixir, ſiets zufriedenſtellend. Schreibt oder 
erfönlih: Neimer’3 Laboratories, 2783 Lincoln 
be., Ede Diverfeh Parkway. Tel. 5274 Lincoln, 
6—31mak 
Bau-Spengler, Dahdeder, Dachrinnen, Ge- 
imfe. Weberzieht alte Däher mit neueitem 
abpapier. — $r._Donat, 1636 Weit id. 
Straße, und 4401 ©. Elifton Bari Avenue, 


Dr. Kern’s Rheumatic Nemedy lindert fofort 
ARheumatismus, Gicht 
Chas, D. Lindftrom & Co;, Apoieter, 96 Wells 
Etr,, Ede Indiana Str, 2jafa* 


— Befragt Beterfon 23 Co, Fiith — | 
Rat | 
Es Hat Erfahrung u. feine „Antt Tender Foot” | 


wegen Eurer müben, jehmerzenden Füße. 


ube jowie Zuß-Spesialitäten helfen fchnell. 
sih,jami* 


Beglaubigungen, PBollmadten, Xeftamente, 


Ueberjegungen, Prietigeeiden u. ſonſtige ſchrift⸗ 


liche und ñotarielle Urheiten prompt und zu⸗ 
betiaffis beſorat. Sartorius, 101 S. Fifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1938 Mobamt Etr. 
nabe Center Str. « 


Mad, deutfher Notar, 133 W. Wajhington Str. 
avı2*2 


Unterridit. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Deutfher juht Sprahenaustaufh, Näheres 
Beh ralfan, 6104 Eile pe, salie 


Bioline, Piano, 
ner Stimmung). titllaffiger Unterricht 
Töc bis $1.50 die halbe Stunde. Adr.: W. 
Abendpoit. 14mailw 


Neue gickelimEngltfchen beginnen 


bon 
331, 


jest! 
(Au Privatitunden.) 3 Monate $ö; gute Eıel- } 
Bürgerrecht, Engineer-ki- 


lungen fofort — au C 
end. Näheres im Jllinois-Gebände, 715 Nortb 
ve. nabe Halited Str.; jtet3 offen, aud Sonnt. 


Engl. Spradunterrit f. Eingewanderte.. 1523 
LaSalle Ave. Tel. North 4107. DOttilie Koehnte. 


Tmai,mtfafo,im 
Gründligen Privatunterricht im Englifhen er» 


teilt Lebrerin; leihte Methode; Erfolg garan-': Abe, dd 


tirt; Breife mäßig. U. Wendt, 625 Belden Abe, 


ilmaiim& 


n u 
d bor Eu — ———— 
aſchin ver⸗ 


Be⸗ 


4456 ı 


Waſchplätze: tung 


1404 | 


x Ö —— 
Sungs Employ- | 31 verleihen auf Chicago Grundeigentum, mo» 


| au 514 
der Nordſeite. 


dimi | ig. 
— — — — — — — 4 born Straße. 
Louis Krauthahn, wenn du | rg 


mail2,1m& | 


—mi | 


| verleibt+ Geld auf 


' Mdpolatengebübren; Teine — ———— Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Bo 


| zurı 
6mai2wE | 


Zumbago; $1 die Flaſche. 


| 


äufer gebaut! Kleine Anzablung, Pläne und | 
Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarleben. Thomas | 


itber (Wiener oder Münd: ! 


ende3 Ge t, . 
5* ae, 


EEE ——— 


Angchhen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Muß meine neuen Möbel wegen Abreife vers 
laufen: Hodfeines ge Leder PBarlor Set; 
Meflingbeiten; Dreifer, Ebaimmer Set, 9 bei 12 
NRugs, Bilder und Spiegel 4156 N. Irving Ave, 


— 


Zu verfaufen: Kinderwagen. 2525 Ordard Str. 


Mub derfaufen, billig, wegen Abreife: Drei- 
Stüd Barlormöbel, Nähmgicine, 9xi12 Wilton 
Teppich, zwei Dreijerd, ein bollitänd. Mefling- 


Bett, ein Heizofen; Alles wie neu; feine Händ- |‘ 


ler. 801 N. Kedzie Ave,, nah Bolf Str., 3. 3. 
bis zum 10. Mai, 3:St. Barlor-Set für $35, 
bis zum 20. Mai, 3:Stüde Barlor Set für $45, 
Meffingbettitelle, bollitändig, $20, Ehaimmerfet 
325, Buffet $18, Rug 9Xx12 $13, Davenport $25, 
Od» Schaufelitüble und mehrere andere prüädtige 


ı Sachen jebr billig. Ebenfalls Pianos, 550, Ar: 


lington Place, 1 Blod nördlih von Fullertoit 
Blvd,, % Blod weitlih bon Clark Str. 
imaiim& 


Piunos, muſikaliſche Inſtrumente. 


AUlngeigen unter diejer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Mein $400 Piano fo gut tie 
neu, feinen Gebrauh dafür, $160. 1649 Hans 
coct Ave., 1. Floor. 


* wo * — 2* u * 

845 laufen Eichenholzgehäuſe Upright Piano, 

$5 monatlid, Groß, 1549 Wells Sir. 
14mai,X* 

$45 laufen elegantes $300 Upright 


J— J Piano. — 
196 Larrabee Str. 


22ap*% 

Aug. Groß & Son, Pianos, 1547—1549 Wells 
Str., nahe North Ave, Telephon Lincoln 1169, 
28m3*x 


— 


875 Taufen mein feines Upriabt, koſtete 8425; 


— 


in Storage. 549 North Ave. naähe Larrabee Sitr. 


19m3*4 


— — — — — —— — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrif 2 Tent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein Topwagen. 1704 Elpbourn 
Ape., 1. Floor. 

Zu verlaufen: Gutes Pferd und Bugay, Pierd 
lanıı für irgendein Geihäft gebraudt werden. 
. 3 


2158 Grie Eir,, Meat Marlet. 
Derlaufe jehnelle3 2000 Rund fchiveres Ge 
piann, 585. 3753 Armitage Ave. mido 
Bu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
reife don_$50 aufwärt3; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaufee Ave, Ede Was» 
baniia Me. Mar Zauber 24in*2 


— — 


WGeſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


(UAngzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bädereieinrich- 
mido 


Mußs verlaufen: Bargain, ſchöne vollſtändige 
Firtures für Confectionery- und Grocerbitote, 
1116 W. 61. Str. Eigentümer oben, vorne. mido 


Zu verlkaufen: Vollſtändige 
3433 Emerald Ave. 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 

Jocob Lederer, 

644 Weſt Madiſon Straße. 
Einrichtung für jedes Geſchäft, auch einzelne 

Gegenſtände; niedrigſte Preife und befte Quali— 

tät garantirt, Unfere eigene Fabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Exemplas 

ren; aufgeitellt zur Befichtigung. 

644—645 Weit Madifon Str., Verlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder moratlide Zahlungen. 
zZelephon: Monroe 2496. 

14jun, frdimie 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Straßze. 
Hier !önnt Jbr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
„Neue und gebraudte, 
Rreife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 
001 bi5 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephnon: Monroe 1712 1112 


— — — — — — — —— —— —— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


— 


New Familiy Nähmaſchinen, Singers nud 
Wheeler nud White Rotary und Domeſtic Stand 
ard, von 5310 bis 825, ein Bargain. 518 North 
Weſtern Ave. 14maiimt 


Alle Fabrilate bon_Drop Head-Nähmaf jinen, 
% und aufwärts. Sultan, 3249 Sincals um 


401*2 


— — — —— — — —— — — — — 


Finunzielles. 
EAnzgeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Will ein Privatmann mir 82500 leihen? Gebe 
erſte Hypothel auf neues Brick Flatgebäude und 
bezahle 6 Prozent Zinfen. Wdreiie: U. 954, 
Abendpoit. niia 


Geld zu berleihen, Kleine, auch arößere Be» 
träge auf leichte wöchentliche Abzahlungen. F. 
Frenlel, 1907 Potomac Ave. Tel. Armitage 7137 

18maidwæ 
Geld 


natliche Abzahlung, wenn gewünſcht. 
H. Kraemer & Son, 
118 N. La Salle Str, Suite 401 und 402. 
16apim& 


Zu leiben gefuht: $2500 al3 erite Hhpothet 
oder 6 Prozent auf 3: %lat-Sebäude an 

Gute Sicherheit. Adr.: 3. 201 
Abendpoſt dimido 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6proz. Hypotheten, 
in Summen von 8500 aufſwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
NRihard U. Koh, 25 N. Dearborn Str, 7. Flur, 
Kordjeite-Office: 555 North Ude, Ede Larrabee, 
Ubend3 7—9, Sonntags 10—12, 


ims+2 
€. ©. Bauling, 5 N. Ta Galle Str. Erite 


| Hupotbefen zu verlaufen. Geld au berleihen zum 


niedrigiten Zinsfub. Zelephon: Viain 250, 


Imai*?% 


Eagt und, wa3 Ihr bauen toollt, mir fage 
Eudh, mas es foftet ohne irpenbtoeice "es 
gütung. Darleben und Pläne, ohne Kommiffton, 
Wir bauen ezira warme Bebäude; 1Tjährige Ers 
fahrung. Alliion Eontracting Eo., 25 R. Dear 
20d3*2* 

Habe 85900 bis 82000 zu verleihen auf bes 
bauies Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
legenes borgezogen,. 


sraul Bed, 2014 Jrbing Park Boul. 
14d3*2 


nike ec einer ——— 

GSreenebaum Son3 Banl & ruft 
€o 2 p un. : 

Ä Srundeigentum und 

Bauen. — ee beliebi — * 

Sichere Erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 

men, auf bebautes Chicagaoer Grundeigentum zu 


| verlaufen. Nordoftede Elarl und Kandolph Str, 


3jl*t 


Geld zum Bauen, Teine Sommiffion; feine 


titädten; 
und angebaut. 20 Telephone, Ran 


2. Eione & &o., 76 Welt 
26f6*% 

— — — —— ———— — —— 
Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, bon 
Brivatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
meitjeite. Niedrige Binfen. 9. Sid, 2422 Nord 
pers Aden 2dap*2 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentim und 
Bauten, zu niedrigiten BZinjen. Stien Mon: 

tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Straufe 
Eadings Pant, 1341 Milmaulce Abe,, 
Baulina Eir. 1 


verbeſſert 
dolph 300. 
Wiontoe Str 


Geld zu leiten Bedingungen, auf zweite 
bootbel. Obling, 555 North Abe,, Ede Larrabee 
ir.. Zimmer 4. 16m3*2 


RedjtSanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiahen prompt beiorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave, 


— 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 Nortih Abe. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sountags 10 bis 12. 

18[p*% 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts» 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Wonige Str., Ede Clari, Zim. 1907, 

3* 


Albert U. Kraft, Redtsanmali, 


| Beaeite in allen Geichtsböfen geführt. e 
mido | je I \ 

| saogen. niprüde überall 
fünelı folleftirt. Abftrafte 


ehtögefgäfte beitens beforgt. Erbichaften ein» 

urhgejegt. Löhne 

q egaminirt. Beite 

mpfeblungen. 1037 Firit National Bunt in 
D 

erausgefe t: 
555 s 


ort 
Übends3 oder 
18/n*2 


ausbeſitzer! GSchledte Mieter 
alle Untoiten nur $8.00. €. — 

e 
dorzuſprechen. 


e Larrabee Str 
Sommtag Morgens 


Aerziliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


(Qügelgen unier diefer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


— — — — 


Zu verlaufen: GSutgehender Saloon, billig. 
1000 Wellington Sir. 


Zu verlaufen: Raaurant. 48351 Weſt North 
Abe. mido 

Zu vertaufen: Bäckerei; billig; gute Nachbar» 
ihaft; zu ebener Erde. Adr.: 3 U 827 Ubpit. 


Zu dveriaufen: Guter Delilateffenladen, leichte 
Groceries, Notions, Zigarren, Lonfectionery,; 4 
Zimmer; Miete $15. 1902 »Biffeu Str. 

Zu verlaufen: Schöne 5 Zimmer oben, möb- 
livi, ein Zimmer bringt die Miete ein, Vliete 
$15 monatlich, für $00. Kabhe Superior und 
xa Salle Abe. Adr.: U, 976, Abenpdpoft, 


Zu verlaufen: Rejtaurant, $1800; $1000 Ans 
zadlung, gutes Geſchaft, hohe Breife, Boldgrube 
füur die richtigen Leute. Borzuſprechen zwiſchen 
8:30 bis Y Uvends. TI2 N, State Str, mıdo 

$275 Taufen feinen Candy, Zigarren, ce 
Cream: und Kurawaaren-Kavden; leine Konlur» 
venz; äwei Beliger in 9 „Jahren; gutes Aus— 
tommeit garantirt; großer Waarendorrat, feine 
Sirtures, 4 jhone gummer mit LXaden; billige 
Witete. 2053 Larrabee Sir, nahe Garfield Ave. 


Wegen Krankheit bverfauje 4ö-Zimmer Rooming- 
aus; Bvldgrube fur die rechten Xeute; jvjort, 
billig. Sragt Worgens 9: 1572 Elybourn Ave. 

Zu verlaufen: Saloon, Ede; Ligen3 bi3 Sep- 
tember bezahlt; Wocheneinnahme $225; $14UU, 
wert Doppeit,. Morgens 9: 1672 Eiybourn Ave, 





Habe drei Buther-Stores zu berfaufen; ele- 
gante Einrichtung, von $ÖVV bis $S0U uberzeugt 
Eu. „ragt Wiorgens 9: 1572 Elybourn Ave. 


Wegen Operation verlaufeRoominghaus; Alles 
beiegi,;, gute Yaybarlıyalı; _Jvjort für % des 
"weries. Hragt Viorgens 9. 1572 Eiybouen Ave. 


Gehe nad Deutihland. Großer Bargain-VBer- 
lauf! Hairdrefſing-Geſchäft; beſte Nachdarſchaft; 
jümmtlide SHausmoöbel, 2 Betten, Parlor-Set, 
Kuweneinridhtung, $300. 1572 Elybourn Ave, 


Habe zu berfaufen: 16 Saloon3, mit und ohne 
Lizens, don JuuV bis $6U00; 8 Wroceried, 5 
Delifatejjen:, 4 Bädereien, 3 Butcher-Stores, don 
$400 bis $1300, ser überhaupt ein Seihäft, Tann 
fein, was es will, jhnell laufen oder verlaufen 
will, gehe Wiorgens 9 nad 10572 Elybourn ve. 

— De 


Wegen 
haus, 
$2000; 


Krantheit 
nahe Lincoln 
ſofort, billig. 


verfaufe Privat-Boarding- 
Barl; judrlider Profſit 
1572 &Eiybourn Abe, 


Habe vier Büdereien zu berfaufen, alle nad 
Vorſchrift; beſte Nachbarſchaft; Wocheneinnahme 
81600 bis $$235; uberzeugt Euch. Fragt Mor⸗ 
gens 9: 1572 Elybourn Ave, 

Zu verfaufen: Gut göhenver Ice Eream Bar- 
lor, Zigarren, Iabaf und GCandies, nahe Zwei 
Schulen und 5 Eis, Theater. 2005 %. Halited 
Straße. midojr 

Zu verlaufen: Banch Büderei, gute Gelegen- 
beit für Calesbäder, Wille, 2366 N. Klart 
Straße. midofr 
Su verlaufen: Cleaning und Dheing Store, 
bultig, feit 6 Jahren etablırt, wegen Krankheit. 
3140 W. Harriion Str, mido 


Bäcker. aufgepaßzt! Muß meine Bäckerei und 
Grocerhy ſür die beſte Offerte verlaufen; tägliche 
Vertäufe 335; Geſchäftsſtraße; reines Waaren⸗ 


lager; Eicheneinrichtung; „Snap“ für einen auf» 


gewectten Bäcker. Udr. 3. 220, Abendpoſt. mido 


Barberſhop, ſofort. 1780 Lars 
Willow. 


Zu verlaufen: 
rabee Str. Ede 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Bäckerei, Einnah⸗ 
me 8300 wöchentlich. 1812 Madiſon Sir. midoſa 


81600 taufen 43 Zimmer Roominghaus, leichte 
Badlungen, 20 Jahre etab. Eggert, 127 N, Dear 
born Eier, 405 Unity Bldg.- Zei, Handolph 7404, 


Zu berlaufen: Leichter Grocery-Store; gute 
Gelegenheit für Butcher, um Fleiſchwaaren mit 
einzulegen; gute Nabbarjchalti; billig, wegen 
Zurüdziehen bom Bejwurt; mit oder ohne Wohs 
nung; gute Ede. Nadhaufragen ziwiihen 8 und 
11 Uhr Viorgens. Boheng, VBerfüujer, VicHteil & 
Higgins, Nordojtede Lafe Str, u. Dihigan Ave. 


Zu berfaufen: 
Woͤhnzimmern. 

Zu verlaufen: 
47 Oſt 43. Str. 


Grocery⸗Store. 
3600 Lowe Abe. 


mit ſchönen 


dimi 
Damenſchneidergeſchäft, billig. 

dimi 
Bu berlaufen: 2 Stühle Barberfbop, 


Lage, gutes Geihäft, billige Witete, 
Nabanfia Ave, 


gute 
3014 
dim 


‚Bäckerei, Gelegenheit dur Zufall, Bridofen; 
nie vorher leer, vom Gejundpeitsamt erlaubt, 
Eigentümer gezwungen jojort zu berfaufen, mit 
gaus, Xot, 4 Zimmern, Bad, fdhöner Store; 
Spottpreis $2800,. Bermietet für $35 den Vionat. 
Modr.: 3 221 Abendpoit. 


Su verlaufen: Sofort, billig, _ gutgebender 
Düderei» und Gandyjtore, wegen Berlajlens der 
Etadt. Näheres 2659 Racine Ave, S. Renſinger. 


Bu verlaufen: Billig, auted Schneidergeidhäft. 
Viele alte und neue Arbeit. 3116 Jrving Bart 
Blod. dimiſa 


Zu verlaufen; Barbiergeſchäft, guter Plaß, 
Einnahme 340 bis 845 wochentlich. 2807 South⸗ 
port Ave., Ecke Diverſey Blod. di 


Kauft ein NRoominghaus; es bringt ficheres 
Einiommen; ehrlihe Behandlung garantirt. 
31 Bimmer; Einnahme $310 monatlid, billig. 
24 Zimmer; Einnahme $260; $900; Dffertel 
14 Zimmer, $450; Heizung frei; Einn. $140. 
Manche andere; fommt der; feht fie an; fein 
Schwindel, Lange, 704 Dearvorn Ave. 
13na1m& 


Zu bverfaufen: Gutzahlender Meatmarlet muB 
berfauft werden wegen Krankheit. Gute Lage.— 
3574 Mrmitage Ube,, nahe Central Park Ave. 

dimido 
_ Bu berfaufen: DBäderei, billig; gute Lage. — 
2854 W. Ban Buren Eitr. momido 

Bu berfaufen: NRoominabaus, 14 Zimmer, mo» 
dern. Nakhaufragen 10 Borm. 647 N. Dearborn 
Str. modimi 


Zu verkaufen: Delikateſſen- und Confectionerh⸗ 
Store, großer Waarenworrat, feine Fittures, 
National Caſh Regiſter, ſowie Möbel; Miete 
312 mit Slat; $265 oder beite Baarofferte faus 
fen ihn, wenn beute enommen; deutihe Nach» 
barfchaft. 1925 N, Halited Str, 12mailm& 


Verlaufe für $550, tert $700, 11 Bimmer 
Roomingbaus, Miete nur $32,50;5 Einnahme 
$85; gute Möbel; alles befekt; paflend für Ehe— 
paar; babe es 9 Jahre. Schmidt, 1030 Welld Str. 

Omailwt 


Zu verlaufen: Delifateffenitore, altes gut» 
gehendes Geihäft, großerdorrat, $1000—$1200 
Keingewinn daS Jahr. Billige Miete, Leaſe, 
$1500, Nordfeite; will mih vom Gefhäft zu» 
rüdzieben. „Braude daS Geld nit. Würde 2 
Slat Haus in Taufh nehmen. Adr.: U. 932 
Abendpoſt. Tafomodimido 


Zu berfaufen: Biveig-Bäderet; fehr gutes Ge: 
fhaft. 2013 Milmaufee Abe. mai, 1wæ* 


Bu berfaufen: Ein eleltrifhes Schubrepara- 
turgeihäft, billig. 108 N. 40. Uve. Smailwt 


Geſchäftsteilhaber. 
(Hnzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann, um Anteil an einem Ge 
fhait zu nehmen; $oU erforderlih; gutes Ein: 
fommen. Wdr.: W. 336, Ubendpott. 

Sude Wagen-Holzarbeiter al3 Partner, um 
an der Eüdjeite ein Wagengeihäft auszulaufen 
für $400, wert daS Doppelte, Bitte fih zu 
melden: 2712 N. Humboldt Str., 3 Blod3 eit- 
ih von Ealifornia Ave. 


Verlangt: Ein — in einem deutſchen 
Grundeigentumsgeſchäft, auf der Nordſeite, mit 
wenigitens $500 Baar; habe voriges Jahr über 
$5000 allein an Kommifjionen berdient; mit 
zeilhaber Iann diefe Summe verdreifacht, mer» 
den; babe jeine Dffice und große Kundidaft. 
Adr.: W. 333, Abendpoit. mi—ia 
Laundry wünfht Mann, um halben Anteil in 
meiner etablirten Laundrh zu übernehmen, 38 
Meilen don Chicago; feine Anlage, guted Ges 
fhäft. Wünfhe Wann, der jelbjt mitarbeitet und 
deutich pe. Erfahrung nicht nötig. 17 Jahre 
im Gejchäft. Gute Referenzen. Baargeld not» 
wendig, $2250. Steine Agenten. Adr.: U. 907 
Abendpoit. dimido 
‚Bartner. Eriter Klaffe Bartender ‚mit. $1000 
bis $1500 Baar, wüniht Partner mit gleich ho⸗ 
hem Betrag, der gründlih das Saloongeichäft 
veritebt. dteferenzen gewechfelt. 3. Georges, Gen 
Deliverh. dimt 


En 


— — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. JungerGeſchäftsmann mitGeld, 
im Alter von 28 Jahren, wünſcht die Belannt⸗ 
fhaft einer jungen Dame oder Wittwe ohne Kin» 
der (Alter von 20—28 Jahre) zmweds3 Heirat zu 
maden. Bitte Photographie beizulegen. Deiter- 
reiherin oder Ungarin borgezogen. L T. 201, 
Abendpoit. 


Beiratenstun: Deutfher Gärtner, 42 Jahre 
alt, entfhiedener Anhänger naturgemäßer Le 
bensweije, gute Erfheinung, fucht ziwed3 Sei- 
tat die Belanntihaft einer ideal beranlagten 
efunden ; "Frauensperfon, —— tin mit 
Vorliebe für ein ländliches Stillleben. Bermögen 
nebenfüählih. Diskretion Ehrenfadhe. Zuſchtif⸗ 
ten erbeten unter Abr.: W, 337, Abendpoft. 


Heiratsgefuh! Wittwer ohne Kinder fucht die 


Belanntihaft einer Frau mit Vermögen aweds3 
Heirat. Aor.: W. ® poſt. 


Kaufs- und Berfanfsangebote. 


—— 
#r 
a. 


—— — —ñ — ——— —— — — — — 
Zu vermieten; Vier Zimmer Flat und Bad; 
nur $12 monatlid. 1015 Wafhington — 


—— ._ 


Zu vermieten: 2039 Freemont Str., 4 Bim- 
mer; bel; Hinterbaus; leine Kinder; $10; ann 
mit etwas Hausarbeit, abbezahlt werden. 


Freie — für ein Ehepaar im Tauſch 
für Janitorarbeit. 2643 Evergreen Ave. 


Bu vermieten: 5 Zimmer Flat; alles hell; 
Dampiberzung; $30. 403 North Ave,, naheSedg- 
wi . 


Zu vermieten: Zwei neu deforirte, helle Läden; 
feyr geräumig; niedrige Miete, 2136 N. Elart 
Str. mi—jon 

Zu. vermieten: Nordoft-Edte Dgden und Calt- 
ornia Uve., 6:Zimmer Apartment; Yront nad 

ent Douglas Bart; Dfenheizung. 

Markt Xedy & Bro, Marguette Blög. . 

mom 


Zu vermieten: Nr. 1758—1760 Larrabee Etr., 
4: und Bimmer Apartments; Dfenbeisung; 
Miete $10 Dis $12 monatlih. Spredt vor beim 

Ugenten im Gebäude oder bei: 
Mart Levy & Bro, Marquette Blög. 
momi 


3u bermieten: "4 Zimmer mit Bad, 
Southport Ave., nahe Hohbahnitation. dindo 


‚Yu vermieten: 4 Zimmer, $10. 1752 N. Yale 
field Ade., nahe Humboldt Park und — * 
J im 


3355 


Bu bermicten: 4 belle Zimmer und Toilet. 
34604 N. Klarf Str. imai*t 


Bu vermieten: Neu bergerichteter Laden, auss 


geranste Gefhäjtsgegend. Kaufmann, 3464 
t. Elarf Str. ap21,*% 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cenıs das Wort.) 


Zu vermieten: Schöne, mößlirte Srontzimmer, 
modern; feparater Kingang; ‚privat. 1545 


Wells Str. 

re ee nee 

Zu bermieten: Nett möblirte helle Bimmer; 
mäßige Diete. 720 Well Sir. 


Bu bermieten: Helles, möblirtes Srontzims 
mer; lleine Samilie. 3119 5. Ave., 2. Sloor. 


Berlangt: Boarders. 1655 W. 51. Str, 


Bu vermieten: Sreundliches reine3 Schlafzim- 
mer, laufendes Waffer, Bad, Parlorbenugung, 
Piano, an gebildeten Herrn ober Dame. 2017 
Eleveland Uve., 1 Blat. 


— 


Zu vermieten: Zwei helle Zimmer bei allein— 
ſtehender älterer Wittwe; würde auch zwei Mäd— 
chen nehmen; auf Wunſch auch leichter Haus— 
halt. 547 Bedder Str., unten. 


Zu vermieten; Zwei möblirte anſchließende 
Frontzimmer, Schlaf- und Parlorzimmer. os 
dern, jeparater Eingang, nahe Lincoln Par, bei 
tinderlojem Ehepaar, an aivei Leute. Findor, 
456 Center Str. 


Bu bermieten: Helle Zimmer, an anftändigen 
Herren, bei anftändiger Wittwe. Tel.: Lale 
Biew 4840, 


Bu bermieten: Möblirtes Zimmer, pafiend für 
wei Sreunde, bei alleinitehender Srau. 2317 
telfon Str., nahe Riverview Bart. 


— 


Zu vermieten: Nett möblirtes Bimmer, Billig. 
1943 Sheffield Abe. 

Biwet belle Schlafzimmer mit Board, nahe 
Lincoln Park. 2019 Cleveland Ave., oberes Flat. 


Sunger Mann fuht gute Koft und Logis bei 
Deutih-Ungarn, nahe Lincoln Park. John Hor» 
vith, 643 Willow Str. 


Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer in 
Privathaus an gebildeten Heren oder Dame; 
letne anderen Roomers. 4435 Dober Str., ein 
Blod öjtlih don Clark Str. Telephon Edgemwater 
7312. miftfa 

Robmers verlangt; Frontzimmer. zwei Betten. 
1045 Weſt Randolph Str. mi—fa 

Surzmann3 deutfhe Häufer. 
155 Ontario, nahe La Salle Abe., 85 Zimmer. 
222 Bistonfin, gegenüber Lincoln Park, 20 Zim. 
Billige, reine, belle Zimmer; Dampf u. f. mw 


19apr,fafonmi,imt- 


Boarders erhalten fhöne Zimmer, gutes Effen 
1731 Roscoe Blbd., nahe Lincoln Ave. und Hoc» 
bahnſtation. dimi 

Zu bermieten: Zimmer mit Board und Bad. 
1459 Gedgwid Str. dimi 

Zu vermieten: Helle, reine Zimmer für Deuts 
fche, mit oder ohne Koft, billig. 643 Dipifion 
Etr., nahe Halited Str. E dimt 


Zu vermieten: Bmei reine Zimmer art anftän- 
dige Herren; billig; Frühſtück auf Wunſch. — 
1761 N. Barl Ave., 1 Blod vom Lincoln Bar. 


Zu bermieten: Bimmer, 604 N. Clark EStr., 
neu möblitte und deforirte einfadhe Zimmer, 
51.25 bis $2.00, Doppelzimmer $2 bis $3 die 
Boche. 11mai1 wæ 


Zu vermieten: Reine möblirte Zimmer, mit 
oder ohne Koſt; mit Bad und ſchönem gemütli— 
chem Rauch⸗ und Leſezimmer, 2. Floor. 210 W. 
Kinzie Str., nahe Wells Str. 10ma1wæ* 


Zu verkaufen: Bladfmitb Shop, mit, bolls 
ftändiger. Mafhinerie-Einrihtung, Nacaufragen 
bei R. Soufup, Eigentümer, 152 Weit 35. Gtr. 

10mai, 1wæ 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu mieten gefucht: Reinliche Wohnung für 2 
Leute; 3 Zimmer mit Gas; Miete nicht über 86. 
Nordweitjeite- 2954 Johniton Ave. 


Zu mieten gefucht: Handiwerlämann fucht 
immer, wenn möglid mit Koit, Siüdmeltjeite 
eborzugt. Adr.: 3. 205 Abendpoft. mifr 


Geld auf Möbel ın. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—-Geldb zu dberleiben— 
——$20.00 bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
Shr habt von ein Bis zwölf Monate Zeit zum 
AUbzablen. 

Wir bezablen Eure Schulden. 
Ihr könnt das Geld fofort haben und nad Bes 
lieben aurüdzablen in wöchentliden oder Monat» 
lien Raten. Spredt bor, fchreibt oder telephos 
niet Randolph 3075. Bragt nah Mr. Spiger. 

Standard Eredit Company, 
Zim. 702 Hartford Blög. 8 ©. Dearborn Str, 

1mai*æ 


Darlehen 
——$10.00 oder mehr 

Unfer Spitem des Geldberleihens am Leute, 

die Möbel oder Piano eignen, tft da3 5b 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Sr e3 f0s 
fort, privat und zu den liberaliten "Vedinguns 
gen haben. — Diejer Dienjt hat viele andere 

befriedigt ug wird Eud au befriedigen. 

GuarW@tntee Soan Company, 
Bim. 20 — 65 W. Wafhington Str. (Nicht * 
11f6* 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dav 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl $100 für $2,25 monatl. Gelb 

i Stunden. Wir 
die Andere offeriren. ar 

Mutual Security Co. (GE. 

143 N. Dearborn Str. Ede Randolpb, u * 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norbielte. 


Bu verlaufen: Haus, zwei 4-Zimmer Ylat3.— 
1929 Melrofe Str. 13ma1wæe 


$1000 faufen Edlot, 51 bei 145, an Granbille, 
nahe Ridge Noad, das Doppelte wert. Eigentüs» 
mer, 838 Cornelia Ave. Hoeffner. Smaiim& 


Habe neue3 few, .at3 Bridgebäude in Edge: 
water zu bertaujden, gegen fleinere Häujer auf 
der Norbdjeite, 

George ®. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

10mai, 1wæ 


Zu Taufen gejucht: Bimeiitödiges, modernes 
pe, öfjtlih don Lincoln Ude. und 
Diverſey —— für Baar. 

George W. Torpe, 2860 Lincoln Abe. 

10mai, 1wæ 


Muß verlaufen: 83-ſtöck. Brick, 3 — 6 Zimmer 
u TE 
3:ftdd, Brid, 3 — 6 Zimmer, Bad: hinten Haus 
4 u.5 —— zirta 81000 Miete; Baarx nur 
$1500 nötig; einige Blod3 von unferer Dffiee, 
WER Dann ned bahnen ande etc dee 
— scarl — Sofetti, 2411 Lincoln Ave, 
modimt 
Bargain — 2: Flat Brid, Steinfront, 5 und 6 
immer, Mantles, China’ Clofets, Bad, Gas, 
eiße3 und faltes Wafler in jedem Slat, 2 Blod3 
aur Gar, $4500 — $1500 Baar. —it 
Billiam Belos3ty, 1905 Belmont Abe. 


Zu verlaufen: 2-%lat Brid, faft neu, 6 und 6 

immer, Eihenbolg-Irim, Bad, Gas, heißes und 

Waffer in jedem lat, bobe3 Bajement; 

ot; gepflafterte Straße, $5775; $1000 

30 monatlich. ‚ot 
Billiam Belosty, 2201 Addifon Str. 


Neues 2-%lat Brid, fertig Einziehen jegt 
der fpäter; 5 oder 6 * imme Is 
—A — — 
tion » 8, moderne Blumbing in 

edem %lat, —— in Hallen und 
— znace —* 30 —— ge 
— 


Er r 
* 


7” ? 

verlaufen: Bargain, Lot an 

nahe Grace mi 30 gt ‚nur $1 
mann Jr.) 1637 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Großer Bargain, Garfleld Gt., 
nahe Southport Ave,, 2ftöd, Yramegebäude I 
gutem Buitand, —4 Zimmer’ Flat3,: nur $24 

. Baumann Jr., 1637 Belmont Abe, 


— — — — — — 

Zu verlaufen: Bargain, gute Miete bringendes 
Properth an Hohne Abe. nahe School Eit,, 83- 
ftöd, Frame, gutes Concrete Fundament, chenſs 
2:jtöd. Srame- Hinten, Miete $64, nur 8000. 
B. Baumann Jr., 1637 Belmont Abe. 


Zu verlaufen: Ein Bargain, an Meltofe Str., 
nahe Robey.Sitr., zweiltöd. Framehaus; drei 
4-Zimmer Wohnungen; Brid-Bafement; 
$3100.. ®. Baumann ir.,. 1637 Belmont Ave, 


Zu ——— Sechs Zimmer Cottage, breite 
Lot, Bricbalement,: Furnace und Laundry,. — 
Große Garage für zwei Mafchinen, eleftriiches 
Licht, Zement Floor und Wafler. $800 notwen⸗ 
dig, Preis $3200. Bargaiını. — Gool ey 1831 
Addifon Str., gegenüber Lincoln uno Addifon 
Hochbahnſtation. 


Zu verlaufen: Modernes 2 „ir, 
5 und 6 Zimmer, Surnace, ein y* 
da3 andere fertig für den Stäufer, «W.. 
Belle Plaine Ave., nahe Lincoln Ave, % 


— — 


We, 


* 


nurg 


$6700. Ueberzeugt Euch. Muß beſichtigt werde Ei 


um den Wert richtig au erlennen. 
Srani Bed, 2014 Jrving Park Blvd, 
famomt 


u verkaufen: Batgin, feines 24ſtöckiges 
Sramegebäude, 5, 5, 3 Zimmer, Miete $444 das 
Sabr, 62 Fuß Lot,enahe Lincoln Ave, Preis 
$3500, wenn diefe Woche verlauft. 

Srant Bed, 2014 Jwing Park Bivd, 
ſamomi 


Vertaufhe moderne Cottage, nahe Montrofe 
Doul, und N. Weitern Uve., gegen zwei⸗ oder 
dreiltödige3 Bridgebäude in Lafe View, 

George ®. Torpe, 2360 Lincoln be, 

‚famomi 


Bu berfaufen: Sebr billig, an Dahton Etr., 
gutes Bridgebäude, mit bier 4-Zimmer und einer 
5-Bimmer Wohnung. 

Beorge W. Torpe, 2360 Lincoln Abe, 

ſamomi 

Billig! Haus, 2 — 4 Zimmer, Bad u. Toilet, 
$500 oder mehr Baar nötlg; nur $3000. 
Haus, 2 — 6 Zimmer, Bad und eines lat; 
$1500 Baar nötig; nur $4300. Betde Häufer 
find an Burling Str., wo jede Lot allein $2500 
abgeihägt it. 

—Dscar! 

— 2411 Lincoln Uve., nahe Halited.— 
modimt 
Re nn 

Neues Zwei-Flat und Bafement Bridgebäude, 
Birlen-Mahagoni-Finiih Irim, deforirte Wände, 
Dal-Fubböden, eleftrifhes Licht, Combinations 
siztures in jedem Zimmer, 30 Zub Lot: aepfla» 
terte Straße, ein Blod bis zu zwei Strakeits 
babnlinien; bequem zur Hochbahn; zuverlaͤffiger 
Mieter in einem Flat; Preis $5750; $700 Baar, 


$25 monatlid. f8 
3elo3th, 1905 Belmont Abe. 


Billtam 
3 %lat3, 4 Zimmer jedes, moderne Plumbing 
gepflafterte Straße, nördlih von Irving Bar 
Dlvd., und öjltlih don Lincoln Ave, 2 Blod3 
nad der Hodbahnitatign; Preis $4250; $700 
Baar, $25 den Mona — 
Wim. Zelosth, 1005 Belmont Ave. 


Moderne 68immer Reſidenz, öſtlich von Lin⸗ 
coln Ave., Fürnaceheizung, Bad, Gas, heißes 
und taltes Vaſſer, B Fußz Lot; gepflaäfterte 
Straße, ein Blod zur Hohbahnitation; $3150 — 
$1000 Baar, Reit nach Belieben. f 

Bm. Belos3ty, 1905 Belmont Abe. 


Zu verlaufen: $3500, große 6 Zimmer Cots 
tage, Britl-Bafement, Bad und Gas, Heikwafs 
ferheigung und große Bar, an Wellington 
Sir, ungefähr 1 Blod von Kintoln Ave. und 
Soutdport Ave. Cars und St. Alphonſus Kirche. 
Nur 500 Unzabtung, Reit auf leichte Abzahs 
lungen. SIobn Heim, 3148 N. Nihland Ave. s 

dim 


SH garantire Taufch oder Baar-Offerte irrrers 
halb 10 Tagen an Grundeigentum irgendwelcher 
Größe. H. B. Beitman, 2328 Lincoln Abe. 

6ma,dimido,imo 


$400 Baar, $15.00 monatlih Taufen eine 6 
Zimmer Cotta e, Heißwaiierbeizung, moderne 
Blumbing, 1 DBlod au Downtown Car. f 

William Zelo3ty, 1905 Belmont Abe, 


Muß verlaufen: Sogleih, 2—6 Zimmer Flat, 
Brid, modern, Lot 50%X125. Preis $6500; aute 
Nahbaridhaft. Beitman, 2323 Lincoln Ave. 

dimido 


Nordweitieite. 


Zu berfaufen: Ein „Snap“, 7 Simmer$rame 
Haus, alles in gutem Zuftand, Lot 58 bei 166 
Fuß, große Echattenbäume. $500 Anzahlung, 
Reit im monatliden Zahlungen, Preis $2300. — 
Ihr Lönnt dasjelbe den näditen Tag in Befi 
pedman. 5 Deinen en arven Sn —— 
er ! aufee e.-Carlinie, Nacaufragen be 
€. M: Weber, 5129 Miltonutee Abe. Trage, 


Muß, verlaufen. 2-itöd. jeh3 Zimmer latz, 
Bad, Laundry, Dampfbeisung, Straße gepflas 
ftert, Preis $4600. Bedingungen nach Belieben, 
Logan Sauare. Seht Lohn Marien3, 2315 
NR. California Abe. 


Zu berfaufen: Halber Ader, 125x125, nue 
$875; Bedingungen: $50 Baar, Net monatli; 
Sewer und Wafler in der Straße; e3 find nur 
noch wenige von dielen Bauitellen erhältlih, und 
jede derjelben ilt ein Bargain; jegt bietet fich 

uch die Gelegenheit, den Anfang zum. Erwerb 
einer Heimftätte auf einer großen Bauftelle 3 
machen, in einer Gegend, wo bie PBreife fchnell 
teigen._ NKoeiter & Zander, 143 N. Dearborn 
Str. Bweig-Dffice: 3944 North 43. Apenue, 


* 


— JZoſetti, nur eine Offiee — 


Or 


fonmomk_” 


Sur verlaufen: Kauft eine Lot und baut nad 
Belieben; 35x125 Fuß Lets an Hutchinion, 
Eullom, PBenfacola und Montrofe Abe. Eigen» 
tümern oder Erbauern leihen wir $3500 bie 
$4000 auf gutes 2-3lat Brifhaus. Mehmen 
giveite Hhpotbel, wenn nötig, für Preis der Tot, 
Anzufragen © ch ulß, Baler& E’o,., 1225 9 
Aſhland Avenue. —14mai,itm 


$200 Anzahlung, $12 monatlih und Binfen 
Taufen eine „Zuetell” 8 Zimmer Cottage; new 
und durhaus modern; 30 Fuß Lot. 

$300 Anzahlung, $20_monatlid und Binfen 
laufen ein „Zuetell”* 2 Slat Gebäude; neu und 
durchaus modern. 

Buetell, 4101 Fullerton Ubenue, 

Nehmt Zullerton Ave. Car bis 40. Ube., gebt 

weſtlich. i2mze 


Eigentümer ſagte: Verkauft's! 
$500 BPreiSermäßigumg. 

Nr. 4662 Berteau Ade,, Etfe 47. Ube,, große 
Lot, 75%X182%%, bis zur Ulleh; großes Haus, 3 
Zimmer; lönnte in feines awet Jlat3 Gebäude 
umgewandelt werden. 

Srüberer BPrei3 war $3000, 
verlaufen es jeßt für $2500 Baar; fein Taufcy 
eingegangen zu diefem Preiſe. * 

urbans, Ellinwood & En. 

25 N. Dearborn Str. Tel.: Nandolph -3880,. 

Irfajonınodimt 


Süpielte. 


Ein Bargatn — Südweltedle 47. und Wallace 
Str., Bridladen und amei lat3 darüber. James 
Leddy, 4252 Wentworth Abe. dimt 


Weftieite. 


Zu verlaufen: 8, 4 und 5 Zimmer Cottaaes 
an 40. Court, zwiihen 30. und 31. Strabe, 
eine 3012 ©. 41. Ude, Leichte eek. 


Borftädte. 


Zu berlaufen: 619 Beloit Ade., Yoreit Park, 
6 Zimmer Bridhaus, große Lot, alle Verbeiies 
rungen, zwei Blod3 mejtlih don Hannah „Abe, 
Hohbahn-Station; $4000. mi—fon 


u berfaufen: Große Lotten an 
125x130 jo toß wie_5 Stadttotte ARlEg 
nur 3 Bloc! don Straßen- und . ir 
20 Minuten Fahrt nad der Stadt. Preis vu 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Kei 
infen oder Steuern für ein Jahr. Jeders 
offen. 4. U. Adams, gegenüber —— 
Debot. Berwymn, Ill. 21il,fo 

gu verlaufen: 2itödiges Flatgebäude, Irame 
mit Zement-Bafement, eines . der moderniten 
2-latgebäude in River Foreit, Lot 45 bei 165 
85600. Nahaufragen 7637 Monroe Etr., Soreff 
Varl. mod 


— 


— 


Farmlandereten. 


Sarm au verlaufen! 

Selegenbeit für amwet samiliem 

Eine 80 Ader Yarm. mit aiwei Gebäuden und 
fämmtlihen Möbeln, nebit Telepbon in jedem 
Haus; 2 Pferde, 17. Stüd Rindpieb, 7 Schweine, 
100 Hühner, fowwie fünmtlihe Sarmaerätihaiten, 
für nur $2200, wenn jofort übernommen. dr, : 
U. Belt, Burbanf, Miff. mipofg 


Marinette Countb, Wistonfih. 
Bu verlaufen: Gutes lad Land nabe gutem 
Markt, Schulen, Kirchen und Cifenbabnen, nur 
7 Stunden Bahnfahrt von Chicago, Wenn Ihe 
edenit, gute3 Land fir ein Heim oder guie 
Seldantage u Taufen, fehreibt und ich Jeude 
Euch für 8 nate das wiſſenſchaftliche Farm⸗ 
magazin „Randology“ frei ind Haus. 
9. 8. Heinz, 3409 N. Paulina Str. 
Office offen bis 9, Sonntags bis ! 


Uhr. 
mailmd 


6 A Ze 
Wenn Ihr eine Farm faufen, verfaus 

en ober Veh wollt für Chicags 
topertn, feht Chad. Schlote & Go., 60 

North Ave, NR. 2., {piöfonmiia 


Su_verfaufen oder zu bertaufchen, 
mit VBiebbeitand, Ernte, für Chicago 
Nebf, 164 W. Hafhington Str. 

Berichiedenes. 
gu verfanfen: Ein PBarnain! 
Lois 1 


Farmen 
Properth. 


— 25 SB De 

n Brooffield, fotwie_ ein nenes 2 lat) Ben. 
ple Str., vom. Eigentümer. +". 
velleplaine Ave. din 2 


EST e >, 


Bände an N. Wbl 
Heneh Tonleb, 14 


Bent Stan 
bebo es : 


0 ie allerlei bebaute; 
eu l v r 


imaimod zn 


pr 


ne ra 





—— ——— ———⏑——— sta et 


Die wilden Tiere in Indien. 7 Schlachtvieh durch, Tiger und U Een 
{fach bie Leoparden zerriffen. Nadikalheilung ——— en in r Seit fünfzehn — ein ve 
a cn * ein * east — de — be — TE ERTTERE darüber wurden amir r. ins zialift in Chicago, under ion und er far 
einung berbreitet, bie m s 
lichen Raubtiere feien in Afrita ans Lolalb ericht. en ‚ugldiweltede Yarmelt, Ditteont, Alle ſchwache abgearbeitete Mi 
autreffen. Nidts ift irriger ald DaB. | m —— — [ven mä e — — Rordweſtede Racine, Südfront, eutmutigte und ftrante anner 
| m Ichmwarzen Erbteile find vielmehr * 


Todesfälle. 


53 = en DO. Louds an Martin 9. feld fmelifte, Beite and m erlangen Mt TEE 
e, nerböfe Beriimen, don © 
die großen Raubtiere bezirlsweiſe jo Nacitchend veröffentlien twir die Namen dei zunastorgleg und und Tale n Bee Montana Bir., 122 3. äMl. db. Eurreg Gone, (Bezahlte nit für e Bejanstung — teime. 2 Bat 


Cüdfr., 30 bei 114; re von Bm. 9. Bur 
elten geworden, daß man ernſtlich Deutſchen, über deren Tod dem Gefundheitsam enden Bruſt⸗ den» und Rebe net ai Frant Smirh 000. . 
* Dieid merzen, ———— Wnhn des Gebors 8 F 
5 Jdarauf bedacht iſt, ihre völlige Aus- —— 39 3., 3402 _Bernon Ave. und Sehteaft, Ratared, Magendrüden, Stupl- — Si. 200 9. MiRL ©. Der Zi, Oft drivatkraukgeiten 
.% 


3, be, veritopfung, Müdigleit, Erröten, Bittern, Serw front, 25 bei 145: Sarah G. Eomwards an 
rottung durch gejegliche Schonungs⸗ —— 14 I, 5040 Bernice Ave. eitopf 1 8 Bi Se 

teter Zahn! 

ERTL . FE ——— 


und — 
een Aengftlichleit umd Rofe Verny, $335 * der Männer. innen, 
porfchriften zu verhüten. Das eigent- „usriedman, 
Was Tann dem Leben und der 


ernharh, E83 a ermpun | Tedöfien — erfadren aus dem „Iugendireund“ Racine Ype., 124 5. füdl. d. School Str., Weil 
ERÜTER J trengungen — 

Geſundheit⸗gefährlicher ſein, wie ein | —* —— —— — Bantkerottertlärungen. 

vergifteter, vor "ys"roben wimmeln- # | * 


ertha, 62 J 1334 Waller Str. Hopfen, 


„ 


cgema, 

wie alle Golgen Innendliner Be rrungen nründ- jtont, 25 bei 120: % Unteil; Jlaac DO. Han- Berluft der Mannedtraft, Rip ne .3 fen, der —J 

liche Paradies der gewaltigen tierijchen | "5 anfchte, Elifaberb, 51 X., 2516 Ihomas Str, | NM, in Färzeiter zei, und Strilturen, Samen. Ion, an Sannah Olfen, $2500. dielgende 
I 


sen- und Biaienleiden 
. 2 . mo mpfader- Aderd Ur Südmwelt t 30 — 
Räuber und in noch viel höherem Maße ee ee is Aue een mac) Gner vallig neuen Meikebe auf einen Bei 125; ‚ga Ebriftenion an Wr & > Erfgövnung, x mähe, Brauenfranfheiten 
Sr 0 Berl Abe 33500. 
der Giftſchlangen iſt vielmehr das Schulz, Milbeimine, 22°, ee Se ; 1 ag peheilt werden. iht, $350U ene Kraft, Blutbergiftung 


2 une, 22, Die außerordentlich intereffante umd lehr+ Eullom } Ape., 145 5. weitl db. 49., Cüdfr., 35 Verluſte im Urin. \% hide tm 
britifche Oftindien. Der Kampf bes eb al 00 3 2005 Ehroop Sir. ztr. | reihe Buch (neueite Auflage), weißes von Jura , Lt 125; Geo. 3, Speiler an Imo. 3. Dlfon, / R * en * * 
co u 


: an d , gelefen w fol $3600. — 
Menſchen mit der gefährlichen Vier— —— Ginienbung bon se Brief, | Zain &tr., 125 S.’weitl. dv. 1. Mbe., Cie, Lungen 


— — — — 93 3 Or. 98 S ; ) 
marlen berfiegelt verfandt bon ber 25 bei 125: ®Beter Anderjon an And. st. uftdme, Bronditis, Arantdel- 


2 ZSorenion, 826025 4 
Deutſchen Privat- Klinitk e we, 225 5 38 b. Pyron, Str., Zeit, ten der Luftwege poflttb durch | „ER Y Unterfujung frei 
Um Entlaftung bon ihren Berbindlickeiten = Gran 5. Wersumit au * Sprehitunden: 8 Dorm. MP 
2 i : bnahme der — 137 East 27. Str., New York, N. V. sohn Serumm, $1000. 
der, m wurd vn im Munde, die daß eine nennensmerte Abnah fuchen im Diftrittsgeridt nad: 
Ae mit denSpeiſen ver⸗ 
„0 imd dem Blute zufüh⸗ 
rend? 


und uen'rantheiten 


Belrände $460 
por einem halben Kahrhundert bezahlte | ziai uinda: Berbindlihteiten $2276 


die Regierung bort anfehnliche Schuß: 020. D’Mara; Berbindlichleiten $2 
prämien, nämlich für einen menjcen- — 3300. — 
freffenden Tiger $50, für einen gefähr- | "ano Berbindlichteuen $1458.32 
| Tihen Elephanten $35, für einen ge- —— ———— 
wöhnlichen Königstiger 817.50, für Scheidungsktagen. 


Wit Ihr, 
einen Bären $3.50, für einen Wolf — 


i u den Seltenhei— ingerci 
daß Krankheiten zu den Eeltenhei wurden eingereicht von: 


ten gebören, two die Zähne in einem a oder eine Hyäne $2.50, für eine Gift: | Marta gegen ilbert George, graufame Be- 


— Dark 09 Meine WR | 1/ A a bandiung; »Wtabel gegen. Ehritan Stecher, grau: 
ſanitären Zuſtand td: ANCHIE, y ſchlange 31 Cents. In den Jahren ſame Vebandiung; Anna gegen Im A. Rauten 


Spegialität iſt a | 1866 bi3 1869, wurden allein in ber berg, zunifuct; us gegen Je: 'e Dal, 
* — 9 Charles M. gegen Edith Co 

Beſte Zahnarbeit J Präſidentſchaft Madras 888 Menſchen aben ‚Verlaffen: “abe! gegen Mus per Ylnder: 
ild Fi if n und un: fon, Berlafien; Marie gegen Stepban 3, de 
| bon milden „ieren zertijle Aalia Saraledi, Verlaften, :Maud gegen Sodu 
Schmerzlos Ä sie 52500 Stüd Wieh. Grlegt |, chlaren, Seal, Cana acc gun 
| > B 3 „Se ü gegen Yeah Witten: 

| wurden 1027 Tiger, Leoparden un) | verg, Xerlafien; Sem En Es Bon 


gegen Mary Scott, 


Booth, 34090. 
: ' front, 45 _bei 114: Gdwin 8. Ehogren an | Weitfr., 25 bei 124; Jrant Kochler an Mor: | Gene Ave, Siidmeitele 50. Sir, Ditfe., 3 
re nn - * Beriaffen; 9 e fs 3806c. 
zu den niedrigften preifen 1 | deral, 774 Bären, 535 Hhänen und | sen. Gona ae Kalph Roggen, Sir. 2. 6Be: Nr. 3, 60-6%: Nr. 4 ölorence E, Hodge, 341000. vis Sopoznif, $3500. 


bei 121; Antenia Hiu an Antonina Macie- 
. * i ind über | Bertha 3 mM, 9 z y "1 MWabajh ve, 266 3%. nördl db. 42, Str., Oftfr., Datleyg Nde., 725. füdl. von Berlin Etr., Ditfr., ; i 5 
in Chicago! | 106 Wölfe. Die Raubtiere find übe gegen John !N, Hodges, graufame »Be- 


Bee Emmist, 1568 North Halitch Si 30 Bei „Bd: Gerard 4. Konnor an Henry we von Berlin. Bid 4 Nam. 
Ede Norib Üve. nıail,mifom: Kimball Aive n 3% fü u beile Euch bolitändig, wenn 
Ape., 283 5. füdl. dv. W , Ditfr., kauf Metne Och f a} 
* ——8 ne u kl —— S eine Be — find ma Si0. und die Bedingungen find fehe leicht. Dad 


Beitände 


der, $2650 werdet geheilt. ei. Deutih gefproden. 


Lowell Yve., 241 3. nördl. dv. North, Weiffr., 
Marktbericht. / 25 bei 125; Erben von Ehas. Hanfen an| a ZINS, 183 N North Clark Str. CHICAGO. 
— Anna Hanſen, $1050, 
Chicago, den 14. Mai 1913, — !ipe., 175 5. öftl. b. Addifon Etr., 
Die Preife gelten nur für den Großhandel.) zn. I „23 dei AR “ BER en 
Getreide und Heu. Edamplaın Ave. zw 72. und 73. Ctr., Wet: | 7 TTTT 
(Baarpreife.) ons 35 1 —* Hugh C. Anderſon an Jas. Der Grundeigentumsmarkhkt. Der Grundeigentumsmarkt. 
Weizen, Nr. 2, rot, $1.054—$1.06%; Nr, 3, a Pi air ER - i 
rot, 95c-—-$1.00; Air. 2, barter Winterweigen, So pupe.. gordiweitede 72. Str., Dftftont, 60 | Folgende Grundeigentums-Uebertragungen in WER 
91—98c; dir. 3, hatt, BIE— X. 83600. Charles E. Dawe an Ada Evans, | per Höbe von $LVOV und darüber wurden amt Folgende Grundeigentums-Uebertragungen in 
Srübjahbrsmweizen Nr. + 91—9c; Soufto "de. 50% fü { 86. € “u lih eingetragen: der Höbe don $IOUV und Darüber würden ami» 
„tt. 2, Be 91er; Nr. 3, 870906, _ vs dei 106: Sallie Fo Sie 9°. vn Pol: North Ave.’ 73 5. weitl. von Hermitage, Südfr., | ID cingeiragen: 
* — * ker Si 1 Rt. 2, weiß, 5047 lineti, $8400 a 1. Urne Rn Sn. en 24 bei 134; M, Reto an Ziltie Jacodien, 86000 | 5484-85 Monroe Sie. Ditir., 40 bei 150; Ins. 
Ar A or ———— ed Indiana Slpe.. 79 %. füdl. d. 120, Str, Weit: North Ape., 74 5. weitl, bon Francisco, 3. Keily an Thos. R. Galbraith, $10, 000. 
5öiac: Nr. 4, weiß, DiE—SiKc. front, zi ei 120; Biadosiane Sanlza an = ur 175, augen. Hombapn; N tue | G461 Monroe Ave. 
2, weiß, 38%c; Nr. 3, weiß, 80% sranzista Urbanas, $2175 J Yes 5 
—S — De ange | Serferfon Moe. 139 5. füdl. dv. 81. Str, Weit, | Talley Ave, 150 3. fübl. von Yewionne Str., 


Zwiſch. Randolph u. Lale Str. 


t . Weitfr,, 25 5. zur Wllch; 
Hannah Varth under. 1, Anteil an Wibert $. 


| Spesiglite für Männer 8 Ws. Eonniagd, 8 Berm 
“ 40. Et. 86 F. l. g 
Beſtien zu verzeichnen wäre. Schon | George M. Fleming; BerdinoliäMeiten $1541.68; ) „Der Jugendfreund”, ift au baben in Chicago 3,5: füdl. D- Sumboldt sl., Sitte. * 


es jewsti, $4500. — 
haudlung; RHenth W. gegen Claudia Gunter Berite. „Malting”, 5A—68c; „Beed“, 46— = a 100; Eafjidy an Jultan M. Lis 2.50 100; Semund © . Graf an Jar. Rosj- sıftb *ive., 150 3. nördl, von 43. Str, DOftfe., 
die einzelnen Teile des Landes ſehr graufame Behandlung; Jiorence gegen Walter ; „Screening“, 24—42t. ngfton, $3700 Su, : . 


2 — = a bei 122, Batl. Kecdy an Chad. 3. Ander- 
ch fi J R. Mitchell, Berlaffen: Lofepd €. g gen Min: Patents“, 85.30—85.50 ba Watt Ade,, stv. 113. und 114. Str., Oftfront — — ni fon, $1500. ® b * 
N. J ec ‘ * s * * RP en — 263 W. S. V 7. ẽ it R i & es 
J ) garan itt MEINE | ungleich verteilt, Im Sübd-Canara | vi. Feeley, Berlafien; Lucina gegen Timer €, aß; ‚Rongenmebl, $2.70—$3.20; dirſt $3000. 1245 Guftan Preiffer an Mary Denide, ifabe Armitrong, 87525. * 24 u 10 24 TS 
9 .ı," 2 | wurden in ben genannten Jahren 499 — an „Debandlung; Hart cry gegen Gleurs‘ sl 53.403,00; „Straigdi”, tuk, Viibop Str., 235 5. füdl, d. 61., Ditfr., 95 bei | Palnut Str, 233 5. öftl. a Mde., $4375. = ® 
J —3 ertha Walt, Verlaſſen; George I. geaen Ta— — TED Si 125; be as I. Campbell an Role S’Con: Cüdfr., 25_bei 120, Tarab A. non am | 40, Zir., 210 3. mweitl, von Wallace, Südiro 
Arbeit ur zehn Jahre 4— Tiger und Leoparden geſchoſſen, im {end line Eoebrud, Gertrude gegen Io: s— * re em. Du 2 a ; Zoom as 3. Campbell an Roſe D’Con- „Rary a. Gonnars, 0. Redsie> Rordir >4 ei 125; Fonts Kafan an Marcus Ralan 
y ar in ıe = s2 Trunllucht Harry W. gegen — 00: Anftea SRrnirie " Sy 0: M 47 Str., Zudweſtecke Hohne Abe., Nord Warren Ave., 216 5. mweltl, von : En $8500. 
t Ya 3 Eurnul=® Jezirt nur 28, doch w Nina MWbitelh, Verlaffen; Abbie. gegen George ( — ee Slador Ri et — —* 125 bei 124: Sames und las — 25 bei 124: Sy. D. Golbast au Charles Han | serntirane Moc., 144 3. fitdl. von 45. Str, Belt: 
6 2. = et, st ” BEE einem gewiſſen Teil des letzteren der | ®. Ingram, grauſame Behandlung. Aadbeu $6.50-—$7 —* * ae sorge Kafper Steh, $2350. — 865 * 59 südl. von M tr front, 24 bei 123; Jusapos Zalandawslis an 
ei ahre ın Stand halte, ohne W Sie ar 2 au Garfield Blvd., 58 8. mweitl. d. Wood Stra vaſhtenaw Ave., * ü on Nice S * — 
Euch Ertrafoiten zu verurſachen. I Tiger jo ſtark vertreten, daß Niemand ES Be UN. SAD U —8 — 29 bei 125; John Bain an and Weftfr., 25 bei 100; Walter Zobinsti an Feliz | gajlin Zir., 24 8. mördl. von 53., Oftfe., 50 bei 
Ka) nenne dics „Comfort Dentis- WM ohne bewaffnete Begleitung fich bort Heiratslizenien. 2. Cabolin, $1200, Zomsreilt, SE „33380. 
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ZimotHHyfamen. „Caſh Lots“, 88.00 — 2 3 doftedte LeMohne Str, Weit: 124; Sud. J. Henry an Anton Lug, 5 
le teen Str., 50 5. füdl. d. 61., Ditfr., 25 ber Weltern Ave. Sü Bun SONNE SER., I Lafaheite Mve., 185 5. ſudi. von 59., <ır., Dit: 
try“. Während der nädhiten 30 Tage ſehen laſſen konnte. Die Gefahr der Folgende Heiratölizenfen wurden in der Ofr . Del, 121: Gullad 5. Prieb! an Dorothea M. Ga: — 124; ®. Vilola an Frant Koub— — — Emo C. Wiſe an 
. . . x . 86350. x > , y . 
tiefere ich eine Krone, fülle einen Zahn Giftſchlangen iſt aber noch größer. fice des Counthcleris ausgeſtelit: * Standard, weiß, 150. ....u.n00.- Honore Str., 200 3 mördl. v. 58, Weitfront, Peoria Sir., 70 3. füdl, d 75., Dftfr., 30 bei | gautina Str, 106 $. —— ——— 
oder mache ein Gebiß zum Koſten— Allein in der Präfidentfchaft Madraz John Tarol, Katarszuna Meille, 28, 22. 60 bei 124; Kin. Maccistill an Vinme van 124 —8 Eden an Emma Swars v6500. 4* 24 bei 124: Jan Braesinsii an Venediltas 
preife— um die Güte meiner Arbeit e Mlerander Brange, Emma Voltman, 36, 24, ocene ......................... fen, $1550. Peoria .Eir., Nordojtede 80. NBEltit., 40 bei Naridas, $5250. 
= * 4 | wurden in ben genannten Yahren 760 !lmedo Booci, Katerina NRugeri, 23, 22. — Sterfoot, 8354, Dftfr., 25 Fuß zur Alten; Albert 124; Marida ©. Hill an Maria 2. Aringer, Princeton Mve., 389 $. nördt. bon 58. Str, Dft- 
zu beweiien. * Richard ©. Larder, Bertha Walter, 24, 26. Gaſolin 9. Magivell an Thos. 3. Mefarland, $167 $2000. 2 jvont, 33% bei 117; Jos. Angiten an Philip 
29%, fhivere Gofät * Menſchen durch den Biß ſolcher Rep⸗ — Vearborn, —8 ftollman, 24, 22. — Del, „20h, „im "Fa... Lafadette Ave, 134 5 nördl. b.67 er 1a. er er ae. F. ſüdl. v. ii Angiten, $2000, . 
228. ſchwere Goldkrone ei 4 — * — * ojepb Rout jr., Gujtie Obm, 20, 21. 0., gereinigt, do = M. Heidmann an. ei 124, G. 2. Co. an william H. "8 C { : 
tegulärer Preis... S> * 83 A| tilien getötet, während 21,000 Schlan⸗ Apdrgei Sinba, Lottie I DO 5Yachefa, 21, 19. Zerventin, iM SMBesenneeneeee N ran a: —EE—— bille, $1050. 9. Weſtf Son. 24 Dei 128: Sitas wurle an Base Sie 
iin : ; 7a > | 3 sh WM ; T ; 95 zi — * u u S 9 5. füdl. vd. 79, W 7 
sei (Blasen 9 Sir 55 | gen erchlagen toorben find, Wie] e —— ee ET TUER Schiautvten. en De a Str. Meltte, Eder 124: Marida ©. Hill an Ülivie W. | aienad "150 &. weitl. von St. Kouls, Me, 
’ f . > .. nt ’ » . . 2 , © . DU, zo, Ai, 25; 2 hi mM $ > > Ss. % — to n» = 15 = 
Keine Gold - Füllung, & ür SI 8 menig die Raubtier- und Schlangen: Walter Jndpliewicz, Bictoria_Gorsti, 29, 24. | Kinder. Gute bis ausgefuhte Stiere, $8.25—— ler, 51100. — — — Smith 500 ſtir, 64 b XKordfr., 50 bei 180; %. Gertrude Geiffin au 
regulärer Breis...... * ä lage in Indien abnimmt, fann man George WieRberfon, Marida Sartuna, 34, | $0.00 ver 100 Pfund; mittlere 6i8 gute | Lvons Sub., Lot 5 (ausgen. öftl. 10 %.), Refub, | Throov tr., 187 5. nördl. dv. 80,, Dftfr., | Kilian m. Branen, $5250. 
Emaitti u. ı plage * —— Vojciech Grych, Maryanng Jelen, 22, 20. Beebes“ $6.75—$7.35; mittlere bis gute DB 1 bis 8 etc, 18, 38, 14; John Bain an 124; Robert Hart an Alvin I Erigton, =. Ogden Place, 72 5. Öftl. von Baulina gs, 
lärer Breiß... ie S1 | Daraus ermelfen, daß im Jahre 1900 Andro, Pemper, — — — > Kühe, $8.25— 36.00: gute bis ausgefuchte a Eabolm, $1200. zu — J — v 2 bei 124; Ehas. H.’Yayes am 2 kıfe 
5 sp . > * Grabewsti, Zofia F er, 2 58 * B darſhfield W 25 268 > FR SS A. 3 ’ olopeies, 82500, 
Plombiren fo billig wie Cents bei der britiſchen Regierung 2966 Tominid 3. Cara, Dorothy Nalas, 21, 22. Mueuer, PRO Zn d0; Bullen, Sleifher front, 35 F F —4 a 7000. Bolt Er. 80 5. Öl, von Leabitt, Südfr,, 40 
ar ilde Ti d nicht | Koon Socaehowiat, Roite Liehner, 25, 20. ware, 86.75-87.75. * 3. Iordan, $2500 Ino. Tablderg an Eimer | yyugufta Str., 82 3. weltl. d. Rodvell, Südfr., | "Hei 125: Xos Frecdman an Morris @lein 
Ich unterſuche Eure Zähne, ſage Todesfälle durch wilde Tiere un nich Raul Pienfas, Ball Borra, 25, 2r. Schw 1, Zus = ge te Di Mora an Str.., 963 8. füdl. d. Garfield Blbd., 95 bei 124; Babette Schent an Henth Xinde- berg, 35000. i 
om is 7 om > ı : n & di, 9 97,2 28.209 21 ösdo. Ztr 7% 
genau, welche Arbeit nötig tft md weniger als 24,621 Tobesfälle buch | Yıllıla ee 5. ö3, 38. ausgefuchte (sum Verfandt), 85.45-88.55; | Zirsir a 24; Mary Dunne an Iherefa | giara KL. 151 5. Hftl. . Maplerwood Ave ‚Nord Sordie._D0' Hei n2ıL: Geben von Demmto Mauikl 
gebe benstoftenpreis an, ohne irgend Schlangenbifje zur Anzeige Tamen. | James Murner, Mary Seligman, 34, aa ech >. ausgefuchte — — — Oftfr., 33 der | Font, 25 bei 103; Dintom Spymaniterwic; an | um Henore zurlong, $40,000, 
annt x Ioynitn, E n . c W ß & 7 8.5 e Iceoftl 3 i md © 6 ;% fü q 
ud Eurefeiis en VE | Die meijten Dabon entfielen auf Ben- Stanislaw Ennpioweni, Rareline En 22,21 $6.75— $8.40; Eher, $3.50—$4.50. 125; Sarriet €. Wright an Etepben ©, Eu u Ltol ‚Seaner, $. dl. p Potomac, Weit Mutmcub ir. 108 (5. TREE Dow SHEauzuuuun 


} red, $2800. Ieititont, 25 bei 125; Max iragman an Gl- 

i J ämli 22 Menſchenleben  Taul Zomanida, Sufie Vaitic, 21, 19. Schafe. „Ehorn Wethers“, ver 100 Pid., $6.00 | Root Etr., 49 5. öftl. d. 5. Mpe, N 2 front, 30 bei 255 8rant te an Guftad | jte DR. Sminh, $4200. 
Madıt heute einen Bejudh galen, nämlich 1622 enjchen eve 2 Charles R. Bell, Ida 5. Luebre, 25, 21. — 86.50; „‚Seeding Cambs“ st. 50—$8.00; bei 194: 3* SRourte u Ya Ka Sreudenberg, 83000. Selden St’,, 174 5. ditl. von Lincoln, Norbfr,, 
durch wilde Tiere und 12,220 dur John Liebold, Lizzie Kane, 53, 54. „Sborn Pearlings”, 36. 50—$7. 25; „NRatibe _$1500. v Coblent Etr., 169 5. weitl. d. Leabitt, Ciüidfr., 


h biſial, I tulv 3, 50 Lamb $8.00—$8.60 24 bei 100; Elia® Larfon an den Schulrat 4 bei 100; de an Stadt Ehicagu 
2 ' , John Fabiliaf, Helena Stulviec, 33, 30. ambs“, $8.00—$8.60. angamon Etr., 63 - ur ulzwecke 1: 
Loop Arbeiter J den Biß von Schlangen. Im Jahre Sottfried Altergott, Maria Freilius, 28, 8 u N aa 68 ©, ndedl. b. 57., Oftfcont, J 


— u. > ‘ 8 Moitereiprodukte. 371, bei 124: Kın. 2. Bogt an Si. Stephend, | „on Chicago, $2400. s Sheldon Ztr., 300 ©, nördl. don Huron, Weit 
Einige Minuten ab und zu | 1901 famen in Indien 2956 Unglüd3- Nelfon Larry ir, Amalie Pipvereit, 2 Butter— evang.-luth. Kirche, Soo2" vb Eroftal Str, 53 5 weitl. d. Rodwell, Cüpdfr., ö 
inige Minuten 1 


Iront, 24 hei 100; Andrew Bartyi an Martin 
* 9 . . Paul Krulal, Zofia Ktapral, 23, 21. „Greamerh“, extra, das Pb. 0.27% | 61. Str., 87 3. öftl. dv. Juftine, Südfr,, 30 bet 25 bei 120; Sarah Kevin an Wiorris Rubin, ‘Blazck,. 38900, 
Abends wird Eure Zähne ohne fülle zur Anzeige, bie durch milde | Sintoni Borawsfi, Anne Chilida, 23, 22. Extra Firhts”, das Bund. 0.26% —0.27 125: Clara €. Sinclair an Mary Aldah — 0 00 5 . 0 Epeuiding Yive., 108 5. nörbl. von Adams Eir., 
Abends MID Lure Zahne ohn Ei - d Richard Stone, Emma Eporre, 25, 21. Sr. 1, das Wiund.. 0.25% —0.28 885200 ’ | Divifion Str, 325 5. öftl. vd. Wafbtenam Mpe., Oftfroni, 48 bei 101: Milton &. Biotfe am 
Uinbequemlichkeit in den richtie | WE | Ziere berborgerufen maren, arunter | Krant Kofowsii, Marh, Lunar, 26, : Nr. 2, das Bund. .......... 0.24 —0.2444 | Union be., 298_%. nördl. b 68. Str., Weftfe., | Nordir., 25 bei 120: Robert Sleitbman an | Finne Groniay $12,000. 
gen Zujtand jeßen. | maren 899 Menfchen von Zigern zer= | zorel Hielbafa, Mrancisgta Soma, 71, 20. „Daity“, exira, das Piund, 0.26 „de bet EN oliver 7. Godh an Chas. €. ns rt 813,000. Honne, Rorbfeong, | Fiyerior Str. —— 8. ZU 80 
als esse ' ° yr. Era > RIE I, IR Str a, 20, . 5 J sberr 5 ze „won. . 23, N I X . 
Teleph. Harr. 751 zur Berapredung. | MM | Tilfen morben, 338 von Wölfen, 327 Sohn B. Cpiger, Lillian Mathony, 31, 22. u ER Ballace tr, 50.5. füdl, db. 117., Oftfront, 50 26 bei 16%: Mag 3. Salamfon an Den Saul: $2000, 
eiepb. © 5 * 8 | bon Zeoparden, 95 von Bären, 40 von Tobn Pitba, Mae Epale, 21, 19. —— En, bei 137; Eber &. Chafe an Ino. Haufinger, -_ Den sous si Sohne Ade.. Rord- | Nobeb Str, 109 $. nöchl, von Vradley Place, 
m nn nn 2 | x Samuel Sampion, ? Savpels, 29, 25, — uns 9 Den Fowler Str. —* —— — — — Seftfe., 25 bei 125; Maria M. M 
Abends vfifen bis 9, Sonntags bis 4 Am 16F 4 \ Morrie — warnte Gaben, 38, 38 Hirits”, das Dußend..... aa — 9 27 bei 162: Harry PFriman an den Weiler 85500. ee 
— ale oe v5 Ham. | Elephanten, 27 von Hhänen, 1230 bon Anton G. Pootelt, Marh Todoroff. 34, 27 —— bes N 3n Dei 13 + a Seimid an & — Squirat von Chicago, $7703. Wellington er. 2 3. weitl. bon Herndon 
; ? z A m b. Pooiocht, N ) si ) 2 ndan W. S * — B — u. . 
5 J1 n E. Weslen Stillen, Edith W. — 32, 5 Räl © Somler tr., 221 %. öftl. v. Hohne Nve., Nord» Nordir., 25 «bei 125; William T. 
Zahnarzt HAYES D Schatalen, Krotobilen ‚und , anbere Nobert Lead, Nagnild Finbor : 19.. Nabmtäfe, „Zimins”, d . . nr 36000, r front, 26 bei 169: Antbony Klompsit an Den William Briedem F 180 — — 
d g, Canglport Abe, 135 F. öſtl. v. Johnſon Str. J. Bri ann, $1800. 
| Beitien. Mieviele gleichzeitig urch Jen — Kat. aRunduaole, 'os, is fies ——. Das : s Eübir., 27 ei 150: Gorift. Nettftandt ar — von Ghica — © 2.0 Windeiter Ylve., Südoſtecie Thome, æ 
O S ße ı t Wm. J. Bryan, Bearl M. Corenfon, 22 h ed >, . . W rand Apve., Nor : Str. Süb- 100 bei 8: id IM mes WE 
21 Oft Pan Buren Straße, i Schlangenbiß umfamen, wird nicht George — — Aichter, Ye, 23 , Brid, neu, da3 Pfund b aildeim Spmmerd, 82000. 25 Etr., Welt: front, 50 bei 125; Ralph Ban Beten an Do» Meban- Fr ag er 
Swiihen Wabaihı Ave, ıı. Eiegel Coopers. mitgeteilt. Im Jahre 1904 waren die Tborbald Godt, Jobanna Mailen, 32, 277. Eihiveizer, alt, das Biund.. 0. 2: : ee u We, 3 


b 
front, 30 bei 126; Abbie ©. Longhear an menico Bolito, $2200. 4 Winong lve., 138 F. weſtl. von Aſhland, Nord⸗ 
| Sarıd G. Martin, Anna Ralter, 46, 48 Limburger, alt, das ®lund.. 0. . ohn us, $1000. en Hohne Abe., 72 3. nördl. d. Cortland Str.. Dit- front, 25 bei 124; Otto Wablfort 
Siabelln - Weßänbe. Derlufte an Menjcenleben in Indien Diigael Burfe, Eleanor A. Duftu, 25, 20. Geflügel und Kalbtleiſch. — Abe. 207 2, BRHL. ©. Wuftim, Stordfe, | jeent 34 Dei 500; ech Rüetögender am 3 | &. Dinann, $3700. een: 
mer Sonntag, seifte Bobion, 22, 19. — 40 bei 116; 9 F 5 e 3 GSevanfon, $ e Bbron Sir., 141. meftl. bo . 56, k 
durch milbe Tiere etwas geringer, ſie Worris Frice, Saxah Kratiſh, 22, 20. 9 bühner, das Mund. fon. $2800. Nlbert E Sceld an Andrew Carl Sroing Abe., 396 F. nördl. ‚d. Norib_ Avc., Weſt⸗ — Tas: John un 
maismomife? | betrugen aber immer nich 2107 Der Fre 3 GeugerB Ei. 17 Omen, os. me. End | Karen Som. rss 3 Seaman Mm| ale Kram EUR ya m 
| , * I. © J 9 e * ẽ * * — on € v i 
au ner unserm ung fonen gegen 2749 im Sabre 1903, wo⸗ Kohn E. Miltretta, Camille Rousan, 32, 21, Krunbübne, in Si rine O’Malten, „s6o00. —— —— Lincoln Str, Vordweſtece Jowa, Oftfe,. 2° tordfr., 28 bei 135: John D. "&venfon under. 
i abt Ihr die efürchtete bei die Tötungen durch Schlangenbiß — * Enten, das Pfund.. erie Sir. 163 &. Öftl. d.+51. Abe., Weitftont, be 12 5; ‚dbomas Gabryszewafi au Andrew F — Green, 32008. 
: : ı pr : ; Be ca 30. Sänie, das Pfund 7% bei 121; Minnie Cerum 2 aa = Sberlp Ave, 56 5. nordl. bon Belle Blaine, 
) g nicht mitgerechnet ſind. Die meiſten — — —— Kälber Bub Eu $4000. 2 an Goeift.©ffen, | ynilmauier Aue, 70.9. fall, © — 125; Ernft R. Boltrom am All 
| Todesfälle famen in Ben alen bor, und zunace Drobus, Belle ilmaite, 27, er 50— 60 Bid. Gewicht, Pfd. 0.11 Monitor Ade,, 100 %. füdöitl. d Kinaiton, GSübd- Ade., Sübwelt t., 25 i — au ern ‚tert Sandbera, $4800. 
Blut ergiftung? Po ig zn. et De Szmit, 220; 60— 80 Bid. Gewicht, Pfd. 0.11% weitit.. 100 bet 175; Frant Reterfon an Aug. |: vator Co. -. B. De ie Str %. 52. Ave, 62 5. nördl. don Gunnifon Str, 
die Anzahl der Iodesfälle durch Un: Con tantine Alam hab, u "Connor, 26,23 80—100 Bid. Gewicht, Pfd. 0.12 Kiesling, $1500. Paulina Str. F. nör F Weftfront, 31 bei 175; Hy. Hardt-an Frau J. 
&eit ven bat | riffe bon Tigern beirug 786 Durch — — — — 28. Gemüje und ö feimeh Dbft. Oxsenicar Abe., 74 5. meitl. dv. Ellmood Ctr., — FR Carl Xadwig an Fred. S. — — 2 
f „sobi 92 3. » 22, 19. 7 9 % NR. e WS 
vie at ıfenigat 2 1 8 ° selig Wellnit, Martba Staminsti, 20, 19. Mepicl, das Faß. ...... 2. . tbond — — R. Doud an Ans Bleafant ®L, 140 F. weſtl. db. Dalley Ave. 3; Seant'® Mel an Men — 
gefuht um die Giftſchlangen famen 21,880 Menſchen Rob 0 Stewart, ‚Lena Krauß, 27, 22. Bittonen, = eilt... 8 5,5 Lunt Ave., 240 3. Öftl_d. Midge, Nordfr., gas. 4 —X * —3 Bradford an den 750. 
nuglofe n und ge⸗ um, und es wurden 65, 000 giftige u ——— Natalina Benidetto, 34, 25. Yrangen, ie ı en —— 54 0 bei 170: ©. Rogers Touby an — Shulrat don icago 000, * Schubert -Ave., 262 5. weſtl. von Kimball, Nord» 
x Nazarijcahf, Bawl. Dinliewica, 29, 20, Srape Buit, die Siite.. un. Bl 2 NhHine Str., 140 weſtl. v. Oalley Abe. Nord⸗ * 
— uns | Schlangen getötet. Die Zahl ber Nobn &. Simmonds, Emma ®ilfon, 30, 21. Ananas, die Kiite.. 2.25 50 Pin a F. weitl, d. Rafewood, Nord front, 24 bei Too: Anton Matufial an den om. 25 bei se, an DU a: RER 
ererbte oder auge " "Waclam Chominsli, ®. alla Mar. 43, 32, 23, | Erdbeeren, gouiftana, E Ninis front, 40 bei 124: Daniel Sobnfon an En Schulrat von Chicago, ‚ | Springfield Ave SEudweſtede Schubert, Oſtft 
— — tenfe 8. © barra, g2ar0, | A Brani Yader am bie Enienge | 125, Sci 12%; Sirainia &. Meljey an Siam 
.. . x , *8 N „= x m 600 
plutvereiftung | größer fein, wenn bie Regierung höhere | Trans Toner, Albina Gomdols, 20, : Kraut, neu, die Kifte. be aan Beorge Sindon an Rosi. | „tetal Neaiber Strip Co. 83750 Span! Ai i u 5. füdl. bon Greenwood 
ten oder dritten | Preiſe für die Tötung dieſer gefähr- Voleslam Starofta, Helena Deialaf 22, 18. Grüne Zwiebeln, die Kälte Polalotw, $25,000. n Louis DM. | geitern Ave., 100 3 nördl. d. Gortland Str., Zerrace, Ditir., 25 bei 142; Emilie Beil an 
Stadien zu bee | y: — Alibrando Sodini, Muſtiolo Martinelli, 34 44Schotenerbſen, die Kiepe.. Thorndale de. 66 %. öfll. Soutbport, Nord Ditir., 24 bei 106: Mabel W. Ihomafons an Bella F. Reterion, $5800 
Ien. Endlich mit | lichen Tiere zahlte. Man bat ſehr Daniel S. Wentz, Frances Raduns, 24, 21. Blumenlohl, die Kifte..... front, 33 bei 128; Sohn * Boch 6 Dtto I. Hartwig, 85250. Teilfon Yde., 278 . öftl. von Spaulding, Süd 
de das Mittel ent» | „int: b d [bit ei Franf Kirlor, Anna Cerwilc, 22, 20. Sellerie, die Kiſte Schmitz 8i800. — Wincheſter Ave. fie F. nördl. v. Bloomingdale, front, 30 bei 120; Ambrofius ®eierlon am 
on Dr Yanı | Tichtig — en, daß ſe ir Sm, 3. Nilfon, Gatoerine Namiefon, 23, 10. Konfialat, Die Kiehe Albany ve. 125 9. fühl. b. Rodcoe Str, oft. | Neltie., 24 bei 125; Pal Slafarzpt an Stanis | mil’ Nein, 36900, 
Ehrli Frankfurt, | armer |ndier, wenn er bon einer Gtft- ofenb Eislat, Rofe Mdamel, 22, 20. un —— 
Deutfäland, in 


front, 37%, bei 127; Nacob ®Willi an Bruno law Forvs, $2400. Genter Sir, 2 3. öftl. bon Larrabee, Cüdfr,, 
| eg * Abe Prinael, Lena Oher, 22, 20. Brunnenftefie, der Korb.. 3 , Wood Str., 191 5. füdl, d. North Ave., Oftfr.. | "61 bei 73: Roberi Kauer an ‘ 
feinem Neofalvar- Tchlange bedroht ift, lieber zu entfliehen Siovani Volpe, Lina $lomen, 36, 23. Meerrettig, der Bund.. Zinter, 92700. ” Saunen 08 SER Se EEE 


.. . 4 g ’; Weinitein an Stanidlam $26t 
N : Armitage Ade., 50 8. öftl. b. N. 40. Eoımt 25 bei 125: Satın 50, 
fan (914 oder | : : 44 2 0 Kofepb Levh, Katberine Childs, 35, 90. Rote Rüben, neue, das Faß 0 3. Babtr. 95 Lei 19%: Martiım Mies am Gemaız mi? nietwica, 84500 Cazalle Mbe., i52 %._nördl. do 
— Dem dad derbefferie | ſuchen wird, als ſich mit ihr für ein Jobn Wendell, Margargt SHotchlin, 36, 36. Mohrrüben, neue, die — 9 ——— 125; Marlin Rig an Louis Weooo Str., 116 5. fübl. d. Augufta, Titfront, Weitftont, 35 bei 151; Anna —— si 
WneiBet - avesiafinen Galvarian, he paar Gent3 in einen zweifelhaften „cant zei, — E 23. 20. * —— —* —— ur 41. &t., 66 %. nördl db. Didend Mve., Dftfr.. ER. 125; Fran Carwal an Jofef Raszla, Die: Brobius, Gloss * 
S f eine pofitive Hei- Henrh Steinbrecher, Anng Melaun, 21, 19. 9 j 5800. rn = Superior Eır., 50 3. öltL do 
eg —— lung Yür un | Kampf einzulaſſen, um ſo weniger, als Charles 3. Sladwhn, Julia Broderid, 50, 45, | Nüben, neue, das — Don ses: $5300, Relfon an den Schulcat 51. Et.. 166 %. nördl, v. Chicago Ape., Ditir,, seitiront, 25 35 Yen s — 
Sr Howe Methoden sttung. Dtef | das Ti . b ſt u ch ſt Fred 2. Rettman, Moprtle McEord, 33, 30. Reterf ie, dad Faß 41. €t., 36 %. nördl. v. Dickens Ave. Oſtfront, 25 bei 125; Eugenia 5. Melt an John Grauf, Prusgar, $600, Jan 
heien um geheilt zu me deutf ;: er daS Tier im beiten alle noch ftun- DOdia Davis, Martha Tolbert, 28, 27. Rhabarber, die Kilte.. .50 30 bei 125: Joan Pahne an den Schulrat d —— x nö \ Str. Di Zuoy Sir, 114 5. füdl. ven Sillmore, 
bleib Heilmittel wird | henmeit zum Gteuererheber fehleppen | Xolevb Serainger, Lena Galla, 22, 21. Mabieschen, as Dubend........ „Sdicaao, $370. on | 43. €1., 300 5 nördl, db. LeMobne Ztr.. Dftfr.. | 25 bei 125: Jaae Halparın an Mbrapam 
—— im Beitlauf etnis | 5 s s indrew Kennema, Elfen Janema, 25, 21. Spinat, die MllCeunursesnsnenene —0:30 €t., 252 3. nördl. d. Diden® Abe, Weitfr,, 25_hei 126; Edward Nelion an Kohn rolt, ifbuf, $11,7 
ger Jahre die Welt muß, um jeine geringe Belohnung im Karimeras Nasdinslas, Av.Waltefunaite, 25,95 | Bo b nen— * 


1700. 5. * 
von dieſer ſchrecklichen Krantbeit ve [reien. Empfang zu nehmen Edward Moreth, Annie Dumin, 21, 18. Grüne Schnittbohnen, Kiepe 3:0 se 125; Iennie Glanz an Exrnft Niefl — ve, 160 3. nördl. d. Jowa Str., Oſt⸗ Enicago schie—& %, tot 8, Blod 9, 14; 
Aerzte und Leidende in der ganzen Welt er . = \ <= i 5 _—. 


— e an Süliäm 2. 
Jan Kama, Stepbania Wefelowsfa, 22, 21. Zrodene Bohnen, auseriefen v 42. Ave. 141%, fühl Humboldt, MReitfront, front, 2% bei 124: Sant %. Harrower an 1100. r 3 Sadeniu. 
—— test die Wohltat diefer großen Ent — Mie menig in Britifch-Imdien troß | red Lab, Margaret Mever, 39, 21. None MiEtenboßnen „en a 55 bei 125: Mriem 8. Curtis an ben Geb | a Sukluner, SEEEN Chicago Heighti—R. 4, Lot 8, Blod 9, 35, 14: 


Freien, len, de gg St, | aller Vnftrengungen Die Opfer, weiche — ut dad BB 200 IP ßz — 
jungenicaft des Jahres 1911 — und die mei» : Die Angriffe milder Ziere erheifchen, — Vandalismus. — Kurt: „Ich Attienöhrte, Fe Pe 30 | ei Lois Abe., 50%, HÜDL, D, Mngufta Str. a. ur Dunn, an get Derageen, 82800, 
en ne oe —2 J an — ** beweiſt Mn ** habe un Handiwertötaften zur Ger | Nachſtehend die Dxotirungen an ber | Kant. 21,56i 125: Yoön Rastevig an Gufiay an ' Sao, — * —* * “e — — 

—— Speziafiften in der ganzen Welt ber | pon der Regierung veröffentlichte burtstag bekommen: Säge, Bohrer, 335 — Bernard, ‚Ave. 186% nördl. d ‚nBabeland. Welt > ‚3 wi 1124, Oftfe., 3334 bei 134: in- | €. di. Sat, 100.5. Janl mom 20 EEE 
EHE NSERRSATSEREE Sl ie (6 auf vi date 100 | Samm, gma...* — Mana aa | — 
Eee Ki ne veah eien Pla a "Hall Dada 1a Me Met Linien aa an SE. SYLT, Aue Ana u | TE EEE NOS | SS a a 
da nd Glubfehtan an Bänden, pühen rend dieſes Zeitraums nicht weniger | ein — umzerreißbares Bilderbuch! American Can ........550 &. 5 ler 
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$ 5,000 Yrmour & Co, iss........ 85. Cie, 73 W._öftl, d, Seeleh, Mbe.. Nordf 25 bei 125; Julius Dan an Serdinand Bird, | CSüde., 25 bei 124; John Schid am Bpil 
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ssesnenen.. LOL 94 Bei 100: Sophia Materhofer an Herman | „00. _, . Pocerer, 84400. 
| anhlrei : : ba 7.000 Ghicanc Railmans 1it 58 % 960 25. Pl. 73 5. öftl."d. Ssrancidco Mde., Nordft., | Haltings Str., 96 F. meltl. don Wood, Cüpfe, 
ind. mitiit einer Geile geörtnet wer, | Men. Um zahlzeihjten zeigen fich wmie- Kuren. . 17.000 Chicago Kin Bailmay 58..........100% | 38. — — d. Spaulding Uve.. Nord: | 24, di 120; Weronifa Naminstt an Anton | 24 bei 124;"tlice Witt an Dora Jacope, S3E0B 
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* 1700. 24 dei 122; Katz Flood an 
denen fic) die Eingeborenen beivegen en | 2, 72 5. an. den Bohne Une Rosbte., Te nsraoece afion be, 120 5. bl. d. 50. Str, Oitftont, 120 \ kr 
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r N a fhmerzen, dfr., 48 bei 124; Erben von Phili 25 bei 125; Barnbard Weder, $11 et 
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t Forauer Etr., 240 %._öftl. d. Halited, Südfr., ale Gexe. 
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115 %. Öftl. b. fteb, & 
in. u 2 fübl. don Str, Welt. Senne an ten, — Bit. bon Str., 
un —— beuer groß. In Bengalen allein wer- If me Gaben Me Kommt fo ont, felange vice „list 4 bei 121; Elia. —— an Fan « ze u = = 2 bei a * * = 
feümpfen, _Seib-Bon, | den jährlih durchſchnittlich 20.000 Hieeigen. 6 — — 3 3,3. (iD. von Botomac, Dit Baia ® % 7 a — 
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Seadlensmerler Verkauf von Bubwuaaren 


„be Globe Millinery Er“, 5 South 
Mabafh Moe, eine vorteilhaft be- 
fannte Chicagoer Firma, verkaufte 


uns ihre ganze Partie von un 
— Hüten zu einem Bruchteil ihres wirklichen Wertes. — Wir illu— 


ſtriren hier nur zwei dervielen wunderhübſchen Effekte, welche hier zu fin— 
den ſind. — Wir haben Milans, Chips und 
Hemps, in einer endloſen Reichhaltigkeit von 
Facons, — alle korrekten Größen, welche jetzt 
ſo beliebt und modiſch ſind. Die Farben-Aus— 
wahl iſt vollſtändig und umfaßt Weiß, Schwarz 
und alle Farben mit einem Wort, eine 
Farbe, Facon und Größe für jedes Geſicht. — 
Die Werte rangiren aufwärts bis zu 81.25 und 
einige in der Partie ſind ſogar mehr wert — 


— alle ſind in einer großen Partie I7c 


vereinigt für —— — 
zu. . 
EinerMufter-Partie-von garnirten Hüten, hergeftellt von Hanf, Chips, 

Milan und —— Braids — ſehr geſchmackvoll garnirt mit Blumen und 
Bändern, in kontraſtirenden Schattirungen und 
zu einander paſſend — alle Farben, Facons und 
Größen, jetzt in ſo großer Nachfrage und Werte, 
die kein anderer Laden in der 


Stadt offerirt — Auswahl für 
morgen, zu 


Eine endloſe Reichhaltigkeit von Blumen, — 
paſſend für Hut-Garnirungen — einſchließlich 
Roſen, Veilchen, Daiſies, Kornblumen, 
Blattwerk ett. — Donnerstag 


* 


— 


Die —— von Coats und 
Waiſts iſt eine — — 


Eine ſpez. Offerte von Damen⸗ 
und Wiſſes Coats, von rein⸗ 
woll. Serges, Diagonals, Co— 
oert Cloth⸗ u. Seil e Bengali- 
ne3; in bübjhen %= und volle * 
Länge Styles, — mit Perjian, 
Moire und Self- Beſatz; ſowie 
siele Odd Größen Eoat3 für 4 
große Damen; nur angebrod). 


Soßen; Coat3, 
die» überall $15 
koſten; Donners⸗ ® 
tag für nur 

Ein fpez. Einkauf von gerade 
300 Waiits, in ichänen ein- 
fach geichneiderten und fanch 
bejesten Styles, von Seide 
Mefialines, in fhlichten Fyar- 
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ben nn. Streifen u. neftkeiften 
Habutais, all dieſe Waiſts mit 
ſpez. für Sommergebrauch, in 
hübichen Shirt:Gffeften, icht 
gut gemacht, gut pailende 
MWaifts, Werte 
gefallen; dieje 1 s 1 
$3-Werte für.. 
gelne Partien von Coat3 diejer 
Saifon, von Mirtures, in feis / 
Covert Cloth3 etc., hübiche %= 
u. balblange Modelle; grau, 
ichön paſſende Coat3; Heidjam 
und neu — murden für $7.00 
ziel für Don> 

1 — au 

nu 


hohem und niedrigem Hals 
out waichbear, ungewöhnlich 
die jeder Dame 

Damen⸗ u. Miſſes-Coats, ein⸗ 
nen Hairline Streifen, Teintvoll. 
Iohfarbig eie., — gut gemachte, 
verfauft — ipe= — 8 


fr fe Morigage 6% Renl Ente Bons Konds 


Bu Beträgen zu 


$ 100.00 
$ 5900.00 
$1,000.00 
$55,000.00 


Beltelungen-fürTpätere Ablieferung - angenommen 


Graham & Sons 


BANKERS. 


Etablirt 1857. 
659-661 West Madison Strasse 


_ Bma,ianti.ime 


|\Sıitfstarten 


Ertra Billig auf ben Dampfern ber 


Schiffs: Karten 


$12 billiger jeßt 


für Sreifarten von Europa, giltig für 12 
Monate. 


- &kira bilfig in 3. und 2. Kajüte, 


Motterbam, Antwerpen, Hamburg, Bremen | 


land 
auf 


*8 ae allen Klägen in Deutf 
erveih, Br Gepäd abgeholt un 
er — 
iſche —— zum — 
. Stasten Reiſepäſſe beſor 
ANTON BOENERT —S 
616 Süd Dearborn Str. 


nabe Boll und Dearborn Str. Depo! 
bis 6 Uhr Wends. Sonntags bis 1 ße, 


ap21,momila* 


- DscaR F. MAYER & BR0. 


überall —— . 
Fr i mit der peinl 
erden Materie 2 


tnlicpteit, 
«it er 


| Dffen 8 9 


Uranıum STEAMSHIP 00., LTD, 


Bon ae Metsertem nfn 
Besen us * en Sie ſich a — 


J. V. ZIN VER & CO, 


Weſtliche ee 
140 N. Dearborn tr e Randolph, 
—— bis 6 Abends. Sonntag 9—12, 


gi : 619 ®. North Avenue. 
Diien 8 ses bis 8 Abends; Eonnt. 9— 
land.f — *— 


Schiffs: Karten 
S52 2°" europa 


FELIX SCHMIDT 


63 N Halfte» Sir. 
snifden. Elhbourn un North 4 
25 Sabre in ge cago. Offen Abends su Son 
9 Vormittag. Zmifemo* 
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Bon Auguf Bocediim 


Wie wird es auf dem Balkan werden? — Bis 
mard3 Gutadten. — Die Kriegäveteranen. — 


’ Reistag und Landtag. — Fliegerunfälle. — 


Ballon Eudard. — Der belgifhe allgemeine 
Ausftand. — Bliffingen. — Frühling am 
Rhein. 

Wer heute die Gabe der Weisfagung 
bejäße, iwie fie den biblischen Prophe- 
ten nachgerühmt mird, der fünnte viel 
Geld verdienen. Zum Beifpiel, wenn 
Semand vorausfagen könnte, ob ber 
neugebadene König Nikita von Monte- 
negro die armjelige Hafenftabt S t u- 
tari behalten mird, oder ob bie 
Defterreicher ihn und feine Truppen 
daraus erſter Yage vertreiben werben, 
mie fie e3 ernftlich angefündigt haben. 
Ferneg auch wäre es für Börfenleute, 
Kapitaliften und für unzählige andere 
Menſchen ſehr wünſchenswert, zu er- 
fahren, ob Oeſterreich-Ungarn bei der 
Ausübung ſeines Amtes als eur 
päiſcher Polizeimeiſter keinen — 
werten Widerſtand finden wird, oder 
ob es in einen Krieg verwickelt wird, 
bei dem es auf die Unterſtützung des 
deutſchen Heeres angewieſen iſt. Das 
ſind ſo die Fragen, die man ſich hier 
vorlegt, und neuerdings die, ob das 
Deutſche Reich wirklich bereit dazu iſt, 
dem Bundesgenoſſen unter die Arme 
zu greifen, wenn er um Skutari 
willen von mächtigen Feinden be— 
drängt werden ſollte. Manche Leute 
ſind der Anſicht, es könne für Oeſter⸗ 
reich-Ungarn gleichgiltig ſein, wer in 
Skutari herrſche. Ob Nikolaus von 
Montenegro oder ein noch von den 
Großmächten zu wählender Fürſt von 
Albanien, bewohnt von halbwilden 
Halsabſchneidern zu deren „König“ 
ſich ſoeben Eſſad Pafcha, der türkifche 
Verteidiger Skutaris eigenmächtig er- 
nannt hat. 

Das Mort Bismards, daß der 
Balkan nicht die Knochen eines pom- 
merfhen Landmwehrmannes wert fei, 
wird in diefen Tagen politifcher Span= 
nung mieder viel angeführt, und es 
fehlt nicht an ungläubigen Thomaffen, 
die feit davon überzeugt find, daß bie 
deutiche Heeresmaht nicht megen 
Skutari in Tätigkeit treten werde, viel- 
mehr daß Defterreich-Ungarns Regie- 
tung jo oder fo mit den Monteneari- 
nern und ihren Hintermännern allein 
fertig werben wird. Go viel ift ficher, 
daß ein Krieg der Balfanftaaten wegen 
beim deutfchen Volte jehr unpopulär 
ift! Die Herrfchaften, die ihre Knochen 
nicht zu Markte zu tragen brauchen, 
mögen ja immerhin ihr Heldentum an 
den Boden legen und von Bundestreue, 
Sefundantenpflicht uf. reden. Aber 
die deutjchen Landmwehrleute und Fa- 
milienväter halten es mit Bismard 
und meinen, ein magerer Vergleich jei 
befler als ein fetter Krieg, bei dem 
nichts zu holen iſt, als die Ehre, 
die leider keinen klingenden Wert hat, 
wie die ſchofele Behandlung derKriegs⸗ 
veteranen durch die deutſche Regierung 
ſowohl wie den Reichſtag genugſam 
beweiſt. Wenn Geld genug übrig 
bleibt, ſoll die Veteranenbeihilfe, ſo— 
weit eine ſolche überhaupt gewährt 
wird, auf 180 Mark jährlich — 
44 Dollars — erhöht merben, aber 
nur ganz bedürftige Kriegäveteranen, 
die nicht mehr arbeitsfähig find, follen 
berücfichtigt werden. Eine jchöne Ge- 
legenbeit, die Ehrenfchuld den alten 
Kriegern gegenüber einigermaßen ab— 
zutragen, bot die 2öjährige Regie- 
rungs-Subelfeier des Kaiferz, für die 
allerort3 gefammelt wird, Das ein- 
fommende Geld foll für ale möglichen 
Zmede verwendet werben, aber feine 
einzige Stadtverwaltung hat dabei der 
Kriegspeteranen gedadt, bon denen 
235,000 in bitterer Not leben. Wenn 
bombaftifche Reden fogenannter Pa 
trioten den Hunger ftillen tönnten, 
dann märe den alten Kriegern ſchon 
lange geholfen; denn in diefer Hinficht 
mirb hier Großartiges von Leuten ge- 
leijtet, die ein fehnödes Einfommen ha- 
ben und nicht mwiffen, wie es den ar- 
men Männern zu Mut it, die in jun 
gen Jahren für das Vaterland in den 
Krieg zogen. 

Der deutiche Reichstag iit in die 
Pfingitferien gegangen, ohne die neue 
MWehrvorlage und Dedunasfrage erle- 
digt zu haben, mie es die Reichsregie- 
rung erhofft hatte. Mit unnüten Re- 
den und Zänfereien murde viel Zeit 
vertrödelt und niemand fann milfen, 
wie am Ende die gewaltigen Summen 
aufgebracht werben jollen, imelche die 
Neubeihaffung fo vieler Negimenter 
und Bataillone, Kajernen und Befefti- 
gungen erfordert. Die Abgeordneten 
für ben neuen preußifchen Landtag 
tmerben in diefem Monat noch neu ge- 
wählt werden; die einzelnen Parteien 
haben fchon ihr Programm veröffent- 
liht und werben um Stimmen. Das 
Mahlfeldgeichrei der Tinfeliberalen 
und jozialdemofratifchen Parteien ift 
die Einführung des allgemeinen glei- 
hen Wahlrehts, wie e8 der Reichstag 
bat, jtatt des veralteten Dreiflaffen- 
Wahlrechts, das jchon Bismard das 
elendeite von allen Wahlſyſtemen 
nannte. Die SKonfervativen und 
Rechtsliberalen wollen aber von einem 
folhen Wahlgejeg nichts miflen, meil 
e3 ihnen viele Stimmen fojten würde, 
und das Zentrum ftimmt ihnen aus 
taftifchen Gründen bei, obichon . e& 
beim allgemeinen Wahlrecht nicht ver- 
lieren, eher aber gewinnen mürbe. 

Aus Berlin wird gemeldet, daß in 
diefem Jahre Thon 13 deutjche Flieger, 
zur Mehrzahl Dffiziere, abgeftürzt 
und um ba3 Leben gefommen find, 
gegen 55 aber Verlehungen erlitten. 
Mer meih, mie ed dem Ballon 
„Suchärd“ ergangen wäre, oder beifen 
Inſaſſen, wenn er von den faufafifchen 
Snjeln nach Amerika geflogen märe? 
Gap. Yoe Bruder trat befanntlich bei 
Seo bon dem Unternehmen zurüd, 

ober richtiger die Eigentiimer desfyahr- 
zeuge3, und fo tft er Baia einem un= 
erwartet fchnellen Tode in. ee ram 


teömellen — 2* leich aber 
auch einer ie 


dm nn nad 


„Die 
ten von einem Nachipiel zur geplanien 
Dzeanfahrt des Luftfchiffes „Su- 
Hard“. Die Zollbehörden haben ent⸗ 
deckt, daß 1834 Behälter, welche an— 
geblich Waſſerſtoffgas zur Füllung des 
Bollons enthielten, tatfächlih nur mit 
Alkohol gefüllt waren, der auf diefem 
Wege nah Las Palmas eingefchmug- 
gelt murde. Die Zollbehörden follen 
um mehr als $40,000 geichädigt mor- 
den fein.“ 

Am Ende bat fich die große Menge 
Mineralwafler, die auf dem „Su: 
hard“ verjtaut fein follte, wie duch 
ein Wunder fozufagen über Nacht in 
Altohol verwandelt, ohne daß Herr 
Bruder davon eine Ahnung hatte? 
Nun tft er von La3 Palmas abgereift, 
ehe er noch Zeit hatte, den Zollbeamten 
Rede und Antwort zu ftehen und die 
Behörden haben das Nachjehen, wenn 
e3 ihnen nicht noch fchliehlich gelingt, 
die Käufer des Altohol3 ausfindig zu 
machen und gerichtlich zu belangen. 
Mit dem liegen über dad Meer wird 
es nun gute Weile haben. 

Mährend die Königin Milhel- 
mine mit ihrem TVöchterlein u: 
ltane bei ihrem angeblich nerbenfran- 
fen Gatten, dem Prinzen Hendrid, im 
Taunus meilte, hat die holländifche 
Kammer die Erbauung eines Yort3 bei 
DVliffingen bejchloffen, zum großen 
Uerger der Engländer und Franznien, 
die darin mit Reht eine Mafregel 
leben, den Zugang von Schiffen zur 
Scelda im Kriegsfalle zu fperren. 
Die holländiiche Regierung ftellt das 
in Abrede und deutet die Bereftigung 
von Vliffingen nur al3 eine allge= 
meine nationale VBorfichtsmaßmahme. 
Wie die Dinge heute Liegen, können die 
Engländer mit ihrer gewaltigen Flotte 
unbehelligt an Vliffinsen vorüber in 
die Schelde einfahren und in Holland 
und Belgien Truppen landen, die von 
dort au nach dem nahen deutjchen 
Rheinland vordringen fünnen, wenn 
ihnen das deutfche Hrer nicht zunor= 
fommt. — 

Heute ift der crjte Mar und zugleich 
Ehrifti-Himmelfahrt, «in Felt, das 
bier allgemein gefeiert wird, von Ka- 
tholiten fomohl wie Protejtanten und 
Juden. 

Stäbdter zieht hinaus in’3 

Macht die Bowle fich der 1 

Singt erg dann alba 

Wer bat did, du Ichöner a? * J ww, 
inie e8 im einem befannten Spoitge- 
dicht Heikt. - Auch mir ziehen hinaus 
zu fröhlihem Tun; denn de3 Wetter 
ift Herrlich und die Sonne jeheint für 
die Jahreszeit jchon etwas zu warm 
bom mwoltenlofen Himmel auf Gerechte 
und Ungerechte. Die Obftblüten hat der 
Froft vernichtet und ich iteye nicht da= 
für, daß nicht eine weitere falte Welle 
um Mitte Mai, zu den Tagen der 
drei Eisheiligen, weiteren Schaden cn= 
richtet. So find wir e3 im Rhein- 
und Weinland feit mehreren Jahren 
gewöhnt, weil der Winter nur noch) im 
Kalender fteht, und e8 im März jchon 
fo warm mar, daß man im Freien 
fiten konnte. Deutjchlands Norden 
ift beffer daran. Dort cibt e3 nod 
Eis und Kälte, und der Frühling ftellt 
fi erfahrungagemäß »ier Wochen 
fpäter ein, al in unferen ben den 
Dichtern gepriefenen Gefilden, Aber 
ir Rheinländer verlieren ben Mut 
nicht, und mir wandern und fingen 
und trinfen den funfelnden Mein mit 
dem jprihwörtlichen leichten Gemüt — 
auch bon * Menſchen Leichtſinn ge— 
nannt — fel’3 trüber Tag, fet’3 heite- 
rer Sonnenfhein. Der lieder jteht 
in voller Pracht, im Laub ber Bäume 
nud Heden zmwitfchern die Vögel und 
Abends figen wir auf dem Balkon 
und laufchen den Hlagenden Tönen der 
Nachtigall. Dicht vor unferen Augen 
flteßen die Wogen des alten beutichen 
Rheins dahin, den hell erleuchtete 
Dampfer durchfurdhen, . deren Tyahr- 
gäfte bei vollem Becher in  heiterjter 
Stimmung, nad) der Väter Sitte, fin- 
gen: „Ich mweih nicht, mas folt es be⸗ 
deuten, daß ich ſo traurig bin“, „Mor: 
genrot, Teuchteft mir zum frühen Tod“ 
und tie fie alle heißen, die zumeilt 
Ichmwermütigen Lieber, die der Deutfche 
am liebften anftimmt, wenn es ihm 
recht mohlig zu Mute ilt. 
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Das ältefte Ei.” 


Als älteftes Et murbe jüngjt ein 
SHühnerei bezeichnet, das zufammen 
mit dem älteiten Nebenfaft in das 
prächtige neue Weinmufeum zu Speier 
gelangt ift. Tatfächlich gibt es jedoch 
ganz bortrefflich erhaltene Eier, deren 
Alter nicht wie bei jenem nur nad 
Sahrhunderten, fondern nad Tauſen— 
ben, Hunberttaufenden und felbit 
Million von Jahren fich berechnet. Die 
älteften darunter find die im Tertiär— 
falt von Mainz und Frantfurt ebenfo 
tie auf der englifchen Anfel Wight ſehr 
häufigen Eier von Schlangen und flei- 
nen Schildfröten, die man in unferen 
Mineralienhandlungen für menige 
Mark erftehen fann. Eier von größe: 
ren Waffervögeln find in ähnlichen 
Kalten Mitteldeutfchlandg und Eng— 
lands gefunden worden, bie während 
der Zeit der größten Verbreitung bes 
Untigquus-Elefanten bei uns abgejegt 
wurden, als der Heidelberger Affen— 
menſch lebte; alſo noch vor der eigentli⸗ 
chen Mammutperiode und dem Auf: 
treten der echten Neanderthaler Affen- 
menfcen; das ift etwa hunberttaufenb 
Sabre her. MWeitaus bie merfmwürbig- 
ften Eier diesfeit3 der Alpen find aber 
unftreitig diejenigen de mabagaffi- 
fchen Riefenftraußes Weppyornis, ber 
erit por Taufenden von Jahren aus 
gerottet morben zu fein fcheint; menig- 
ftens find diefe Eier wunderbar friſch 
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für Säuglinge 
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5 Rate auf —— 


: Has gröhte 


301% 


sel Gercpäft der Hordfeite. Zi, 


PETE SEN 


FURNITURE. COMPANY 


1046-48-50-52-54-56 _Belmont Ave. "" orzyuns'si Northstern 


ertieft die Liebe zum Heim. Erzieht Eure. familie umgeben von 
den Dorzügen eines fofig ausgeftatteten Beims. 


Es ift im Bereich 


eines jeden. Gute Möbel machen Samilien- Mitglieder zufrieden und 


die Jugend. 


Die rechte Art Möbel hält eine Sebenszeit. 


freundlich und das ift ein großer Dorzug für Alle, befonders für 


Saßt Euch von uns die 


Stüce zeigen, die Ihr fchon fo lange Euch gewünfcht habt. 


Acht Fuß Eßzimmer-Tiſch, wun— 
derhübſch markirtes viertelgeſägtes 


Eichenholz, Gol—⸗ 
23.30 


den Finiſh, Ipez.. 


Efzimmerftuhl, - echtes 
Leder, viertelgefägtes 


Eichenbols, 1 59 


ſpeziell 


Leonard cu— — Die Blech— 
wand ſichert die größte Kälte zu 
geringem Koſtenpreis, dadurch an 


der Eisrechnung 1 6 S5 
* 


ſparend; ſpez 


ſpeziell markirt.. 


Bibliothet-Tifch — Colonial Ent» 


wurf, Mahagoni oder Golden Oak, 


polirt oder matt, 


14.59 


Dreſſer, ſolid Eiche — 
finiſhed Golden Holz⸗ 


Knöpfe — 12. 63 


— 


Dreſſers und Chiffoniers von echtem Mahagoni oder viertel— 


Ligoleum - 
enalifches 
2 Yards breit, jpeziell 


marfirt — die 
Quadratyard. II 


— Amport. 
Linoleum — 


Platte, 


peziell zu 


erhalten geblieben, während bon ben 
Tieren felbft bisher nur wenige ver- 
einzelte Knochen aufzufinden geiefen 
find. Man hat aber vermutet, daß bie 
Erinnerung an jene abenteuerlichen 
Riefenpiepmäte in der Sage von dem 
Dogel Rod des Sinvbad aus dem 
arabifchen Märchen von Taufendund: 
eine Nacht:feitgehalten worden ift. Ein 
folches Ei vom Xepyornis ijt 34 Emtr. 
lang und 224 Etmr. did, hat alfo die 
dreifache Länge des Straußeneied; e3 
enthielt nicht weniger al3 81 Dotter 
und Eiweiß — das mürde alfo dem 
Inhalt von ein paar hundert Hühner: 
eiern ar Ein adtbares 
Zyklopenfrühſtück. Nicht alle maren 
bon gleicher Größe und Geftalt; eines, 
das ich gemefjen habe, war nur 32 
Emtr. lang, dagegen 23 Emtr. did, 
und e3 wäre gefehlt, aus folchen Ab: 
weichungen ſchon auf verſchiedene Ar— 
ten ſchließen zu wollen — das erken— 
nen wir zur Genüge an manchen Exem— 
plaren unſeres Haushuhns! Noch 
nicht ganz ein Dutzend ſolcher Rieſen⸗ 
eier ſind bisher im Tonboden Mada— 
gaskars gefunden worden; die erſten 
gelangten nach Paris und von dort 
dann in andere große Muſeen wie die 
ungariſche Nationalſammlung von 
Budapeſt. Wir brauchen jedoch nicht 
ſoweit zu fahren, um welche zu ſehen. 
— das Vogelmuſeum von Prof. 
Alexander König in Bonn, eines der 
größten in der ganzen Welt, enthält 
Aepyorniseier von verſchiedenen Grö— 
hen, und von dem hochherzigen Sinn 
des Beſitzers iſt zu erhoffen, daß jetzt 
bald, nach Vollendung des gewaltigen 
Erweilerungsbaues die herrliche 
Sammlung auc mweitern Kreifen zu= 
gänglich gemadt wird. Gipsabgüfie 
eines Parifer Aepyornizeies find in 
unfern Handlungen für wenige Mark 
zu haben und wohl auch in der ſchönen 
Stapelhausſammlung zu Köln; bie 
Driginale koſteten durchſchnittlich je 
1000 Kr., — immer noch billig im 
Vergleich zu ſolchen des vor Jahrhun⸗ 
derten ausgerotten nordiſchen Alttau= 
chers, die mit mehr als 82500 je be⸗ 
zahlt wurden. Die Aepyornismama 
erreichte mehr als die dreifache Höhe 
des Straußvogels, wurde alſo noch be— 
trächtlich größer als die ſtärkſten Gi— 
raffen; in dem Tonboden Madagas⸗ 
kars haben ſich ſtellenweiſe auch ihre 
rieſigen Fußtapfen eingedrückt erhalten. 
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115 Zoll did, 
zöfifcher Benel Plate Spiegel. 
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reit ın Eurem e eigenen Heim. Mit Johann Sat 

meiſters Bier-Eztraff lann jedermann da8 felbe 
ute Qagerbier beritellen, * in Deutſchland 
eit Jahrhunderten 
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Ki ich Malg und, Hopfen Bier zu 11 Gent 
bie Sallone, Kein "Near 
madtes Bier — fonbeen Re? & tag er 
deutiher Art, ans felnftem Geriten 
beitem Hopfen. Bier bon ; 
orbe, mit reihem, rabmigem Schaum. Feines 
un nbe8 Bier, fo rein und Tlar.mie ed nur 
ann, mit Reben und Beiunpgeit 3 * 
Er en. Und der @ef 


jener hal un ner 


345 a 
10 ne um mit t hiefem tel teinen @zfratr 
denes ® a eine 
eſolgt Me Ynfanen alu und 

n totkt warum — reibier nie oteber 
berfanft mwirb mo bieled Bier eingeführt murbe, 


50€ Büdie gibt 3 Gallenen Bier, 
75e Büchte sibt 7 Wallonen Bier. 
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= 60 Hk = 
Wochenlohn 


oder 50—60% Rrov. erhält Jeder, 
der den Verkauf meiner weltbe- 
rühmten Waaren übernimmt, dar 
unter legte Neuheiten ıt.  fonfur- 
renzl. Touriſtenartikel. Ich erbringe 
die Beweiſe d. Originalbeſtellung., 
daß viele meiner PVertret., wo bie 
Waaren bis jetzt eingeführt waren, 
mehr als 30 Mf. pro Tag verdien- _ 
ten. Ausf.gtat. Vertretung wird als 
aupt⸗ ſowie auch al3 Nebenbe- 
häftigung übertragen. Anfrage 
per Boitfarte genügt. Zoll wird 
vergütet. Louis Klödner, Erbad 
i. Weiterwald, Deutichland. 
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GELERY-WHISKEY 


empfehlbares Mittel gegen Rheuma: 


tidmu®. Gejeglich gefchügt und Ton- | 
$1.50. 


furrenglos! Preis per volles Dt., 
Verjandt nur gegen Nachnahme oder vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages; Liefe— 


rung koſtenfrei. 


International Liquor Co, 
1433 Wells Str., Chicago JU. 
Telephon: North; 2163. is 

Sa 14mlaim& 


ur Geld zu derteigen | 
“"Sanfleften Bebingunden 


Bernie are ——— 


geſägtem Eichenholz, extra große Baſe —mit ſchwerer Planken— 
durchaus Colonial⸗ Entwurf — fran= 


Wilton Velvet Runs, 
prachtvolle Entwürfe; 
—55* Farben, Größe 


16.50 


—— 


5.-W.:Ecke La Cale'n. a Sit, 


—9* Kontos erwiniht, 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


; | Grundeigentumsbarlehen 


auf verbeffertes Chicago: Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Bantgeihäft 
Rapital ıı. $1 500.000 


Aeberſchnß — 


K. W. KEMPF, 


120 N. LaSalle Str., 
CHICAGO, ILLS, 


Schiffsfarten 


zu billigſten Preiſen. 
ajute und Zwiſchendec. 


Billige Fahrpreiſe von und nach Eu⸗ 
ropa. Veß ſſagiere werben in New York 
abgeholt und nad dem Dampfer begleis 
tet. Gepäd mwirb auf ei bom Haufe 
abgeholt und bi3 zum Schiff befördert. 


BER” Geldjendungen "ur 


we w tl it d und 
a mn, 


DE” Grbidhaiten WR 


eingeapgen. Vorjhuß erteilt, wenn 
— 4 


BE Bolmacdıten a 


auögefertigt und notariel beglaubigk, . 
Deffentlihes Notariat 
nb f 6 

ae e und ‚Fetamente alle Ir 
e Familie in 
—* hen für auzüdgehaltene ir 
at und —— bereittilligft. und 


fo 
1 Promi und und reelle ae 


Wendet Gudy Direkt — 
K. W. KEN | 
Deulſches Ronſular⸗ € Red 


120 N. LaSalle Str, 
_ Ohioago, il. — e 





